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Morgen -klusgabe.
1. Wkcrtt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen . ..

Verlag desMWiesvadener Tagblatt".

§eitröge pr frage der Peidjsftitattpfotm.
ii.

Die Erbschaftssteuer.
Es ist eine Lurch die Erfahrung bestätigte Tatsache,

daß jeder um so .eifriger für eine Steuer eintritt , je
weniger er selbst durch diese betastet wird , und daß er
um so energischer gegen sie Front macht, je mehr er an
ihrer Aufbringung beteiligt ist. Diese Tatsache tritt
auch in dem Für und Wider der Meinungen zu der in
Aussicht genommenen Reichserbschaftssteuer aufs neue
zutage . Die Erbschaftssteuer ist irr der Hauptsache eine
Steuer für die besitzenden Klassen. Infolgedessen finden
sich hier ihre ausgesprochenen Gegner , die die verschieden-
sten Bedenken gegen sie ins Feld zu führen wissen. Ge¬
mäß diesem Prinzip wird der Standpunkt der Steuer-
gegner am energischsten durch die preußischen Konser¬
vativen vertreten . Sobald - die Aussichten einer Reichs¬
erbschaftssteuer greifbare Formen auzunehmen begannen,
haben sie mit allen Mitteln gegen eine solche mobil ge¬
macht. Sie richteten „die eindringliche Mahnung an die
preußische Regierung , bei der Reichsfinauzreform von
<illen direkten Steuern , auch- von einer Reichserbschasts-
sreu-er, abzusehen" und Graf v. Mirbach sprach sich gleich¬
falls gegen eine Neichserbschaftssteuer aus , die er, so¬
weit sie auch -die Abkömmlinge des Erblassers hervnzieht,
als „eine der ungerechtesten Vevmögenskon-fiskationen"
Gezeichnete.

Zum Glück für die. etwas weniger -an den eigenen
Beutel denkenden, dafür aber mit etwas mehr sozialem
Empfinden ausgestatteten Steuerzahler werden im Reich,
anders als in Preußen, d-ie Gesetze nicht allein von den
Konservativen gemacht. Daher sah sich auch Freiherr
ö. Rheinbaben , der preußische FinamIminister , so sehr er
im Herg>en die Ansicht seiner konservativen Freunde teilen
mag . veranlaßt , seine Erklärung auf die „Mahnung " des
ysbgeord-neten v. Hcvdebrand d-ahin zu -beschränken, daß

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Bon Joseph Kaislcr.

„Brigade eiserne Stirn ."
Eins sonor glücklichen Dichterworte, deren Wahrheit

und Bildkraft einem täglich und stündlich neu offenbar
ivlrd . „Brigade eiserne Stirn " — und wie vor einer
geheimen z-auberskrästigen Beschwörungsformel hebt sich
ein endloser Reigen von Gestalten des modernen Lebens,
deren innerstes Wesen in dem Worte erkannt und ge-
nannt ist.

Fraglos hat die „Brigade eiserne Sinnt " zu allen
Zeiten gelebt. Sie hat ihre Helden, die historischen
Ruhm erworben haben. Ciceros, des philiströsen
Staatsanwaltes , komisch-kläglicher Verzweiflungsruf:
„(Znousgus tanäern akutere !" galt einem Helden der
"Brigade eiserne Stirn " und jener vierte Heinrich von
Frankreich , der lächelnd „Paris für eine Messe wert"
erklärte , ist ein anderer ihrer Großen , die nach- Hunder¬
ten zählen.

Kaum aber hatte die Brigade je so starken aktrven
Stmd als heute. Freilich, das Leben des Tages ist
immer roher und unbarmherziger als der Dichter und
die Geschichte. Ter Charme , der Herrn v. Leschenstein,
für den Rich.Skowronek in seinein „RotenKersien"„obiges
glückliche Wort erfand , trotz alledem bleibt : die Kühnheit
der Frevel , die einen Catilina ziert , die adelige Freiheit,
Hie das Wort Heinrichs IV . beseelt, fehlen den Kämpfern
eiserner Stirn von heute meist.

Wohl quittiereii wir ihre Taten auch heute meist mit
verblüfftem . widerstandslosemStauncn . TiesemStaunen
aber fehlt die ästhetische Freude , durch die wir die Groß¬
taten eines gerissenen Commis voyageurs von den
Freveln jener Kühnen scheiden. Wir -sind verblüfft —
oücr 'wie's der Amerikaner viel schärfer -und richtiger
sagt ; Wir sind geblufft, -aber ohne daß uns spater die

von der Abschaffung der preußischen Erbschaftssteuer nicht
die Rede sein könne, im übrigen die Frage , ob überhaupt
eine Reichserbschastssteuergeschossen werden soll, dagegen
offen zu lassen.

In Steuer - muß ebenso wie in allen politischen Fragen
immer mit dem Erreichbaren gerechnet werden. _So
wünschenswert es an sich wäre , den Ertrag einer Reichs-
erbschaistssteuer allein in den Reichssäckel fließen zu lassen,
so wenig wird , man sich der Einsicht verschließen können,
daß an dieser Forderung die Steuer im -Bundesrat über¬
haupt scheitern würde, da sie für einige, allerdings eine
Minderheit der Bundesstaaten , eine ins Gewicht fallende
Einnahmequelle darstellt. Preußen gewinnt heute aus
der Erbschaftssteuer einen Ertrag v-o-n rund 11 Millionen
Mark . Ferner stellten sich nach den Berechnungen von
-Schanz im- Durchschnitt der Jahre 1894—96 die Eta-
n-ah-men aus der Erbschaftssteiler in Elsaß-Lothringen
auf 3,1 Millionen Mark , in Bayern 2.4 Mill . M ., in
Hamburg 1,8 Dstll. M „ in Sachsen 1.3 Mill . M ., in
Württemberg 862 000 M .. in Baden 865 000 Bst, in
Hessen 479 ÖOOM .. in Bremen 390 000 M ., in den
anderen Staaten bewegte sich der Ertrag zwischen
160 000 und 6000 M . Heute werfen die deutschen Erb¬
schafts- und Schenkiings-steuern einen Brutto -Ertvag
von etwa 27 Millionen Mark ab.

.Angesichts dieser Tatsache wird man sich mit einem
Kompromiß dahingehend einverstanden erklären müssen,
daß bei der Schaffung einer Reichserb schaftsst-vuer. den
Einzelstaaten diejenigen Beträg !e, die sie heute aus ihrer
Erbschaftssteuer gesichert, ihnen aus dem Ertrage der
event. Reichssteuer ausgezahlt werden. In dieser Rich¬
tung würden sich auch die Vorschläge der Regierung in
ihrer zum Herbst zu erwartenden Reichsftaanzreform-
vorlage bewegen.

Für die Ausgestaltung der Reichserbschaiftssteuer
wird man , dainit sie überhaupt einen gegenüber dem
R-eichsfinanzbedarf nennenswerten Betrag abwirft und
nicht zu einer bloßeii „Vorspiegelung sozialer Tatsachen"
hcrabsinkt, bestimmte Forderungen a-usstollen müssen. In
den meisten deutschen Staaten , in denen eine Erbschafts¬
stet,er erhoben wird , erfaßt -diese nur dieSeitenlinien des
Erblassers , die Verwandten a-ufsteigender Linien und- die
Ehegatten werden nur in wenigen Fällen , die Abkömm¬
linge, abgesehen von Elfaß -Lothringen, Lübeck und
Hamburg , nirgends besteuert. Eine Progression de?
Stenerfußes besitzt nur Hamburg.

Als Gviln-dnormen einer Reichserbschastssteuer
müssen unbedingt aufg-eftellt werden : BLsteirevung aller
Erbaufälle von einer bestimmten Höhe ab , die aber nicht
über 10 000 M . liegen dürfte , Steigerung der Abgabe
mit der Entfernung des Verwandtschastsverhältnisses, so-
wie innerhalb der einzelnen Verwan-dtschasts-klassen Pro¬
gression de:-- Steuerfußes mit der Höbe des ererbten Ver-

wohltätige Entschädigung wird-, sagen zu dürfen : „Es
war doch eigentlich ein grandioser Kerl, der dich herein¬
gelegt hat ."

Doch das sind unnütze Betrachtungen . Denn der
„Brigade eiserne Stirn " sind moralische und ästhetische
Richterfvrüche -völlig gleichgültig. Ihr einziges Gesetz
ist der Erfolg . Sie grüßt die Sieger , die das Leben be¬
zwangen, ohne je einen indiskret nach seinen Waffen zu
fragen . Die andern mögen geblufft verstummen , es
sind Rückständige, die ihre Zeit noch immer nicht be-
griffen haben.

„Brigade eiserne Stirn " : Siegfried Jacobsohn wurde
des literarischen Diebstahls überführt , und jeder Harm¬
lose meinte , der Mann sei tot und werde spurlos in der
Versenkung von der Bühne -der Öffentlichkeit ver¬
schwinden/ Heute, kaum nach Jahresfrist , gibt Siegfried
Jacobsohn ctnc neue Zeitschrift heraus , in deren zweitem
Heft er versichert, all -den Zahllosen , die ihn -mit Zu-
scbristen der Verehrung und des Vertrauens bedachten,
nicht einzeln danken zu können. Und diese Zuschriften
können ganz gut mehr als eine Reklamefiktion sein.
Tenn seit Jacobsohn, wieder Gelegenheit hat , den und
jenen mit zäh haftenderT -ruckerschwärze zu brandmarken,
mag auch -der und jener ganz tatsächlich und wirklich dys
Bedürfnis haben , diesen Helden der „Brigade eiserne
Stirn " seiner Verehrung und seines Vertrauens zu
versichern. Und der Mann ist nach dem Kriegsrecht
seiner Brigade gerechtfertigt, denn er wird den Erfolg
für sich Hab-»,. Die andern aber mögen geblufft staunen.
Es sind Rückständige, die ihre Zeit noch immtzr nicht be¬
griffen haben.

Hcrbstahncn.
Weiches, sehnsuchtswarmes Grüßen und blasses,

müdes Abschiednehmen ist in dem Abend-licht, das sich tmt
Dächer und Baumkronen schmiegt. Wie das zeige
Lächeln eines Kranken, der die Arme b-restet nach dem
Leben: Wie schön bist -du ! Und dem sie schwer und mut¬
los sinken: Ich halte dich nicht mehr . . .

Kein Sommersonnen -untergang , der prahlt m roten
und in goldenen Flammen : Aus kurzer Macht steigt uns
ein reicherer Tag,

mögens. Diese Grundsätze liegen z. B . der englischen.,
der gegenwärtig bestuus-gebauten Erbschaftssteuer zu¬
grunde.

Gelingt es , auf dieser B-asis eine Reichserbschasts-
steuer aufzubauen , so wird man auch -auf Erträge -aus ihr
rechnen können, die in erheblichem, ja vielleicht voll»
ständigem Maße die Lücke im Einnahimeetat des Reiches
ausfüllen . England zieht bei einer Belastung von
6.60 M . pro Kopf der Bevölkerung aus seiner Erbschasts-
steu-er einen Betrag -von rund 270 Millionen Mark,
Frankreich bei einer Belastung auf den Kops von 3,95 M,
rund 150 Millionen M . In Deutschland mit seinem
Gesamterträge von rund 27 MMonen Mark ist die
höchste Kopsb-elastung — nämlich in Hamburg — 2,74
Mark , in der Mehrzahl der deutschen Staaten schwankt
sie zwischen 0,42 und 0,95 Nt. Wird man auch ange¬
sichts des größeren Nationalvermögens in England nicht
eine gleich starke Erb-schaftssteuer-belastung für Deutsch¬
land befürworten wollen, so leuchtet doch ein, daß ein
Erbsch-aftssteu-erertrag von rund 125 Millionen und eine
dementsprechende Gestaltung der Reichserbschastssteuer
keine üb-ermäßige Belastung des Erb -ausallvermügens
darstellen würde , -um so -mehr, da sich der Steuerdruck
nach -der Leistungsfähigkeit abstufen würde . In diesem
Falle würden nach -Ausz-a-h-lung des Anteils der Einzel¬
staaten dem Reich noch rund 100 Millionen verbleiben.

Außer ihrer finanziellen Ergiebigkeit -und der Mög¬
lichkeit ihrer Abstufung nach, der Leistungsfähigkeit
sprechen für die Reichserbschastssteuer noch verschiedene
weitere Gründe . Ihre Erhebung ist mit Verhältnis»
mäßig geringen Schwierigkeiten Vevkniipft, für ihre
gleichmäßige Durchführung ist in dem Bürgerlichen Ge¬
setzbuch eine Bürgschaft gegeben. Endlich ist, was für
die Aufstellung und Bilanzierung des Etats ins Gewicht
sällt, angesichts der Zahl von, 60 Millionen Steuerpflich.
tigen aus Grund des Gesetzes der großen Zahlen aus
einen ziemlich gleichmäßigen Jahresertrag zu rechnen.
Angesichts dieser Tatsachen kann der übrigens mehr tra¬
ditionelle als durch Positive Tatsachen begründete Ein-
wand , daß die Erbschaftssteuer als direkte Steuer den
Einzelstaaten Vorbehalten bleiben müsse, nicht ausschlag¬
gebend' ins Gewicht fallen. Es mag übrigens hierbei
daran erinnert werden, daß dieser EinwaNd schon da¬
durch hinfällig -wird , d-aß -die -Erbschaftssteuer als eine
Umsatzsteuer-auch zu den indirekten Steuern gezählt wer¬
den kann. Tie Erbschaftssteuer besitzt jedenfalls -den
Vorzug, -daß sie nur den leistungsfähigen Teil -der Be-
völkeruug trifft und- außerdem bei entsprechendem Aus¬
bau genügende Einnahmen -zur Deckung des Reichs¬
defizits gewährleistet. In dem nächsten Artikel werden
wir die finanziellen und sozialpolitischen Wirkungen
einer Bier - und Tabaksteuer ausführlich - darlegen.

Ein stilles Gehen des Lichtes, -das vor jedem Schritte
bange zögert : Werde ich dich wieder staden? Wo-r der
blassen Blüte dort , aus der trotzig grünen Insel tat
fahlen Meer und bei dein kleinen Segler , der zur Heim¬
kehr rüstet. Werde ich dich wiederftnden ? Die Nacht
wird laug und ärmer jeder Tag.

So geht die Sonne . Und fröstelndes Erschauern
zittert durch den Abend.

Ein Vo-gel singt. Und Tränen sind in seiner Stimmie.
Das uralte Lied vom Sterben , das schon die Wildesten
und Ungebändigtsten zur Rnhe sang. Vor dem die Stärk¬
sten werden wie brave kleine Kinder . Und betteln : Noch
nicht zur Ruh , Wüster , das Spiel ist gar zu schön! Und
schließen-doch schon wenig später fügsam die Augen. Nur
daß ihrem langen Schlaf der Kinder Traumlächeln fehlt..
Hart und biter krampften sich die weißen Lippen.

Kein Widerstand und keineSehnsucht mehr. Gelassenes
Schauen des ewigen Farbenspsels . Rot , Braun und
Weiß. So -mmerglut , Herbstverarmen , Wintersterben.
Vom Purpurkleid zn-m Bettlerkistel , vom Settlerfittel
ins Leichentuch.

Himmelsgeschcnkdes Lebens.
Der Herr schickte einst drei Kinder -zur Erde nieder.

Das eine gab er einem katholischen Pfarrer , das anders
einem protestantischen Pastor zur Erziehung . Das brüte
setzte er einfach aus.

Nach vierzig Jahren forderte er die drei wiüder vor
sein Angesicht. Die ersten zwei hatten ihre Priester mit¬
gebracht und versteckten sich hinter deren weiten Talaren.
Ter Herr fragte die -drei : „Sagt , wann wäret ihr am
glückliüsiten?" Da ließ der erste -durch den Pfarrer ant¬
worten : Nach -der Beichte, wenn er von -allen Sünden
losgesprochen gewesen sei. Für den zweiten mußte dev.
Pastor sagen: Wenn er in bcr Bibel gelesen habe. Der
britte sah dem Herrn mit großen glänzenden Augen iiis
strahlenlichte Angesicht und sprach: „Herr , -das weiß ich
nicht. Ost war ich glücklich, am Sisgesen -ds eines hartm
Kampfes , im Weitblick von einem hohen Berge , tat Arm
einer schönen Frau . Und keines hätte ich in dem
Augenblick um das andere gegeben."
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Zur Charaktrristrll des Zaren.
Petersburg , 20. Septemhcr.

■, Es liegt cut gewisses System, - arül . daß die Be-
dentung des Zaren Nikolaus für die Politik als äußerst
gering dargestellt wird. Er soll so yach Möglichkeit vor
Angriffe,r geschützt werden. Eine verwandte Methode
wenden andere prominente Persönlichkeiten cm, indem
sie verbreiten lassen, sie seien im Innersten ihrer Seele
eigentlich liberal . Das eine wie das andere hat die Be¬
deutung von Schutzvorrichtungen, um den Haß der Be¬
völkerung und die Folgen , die dieser Haß haben kann,
von den betreffenden Persönlichkeiten abzulenken.

Diese Methode kam zur Anwendung bei dem Groß¬
fürsten Wladimir . Es wurde versucht, ihn als gänzlich
unbeteiligt an den Petersburger Januarmetzeleien hin¬
zustellen. Herr Trepow ließ aussprengen , daß er für
weitgehende liberale Reformen eingetreten wäre , und
von Jgnatiew wurde gleichfalls gesagt, er habe sein libe¬
rales Herz entdeckt.

Seitdem es lebensgefährlich sein kamt, als Reaktionär
zu gelten , ist es Sitte geworden, sich zum Liberalismus
zu bekennen und nur reaktionär in der Stille zu
handeln.

Daß der Zar Nikolaus liberale Neigungen habe, ist
Zwar noch nicht behauptet worden, aber daß ihm bei
seiner geistigen Individualität die Verantwortung . für
die blutige reaktionäre Willkür nicht aufgebüvdet wer¬
den könne, wird wenigstens geflissentlich ausgesprengt.
Auch das ist unrichtig.

Gewiß ist der Zar in allen politischen Angelegen¬
heiten ein Ignorant ; er hat weder etwas gelernt , noch
reicht seine Persönliche Begabung aus , um mit gesundem
Menschenverstand sich in den Staatsgeschäften zurechtzu¬
finden. Aber zwei Eigenschaften besitzt er, durch die die
Entwicklung der politischen Verhältnisse bei uns cmf das
stärkste beeinflußt wird . Er hat den Hochmut des
Selbstherrschers, und er verfügt über einen nachtragen¬
den Haß, der sich den Augenblick für die Revanche aus-
sticht, wenn er sich verletzt glaubt , und sein Hatz verzeiht
nicht.

Unter welchem Gesichtspunkte der Zar die gewaltigen
Ereignisse, die sich jetzt in Rußland abspielen, betrachtet,
mag ein Ausruf bezeichnen, den er kürzlich getan hat,
wie man mir von völlig zuverlässiger Seite versichert.

Man sprach über die Unruhen , da sagte der Zar
seinerseits : „Ich werde diesen Advokatchen, diesen Juden
und diesem Stratzenpöbel schon zeigen, was Verrat zu
bedeuten hat , der zur Kriegszeit begangen wurde ."

Dieser Ausruf erfolgte in Gegenwart einer Reihe
von Personen , die ihr Entzücken über die tiefe Regie-
rungsweishcit zum Ausdruck brachten, die in jenem
Ausspruch liegen soll. Von der Höhe dieser Anschauung
betrachtet er die ungeheure Bewegung , die Rußland
durchflutet, und dieses Autokvqtenprogramm kommt so¬
dann in Regierungs -Maßregeln zum Ausdruck. Man
verhaftet die „Advokatchen" und die Intellektuellen und
schickt sie in die ödesten Gegenden als Verbannte ; man
knallt Juden , Aruienier , Finnen , Esthen, Seiten nieder
und man hetzt die verschiedenen Bovölkerungsschichtetl
gegeneinander, damit sie sich gegeitseitig erwürgeiu

Zur Charakteristik der reaktionären Stimmung in der
UlUgebuTg des Zaren mag noch folgende Eipzelheit
dienen: Als kurz nach Empfang der Seinstw-o-Deputation
der alte General Roop dem Kaiser klarzuumchen suchte,
daß die Parlamentarischelt Institutionell den Kaiser selbst
von Gefahren, befreien würden , rief der dabeistchende
Großfürst Wladimir Alexandrowitsch: „Was sagen Sie,
Ehristophor Ehristophorowitsch? imd Carnot ? und Mac
Kinlep?"

Es ist auch interessant , daß sowohl Nikolaus II . als
Wladimir Sllexandrowitsch unattfhörlich „Beispiele an¬
führen und immer wieder aus Ludwig XVI . verwiesen,

der deswegen „zugrunde gegangen sei, weil er sich in
nachgiebige Kompromisse eingelassen hätte ."

Mit eitlem Worte , sie sind, wie sie meinen „von der
Geschichte belehrt " , sie wollen sich nicht „verführen " lassen,
sie werden die traurige Erfahrung anderer Dynastien
sich zunutze machet!, sie wolle.it hart bleiben — in solcher
Verfassung befinden sich die Geister in Peterhof . In
beit letzten Wochen hat selbst Trepow sich veranlaßt ge¬
sehen, deit Zaren von extremen Handlungen zurückzu-
yalten , derselbe Trepow , der gerade in der jüngsten Zeit
— schon nach dem Friedensschluß — nicht scheute zu er¬
klären, daß er im Falle einer Demonstration zu Peters¬
burg ohne vorherige Warnung schießen lassen würde.
Dieser Trepow ist demnach jetzt Nikolaus zuweilen zu
liberal .. . .

Daß wir noch schwere Tage vor uns haben, ist zweifel¬
los . Die Freiheitsbestrebungen gänzlich zu unterdrücken,
ist man offenbar wiederuni zu den schärffteü Maßregeln
bereit und koste es auch das Leben Zehntausender.

Uolitische Uherstcht.
Russische Finanzen.

Petersburg , 19. September.
_Es ist bekannt, wie eifrig die russische Regierung be¬

müht ist, die Finanzen des Reiches im Glanze der fort¬
schreitenden Prosperität erscheinen zu lassett (besonders
zu den Zeiten , wo sie am meisten gefährdet sind) , wie sie
Millionen und Millionen zur Aufrechterhaltung der
Kurse der russischen-Staatspapiere auf auswärtigen
Börsen opfert, wie sie ettd-lich jeden unabhängigen Schrift¬
steller, der die vom russischen Finanzministerium ver-
tretene rosige Auffassung nicht teilt , durch Vorwürfe
mangelhafter Sachkenntnis oder böswilliger Entstellung
zu diskreditieren sucht. Keiner dieser beiden Vorwürfe
kann den Verfasser der neuesten Arbeit über das russische
Finanzwesen treffen , das in diesen Tagen in Petersburg
tirt Buchhandel erscheinen wird , denn der Verfasser ist
der Dozent für Finanzpolitik am Petersburger Poly¬
technikum, Friedmann , ein Fachmann , dem mmt weder
Kompetenz noch objektive Wahrheitsliebe absprechen
darf . Dabei fährt aber die Regierung durchaus nicht
besser. Denn auch dieser russische Gelehrte führt in seiner
kurzen, aber inhaltsreichen Schrift den bündigen Nach¬
weis . daß die angeblich prosperierende russische Finanz-
Wirtschaft tatsächlich bereits eilt Finanzproblem darstellt,
das nur -mit Hülfe einer wirklichen, vollgültigen Volks¬
vertretung und einer parlamentarischen Kontrolle gelöst
werden kann. Er zeigt, daß die russischen Finanzen an
denselben ü -belstäuden leiden wie die ganze Staats-
ordnung , daß Willkür , -Beaimtenüberhebttng, systematische
Rechtsbrüche, Mangel jeder effektiven Kontrolle — alles
unvermeidliche Begleiterscheinungen des Absolutismus
— jeden Gedanken an Sanierung der Fincmzverwaltung
illusorisch-machen. Wie es z. B . init der Finanzkontrolle
tit Rußland bestellt ist, zeigt schou die Tatsache, daß eine
Reihe von wichtigen Vetwaltungsressorts überhaupt
keiner Kontrolle unterliegen . Den Sinn dieser Sonder¬
stellung errät mau erst, wenn nmn diese Ressorts au-f-
zählt : das sind Ministerien des Kaiserlichen Hofes,
Staatsbank , in ihren ko-m-merziellen Operationen , K'qnz-
lei seiner Majestät für die Institutionen der Kaiserüt
Maria (Wohltätigkeit ), auswärtige Mteilung der be¬
sonderen Kreditkanzlei, wirtschaftliche Abteilung des
hl . Syiiods in bezug auf spezielle Summen der geistlichen
Ressorts und des Etats der geistlichen Lehranstalten,
Ministerium des Auswärtigen in bezug aus mrßevordent-
liche Ausgaben für geheime, dem Zaren bekannte Zwecke
einige spezielle Ausgaben des Departements fremder
Konfessionen und- endlich alle Ausgaben für dem Zaren
bekannte Zwecke, von welchen Ressorts sie -auch -gemacht
-werden . . . Wenn man diese Aufzählung liest, so be-

kommt inan beu Eindruck, daß der russische Beamte nichts
so sehr fürchtet, als irgend eine Gelegenheit zu verpassen,
wobei es was zu stehlen gibt.. Wer auch in dem der
Kontrolle unterliegenden Teile des Etats findet man
recht seltsame. Titel . So weist z. B . der letzte Bericht des
Reichskontrolleurs einen Posten von 9,8 Millionen Rubel
„Zur Unterstützung von allgemein staatlicher Bedeutung"
aus und dann wieder ttoch einmal 9,7 Millionen für . .
dasselbe rätselhafte Unternehtnen , das vielleicht mit -den
berüchtigten Wald-konzessionen Besobrasows am A-alu
identisch ist. In -bunter Reihe führt uns Friedmann
derartige Tatsachen vor. Es ist klar, daß bei solcher
„Wirtschaft" keine Hillfsmittel ausreichen können und
von einem geordneten Staatshaushalt trotz aller Zu¬
sicherungen der russischen Finanzminister keine Rede sein
kann. Jtt der Tat erweisen sich-die famosen „Überschüsse"
als Früchte einer Ba-lanzierkunst, die nur solange -cms--
geü-bt werden kann, als Anleihen im Auslände es er¬
möglichen, bas jahraus jahrein sich wiederholende Defizit,
zu maskieren und sogar einen erklecklichen Baarfonds zu
reservieren. Das Buch wird demnächst!auch in deutscher
Übersetzung erscheinen.

Die Revolutionm Rußland.
M Paris , 23. September . Der „Matin " meldet

aus Warschau: Der Militär -Gouverneur informierte
das Publikum , daß alle Personen , welche einem Tot¬
schläge oder einem versuchten Totschla-ge beiwohnen, ohne
den bedrohten Opfern Hülfe zu bringen , oder welche sich
Weigern, den Behörden über den Vorfall Mitteilungen
zu machen, mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft
werden.

lid . Petersburg , 23. September . Aus Tiflis wird
berichtet, daß bei den dortigen Unruhen etn deutscher
Reichsangehöriger getötet worden ist. Der deutsche
Konsul h-at Bereits Schritte eingeleitet , um Genugtuung
und eine Entschädigung zu fordern.

uw. Baku, 28. September . (Petersburger Tele-
graphen-Ägentur .) Der kaiserliche Statthalter kam- anr
20. September hier an und fuhr durch die St -adt und
durch die Brandstätte der Naphthabetriebe . Am Bahn¬
hose wnrd-e er bei seiner Ankunft von den Vertreternder
Verwaltung und der Bevölkerung, sowohl von Armeniern
wie -auch von Misqlmännern , empfangen . Er hörte die
Ansprache des Bischofs Anania -s an , der erklärte , bte
Armenier hofften, daß der Statthalter diesen blutigen
Tagen ein Ende bereiten und unparteiische Gerechtigkeit
üben werde. Der Statthalter erwiderte darauf , er hoffe,
daß die Armenier die Erfüllung dieses Wunsches durch
ihr eigenes Verhalten . am -meisten fördern könnten.
Coptchibaschew, das Oberhaupt des Klerus in Malzame-
Tan , erklärte darauf , die Muselmänner , erwarteten als
friedliche und getreue Untertanen die Wiederherstellung
des Friedens und bäten um -Ergreifung » von Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung der durch, die Armenier
gestörten geordneten Verhältnisse. Der Statthalter er¬
widerte darauf , er hege die Hoffnung , daß die Musel-
männer die Ordnung Wied eich erstellen würden . Der
Statthalter beschloß seineit Aufenthalt in -Baku auf vier
Tage au-szttdehnen. Er empfing verschiedene Wo -rdnun-
geit und Privatleute , die ihm die örtlichen Bedürfnisse
auseinandersetzten. Er führte -gestern den Vorsitz in
eitter Konferenz der obersten Militärbehörden , irr der
beschlossen wurde , Verstärkungen der Truppett hevan-
zuzieheit und das Kricgsrecht einzusetzen. Heute fand
hier unter dem Vorsitze deS Statthalters und in Gegen¬
wart der Bevollmächtigten des Finanzministers eine
Prüfung der für die schleunige Wiederaufnahme der
Arbeiten in den Naphtha - und Fabrikbetrieben not¬
wendigen Maßnahmen statt , von denen vorläufig be¬
sonders die Naphthabetriebe durch starke Truppen -Ab-

ffia, sprach der Herr : „Sagt jeder euren höchsten
Wunsch. Ich will ihn erfüllen ." Da ließ der erste ant-
Worten: er möchte Ken Papst sehen und von ihm General-
abiolutian erhalten . Der zweite ließ sagen: er möchte die
schwierige Stelle Joh . Kap. 18, Vers 23 authentisch er¬
klärt haben. Der dritte aber sprach mit sehnsüchtiger
Bitte : „Herr , weiter leben !"

Da schickte ihn der Herr aus eine Erde, wo eiMwch-
heißere Kämpfe, noch höhere Berge und noch schönere
Frauen gibt.

Die beiden andern aber kamen in den Himmel.

KachdruL iieiOotpn.)

Berliner § timmung§bilöer.
Von Pan ! Liudcnbcrg.

ffllerhavft ThestraNa . — Ei« wichtiger Gefte«kt«s. — Vor 50
Zatzrs«. — Berliner Tl,«awr§eWchtcn. — Einst traft —
r-.iser Publik,r,n. — Berlin als Theaterstadt. — ..Dem Vergnügen
»er Einwohrerlchsf!!" — Bedenken und Besiirchinngen. — Zweineue Werke.

In dieser Woche ward durch .»kurze Notizen an einen
wichtigen »Gedenktag in - der Berlin -er
T h c ater -g e if chi ch-t e -erinnert : am 16. -septemcher
waren gerade. 50 Jahre verflossen, daß F ran z
Wa l l » c t: in der „-Grüncn 'Ncnnc " das „Königsstädtische
Kan'demlle-Dhc-atcr " eröffnet hatte . Wenn auch der erste
lln-sang durchaus nicht v-ielv-ersprechend war , so ist trotz¬
dem mit jenem Tage der Beginn eines neuen , bedeut-
amen Theaterabschnittes für Berlin eng »verknüpft, und
nan muß dankbar >Fran »z »Walluers und seiner braven
stinstlerischen»Gesährt-e» ge-deüken, die all-m-Khl-ich .durch
irnstes Gtr -ebert und treues »Zufümmenchalten einen vollen
Lj-e-g auf »her sanken Linie -erfochten, Berlin mit einer
Sühne bereichern«!», die in »vielfacher »Hinsicht-von größtem
fnnfluß auf die »EKwickelnng der preußischen Residenz
tls »Dheaterst-adt »ivar . »Ehe Franz Wallner , ein forsches
K-ien-er Kind , mutig und tatenfroh die »Leitung des ge¬
rannten -Theaters ' übernommen , 'hatte es an der Spree
ir>g ansgesehett in theatralischen Dingen . Neben den
königlichen »B»ühn-cn, »denen stets uinfassenldc»Rt-ittel zur
VevsÜSUNg Eanden . gab- es ja nur -zirr-ct -Theater , das

eine »nwr das Königsstädtische, das andere eine sogenannte
„Volksbühne", die »sich vor 'dem »Br -andenbnrger Tor dicht
-am 'Tiergarten befand und ans -einem »seltfa-men Bretter-
Hänsch'en bestand, welches recht anzüglich „die »vackeln'de
Wand " benannt wurde ; die -gesamte Truppe setzte sich-«us
einer »Familie znsam-men, das Eintrittsgeld belief sich-aufiy2 Silbergroscheu, wofür die den ärmsten Ständen an¬
gehörenden Zuschauer ans hölzernen Bänken oder . . .
aus der »Erde sitzen durften!

»Wie viele »Eüfiv'öhn-er -zählte denn zur Zeit jener
gloriosen „Volksbü-Hne" Berlin ? »Run , so etwas über
400 000! »Selbst bei L-i-es-cr beträchtlichen Be'völkeritngs-
z-iss-er hatte -es ungemein schwer -gehalten, daß einem
'Berliner Bürger nam-ens Cers  1822 die hohe obrigkeit¬
liche Erlaubnis -zu einem -zweiten, eben jenem
„Kö n i gsstädt i 's che n Thea ter"  erteilt wurde
tin-ter der Wedingmig, dort nur ,)Va>tdc>villes", !Vo!ks-
luft'spicle, Melodramen und -kleine 'komische Opern auf-
-guführen, also »Werke, -ans »welche von vornherein die
'königlichen Bühnen Verzicht 'leisteten. »Cers, der »weder
l-öfen noch»schreiben koitni'e, trat 'kurz danach sein -Theater
'für eine jährliche »Entschädigung von 8000 Dalern an eine
Mtiengesellfchaft ab, -deren Haupt der Bankier Herz- Beer
»tvar, ein -leidenschaftlicher Theaterfreund . Abend für
Abend besuchie er ,.fein Theater ", und es gab für -ihn
teilte größere Arende, als »wenn auf der Fährt -zum all-
abendlicheit »Ziel sein »Kutscher — und dieser -geriebene
P -sifsikuS -mutzte das -gar oft eiii'zurichten! — »wiederholt
die »Pferde zurück- oder 'herumritz und dann ans die Frage
seines -Herrn , -was cs gäbe, -grob ani -wvriete: „'Ach, »Herr
Beer , es -j-eht ja j-anich -vont »Fleck! iDe.itdem Set „»Ktin-i-g-
'städter" steht, j-iebt's hier nur die »Abendstunde -een omig-eS
Jedränge !" — Die Bühne hatte zunächst viel Glück. Eine
Zeit hindurch- der komischen Oper gciwsvmet, deren glän¬
zendster Stern - 'Henriette »Sonntag »w-ar , brachte sie später
Bolksstück-e »von Holtei , 'Angely, »Rai-mund und anderen.
Hier 'wurden auch die ersl-en »Berliner -Farcen an-fge-
füyrt und fanden den größten Jubel ; nichts unterhielt
Me Zuschauer mehr, als »wenn »der »Ko'nri-ker Beckmann
-in der Rolle des »Eckensteher»Rante austrat und, die
»Kümmelflasche in der »Hand, seine 'Couplets sang, die in
ihrer Derbheit -manch- bittere Wahr-hettcn enthielten.

Den guten tzahrcn reihten - sich! sch-lechte an , bis»»der
Bankerott der »G-ese-llsch-ast erfolgte -und »Cers »wi -e-L-er
selbst »die Leitung des „»KönigAstadtische-n Theaters " über¬
nahm. »Dieser eigenartige Direktor war -ein Ovigina -I
durch und »durch. Man -erz-ählte sich-, daß -Cers dem König
»Friedrich »Wilhelm» II . »während der Befreiungskriege
»w-ichtige»Dienste geleistet habe und dafür »durch -Erteilung
einer Theatcr 'konzesston'belohnt »morden sei; er verfügte
auch nicht 'über die geringsten literavisch-en- »Ken»ntn-isse,
und mit den anderen iv-ar es»nicht minder schlecht bestellt.
Vielerlei -amüsante 'Geschich-tchen von ihm gingen bald von
Mn nid zu Mund -. Als der König -zitm»ersten-M -ale das
neue. 'Theater besuchte und sich aus .seiner »Loge etwas
hcrausveugte , um den ZuschanerraNm -zu 'überblicken,
warnte Cers .den König, aus die -Inhaber -der obersten
»Rangplätze-messend-: „Majestät , wich so »weit vor , sie
spucken-!" und als -er dann- den König zu'm W-agen be¬
gleitete und Hierbei einen neNgierigen Jungen znrück-
stietz, der darob das »Koseivort „oller Ochse" gebrauchte,
-wandte er »sich mit pfiffigem »Lächeln zum Kön-ig:
„Majestät , er meint mir !" »Einen -Schau'spi-eler, »der aus
der »Probe »von Orestes und »Pyl-abes sprach-, unterbrach
er »wütend: „Mensch, »wie Wn-nen Sie -solchen»Unsinn
quatschen, »wissen Sie nicht, daß -es „»Pilatus " 'he-itzen
mutz?!" — »Aber als Theatex-'Divektor machte »C-evs gute
-Gesch-äfte, er kannte den G-erliner »G-eschmack und sorgte
für iderbe »B-erlirier Possen mit -volkstümlichen »G-e'stalten,
-die damals halb »Berlin - a-u'f -die Beine brachten.

Damals — mein »Gott, »wie traurig sah es auf de»m
dramatischen »Felde  aus , mit -welch- unendlicheu
Widevwartigkeite» hatten jene »Schriftsteller zu kämpfen,
die nicht in den-altausg -etretenen »Bahnen gingen Und sich
neue Aufgaben gestellt hatten xu der dumpf garenden
ttenen Zeit . Die Berliner »Ausführung eines- Gutzkbm--
schen»Stückes im »Jahre 1840 »war ein großes»»Ereignis.
'Varnha-gett v-erz-eichnet darüber in seinem Tagebuche:
„Im - Schauspielhause »wurde „Richard S -a-vage" gegeben,
Trauerspiel »von »Gützko'w, bei vollem H'aüse, vor dem
König, -dem Kronprirtzen , unter lebhaftem »Beifall, mit
»Her-ansrufnttg des »Autors , der aber nicht erschien. Der
»Minister von Rocholm und -Herr von Dzschoppe haben alles!
«usgeb-oten. üm die Aussührung zu hintertreiben , -o»de»8
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eeilungan geschützt werden müßten. In Baku und in dem
»)?aphthagsbietö , seiner Umgebung, soll eine hinreichend
starke Polizeitruppe , für die die Wnsrirstung von der
Präfektur geliefert wird , durch die Regierung aufgestellt
werden . An einer bei dem Gencralgouverneur a-b-go-
chaltenen Konferenz der Naphthaindustxiellen und der
Dampfbootscigentünier , bei der die Vertreter zweier
rnü ' scher Hauser und je ein Vertreter jedes tatarischen
und armenischen Hauses zugegen waren , schlug der
kaiserliche Statthalter vor, daß der armenische und der
arruselmännischeKlerus für die Wiederversöhnung ihrer
Glaubensbrüder beten sollten, deren Abgesandte morgen
eine Aussöhnungskonferenz haben werden. Die Lage
der Arbeiter im Naphthabezirk soll ebenfalls eine Besse¬
rung erfahren . Drei Tage sind vergangen , ohne daß
Gewalttätigkeiten verübt worden sind, aber die Lage ist
noch immer gespannt : die Straßen werden wieder belebt,
und die meisten Läden geöffnet. Truppenabteilungen
treffen ein. Der Statthalter hat das Ersuchen der In¬
dustriellen , eine Bürgerwehr zu bilden , abgelehnt und
eine Untersuchung über die Beschießung des Hospitals
ungeordnet . Tie Industriellen erklären eine Vertretung
der Arbeiter auf dem Kongreß in Petersburg für drin¬
gend notwendig.

M . Petersburg , 23. September . Aus Nischni
Nowgorod wird gemeldet: Hier sind ernste Unruhen
ciusgebrochen. Auch in Riga kam es wiederum zu lln-
rubeii . Tie Aufrührer stürmten ein Gefängnis und
fetzten die Gefangenen in Freiheit.

Ausland*
* Frankreich . Die Verwendung des Automobils

km französlschen Heere  findet , wie die diesjäh¬
rigen großen Manöver ergaben, bereits in umfassendster
Weise statt. Neuerdings ist der Kriegsminister bestrebt,
die Automobile auch für den Dienst der Hceresver-
pslegung zu benützen. In diesem Sommer fanden daher
Versuche statt zu dem Zweck, die beste Gattung von Auto-
mobtlfahrzcugen für schweres Gewicht zu ermitteln , jedoch
gelangte noch kein Modell zur endgültigen Annahme . Die
Benützung des Automobils für die Befehlsübcrmittlung
oder für den Dienst deS Gcneralstabcs ist dagegen bereits
definitiv geregelt . Jedes Armeckorpskommandv ist mit
einer variierenden Anzahl von größeren und kleineren
Slutomobtlfahrzeugen ansgestattet , je nachdem es solcher
bedarf. Derart verfügte jedes Armeekorps bei den gro¬
ßen Manövern über deren zwei, jedes Armeckmnmandv
aber über vier und die Oberleitung der Manöver über
sieben. Diese Fahrzeuge wurden sämtlich von ihren Be¬
sitzern geführt , die einberufeu waren , ihre 28tägige Übung
derart abzuleisten, und erfreut darüber waren , ihre Aus¬
bildungsperiode in einer so angenehmen Weise absolvie¬
ren zu können. Die Milttärkommandeure machten in
weitgehendem Maße von den Automobilen Gebrauch. Am
3. d. M. zum Beispiel legte der Oberleitcr der Armee¬
manöver in der Champagne, General Brugtzre , 270 Kilo¬
meter im Automobil zurück, so daß er imstande war , an
einem einzigen Nachmittag sämtliche von vier Armec-
torps besetzte Örtlichkeiten zu besichtigen.

* England . Nus London wird berichtet: Ein svebeu
ausgegcbcuer Bericht der britischen Admiralität gibt die
zahl der Schiffe von 5000 Tons und darüber an , die seit

dem 1. Januar 1883 in staatlichen und privaten Wersten
für die Admiralität gebaut wurden . Danach sind 40
Schlachtschiffe, die in neun Klassen zusammengefaht sind,
in Dienst gestellt worden . Fünf Klassen Panzerkreuzer,
und zwar 22 Schiffe sind fertiggestcllt worden, während
20  geschützte Kreuzer erster Klasse in vier Klassen gebaut
worden sind. Die Zahl der geschützten Kreuzer zweiter
Klasse beträgt 17, und zwar sind sie nach der Bauart in
vier Klassen eingetcilt . Das macht im ganzen 105 Kriegs¬

schiffe von 5000 Tons und darüber , die in zwölf Jahren
in die Marine eingestellt wurden und von denen 40 auf
de» staatlichen Werften gebaut wurden . Die Kosten da¬
für betragen 1023 084100 M.: da die Schlachtflotte durch
den Ban dieser Schiffe um 1 191805 Tons vergrößert
wird, betrage»: die Kosten für ein Ton etwa 1360 M.

* Spanien . Wie erbärmlich die Daseinsverhältnisse
der spanischen Landbevölkerung sein müssen, läßt die
immer heftiger einsetzende M a ss e n an sw an d e-
r u n g erkennen. In Coruua treffen täglich ganze Eisen-
bahnzttge voll von Auswanderern für Südamerika ein.
Mehrere Dörfer sind völlig verlassen infolge von Ver¬
sprechungen der Werbeagenten,'  diese befrachteten
bereits 15 große Dampfer . Die Presse fordert die Regie¬
rung auf, „Maßregeln " gegen die Massenflucht z»l treffen.

Narleitlii im fnifnitiiscn PoltisportcL
Wiesbaden , 28. September.

Abg. vr . W i e m e r erinnert in der Begründuilg an
die Eutivickelung, die Deutschland in der Richtung eines
antokratischen Regierungssystems genommen habe. Der
Kaiser wolle fein eigenerKanzler sein, dtesWort Bismarcks
gelte beute mehr denn je. Gewiß sei niemand in diesem
Saal , der nicht die hochsinnigen Bestrebungen und die
unermüdliche Arbeitskraft des Kaisers würdige , aber das
entbinde den Parteitag nicht, Stellung zu nehmen zu
einem Regiermigssystem mit seinen staatsrechtlichen
praktischen und politischen Konsequenzen, losgelöst von
allem Persönlichen. (Lebhafte Zustimmung .) Schwere
Kämpfe habe cs gekostet, an Stelle des Untertanen zu
setzen den Staatsbürger mit politischen Rechten, der
Liberalismus , dein das StaatSrvvhl oberstes Gesetz, müsse
hier Stellung nehmen. Redner legte dar , wie man die
Volksvertretung jetzt mißachte von oben her. Gelb ans-
gcbe ohne Bewilligung des Reichstags usiv. Der Reichs¬
kanzler habe mehrfach erst nachträglich die Verantwortung
für politische Akte des Kaisers übernommen , im Landtag
habe sich Justizminister Schönstedt sogar einmal Hinter
dem Träger der Krone versteckt. Wichtige Kund¬
gebungen des Kaisers „ohne ministerielle Bekleidungs¬
stücke" seien erfolgt auf auswärtigem Gebiet, wie z. B.
die Dekorierung des Generals Stcsscl, die mindestens
übereilt war . Aber in, Innern sei der Einfluß eines
antokratischen Regiments noch verderblicher, die Kultur-
anfgaberr liefen unter der einseitigen Betonung militä¬
rischer und kolonialer Interessen . Wir haben, so erklärt
Redner , für Zwecke der Landesverteidigung bewilligt,
was nach unserer Überzeugung notwendig, aber »vir
müssen uns stets eine eingehende Prüfung Vorbehalten.
Unser Widerstand gegen das Flottengesetz »var , wie der
Krieg im Osten gezeigt, durchaus berechtigt, inan soll sich
nicht binden in solchen Dingen , denn die Technik ist stets
im Fluß . Die Reichsfinanzen seien durch die Ausgaben
für Heer, Marine und Kolonien zerrüttet . Die frei¬
sinnige Volkspartci ivcrdc weiterhin die Interessen des
steuerzahlenden Volkes vertreten . Bassermann habe der
freisinnigen Volkspartci Verständnislosigkeit in natio¬
nalen Dingen vorgervorfen und gemeint, ein engeres Zu¬
sammenwirken mit den Freisinnigen werde auf diese in
jenen Dingen erzieherisch wirken. (Lachen.) Gerade die
Nationalliberalen könnten keinen Anspruch erheben, Er¬
zieher des Liberalismus zu sein (Sehr wahr !), denn,
wenn etwas die Position des Liberalismus schivächtc, war
cs der Mangel an Festigkeit und Rückgrat bei den Natio¬
nalliberalen . „Wir , so schloß Redner , wollen festhaltcn an
den Grundsätzen, die wir auch hier zu beobachten haben,
wir wollen weiter kämpfen zum Besten von Reich und
Volk. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Müller - Meiningen begründete nunmehr
seinen Antrag , betr . das Verhältnis von England zu
Deutschland, nfiv. Der Antrag ist wie folgt avgeandert

worden : Der Parteitag stellt an die Fraktionen des deut¬
schen Reichstags und der einzelnen Landtage das Er¬
suchen, den für die ganze Kultnrrvelt gefährlichen Treibe¬
reien des Chauvinismus init aller Energie entgegenzu¬
treten und alle Bestrebungen zu unterstützen, die dahin
gehen, im Interesse des Friedens eine gegenseitige An¬
näherung der Völker herbeizuführcn und zu stärken."

Redner bemerkt zur Begründung , ivas man in
Deutschland und England erlebe, sei typisch für die Ge¬
fahren einer fanatischen und kurzsichtigen Presse. Zwei
Völker, die kulturell das gleiche gemeinsame Interesse
hätten , würben in schlimmster Weise gegeneinander ge¬
hetzt. Chauvinismus sei immer ein Zeichen von Dumm¬
heit. (Lebhafter Beifall .) Die freisinnige Volkspartci
dürfe in dieser Frage nicht untätig bleiben und der
Sozialdemokratie den Vortritt lassen, ebenso wenig dürfe
man alles der zünftigen Diplomatie überlassen, die zum
Teil nur eine Ablngernngsstclle für Söhne der feudalen
Aristokratie bilde. (Heiterkeit und Beifall .) Woher
komme es, daß man . im Ausland der deutschen Politik
mißtraue ? Nicht bloß wirtschaftliche Gründe koinmen in
Frage , nein , man habe auch in Kreisen, die deutschfreund¬
lich, die Airsicht, daß die Deutschen zu byzantinisch tn der
auswärtigen Politik seien. Alles, so meint man, hinge
von cinern Willen ab, von dem man nicht wisse, wie er
in nächster Zeit sein werde. (Zustimmung .) Wir werden
in der auswärtigen Politik nach Osten gedrängt , während
doch der Schwerpunkt der Kultur vor allem vom Stand¬
punkt der inneren Politik unzweifelhaft im Westen liegt.
(Beifall .) Als fortschrittlich-demokratische Partei haben
wir ein volles Recht, mit unseren Sympathien mehr im
Westen als im Osten zu fein. (Lebhafter Beifall .) , Im
Interesse der Kultur und Menschheit bitte ich Sie , die
Resolution anzunehinen . (Lebhafter Beifall .)

Der Antrag Königsberg , betr . Ministerverantwort-
lichkeit, wird init den Anträgen Wiemcr und Müller-
Meiningen verbunden.

Abg. Gyßling -Königsberg begründet kurz den
Antrag Königsberg ini Anschluß au die Ausführungen
des Abg. Wiemcr und unter Betonung der Tatsache, daß
alle großen Staatsrechtslehre »' nur von einer ivirklichen
Ministerverantwortlichkeit ein gedeihliches Staatsleben
abhängig »nachten.

In der Diskussion macht Dr . Landsberger-
Charlvttenburg aufinerksam auf die Ostmarkenpolitik, die
ein Ausfluß des Chauvinismus . Friedheim -Chem¬
nitz betont die Wichtigkeit der deutsch-englischen wirtschaft¬
lichen Beziehungen und regt an, irr der abgeänderten
Nesolntion Müller -Meini »igen die Worte „insbesondere
mit England " hinzuzufügen , Dr . Müller-  Meiningen
betont demgegenüber die »natericllei » und taktischen
Gründe , die ihn zur Abänderung der Resolution be-
»vogcn. Abg. Eickhoff  spricht den Wunsch aus nach
engerer Betätigung der Abgeordneten bei den internatio¬
nalen Friedensbestrebungeu . Die nächste interparlamen¬
tarische Friedenskonferenz werde auf englische Einladung
in London stattfinden, die Liberalen Englands , die die
Einladung erließen , würden die Resolution Müller
hoffentlich init derselben Gesinnung und denselben Gefüh-
len akzeptieren, wie sic hier bcschlvssen iverden »vürde.
Abg. Cassel  weist darauf hin , daß im Abgeordneten¬
haus die freisinnige Volkspartei die chauvinistischeOst-
markeirpolitik stets bekämpft habe. Heilberg - Bres¬
lau hielt wie schon vor ihm kurz der Abg. Eickhoff der
freisinnigen Presse vor , in bezug ans das Verhältnis zu
England gesündigt zu haben. Dr. Levy - Berlin wies
diese Vorwürfe entschieden zurück. Weiterhin sprachen
noch R o t h e r - Breslau , Reiche nbach - Hamburg,
Abg. Eickhoff,  Uttech - Berlin , Abg. Kindler,  wo¬
rauf die Debatte geschlossen wurde.

Die Anträge Wiemer, Dr. Müller -Meiningen und
Königsberg werden einstimmig angenommen.

Nunmehr trat eine Mittagspause ein.

wenigstens- den Namen I&e8 Verfassers als eines Mit¬
gliedes des jungen Deutschland streichen zu lassen: aber
beim Theater walten andere Mächte,- und in dieser Re¬
gion gilt Madame Creliugcr und Fräulein Stich (ldie
Leiden Damen zählten zu Iden beliebtesten Mitgliedern
Les SchaNspvelhaNses) oft »»»ehr als die Polizeigc -rvalt
jener Keule. So erlebt denn das junge Deutschland in
iKutzloim hier einen Glanz und Sieg, bei» sich vor vier
Jahren niemand träumen ließ, lind Mündt und Laube
hier , frei und schriftstellernd! Zum schnöden Gegensatz
und albernen Widerspruche fehlte dagegen noch neulich
jn der 'Anzeige von Knebels Werken in der ,-Staats-
-eitung " der Name Mündts , des Herausgebers , >lnd n»»r
der meine -war genannt . Wie kleinlich und erbärmlich !"

Gcrad ' jetzt, -wo mit klingendem Spiel die Theater-
Daisocr -wieder cinsetzt, ist c« nicht nnintercssant , sich
die früheren Verhältnisse zu vergegenwärtigen . Trotz
der „-Panore - " ans jenem Gebiet war BerlUr stets eine
Theaterstadt gewesen in dein landläufigen -Sinne , daß
stets eii» breites -Publikum dem Theater ein -warmes In¬
teresse enkgegenbrach-t-e. Ein warmes , kaum aber ein
tiefes. Und -so ist's bis- heutigen Tages geblieben. Man
interessiert sich gegenwärtig -vielleicht noch mehr wie
früher für das Theater und ivas dran und drum hängt,
man spricht allerorts von den einzelnen Stücke»» und
ihren Verfassern, von den Künstlern und Künstlerinnen,
von dem, waS vor und hinter den -Kulissen geschieht, von
allem möglichen und unmöglichen Klatsch und Tratsch,
aber aus all dem Gerede klingt nur höchst selten eine
wivklich echte und rechte Teilnahme für -Bühnenkunst und
Literatur 'hervor.

,)D c in Vergnügen der Einwohner,
-schoft ", das -merkwürdige Wort , das über dem ©in»
aan-ge des Potsdamer Schauspiel Hanfes, steht, es könnte,
wahrscheinlich mit bessere»!» Recht, an jedem. Berliner
Theater prangen . Vergnügen . . . keine Koslösnng und
Befreiung von den -schlacken des Alltagslebens , keine
Innere Befriedigung und Erhebung , nur -Vergnügen!
Zudem ein so bequemes Vergnügen , das jeden -Gänserich
und jedes Gänschen in den Stand fetzt, mitzuplappern
-ind miiznfchnattern, -irenn aufs neue der winterliche
Reigen der Gesellschaften beginnt . Und NM da gelegent¬

lich das Wort -zu führen und um sein Licht leuchten tzn
lassen, mutz „man" fein Obacht geben, welche Strömungen
modern find,von welchen« Dichter, 'welchem Werk 'welchen
Schauspielern und Schauspielerinnen , nicht zu vergessen
von -welchen'Jnszenierungsmätzchen am meisten gesprochen
-werden wird . -Da geht „man" hin ! Ganz bestimmte
Theater sind bei uns eben ganz bestimmte Modesachen ge¬
worden . Man steht ihnen innerlich- -völlig gleichgültig
gegenüber, ja , man langweilt sich vielleicht direkt in
ihnen , -aber äußerlich heuchelt man seine lebhafteste Teil¬
nahme — 's gehört angenblicklich -zürn guten Ton!
Schreckliches Wort und noch schrecklichere Befolgung des
selben! Keine Göttin aber ist launischer -als Frau Mode.
Und damit -mutz die Mehrzahl unserer Theaterleiter r-cch-
nen, deshalb die steten Irrungen und Wirrungen in
unserem Theaterleben , ein fortwährendes Versuchen und
Schwanken, fast -'wie ein festes Programm -, Daß dies
ungssnndc Verhältnisse sind, braucht nicht erst näher be¬
gründet zu -werden. Am bedenklichsten ist, daß sich mit
dieser -Sucht nach Vergnügen jene nach Aufregung ver¬
bindet. Man - w-tll sich so oder so »inte,-halten, man hat
sein Geld bezahlt und verlangt nun was dafür , auch
wcnn 's Spektakel ist, ja , dann um so besser! Dabei
schwindet jegliche Achtung vor -dem Dichter und seinem
Werke — we'he, wenn er uns nicht zu Gefallen ist! Brr-
gess-en in jenen Minuten , wieviel man -ihm bisher ver¬
dankte, -vergessen, daß man, wie überall , auch hier mit
einem Fehlschlage rechnen mutz und daß dieser bald gut
gemacht werden kann — „es vast -der See und -will sein
Opfer haben!" O vor dem Berliner -Premieren -Pnbli-
kum allerhand Achtung, aber beileibe keine Hochachtung!

Daß ein Teil der 'hauptstädtischen Blätter jene be¬
denklichen Neigungen unseres PubMums noch unter¬
stützt, anstatt sie energisch -zu bekämpfen, ist aufrichtig zu
bedauern. Nicht dem -Theater an -sichw-ir'd ein breiter
Raum gewährt , sondern dem Theatergesch -w ä tz.
Jeder törichte» Mitteilung aus den Bühnenkreisenwird
eine große Bedeutung beigelegt, ganz gleich, ob Fräulein
Fif -i Strammibnlini ein Armband verloren , ob Herr
Waldemar Schulze -in Trencnb -riezen gastierte oder
Fräulein Gnsti Hubelhupf am Theater zu Kesselbach einen
schnöden Kontraktbruch begangen. Literatur und Wissen¬

schaft gelangen darüber völlig ins Hintertreffen , nicht
-minder die schönen Künste. Ein Gemälde, ein Bildwerk,
ein Buch, ein -wissenschaftliches Ergebnis , Früchte 'jahre¬
langer Arbeit und ernstesten, hingcbungs-vollsten Stu¬
diums , sie 'werden ebenso abgefertigt wie die -welt-
erschütternde Mitteilung , daß Herr Friedrich Martin
Franz Schnupsi in Prag soeben ein abendfüllendes
Stück: „'Der Schleier der Abtissin" beendet habe, das
wahrscheinlich im Theater zu Donaueschingen -zur ersten
Ausführung gelangen 'werde! —

„Z n r er st e n A u fs ü h r n n g" stand auch in der
letzten Woche auf verschiedenen unserer Theaterzettel.
Im Lesstng - Theater  erschien Graf Eduard
von Keyserling  mit einer in -zwei Aufzüge geteil¬
ten Dichtung : ,-Benignens Erlebnis ". Sehr
sein, sehr apart und stimmungsvoll. Kaviar fürs Volk
und selbst von der -Ttäinmg-Smeinde des genannten Thea¬
ters nur mit Vorsicht ausgenommen. Mehr Dichtung
als Dräma , aber dennoch ein fesselndes, ausgereistes
Werk. — -Einen schönen Erfolg erzielte -i-m Opern¬
haus e W i l h -c l m Sie u hamer , ein junger schwe¬
discher Komponist, -mit seiner dreiaktigen Oper : „D a s
Fest auf Sol -Hang ". Der Text ist -dem bekannten
-Jbsenschen Drama entnommen und- nicht durchweg
Mhirenlw-itstsam, aber frisch und ansprechend ist dafür
liberall die Musik, durchsetzt mit prächtigen sLandiiravisch-en
Meisen, die dem -Ganze»! eine liebenswürdige -Eigenart
verleihen und einzelnen Gesängen dauernden Wert
sichern. Die von Dr . M u ck geleitete Ausführung war
vortrefflich und der Beifall ein starker und wohlver¬
dienter.

Ins £hmft und Leben
* Königliche Schauspiele. (Sviel p lau .i Senutag , de»,

. September: „Obervu". Anfang 7 Uhr. Montag, den 35.: „Die
risse Dame". Anjang 7 Uhr. BtenSiag, de» 3»-: „Die -nfligen
eiber vo» Wtndsor". Anfang 7 Uhr- Mittwoch, de» 2, .: „Der
rvmpeter von Säkkiugen". Anfang 7 Uhr. Donnei'vtag, den

„TraunmluS". Anfanq 7 Uhr. Kreitaq, den S».: „Das Rheni-
>«d". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 80., AAchieSS-Boritellum
r Frau «»iie Willig: „Maria Stuart ". Ansang 7 Uhr. «- oun-
g, den 1. Oktober, Abonnement A, 1. Vorstellung: „Die
ialkllre". Ansang 6*/, Uhr.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 24. September.

Die Woche.
Der neu gegründete „Bürger - Verein"  hat vor

einigen Abenden seine erste Versammlung abgehalten.
Man durfte schon mit etwas Neugierde dem ersten öffent¬
lichen Auftreten des Vereins entgegensetzen, munkelte
man doch so allerlei , was zutreffenden Falls immerhin
recht interessant werden mutzte. Man erwartete einige
Überraschungen. Aber — es blieb bei einer  Über¬
raschung. Als der Vorsitzende des neuen Vereins das
Programm entwickelte und erläuterte , klar und ver¬
nünftig , da sagte ich mir : Die Sache ist so uneben nicht,
und wenn ich ein guter Lokalpatriot bin, dann mutz ich
dem „Bürger -Verein " sofort beitreten . Man denke:
Allem, was im Staate Dänemark faul ist, soll rücksichts¬
los auf den Leib gerückt, der Magistrat soll vollkommen
und die Bürgerschaft soll glücklich gemacht werden. Mehr
kann man nicht verlangen und das ist das A. und das
O der kommunalen Politik : Wohlfahrt des einzelnen
und der Gesamtheit ! Ich kann natürlich nicht verkennen,
daß die Kommunalpolitik der Staatspolitik ähnlich sieht,
wie ein Bruder dem andern , und es liegt nicht allzu¬
fern , daß sich die beiden Brüder gerne nebeneinander
auf die Bank des Rathauses setzen. Ich möchte sie sogar
mit Zwillingsbrüdcrn vergleichen, die nach der Sage
vollständige Trennung überhaupt nicht vertragen . Be¬
rücksichtige ich dies alles, so ist mir 's , als habe ein
Bürgerverein , der als Feld seiner Tätigkeit die kom¬
munale Politik erwählt , aber den Zwillingsbruder , die
Staatspolitik , völlig  ausschließt , nur eine geringe
Lebensfähigkeit. Freilich gehört die Politik nicht in das
Rathaus , aber zeigt mir einmal das Stadtparlameut,
in dem keine Politik getrieben wird ! Nun , der erste
Abend des „Bürger -Vereins " Hat leider gezeigt, daß der
Verein , der im übrigen meine ganze Sympathie hat,
sich kaum von staatspolitischem Gebiete wird fernhalten
kvnen. Sofort hat ein Redner — freilich ohne die
Autorisation und ganz gegen den Willen des Vorstandes
— ungestüm den Zaun durchbrochen, mit dem man das
politische Gelände abgesperrt hatte und es kam zu einem
höchst stimmungsverderbenden politischen Gezanke. Der¬
jenige Redner , der unklugerweise daS 'Scharmützel er-
vffnete, bezweifelte sogar, daß einer ein guter Stadt¬
parlamentarier sein könne, der an keinen Gott glaube!
Ich hatte fast das Gefühl , als sei doch der Hauptzweck
des Vereins der : die Beeinflussung der Stadtoerord-
netenwahlen nach einer ganz bestimmten politischen
Richtung hin . Daß ich im übrigen mit den Absichten
des Vereins einverstanden bin , habe ich bereits gesagt
und ich werde mich freuen , wenn er der Stadt und ihren
Bürgern zum Segen gereicht.

Ich war noch sehr klein und verstand von der Genea¬
logie des fürstlichen Hauses Nassau noch gar nichts, als
ich schon den Prinzen Nikolaus  kannte . Damals
stellte ich mir vor, der Herzog sitze immer auf einem
goldenen Thron , trage auf dem Haupt eine goldene
Krone und so regiere er seine getreuen Untertanen.
Die Prinzen aber waren immer schön, immer jung und
immer edelmütig . Natürlich kannte ich den Prinzen
Nikolaus nur in den Geschichten, die man sich draußen
ans dem Lande von ihm erzählte und die alle vor dem
Jahre 1866 lagen , in dem ein Herzog sein Land aufs
Spiel gesetzt und verloren hat. Ich glaube auch, daß
der Barde Philipp Keim den Ruhm des Prinzen ans
seiner quietschenden, stets verstimmten Drehorgel hatte
und Philipp Keim mit seiner Lisbeth hatte mir 's ange¬
tan. Manch edelmütiger Zug des verstorbenen Prinzen
wurde verbreitet , märchenhaft aufgeputzt vielfach, aber
im innersten Kern wahr und freundlich. So habe ich
den Prinzen Nikolaus lieben gelernt , ehe ich wußte, daß

Nassau einmal ein Herzogtum war , und als ich ihn viel
später zum erstenmal sah, mit dem stattlichen bereits
ergrauten Bart , da mutzte,ich mich erst mit dem Gedanken
vertraut machen, daß die wirklichen Prinzen selten den
Märchenprinzen gleichen, aber verloren hat der Prinz
dabei nichts. Ich hatte es mir bereits abgewöhnt, die
Menschen nach dem Glanz der Uniform zu schätzen.

Märchenprinzen ! Zurück in die Kinderzert schweifen
meine Gedanken. Ich sehe die Mutter sitzen in der
Dämmerung der Herbst- und Winterabende in der Ofcn-
eckej sie erzählt Märchen!  Die Jugend von heute ist
vielfach zu frühreif , um an einfachen Volksmärchen Ge¬
schmack zu finden . Und die moderne Mutter erzählt
keine Märchen mehr. Das Düinmerstünöchen im Ofen¬
winkel konnte behaglich sein beim rötlichen Geflacker des
Kicnspans , des Öllampchens und auch noch bei der Petro - ,
leumlampe . Bor dem grellen Gas und dem weißen
Lichte der elektrischen Glühbirne hielt es nicht stand.
Ich möchte nicht, daß mir die Erinnerung an meine
Jugend -Dämmerstunden abhanden käme, wünschen möchte
ich vielmehr , daß sie noch einmal wiederkehren möchten,
die Stunden , wo

Mütterchen mir oft erzählte ,
Von 'nein stolzen KönigSfohne,
Der in einem wunderbaren
Großen Marmorschlosse wohne,
Der auf einem salben Gaule
Aus auf Abenteuer reite,
Wobei ihn sein treuer Knappe
Wasfeniräger stets begleite. —
Sich ein Königsrind zu suchen,
Ist er einmal ansgeritten,
sind hat tapfer sich durch manches
Kriegerische Land gestritten,
BiS zum Königsschloß 'am . Meere.,

Dorten saß das bleiche, schöne
KönigZkindund schlug'die Laute — '
Goldig waren selbst die Töne!
Und der Wind- liebkoste zärtlich '
Ihre gold'ncn reichen Locken.
Doch auf einmal, ist die feine
K'östtgRvchtc'r sehr erschrocken. ,
Ist eilt Mäuslcin , nur ein kleines, .
IMjct’s! Füßchen ihr gesprungen.
Ach, der bleichen Königstochter ' .. .
Ist . bäroL das Herz zersprungen.! .
In demselben Äugenbücke
Kam der Prinz , und die er suchte, .
Fand er tot. Wie er dem Mäuslcin,.
O, wie er dem Mäuslcin fluchte,
Wcil's erschreckte so das Fräulein . —
Tausend Jahr sind schon vergangen
Und noch sucht der -Prinz das .Mäüslcin!

Daß ' der traurigen Geschichte
Bon dem Königssvhn nicht fehlte
Tie Moral,  so sprach die Mutter:
„Bübchen, was ich dir erzählte, ' .
Ist wahrhaftig wahr!. Drum merk' dir : .
Halte fern dich von den feinen
Frauenzimmer «, die in Ohnmacht
Fallen vor der Maus , der kleinen,
Such' dir eine von den echten
Unverfälschten, von den starken
Bauerntöchtern mit gesunder
Brust und dicken roten Backen!" d.

Ans dem Stndtparlanient.
Wir haßen -es -schon einmal betont , daß -es seMver-

stänblich im Interesse der Stadt liegt, - wenn sie-ihren
Bedarf an A r in e n s ä' r g e n so billig wie möglich
deckew kann und Hatz insofern der Stadt kein Vorwurf
daraus zu machen-ist, wenn sie die erstaunlich billige
Offerte der Herren Gebrüder Neugebauer akzeptiert hat.
Über -die Frage , wie weit das Handwerk 'bei -dieser An¬
gelegenheit interessiert ist, möchten wir hier nicht disku¬
tieren , im Stadtparlament ist sie ja bereits , genügend
erörtert worden. Aber wir wundern uns , -datz man
gerade über dasjenige , was diese « argljefeMngsange-
leg'enbeit unseres Erachtens ganz besonders -eigentümlich
acitaltet , auch gestern wieder hinweggegangen ist: über
die doch mindestens scheinbare gefühllose Behandlung.

der Llrmensävgle.r . Schon weil der arme Teufel , dev
sich auf Gemeindekosten begraben lassen muß, doch ge»>
wissermaßen auch noch, ein Mensch ist, sollte man ihn ein
wenig achtungsvoller behandeln und diese Achtung in ''
etwas höheren Zahlen als 220 und 85 Pfennig auM
drücken! Tie S u b m i s s i o n 3 f r erg e wurde gestern
ebenfalls noch einmal erörtert und Herr Stadtbaurat-
Frobenius konnte sich mit Recht darüber -beschweren, Äatz!
ihm Herr Kaltwasser die nähere Mitteilung über die
Fälle , die er in der vorigen StadtverordnetensiHung ge¬
rügt hätte, ' schuldig geblieben sei. Selbstverständlich
dürfen die Beamten des Vau-aints fordern , daß entweder
diejenigen namhaft gemacht werden, die nach -der An¬
sicht-des Herrn Kaltwasser gesündigt haben, oder daß z,u-
gegeben wird , datz zu viel behauptet wurde , als man von
groben Pflichtverletzungen sprach. Herr Kaltwasser
wird ja nunmehr zweifellos die gewünschten Ent¬
hüllungen bald ail den Magistrat gelangen lassen und
man wird dann sehen, was dabei herauskommt . Die
N e r o b e r g.k r e s z e n z, die seither immer versteigert
worden ist, brachte der Stadt in der -Regel einen sehr be¬
scheidenen Ertrags sie kam noch nicht einmal halbwegI
auf ihre Unkosten. - Wir fanden daher den Vorschlag des
Herrn Sattler , die Stadt möge in Zukunft die Kres¬
zenz in eigene Regie übernehmen , recht vernünftig und
zeitgemäß. Zeitgemäß schon deshalb, weil der Herbst
wieder einmal vor -der Tür steht. Wenn wir auch den
Mehrerlös, - den die Stadt bei Übernahme der Wein »'
traubenerntü in eigene Regie erzielen wird , nicht ganA
so rund, anschwellen sehen wie Herr Sattler, ' so sind wir
doch ebenfalls überzeugt , daß sich der Neroberg auf diese
Weise erheblich rentabler machen läßt , abgesehen davon,
daß sich-damit unter Umständen ein nicht .unbeträchtlicher
ideeller. Gewinn verbinden läßt : der Stadt den Reben»
Hügel, über dessen Bebauung hin und wieder schon
debattiert worden ist. auch fernerhin zu erhalten . Und
das scheint uns sogar der größere Gewinn zu sein!

Bon - und Mittel -Mosel.
Bor dem hiesigen IS ch össenger  i cht würde

am Freitag eine Strafsache verhandelt , die, obwohl 'sie zu
einem negativen Resultat führte , trotzdem für Wein¬
konsumenten und Weinproduzenten von Interesse ist,
kamen dabei Mich Dinge zur Sprache , welche Me PrariA
gewisser Wei»Händler nicht eben in das beste Licht stellen
und die um so sonderbarer anmuten , als sie teilweise
von einem Weinsachverständigen und Kellerrevisor als!
UsuS , dem -gesamten Weinhandel ausgebürdet -wurden.
Die Inhaber einer am 1. Januar 1904 aufgelösten hie¬
sigen-Weinhandlung , die Kaufleute Albert K. und Leo L.,
waren wegen Betrugs und wegen Vergehens gegen das
Wcingese.tz an-geklagt, weil sie Wein unter falschem'Namen
verkauft und Wein aus einem «Faß zu verschiedenen
Preislagen seil-gehalten hatten . iFestgestellt wurde durch
die. Vernehmung des Küfers der Angeklagten, daß die
Angeklagten denselben Moselwein unter verschiedenen
>D.tiiketten 'verkauft haben . Aus . den Unstragbriefen,
welche Albert K. an seinen Geschäftsteilhäber Leo L.
richtete, sind folgende Stellen besonders bezeichnend:
„Schicke billigen ,Mchwcfel"-Mosel . mit Bnkettzusatz.«
— „Geht es nicht, datz dem vorrätigen Bon -Mosel
etwas Bukett zugesetzt wird ? Wenn nicht, dann etwas
Bcrncasteler Bon -Mosel wie er ist, da es doch ein
p a a r Tage d a u er t , b-i s d e r „ 'S ch wese  l " -
M o s c l f e r t i g i st. Die anderen bekommen dann

. „Berncasteler -Doktor" vom „Schwesel"-Mosel, wenn
e r z ü r e cht g e m a cht i st." — „In 'Kommission kann
man demselben niWs geben, denn derselbe ist raffiniert.
Solche Kerle l a 's s e n gern chyem i s ch u n t er¬
suchen,  wenn sie -Kommissionslager nicht bezahlen
können ." Der immer als „Bon-Mosel" aufmarschierende
Wein würde verkauft als „Berncasteler Doktor " und ^ ls

* Das „hygienische Schlafzimmer ". Aus London wird
berichtet: Es nützt augenscheinlichnicht viel , daß eine gute
Sache von einzelnen gepredigt wird — Mode mutz sic
werden, dann ist alles gewonnen . Plötzlich ist das „hygie¬
nische Schlafzimmer " die „letzte Neuheit " geworden, für
die natürlich alles schwärmt. Man findet, daß das alt¬
modische, üppig eingerichtete Schlafzimmer ernstlich die
Gesundheit bedroht, und .man wirft Teppiche, Gardinen
und andere Kleinigkeiten heraus . Federbetten sind als
ganz unhygienisch zu verdammen , in den Falten der
Portieren und in den warmen Teppichen auf dem Boden
lauern tödliche Keime, und „trauliche" Bettvorhänge ver¬
kürzen das Leben, lind so sicht man jetzt in den grogen
Londoner Möbelgeschäften Schlafzimmer -Einrichtungen,
die allen Anforderungen der Hygiene entsprechen. Da
durch das offene Fenster in London neben der frischen
?uft auch Rauch, Nebel und Ruß einöringen kann, wer¬
den in dem neumodischen Schlafzimmer zwar die Fenster
stets offen gehalten , aber doch feine Gazenetze eingesetzt,
die Unreinheiten abhaltcn , ohne das Einströmen der Luft
;u verhindern . Es werden nur einfache Scheibengardi¬
nen aus Leinewand und Guipure angebracht, die jeden
Tag abgenommcn und ausgeschüttelt werden können. Die
Wände werden mit Wasserfarben angestrichen und Helle
Farben gewählt, vorzugsweise hellgrün , das frei von
Arsenik ist, oder auch in einer Hellen Kobaltfarbe , das
Holzwerk wird weiß gehalten . Statt der Teppiche npd
Bettvorlagen hat man schönfarbige japanische Matten.
Die Anhänger des „einfachen Lebens", das jetzt überhaupt
Mode zu werden scheint, schlafen natürlich nur unter
wollenen Decken und auf Roßhaarmatratzen . Am liebsten
möchte man sich eine Bettstelle aus Holz und Latten zu¬
sammenschlagen, oder man begnügt sich wenigstens mit
-iner ganz einfachen eichenen Bettstelle.

* Die Unterbrechung der Arbeiten am Panamakanal.
Dem Londoner ,Paneel " wird aus New Bork gemeldet,
daß die technischen Arbeiten am Panamakanal für eine
Zeit von 6 Monaten ausgesetzt worden sind. Diese über¬
raschende Maßnahme ist auf Rechnung der Notwendig¬
keit zu setzen, daß zunächst noch für die Errichtung von
Arbeiterwohnungen , Werkstätten, Werften nsw. gesorgt
werden muß, ferner auch für die Ausstellung vieler Arten
von Maschinen. ES bat jedoch den Anschein, als ob diese

Begründung überhaupt nicht den Kern der Sache trifft,
sondern mehr vorgeschoben ist, um die in weiteren Krei¬
sen vorhandene Unruhe über die durch den Kanalban
drohenden gesundheitlichen Gefahren nicht zu mehren.
Jedenfalls hat dieser Aufschub hauptsächlich den Zweck,
vor einer energischen Aufnahme der Arbeiten eine mög¬
lichst gründliche Sanierung des Gebiets durchzuführen
und wirksame Mittel zur Abwehr von Epidemien unter
den Arbeitern ins Werk zu setzen. Schon die ersten
Wochen des Kanalbaues seitens der Amerikaner haben
gezeigt, daß die hygienischen Verhältnisse dort äußerst
schwierig sind, und daß der gesundheitliche Schutz der Ar¬
beiter fürs erste wichtiger ist als jede andere Rücksicht.
Die Amerikaner rechnen darauf , daß es ihnen gelingen
werde, im Gebiet des Panamakanats der dort vörherr-
schenden Tropenkrankheiten , insbesondere des Gelben
Fiebers , ebenso Herr zu werden, wie sie cS auf der Insel
Cuba tatsächlich in verhältnismäßig geringer Zeit erreicht
Haben.

* Verschiedene Mitteilungen . Der GroßeStaats-
preis  der Akademie der Künste zu Berlin ans dem Ge¬
biete der Architektur für das Jahr 1906 (8300 SIL) steht
zum Wettbewerb für Künstler preußischer Staatsange¬
hörigkeit, die zur Zeit der Bewerbung das Alter von 32
Jahren nicht überschritten haben. Der Wettbewerb er¬
folgt durch Einsendung künstlerischer Arbeiten,- der
Gegenstand dieser ist frei . Konkurrenzfähig sind selbst¬
ständig durchgeführte Entwürfe von größeren Bauten,
die ansgeführt oder für die Ausführung entworfen sind.
Einsendungsfristen sind der 24. Februar , bezw. 5. März
1906.

Die Danipferlinien zwischen England und dem nähe¬
ren Festkande gehen allmählich zum T u r b i n e n b e -
trieb  über . Am 11. September wurde der erste Tur¬
binendampfer ans der Linie Ostende-Dover eingestellt.

Die größte Entfernung , auf die ein Fernsprech-
v e r ke h r v v n L o n d o n n a chd em F e st l a n d e mög¬
lich ist, beträgt 1280 Kilometer , und zwar nach
Marseille.  Gegenwärtig werden Fernsprechversuche
zwischen London  und Rom (1800 Kilometer ) veran¬
staltet, wobei man sich eines neuen Mikrophons bedient,
dessen' Erfindung dem Prof . Majorama in Rom zuge¬
schrieben wird. Man hört jedoch nur Bruchstücke der Ge¬

spräche. Im übrigen wird der Fernsprechverkehr zwischen
London und dem Festland sich solange nicht entwickeln,
als die englische Verwaltung mangelhaft und der Gcbüh-
rentarif auf seiner jetzigen Höhe bleibt , der sogar eine
regelmäßige Benutzung im Verkehr nrit Belgien aus¬
schließt.

N»m OKcheEfch.
* „Die  K o m m u n e". Von Karl Vleibtrcu . Illustriert

von Ehr . Speyer. In farbigem Umschlag geheftet 3 M., elegant
gobunSen« M. — Karl SraSbe Verlag , Erich Gußmann in Stutt¬
gart . — Uber keinem geschichtlichen Ereignis lastet eine solch«
Schicht von Legenden und Unwahrheiten, wie über dem Kommune¬
kampf. Blei'btren unternahm es nun, Sie »olle Wahrheit herans-
znschälen und Lies gleichzeitig in farbenprächtigem, Lichterischeur
Gemälde plastisch zu veranschaulichen. Es darf wohl gesagt wer¬
den, daß keines seiner berühmten Schlachtenbilder an allgemein
menschlichem Reiz diese Darstellung der furchtbaren Pariser
Tragödie erreicht. All die zahlreichen Personen, die auf beiden
Seite» in geschichtliche Aktion traten , sind redend und handelnd
mit wunderbarer packender Charakteristik, vorgeführt. Alle
inneren sozialen und politischen Triebfedern der kämpfenden
Parteien bloßlegcnd, die Verschiedenheit der bloß bürgerlich,
revolutionären von den rein sozialistischen Elementen der mäch¬
tigen Bewegung sondernd, bis in jede feinste Schattierung das
selbstlos Idealistisch« neben dem abenteuerlich Gemeinen dieser
..Diktatur des Proletariats " mit sicherem Pinsel malend, reinigt
Bleibtrcu die Kommun« von vielen ihr angeheftcten Schand¬
flecken, weist nach, 'daß es noch nie eine humanere, bis zu
Schwäche und Torheit milde Revolution gegeben hat. Gewaltigere
Szenen historischer Dichtung als Bleibtreus Gemälde vom Brand
der Riesenstadt und vom grausen Untergang dieser ersten soziale»
Revolution sind wohl selten entworfen worden. Gerade honte,
wo die Welt in Rußland «ine ähnliche riesige Bewegung verfolgt,
mutz jener Vorgang des rvelthistorischen Frühlings von 1871 all-i
gemeinstes Interesse erregen als warnendes Spiegelbild der
sozialen Revolution.

* Arbeiterschutz und Arbeitcrversiche-
X u n g" ' Von Dr . Otto v . Zwiedineck -Südonhvrst , Professor der
Nationalökonomie an der Technischen Hochschule Karlsruhe,
l Aus Natur und Gcisteswelt". Sammlung wissenschaftlich-ge¬
meinverständlicherDarstellungen aus allen Gebieten des Wissens.
78  rBändchen .i Verlag von B . G . Teubner in Leipzig . (VIII . » .
I47>(g ) Geb. 1 M. 25 P . Dies Bändchen ist in der Tat ei»
Leitfaden, der in Sie Probleme eins'ührt , um die es sich im
Arbeiterschntz und in der Arbeiterversicherung handelt. Daz
tresiltchc Buch sei aufs ' wärmste empfohlen.

»Serbien unter König Peter  1 .". Von Konsul
Heinz" Bothmer. ,7. Jahrgang des Jahrbuchs „Der Orient

-1905/1966.) Zentrale des „Deutsch-Osierrsrchsichen OrrentklubS :
Berlin -Ebarfottenvurg, Weimarerstrabe 85. Preis 1 M. ->0 Py
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,-Damm -Scharzhosberger" für 2 M . die «Flasche, und
ein Wein , den die «Angeklagten mit „Mittel -Mosel" be¬
izeichneten, «wurde als „Mo'scl-Blttmchen " zu 1,50 M . «die
jFlasche, als „Zeltinger " zu 1,50 die «Flasche, als
„«Königsmosel" zu 1,30 M . die Flasche und als „Branne-
cherger" zu 1,S5 W . die «Flasche verkauft . Vom soge¬
nannten „Berncasteler «Doktor", der im «Falle der «Sch-t-
Heit nicht unter 8 M . per «Flasche zu haben ist, staben «die
Angeklagten einem «Gastwirt in Meißen für 1,25 M . per
Masche verkauft . «Als es dem Gastwirt samt feinen
«Gästen nach dem «Genuß «des Meines katzcnjümmcrlich
elend wurde , veranlaßte der «Käufer eine chemische Unter¬
suchung des Weines durch den vereidigten «Nahrungs¬
mittel -Chemiker Di«. «Filstnger in Dresden . Der Lach-
Merständige fand zwar, daß der untersuchte «W«ein den
Charakter eines «Moselweines hatte , doch «war cs ^ihm
außerordentlich zweifelhaft, ob das Etikett „Berncasteier
Doktor " zutraf . «Lein «Verdacht, daß es «sich nicht um
Berncasteler Doktor" handelte , wurde verstärkt durch

«den auffallend niedrigen Preis des Weines . Als Mosel-
Bukett sollen Sie «Angeklagten S -charlachkraut ver¬
wendet haben, das «sie von der «Firma Mcttensteimer und
«Simon in «Frankfurt a . M. bezogen. Der Sachverstäu-
!öigc, der den Keller des «Angeklagten >L. im Herbste lö04
revidierte , fand dort sehr wenig «Wein . -Ein «Faß «war an¬
scheinend frisch gekommen. Nach einer «Probeentnahme
(bemerkte der «Revisor in seinem «Protokoll : „äußerste
«Grenze !" Der hiesige «Tachverstündige fand darin,
baß die «Angeklagten offenbar aus einem oder zwei
Moselweinen die verschiedensten Sorten machten, nichts
«Besonderes. «Er meinte, wenn ein Weinhändler vor
«10  Jahren einmal ein «Faß ««Rhcingauer Wein bezogen
und denselben mit geringem Moselwein vcrstochcn habe,
so könne er auch heute noch die Berstichweine als Rhcin-
^qaucr Weine führen . «Die -Amtsanwaltschaft mußte
«Awar die Anklage «wegen Betrugs fallen lassen, da -eine
Wermögensschäö-igung nicht nachg-e«wic«sen ^ werden
konnte," «wegen «Weinfälschung durch «Bukettzusatz bean-
traatc «sie aber gegen -jeden der Angeklagten 14 Tage
Gefängnis und eine Geldstrafe von 200 M . -«Das «Ge¬
richt erkannte jedoch aus Frei  s p r c chu n g , «w-ies es
ausdrücklich bemerkte, allerdings lediglich m egen
M a n g e l s genügender Beweise.

— Tägliche Erinnerungen . (24. September .) 170»:
Feldmarschall Dann geb. (Wien ). 1706: Friede zu Alt¬
ranstädt . 1835: B . Bellini st (Paris ). 1835: W. n. Hertz,
Dichter, geb. (Stuttgart ). 1850: I . Klengel , Cellist, geb.
(e-cipzig). 1862: Bismarck wird prcuß . Staatsminlstcr.
1880: R . F . Wilms , Chirurg , st (Berlin ).

_ Personal -Nachrichten. Konsistorialprasident vr . «St,ock-
mann  in Münster i. SB-, früher in Wiesbaden, ist zum Prap-
denten der Regierung in Gumbinnen ernannt.

o Gerichts -Personalien . Herr Sekretär D e m m e zu Höchst
am Main ist nach Königstcin »ersetzt und Herr Aktuar Her lg
zu Braurrfels zürn Sekretär nur AmtZgericht zu Höchsta. .De. er-
nannt worden.

— Die Wiesbadener Gewerbeschule veröffentlicht in
der heutigen Ausgabe ihr sehr umfangreiches Untcrrichts-
pr .'gramm für das Wintersemester 1005/06, das ain
Montag , 16. Oktober, feinen Anfang nimmt . Neben der
gewerblichen Zeichcnschnle (Sonntags von 8—llVz  und
Mittwochs abends von 8—10 Uhr ) ist cs namentlich die
Taaesfachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende , die
einen breiten Raum im Wirkungskreise unserer Ge¬
werbeschule einnimmt . In ersterer erhalten Handwerks-
lchrlinge und jüngere Gehülfen den für die Ausübung
ilires Berufes erforderlichen Zeichenunterricht . Die
Lehrlinge sind zum Besuche dieses Unterrichts nach Vor¬
schrift der Handwerkskammer verpflichtet. Die Fach¬
schule für Ban - und Kunstgewerbctrcibende bietet bei
vollem Tagesunterricht in vier ausstcigendcn Halbjahres-
knrfen jungen Vauhandwe ^kern (wie Vautechnikern,
Maurern , Zimmerern usw.), ferner Kunstgewerbetreibcn-
den Gelegenheit , sich die zur Ausübung ihres Berufe-
erforderlichen bantechnischen, wissenschaftlichen und kunst-
aewerblichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen.
Die Abteilung wird auch vielfach von solchen jungen
Leuten besucht', die sich für den späteren -Besuch non Bau-
geivcrk- oder KUnstgcwerbeschulen vorberciten wollen.
Auch ist cs gestattet, an einzelnen Lehrfächern lcilzn-
nchmen . In der bautechnischen Abteilung erstreckt sich
-er Unterricht n. a. ans Schönschreiben, Deutsch, Rechnen,
Algcbrü , Geometrie , Geometrisches und Bauzeichnen,
Freihandzeichnen , Baukonstruktion , Banstofflehre , Ban-
knnde, Festigkeitslehre , Baukostenberechnung, Entwerfen
von Gebäuden , Formenlehre usw.,' in der kunstgewerb¬
lichen Abteilung wird neben den allgemeinen Lehrfächern
unterrichtet in Ornament -, Figuren - und Kvstnmzcichncn,
Zeichnen, Aquarellieren und Malen nach lebenden
Pflanzen , Stillebcn , Pflanzenstilisieren , Schrift - und
Wappenzeichnen, Modellieren ornamentaler , figürlicher
und kunstgewerblicher Gegenstände usw. Handwerkliche
Fachkurse für Schreiner, .Schuhmacher, Tapezierer , sowie
für Van - und Maschinenschlosser, Mechaniker und Elektro
tcchniker geben älteren Lehrlingen , sowie Gehülfen eine
willkommene Gelegenheit zur sachlichen Weiterbildung.
Der Unterricht wird Dienstags bczw. Mittwochs abends
von 8—10 Uhr erteilt . Wie seit Jahren , wird auch dies¬
mal wieder für Meister und Gehülfen ein ncunwöchenk
ücher Unterrichtskursus in Buchführung , Wechsel-Lehre,
Kontokorrent -, Zins - und Rabattrechncn , Kostenberechnen
abgehalten . — Als weitere Schnlabteilungcn sind die
Mo dellierschnlc (auch Dilettanten , Damen wie
Herren , bestens empfohlen), die Zerchcnschule für schul
pflichtige Knaben (Mittwochs und Samstags nachmittags
mit ihren hocherfrenlichen Lehrresultatcn und der
Knaben-HandarbeitSunterricht zu nennen . Letzterer
findet ebenfalls Mittwochs und Samstags nachmittags
statt : es bestehen drei Schülerwerkstätten , je für Holz-,
Metall - und Papparbeiten . Dem Knabcn-Handarbeits-
unterricht wird eine immer größere Beachtung geschenkt,
der erzieherische Wert desselben ist längst anerkannt.
Di - Frequenz ist deshalb auch eine steigende, namentlich
auch aus den Reihen der Schüler höherer Lehranstalten.
Man muh den Eifer gesehen haben, mit dem die Knaben
sich der Arbeit zuwenden und den Stolz , mit dem sie
später in der bei Beendigung des Kursus veranstalteten

kleinen Ausstellung vor den Eltern und sonstigen Be¬
suchern mit ihren mitunter prächtigen Arbeiten para¬
dieren . Arbeitsmaterial und Werkzeug stellt die Schule,
die gefertigten Arbeiten werden Eigentum der Schüler.
— Jede gewünschte Auskunft wird im Bureau der
Gewerbeschule erteilt , auch werden schon jetzt dort An¬
meldungen entgegengenommen.

— Die Heilsarmee , «Frankenstraße 13, veranstaltet
„aus vielseitiges «Verlangen " am «Montag , den 25. Sep¬
tember, abends 8% «Uhr, eine 1s chn i t t e r - D e m o n-
st r a t -i v n. «Dieselbe wird zum zweiten Male anfgc-
führt , und jedermann ist dazu eingcladen.

— Die Dotzheimer Kirchweihe 'wird Sonntag , den
8., Montag , den 9., und «Sonntag , den Ist. Oktober, av-
«gehaiten. Die «Wirte «Dotzheims laden dazu ein und.
versprechen ihren Gästen beste «Verpflegung.

n. Spiel der Natur . Mit einem Hahn,  der in
«Gonsenheim Hei Mainz „das «Licht der «Welt erblickte",
hat «Mutter Natur ein merkwürdiges spiel getrieben.
Sie gab dem Gockel vier Beine  statt ziwci, und zwar
neben den zwei normalen zwei weitere , die «jedoch
weniger cn!!.r«ickclt am «Htntertzörpcr angewachsen
«sind, «wodurch der Schwanz, sonst der größte «Schmuck des
«Hahns, zu «kurz «gekommen ist. Diese Abnormität eines
Hahns , welche «sich in dem «Besitze dcS Herrn Geflügel-
Händlers A r c n s hier befindet, «gelangt während der
nächst«:» acht Tage in dem «Schaufenster dcS Herrn Prä¬
parators «L e tzc r i ch, Hellmundstraße «20, zur Aus¬
stellung.

— Eisenbahn -Einnahmen . Im abgclaufencn Monat
August wurden ans den Strecken der preußisch-hessischen
Eisenbahnoerwaltnng 151314 000 M. gegen 141 137 000 M.
in dem gleichen Monate des Vorjahres vereinnahmt,
mithin eine Mehreinnahmc von 10177 000 M. Seit
Beginn des Rechnungsjahres wurden auf denselben bis
heute 40 882 000 M. mehr vereinnahmt als in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

- Fcrnsprech-Verkchr. «Zum Fcrusprech--«Vcrkehr
mit Wiesbaden sind vom 10. Oktober zugclaffen: Koea-
Zaandijk und Krommenre «(Holland). . «Die «Äevrchr sur
das gewöhnliche «Dreiminiltcngespräck/"bctrttgt 1m0

— Ein Schwindler hat eine ganze ««Anzahl Hotel¬
besitzer und Gastwirte im Laufe dieses sommers ge¬
schädigt. Es handelt «sich hierbei um ein angebliches-
«Werk„Hotelkarten -Automat ", «welches unter dem Namen
„«Neuer praktischer Hotelführcr " von einem «Agenten,
«welcher «sich «E. «Steuer  aus Biebrich, nannte , ver¬
trieben , aber nie geliefert wurde . «Der «Gesamtpreis
betrug 20 M .; als «Anzahlung mußten 6..0 M . sofort
geleistet werden und die Lieferung sollte innerhalb drei
«Wochen erfolgen. «Leider warten die «Besteller heute noch
auf die «Lieferung . - Daß die ganze -Geschichte ans c,wem
«Schwindel beruht , «beweist allein der U-mstand̂ daß der
«Aaent den «Bestellern einen gedruckten «Vertrag ans-
stellte «welcher in -großer -schrist als Überschrift „Neuer
praktischer" Hotelsüßrer", Verlag Eicksen/Leggemeister,
Biebrich am «Rhein bei Wievoaden, Rhe,nuf >.r trng.
«Weder ein solcher Name noch eine ähnlich lautende
«Firma cri-stiercn in Biebrich und infolgedessen bekamen
denn auch die «Besteller ihre Anfrage » »ach dem W-rbbe.v
8es Werkes als unbestellbar durch die Post »"ruck, -.me
WÄ erfahren ist bereits «Anklage gegen den «sckchv.ndler
iwegcn Betrugs «erhoben.

Ncsidenz-Thcaicr Morgen Moniag stclanE oas neue
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ftcin y/ Tännnernng ", „Aben>d", „Heringosalzerer , „.Spiegelung .

pSSjl ««»«■»
Jiltun . _ ^ -;ir junge Damen , Nikolasstr-aßo 27, 1.
Durch die auch in diesem Wsnttr wieder stmtsln̂ nbm Ce hr-1,-7v,?V «?” S, -.s. -LL .”«»«* £«<•
« , rtrhokit sich in Wissenschasten und in modernen srem-
to sÄ Ä ' n bckden.Wir lenken besonders die Aufnwrk-
^mkeii ans sölaendo Bortraas -Zoklcn, welche auch für Damen
S cr  Bilüuna von Interesse sein möchten. Baronc st O v o n

Rtstra .» wird Uber Richard Wagner und nordqche Mytbologw.
serner Wer moderne deutsche Lvrik vortragen : Herr- vr . H.
Marbach über b' e führenden Großmächte Europas , ihre Enk-
mm.nand  Entwicklung , besonders im 18. Iabrhnndert . und
Lrst Dv  M Walds chmibt  über italienische Frnh-
reraissance. RühcrcS im Inseratenteil.

— - ill-crne öocfiscit. Am 23. September feiern di« Eheleute
"arl Stil >, m und Fran , Helene, geborene Krumsdovs, Drude»,
nraste 8, das Fest der f i l b c r n e n H o chz e l t.

Vereins -Feste.
Mmnaljme frei bis zu La Zeilen.)

" Am letzten Sonntag feierte der „Evangelischc
Arche iter verein  W i e s ba de  n" sein 8. Stiftungsseit cn
hergebrachter Weise. ' Bormittags fand Festgottesdienst in dcr
Marktkirchestatt, bei dem Herr Pfarrer Eberling eine erhebende
Festprödigt hielt, indem er besonders die hohen Ausgaben und
Ziele der königstreuen evangelischen Vereine im sozialen Leben
nrrscres Volkes in das rechte Licht setzte. Der Abend vereinigte
die Mitglieder und Gäste in großer Anzahl im Saale der Turn¬
halle in der Hellmundstraße. Unter den Gästen befand sich auch
'unser Reichstags- und Landtagsabgeordneter, Herr Konunerzicn-
var Bartling , sowie verschiedene Stadtverordnete . Durch ein
trefflich znsarmnengesteütes Programm war für Unterhaltung
nnid Abwechselung bestens gesorgt, so daß die Festteilnchmer hoch-
chefrivdigt wurden . Neben den Einzelleistnngen hat sich der unter
Leitung des Herrn Musiklehrers G. Heinz« stehende gemischte
Chor des, Vereins , der auch schon morgens bei dem Gottesdienst
mitwirkt«, ganz besondere Verdienste .und Anerkennung er¬
worben. Der Vorsitzende, Herr Treisbach, konnte bei seiner An¬
sprache mit gutem Grund ans die bisher erzielten Erfolge öcs
Vereins durch seine bewährten sozialen Einrichtungen wie durch
Pflege des geselligen Lebens Hinweisen. Möge der segensreich
wirkende Verein stetig weiter blühen und gedeihen. F 4SI

N. Biebrich. 23. September. Bei dem K irche n konzcrt
am S . »»tag, fceu 24. d. Ai., ab n«s 8 Uhr, in der Dränier-
Gedächtniskirche ans Anlaß des 23jährigen Stiftungsststes des
Evangelischen Kirchengesang-Vereins werden als Solisten ans¬
treten die Konzertsüngcrin Fräulein Maria Rika Wiemann ans
Barmen iTopran ), Fräulein Else Koch ans Wiesbaden lAlt), Herr
Konzertsängcr Willy Schmidt ans Frankfurt (Tenors, Herr
Konzertsängcr Heinrich Pfasf ans Mainz tVaßl , Herr Robert
-Wenzel ans Wiesbaden kvarse» und Herr Organist Gräb von hier
sOrgels. Außerdem wirkt der festgebende Verein unter Leitung
seines bewährten Dirigenten Herrn Lehrer Hrch. Würges ans
Wiesbaden mit. Zntn Vortrag gelangen als Chorgesang: Wie
lieblich sind die Voten von Mendelssohn, Das Hallelujah von
Händel und als Fraucnchvr: Gott meine Zuversicht, mit Bc-
glcitnn'g von Orgel und Harfe von Schubert, als Sopransolo:
Komm, Herr Fesn, von Vach, als Altsolo: Die tAndacht vonZieglcr.
als Baßsolo: Die 'Allmacht von Schubert,,als Cantate : Herr Gott,
dich loben wir von Bach und ein Duett für Sopran und Alt ai:s
dun Lob'.esang von Mendelssohn.

* A»s der Umgcbunq. Auf der Jagd verunglückte tcr
Restanratcnr Arnold Hahn von C r o n b e r g. Wahrscheinlich
durch Unvorsichtigkeit entlud sich sein Gewehr und der Schuß
drang ihm in die linke Schulter.

In 21ü d c S h c i m wunde bei der EAatzwahl eines zweit«»
Vcigeor-dnc.tcn Herr Wcinhändlcr Georg Winkel gewählt.

Im Gütcrbahnhos zu Mainz  kam ein 28jährtger Kan'-
mann aus Wiesbaden, der dort in Stellung ist, mit der Hand
zwischen zwei Möbelwagen, wobei ihm der kleine Finger der
rechten Hand total zeranetscht wurde.

De» Eheleuten Matthias Löhr zu B o r o v ist anläßlich ihrer
goldenen Hochzeit die Eöejnbilönmsmedaille verliehen morden.

Postverwalter Schmidt in Rcnneroö  hat sich in der Nach)
zum Donnerstag mit seinem Jagdgewehr erschossen.

Aus Kadern und Sommerfrischen.
*  Bad Kreuznach , 23 . September . Trotz der vorgeschrittenen

Jahreszeit bringen die schönen Herbsttag« noch immer neue Kur¬
gäste. Die große Roscnansstellnng, veranstaltet durch den Ver¬
ein deutscher Rvsensrenndc, naht ihrem Ende. Der Nus-
stellnnaSpark pranat immer noch in schönster nnS vollster Blüte.
Di« Ausstellung schließt in den Tagen vom 24. bis 26. Septeinber
mit einer großen Sonderansstellnng von Schnittrosen, Herbst-
blnmcn und Bindereien . Die Ilmneldungcn hierzu sind so zahl¬
reich, daß das AuSstellnngsgebüicde kaum groß genug sein wird.

Vereins -Nachrichten.
* Heute Sonntag unternimmt die Altersricge beS„T u in-

« r eins Wtesvade  n" einen Tnrngang nach Mainz . Av-
warlch nachmittags U/- Uhr von der Engliscĥ K-r -he. Zu-sammenkunit in Mainz in der Turnhalle dcs Mainzer --urn-
Bcrcins , Schicßgartenstraße.

* Das Sänaerauartett „F r i s cha n 1 serert heute ---i.nn. g,
den 24. Sevtcmber, nachmittags 4 Uhr, im Saale der Tnrnba e
sein StistungSsest mit hnworistischerUnterhaltung unter Mi -
Wirkung dcS Humoristen Paul Stahl.

* -TSe Geielkschait F n ng - Wild , a n g" unternimmt am
Sonntag den 24. d. M", einen Ansslug nach Niederwalluf. Rest.
Garstv 'eld". woselbst Unterhaltung nebst Tanz ^ i freiem Ein-

tritt stattsindct. Abends große Polvriäic am ^Rhein Ux  len.
ealischer Beleuchtung. Gemeinsame Ab>a-hrt « Uhr - Un.
Rhcinbahn. Svnntagssahrkartc 4v Pi-

» Der Sparverein „Glück ans"  veranftaItet heut« Sonn,
taa, den 24. d. M., nachmittags von 4 Uhr ab, sein Stlftungsnst
im Saal « „Zur Wal-dlust" lMitglicd -ranieli . ^

* Der Stenographen kl ub St  o l z c - S ch re  y
unternimmt am Sonntag , den k.,Oktoker d. I -, « nen Fawi,e ».
AuSflug nach der Neuen Adolsshdhc MB brich a Rh l c,,t, r

«"d-ifsivi von 4 Uhr nachmittags an uhKi.  JJitt-
Wirkung d-S Humoristen H. Lehman» und eines Zither -Ouartcii, .'
humoristische Unterhaltung mit Tanz. .

d. Wiesbaden 23. September. (Strafkamme  r .) Der
SchuHwareirhändler H. von hier geriet vor einigen Jahren cn
Konkurs: er hatte sich in ein Fabrikuntcrnehmen gestürzt, dem
er finanziell nicht gewachsen war . Nach dem Zusammcnlbruch
trat seine Fraii als Inhaberin einer Schuhwarenhastdlnng au'
und später ging die .Handlnna ans die unmündigen Kinder H.s
über. Im Sommer des verflossenen Jahres be-san-d er sich aber¬
mals in schlechten Verhältnissen, er beschloß daher, sein Geschäft
ans der Ellenbogengasse in eine bessere Lage zu verpflanzen und
arrangierte vorher das von manchen Dctailliften zur Erhöhung
des Umsatzes beliebte Mittel , den Ausverkauf. ' Lediglich wegen
des beabsichtigten Lokalwechfels will H. dcn Ausverkauf in Szene
gesetzt haben, als aber das Warenlager , das er während des
Ausverkaufes durch ziemlich nmsangreiche Bezüge ergänzte, er-
schgpst war, hat er angeblich eingesohen. daß seine Vermögens¬
lage eine im-itere Jnanspruchnabme des Kredits seiner Gläubiger
nicht znließ.' cr gab daher den Scknhhandel ans und verzog nach
Rleran um dort ein photographisches Atelier anfzutnn und auch,
vm seine angegriffene Gesundheit in dem wilden Klima der
Tiroler Karstadt zu kräftigen. Die gerade durch die Lieferungen
während des Ausverkaufs um insgesamt etwa 3000 M. ge¬
schädigten Gläubiger erstatteten Anzeige wegen Betrugs  gegen
H und da dessen Geschäftsgebarenallerdings wie Betrug und der
tzr'-kwechicl wie Flucht anssah, wurde er in Meran verhaftet und
Hierher gebracht. Tatsächlich war er nicht geflüchtet, er hatte sich
bei der Polizei nach Meran abgemcldet und auch seine Möbel
nach Meran ' verfrachtet. Das Gericht sprach den Ülngeklagtcp
frei da doch vieles dafür sprach, daß er bei der Inszenierung
d--s Ausverkaufs wirklich die Absicht hatte, das Geschäft in einem
größeren Lokal weiter zu betreiben, und da er diejenigen Fabri¬
kanten, welche ihm noch während des Ausverkaufs lieferten,
über seine schlechten Verhältnisse nicht im Zweifel gelassen hatte.
— Der Schnlimachergeselle Karl Sch. Hai am Abend des 22. April
dieses Jahres in einem hicsiaen gut besuchten Restanront einen
Überzieher gestohlen. Da er schon wegen Eigcntmusdelikten vor-
bcstwfi ist und da das Publikum v"r P a l e t o t m ^ r d e r u
ga») besonders geschützt werden muß, erkannte das «Schöffen¬
gericht auf eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten. Die Straf¬
kammer bestätigte ans die Berufung des Angeklagten dieses Urteil

* Lcipzia, 22. September . In dem Prozeß gegen der
Reichsco stfiskus wegen Anrechnung des Probejahres be«
dem Bcsoldungsdienstnlter wies das Reichsgericht die
Revision des Klägers , Obertelegraphistcn Tews -Ham
bürg , zurück. Das Landgericht und das Oberlandesge
richt in Hamburg hatten bereits die Klage abgewiesen.

*  Dresden , 23 . September . Die 4 . Stmfkammer hat de:
Leutnant der Landwehr, Maschinenfabrikanten Paul Kühsci»
wegen Sittlichkeitsvevbrechen, begangen -an zwanzig Madch'M
zu 2 /̂2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurterlt.

Kleine Ohronlst^
Eisenbahnnnsall . In Kalk ereignete sich bei den

Bahnhofsneubauten ein Unfall . Die Maschine eines mir
Material beladenen Kippwagentrains entgleiste, kippte
um und rollte die Erdanschüttung herunter , als sic an
einer Weiche gegen einen non ruchloser Hand eingeklemm¬
ten Hemmschuh fuhr . Das Bjaschinenpcrsvnal rettete sich
noch rechtzeitig. Die Maschine erlitt bedeutenden Schaden.

Auf Bitten der Mutter verhaftet . D -e eigene Mutter
mußte dcn 25 Jahre alten Gürtler Otto Dittmann ut
Berlin festnehmcn lassen. Der unoerateue soon kam oft
betrunken nach Haufe , zertrümmerte dann die Möbel , so
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Latz mitunter fast kein Stück .ganz blieb , mWanLelte
seine Mutter , bei der er wohnte , und drohte ihr , daß er
sie erschlagen oder vergiften oder krumm und lahm prü¬
geln werde . Als er jetzt wieder einmal alles kurz und
klein schlug und die Mutter mit dem Tode bedrohte , blieb
dieser nichts anderes übrig , als bei der Polizei Schutz zu
suchen. Revierbeamtc nahmen darauf den Unmenschen
fest. Bei feiner Festnahme erklärte D ., daß er seine
Drohung wahrmachen werde , sobald er aus dem Gefäng¬
nis wieder herauskomme.

Fahnenflüchtige Offiziere . Das Gericht der 85. Divi¬
sion in Grauüenz erklärte den Oberleutnant Krömmel-
bein vom Infanterie -Regiment Nr . 129 für fahnenflüch¬
tig . Ebenso hat das Gericht der 17. Division in Schwerin
den Oberarzt Or . Gädeke vom Infanterie -Regiment
Lübeck Nr . 102 für fahnenflüchtig erklärt.

Ein wütender Kampf wurde in Mannheim zwischen
einem Schutzmann und einer Matrosenbirne ausgefvch-
ten . Sie fuhr dem Schutzmann wie eine Katze ins Gesicht
und zerkratzte ihn bis zur Unkenntlichkeit . Der Schutz¬
mann zog blank und spaltete der Frauensperson den
Schädel.

Skalpiert . 'In der Berliner Jute -Spinnerei und
-Weberei zu Alt -Stralau hat sich ein entsetzlicher Be¬
triebsunfall ereignet . Die 41jährige Weberin Berg
wollte auf dem Fußboden des FabrilfaaleK etwas suchen
und kroch dabei unbefugterweise zwischen den Maschine¬
rien umher . Hierbei 'kam sie mit dem Kopf einer Ma¬
schine zu nahe , ihr «Schädel wurde erfaßt und furchtbar
Mgerichtet . «Die Haut wurde vom Kopfe gerissen.
Außerdem trug die Ärmste noch weitere schwere Schädel-
-Verletzungen davon . Mach Anlegung von Rotverbänden
in der Unfallstation wurde sic nach dem Krankenhaüse
8km Friedrichshain gebracht . Es ist kaum anzunehmen,
daß sie am Beben bleibt.

Bei einer Tan Festlichkeit lebensgefährlich verwundet
wurde in «Grünefeld hKreis Osthavellaud ) die 'Tochter
des Regimentcrs Stiep aus Paarm . Während das
.junge Mädchen tanzte , brach es plötzlich zusammen . Bei
näherer Untersuchung entdeckte matt , daß cs durch einen
Schuß im «Rücken perletzt worden war ; eilt Musiker der
zum Tanz aufspielenden Kapelle hatte einen geladenen
Reivolverte 'schiug bei sich, ans dem auS unbekannter Mer-
.anlassnng ein Schuß losgegangen war . «Da Me Lunge
der «Getroffenen verletzt ist, so ist ihr -Zustand besorgnis¬
erregend . Die Untersuchung des «Vorfalles ist ein-
geleitet.

.Einsilbig . IFw dem «KaWeTräntzchen einer kleinen
lfWdeut 'fchisb «Stadt 'wird eine MWchjrMster «von einer
anderen über «die «Redefertigkeit einer neuen «Bekannten
ansgeforfcht . „«Sie «scheint fe«hr einsilbig «zu fein !" klopft
«die Neugierig « auf den «Busch, und erhält die überzeugende
Glntwvrl : ,Mch Sie meinen «die «Eisettbahnbelriebsfekre-
stariatsassistentiit ? «Fa , «die «ist sehr einsilbig . <M . N . N .)

IetzZe Nachrlchtmr»
wd . Karlstad , 28. September . «Die gestrige «Abettd-

-sitzung der Delegierten  dauerte non 9 bis gegen
1 Uhr . Heute «vormittag findet eine neue «Sitzung statt

wb . Tokio , 23. September . «Der Korrespondent des«
Blattes „Dschidschi Schimpo " meldet aus «sa 'sebo:
tDer «K o m ma n da n t der „M1 «k a s a", Kapitän
Z 'mifch, der .'sich nicht an «Bord befand , als der Ausbruch
«des Feuers bemerkt wurde , sich aber sofort an «Bord
begab , machte die äußersten «Anstrengungen , .das Schiff
«zu retten , obgleich alles vergebens «w«ar . Er .versammelte
«dann «die Überlebenden der ,Mi «kasa" in der ««AHM-
«jungenschule und erklärte «sich « selbst für den
«schweren Verlust -verantwortlich.  Ms er
'danach allein w«ar , sprang !J «wi«sch. ans einem «Fenster,
«offenbar in der «Absicht, sich zu töten und trug schwere
«Verletzungen davon . Er liegt jetzt im «Marinehofpital
«in «Sasebo . Sein -Zustand ist ernst.

vd . Bad Kreuznach , 23 . September . Der bisherige K ut«
Siiettoi , Haupt m a ri r; v.  d . Adol  p h , tritt am t ■ C *t-
von dieser Stellung zurück . Demselben wurde durch Allerhöchsten
Erlaß vom 15 . d. M . der Charakter als Major verliehe ;,.

GinsendmiKrr mis dem Lrftrkreise.
«Aus Rücksendungoder « üstew-hrun , der »n« für diese Riibrit ziiaebende,;, nicht

verimendetest Einsendmwen rann sich die Redaktton ntrat krn.L'-ien.»

Sinne n -ach zu rekapitulieren . Bei Eröffnung der DjSkusswn
sprach sich «Herr Oberstleutnant Wilhelmi,  von dem ich
übrigens nicht weiß , ob er schon Mitglied des Vereins ist , dahin
ans , daß nur Männer von tadellosem Ruf « für die Stadtvcr-
ovdnetenwahl in Frage kommen dürften und vor allem keine
Sozialdemokraten . Ich erwiderte ihm . dieses letztere sei auch
2,-ach 8 1 der Satzungen nicht der Fall , und führte nun weiter
ans , daß ein Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien gegen
Sie Sozialdemokratie eine absolute Notwendigkeit sei , der -Soli¬
darität der «Sozialdemokratie sei die Solidarität des Bürger¬
tums entgegen zu stellen . In einem gesunde » , kräftigen Bürger¬
tum liegt die Kraft und Stärke unseres Vaterlandes . Ein Zu¬
sammenschluß gegen die Sozialdemokratie sei aber durchaus mög¬
lich, da sämtlich « bürgerlichen Parteien aus monarchisch -konsti¬
tutionellem und nationalem Beben stünden , allerdings mit einet
gewissen Abschweifung nach links . Ich wisse zwar , das; ein Zu¬
sammenstehe :; bei ernster Gefahr in unserem Baterlande sicher
vorauszusetzen sei , aber der Freisinn hätte oft Kurzsichtigkeit ge¬
zeigt , z. B . in der Kolonialpolitil . Unsere jetzigen Zustände in
den Kolonien seien eine Folge davon , daß im Reichstage keine
Mittel rechtzeitig zum Eisenbahnbail bewilligt worden seien.
Wäre dies geschehen , fo wäre ein Aufstand tu dem jetzigen Um¬
fang unmöglich gewesen . Jedoch hieran ist jetzt nichts zu
ändern . Wir wollen uns für die Zukunft bemühen , nicht das
stets hervor,znheben , was uns trennt , sondern btndet . — Ich er¬
wähnte noch, daß der Freisinn längst eingcsehen hat , daß es auch
für die Freiheit eine Grenze gibt und wo die Grenze aufhört,
die Unfreiheit und Zügellosigkeit ansängt , das lehrt die Sozial¬
demokratie und des weitere » der Anarchismus . — In dem
weiteren Verlauf der Debatte sagte ich, als man die Hinein-
ziehung der Politik bei dieser Gelegenheit bemängelte , daß ich
nicht einsehcn könnte , „ wieso bei der ersten öffentlichen Ver¬
sammlung nicht auch die Politik gestreift werden solle , da der
Knsschluß der Sozialdemokratie nicht nur ein wirtschaftlicher,
sondern auch politischer Akt sei . Ju , übrigen fiele es dem Verein
nicht ein , tüchtige Männer wegen ihres politischen Standpunktes
aus dem Rathaus zu verdrängen . — Es ist auch jetzt meine per-
örtliche Ansicht , das; ei » Streifen der politischen Verhältnisse in
euer Versammlung durchaus angebracht war , weil der Aus¬

schluß der Sozialdemokratie im Bürgerveroin betont werben
mußte , und weil bisher die Stadtperordnetemvachlcn nach poli¬
tischen Parteirücksichten erfolgt sind . In der Zukunft wird ja
«die Tagesordnung die zu behandelnden Fragen seststellen . Ich
«bin überzeugt , daß ein Zusammenschluß von Mitgliedern aller
«bürgerlichen Parteien unter einer Fahne nur Gutes bringe»
und manche Voreingenommenheiten beseltigen wirb . Sieg.

* Soeben lese ich in der Morgenans -abe Nr . 143 Ihres ge¬
schätzten Blattes einen Artikel über „Eine Straße durch
den Ncroberg ", in dem mir folgender Satz hauptsächlich
in die Augen fallt : „Der Plan bedarf noch der Zustimmung der
Stadtverordneten -Versammlung , die ihn wohl auch nach der
Richtung zu prüfen haben wird , ob durch diese Straß « das schöne
landschaftliche Bild , von welchem der Weinberg den wesent¬
lichsten Teil bildet , und dessen Erhaltltng überhaupt der Anlaß ge¬
wesen ist , den früher dem «Fiskus gehörigen Weinberg zu er¬
werben , nicht zerstört wird . Der Stadt liegt also , und zwar mit
Recht , viel daran , ein schönes Bild dem Publikum zu bieten,
«den Wiesbadenern sowie den Fremden . Sind nun die kahlen
Weinstöcke im Winter ein erbaulicher Anblick gewesen ? Ich fand
eS- nie ! Größtenteils sind die Reiben nun verschwunden , wie wäre
es denn , wenn man den bis jetzt unbebauten Teil des Norobergs
zu einer schönen Anlage macht« , mit gut bepflanzten Serpentine¬
wegen , mit Tannengruppen , Ruhe - und AuSfichtsplätzen ! Wer den
Schloßberg in Freibura i - BrSg . kennt , der weiß , wie unver¬
gleichlich schön diese städtische Anlage wizckt, die geschaffen wurde
anf einem Berge , der ganz ähnlich der Form und Lage nach wie
unser Neröberg ist und ehemals bewachsen war mit Reben , die
köstlichen „Schloßberger " trugen ! Heute kosten jene wunder¬
vollen Anlagen der Stadt direkt sehr viel Geld , aber indirekt
bringe » sie wohl mehr ein als seinerzeit der Schloßberger Wein.
Unlü sollte es sich um ein Interesse des Kaisers handeln , so wäre
Se . Majestät gewiß entzückt von einem solchen Abschluß . den dag
Nerotal bekommen würde . Jedenfalls ist sehr , aber sehr zu
warnen vor großen Häusern mit Treibhaus und dergleichen An¬
lagen , wie sie leider schon entstanden sind . Ein Wiesbadener.

= Medenbach,  22 . September . An dem im Juli d. I.
zu E 11 » i 11 j statgef ;,»denen G e s a n g w e t t st r e i t hatte
sich auch der hiesige Gesangverein „Frohsinn"  in Klasse C
beteiligt . Infolge Ungleichheit in der Stärke der Vereine wurde
die Klasse C in zwei Abteilungen getrennt , und zwar in LI mit
über 25 Säugern und in QI mit unter 25 Sängern ; in letzterer
Abteilung sang unser Verein . Für jode der beiden Abteilungen
waren nach genauer Bestimmung je 3 Preise gestiftet , dann gab
cs ferner noch einen 1. » nd 5. Preis ohne irgendwelche Bezeich¬
nung , welcher Abteilung die beiden Preise zustchen . Jeder recht¬
lich denkende Mensch , der im Festbuche die obige Preisbezeichnnng
gelesen , mußte sich sagen , daß anf diese beiden Preise jede Ab¬
teilung der Klasse L Anspruch habe . Daß dieses auch den tat¬
sächlichen Bestimannttgcn entspricht , geht aus einem Brief,
welcher von seiten des festgebeichcn Vereins an ' .den hiesigen'
Gesangverein „Frohsinn " gerichtet ist, ganz klar hervor , indem
es daselbst heißt : „DieOirigcn Vereine aus Klasse QI , welche von
den drei für diese Abteilung gestifteten Preise keinen erringen,
aber eine höhere Punktzahl haben als diejenigen Vereine ans
Klaffe LI , welche von den drei in dieser Abteilung gestifteten
Preisen keinen erringen werden , de» 4 . oder 5 . Preis erhalten.
Trotz allem diesen Hai der festgebende Verein den für uns in Be¬
tracht kommenden 5 . Preis unter den Vereinen „Concordia " zu
Eltville und zu Johannisberg , welche ein jeder 181 Punkte hatten,
zur Verlosung gebracht und unseren Verein mit 103 Punkten
glatt bei Seite gesetzt . Ws stand und steht unserem Verein der
tz. Preis zu , welche, ; wir auch beanspruchtet ;. Nach den hierauf
gestellten Forderungen unseres Vereins erklärte sich der teft-
gebende Verein erst nach längerer Zeit bereit , einen gleichen 5.
Preis zu stiften : . dieser Preis ist jedoch erst nach wiederholter
Anforderung von dem Verein „Liederkranz " zu Eltville unserem
Verein in unfrankierter Postsendung zngeganaen , und zwar ohne
das dazu gehörige Diplom , welches trotz Aufforderung bis heute
noch nicht einaeganae » ist - Uber diese Machenschaften des Ge¬
sangvereins „Liederkranz " zu Eltville , der mit einer Reinein¬
nahme von zirka 1000 M . den Wettstreit abschloß , ein Urteil zu
fällen , wolle ;; wir einem jeden Leser selbst überlassen.

Briefkasten.
I . W - «Die Kriegs -Jnvaliden -Untcrstützuug wird nnscrcZ

Wissens von der Bedürftigkeit deS Gesuchstellers abhängig ge¬
macht . Zuständig für diese Angelegenheit ist . das BezirkS-
kommanbo.

H. H. Sie können das MietverhSltuiS nur dann vorzeitig
lösen , wen ;; der Kreisarzt seststellt , daß die Heimchenplage ge¬
sundheitsschädlich ist.

S . B . Der Vertrag ist maßgebend , die Kündigung also erst
zum 1. April 1606 zulässig,

A . W . Ihre Frage ist in dieser allgemeinen Fassung unver¬
ständlich . Wenn Sie guten Grund ha«beu , von dem Vertrag zu-
rückzutreien , fällt die EntschädigungSpfpIicht fort . Andernfalls
würde bei nwuaillcher Kündigung die Miete für einen Monat
in Frage kommen.

stk. A . llber die Auslosung von Börsen -Effckten gibt jeder
Bankier Auskunft.

ffawfelteteiS«
W’.trenvfirzsiciiris »nd Warenwerte . Das Inkrafttreten des

neuen Zolltarifs am 1. März 190(1 macht die Aufstellung eines
neuen Statistischen Warenverzeichnisses zu diesem Termine
notwendig . Wie bekannt , ist der Entwurf hierzu nach An¬
hörung der Sachverständigen für die Wertermittelung schon
seit Monaten im Kaiserlichen Statistischen Amte fertiggestellt.
Durch die anfangs Juli d. J . erfolgte Veröffentlichung ist den
beteiligten Kreisen Gelegenheit gegeben worden , ihre Wünsche
zu äußern . Nachdem solche in großer Zahl eingegangen
waren , hat im Laufe der letzten Woche eine eingehende Be¬
ratung im Reichsamte des Innern stattgefunden , An der Hand
des Ergebnisses dieser Beratung wird der Entwurf einer Um¬
arbeitung im Kaiserlichen »Statistischen Amte unterzogen wer¬
den ; es ist zu hoffen , daß er noch vor Weihnachten dem
Bundesrate zur Beschlußfassung vorgelegt werden kann . Wie
bereits gemeldet , schließt sich der Entwurf der Nmnmernfolge
des Zolltarifs an . Während das bisherige Warenverzeichnis
etwa 1200 Nummern umfaßte , muß das neue nicht unerheblich
mehr , möglicher Weise annähernd 2000 Nummern enthalten.
Zur richtigen Anwendung des Statistischen Warenverzeichnisses
wird ein alphabetisches Verzeichnis dienen , welches die ein¬
zelnen Waren nach ihren im Handel üblichen Bezeichnungen
aufführt . Neben der Aufstellung des Statistischen Warenver¬
zeichnisses ist das Verfahren bei der Wertermittlung einer
Prüfung unterzogen worden . Die Frage hat bekanntlich die
Hand aiskreise in den letzten Jahren beschäftigt , sic ist in der
Presse und im Reichstage mehrfach zur Sprache gekommen.
Theoretisch würde es das richtigste sein , die Werte der ein - und
ausgehenden Waren durch die Absender angebefa zu lassen.
Indessen stößt die Durchführung und die Prüfung der allge¬
meinen zwangsweisen Wertangabe im Geschäftsgänge auf er¬
hebliche Schwierigkeiten . Aus den Kreisen von Handel und
Industrie sind daher neben zahlreichen Befürwortern doch auch
gewichtige Gegner einer allgemeinen Durchführung der Wert¬
angabe hervorgetreten . Andererseits läßt sich nicht verkennen,
daß die Schätzung der Werte für eine erhebliche Zahl von
Waren , namentlich bei Sammelnummern , bei Waren , die einen
Liebhaberwert haben oder im Preise stark schwanken , oder
welche mit anderen , im Preise sehr verschiedenen Gegen¬
ständen zusammen angemeldet werden , ungenaue Ergebnisse
liefert . Bei dieser Sachlage empfiehlt es sieh , von der Ein¬
führung der zwangsweisen Wertangabe für den gesamten

Warenverkehr zwar Abstand zu nehmen , aber das Schätzungs¬
verfahren unter Zuziehung von Sachverständigen aus Land¬
wirtschaft , Handel , Industrie und der Wissenschaft zu ver¬
bessern und weiter auszubauen . Zu dem Zwecke müßten die
ausgehenden Güter in den statistischen Amneidepapieren nach
ihrer handelsüblichen Benennung namentlich bezeichnet wer¬
den , bei einer bestimmten Anzahl von Waren , darunter Holz,
Tiere , Hüte , Maschinen , Fahrzeuge , Schiffe , Musikinstrumente,
würde neben dem Gewicht oder an seiner Stelle der handels¬
übliche Maßstab (Festmeter , Stück , Registertons ) angegeben
werden . Ferner könnte bei der Ausfuhr solcher Waren , deren
Werte durch Schätzung nicht oder nur mit Schwierigkeiten fest-

,zustellen sind , die Angabe des Wertes verlangt werden . Von
den 1500 bis 2000 Nummern des Statistischen Warenverzeich¬
nisses kommen hierfür etwa 170 Nummern in Frage , darunter
besonders : anderweit nicht genannte Arzneimittel , Textilien,
Felle , Pelze , Bücher , Karten und Drucke , Edelsteine , Luxus-
und Schmuckgegenstände , Malereien , Schiffe , Musikinstrumente,
Kinderspielzeug . Der Entwurf eines Verzeichnisses dieser
Waren wird im Kaiserlichen Statistischen Amte alsbald aufge¬
stellt und auf Wunsch den Handelskammern und sonstigen
wirtschaftlichen Körperschaften , sowie den Interessenten un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt werden.

Fiskus und Bergbau . Wie sich diese Angelegenheit , die wir
schon des öfteren beleuchteten , nun gestaltet , darüber ist heute
noch kein abschließendes Urteil zu fällen . Die Verhandlungen,
die am Donnerstag im Handelsministerium über die Be¬
teiligung des Staates an den Kohlenfeldern der Internationalen
Bohrgesellschaft stattgefunden haben , waren rein informato¬
rischen Charakters und vorläufig nach keiner Weise hin bindend .’
Immerhin war von wesentlichem Interesse ; daß Herr , v . Möller
zu einer Beteiligung des Fiskus an dem Felderbesitz der
Rheinisch -Westfälischen Bergwerksgesellschaft (das sind die
Felder der Internationalen Bohrgesellschaft ) nur dann bereit
ist , wenn iro Zusammenhang damit drei andere Kernfragen
ihre befriedigende Lösung finden . Es ist ' dies in erster Linie
die völlige Verstaatlichung der Ifibernia , dann der Eintritt des
Fiskus mit seinem westfälischen Besitz in - das Kohlensyndikat
und endlich die Schaffung von Garantien durch das Kohlen¬
syndikat , die verhindern , daß durch die ' unterschiedliche Be¬
handlung von Ifüttenzeehen und reinen Zechen , die auch dem
8 tillegen von .Zechen zustatten kommt , die Grundlagen des
Syndikats selbst erschüttert werden . Dies ist der Plan nicht
allein des Ministers , sondern jedenfalls der preußischen Regie¬
rung überhaupt . Bei den weiteren Besprechungen , die sehen
die nächste Woche wieder aufgenommen werden sollen , wer¬
den jedenfalls auch Mitglieder des Syndikats und des Trotz¬
trusts teilnehmen . — Man kann sich der Bemerkung nicht ver¬
schließen , es etwas eigentümlich zu finden , daß das Syndikat
und die Hernegesellschaft auf einmal so schmieg - und bieg¬
sam geworden sind . Früher setzten sich die Herren ganz ge¬
waltig aufs hohe Pferd und jetzt werden der Regierung Be¬
teiligungen aus freien Stücken an geboten und diese stellt ihre
Bedingungen , unter welchen sie das Angebot annehmen will ..
Man darf gespannt sein , wie sich die Sache entwickeln wird.
Eine Einigung dürfte kaum so schnell herauskomimen , wie
mancherseits angenommen wird.

Bifiexenzcinwand . Wir haben davon Notiz genommen , daß
eine süddeutsche Bank sich weigern soll , Differenzen auf Mincn-
engagements zu zahlen , womit die Angestellten einer ihrer
Filialen belastet sind . Die Geschäfte sind auf den Namen der
Firma gemacht worden . Nun wird in einem Berliner Blatt
behauptet , daß an der ganzen Sache kein wahres Wort sei und
der „Gote d 'Europöenne " , welcher die Nachricht zuerst in dia
Welt setzte , gelogen habe . Nun hat die „Frankl . Ztg .“ dia
Firma bereits genannt ., und diese , soweit wir es wenigstens be¬
obachten konnten , sich bis jetzt nicht gewehrt.

Bank vou England . Obwohl erst gestern wieder 80 000
Lstr . Gold nach Buenos -Aires gegangen sind , hat die Bank ihren
Diskont doch nicht erhöht , Auch sonstige Goldausgänge
dürften sie solange nicht genieren , als New York nicht als Geld¬
empfänger auf tritt.

Deutsche GasglfiMicM -AktiengesdUschaft (Aner -GescflEchaft ).
Die Dividende ist auf 20 gegen 12 Proz . im Vorjahr bemessen.
Auch wird die Entwickelung des Geschäftes im neuen Jahr als
befriedigend bezeichnet.

Kleine Finanzchronik . Zum Berliner Börsenhandel sind
3 Mül . M. Iproz . Hypothekar -Obligationen der Nordhausen-
Wernigeroder Eisenbahngesellschaft zugelassen . — Die Hafnburg-
Südamerikanische Darnpfschiffahrtsgesellschaft beabsichtigt , eine
Dampferlinie zwischen Santos , Rio de Janeiro und Amsterdam
zu errichten . — Im Konkurs Samson in Leer wurden G Mill. M.
Förderungen angemeldet . — Die Generalversammlung des Ver¬
eins deutscher Ölfabriken in Mannheim genehmigte die Ver¬
teilung von 7 Pro « . Dividende wie im Vorjahr . — Das deutsche
Kohlensyndikat wird eine Niederlassung in Cardiff eröffnen . —.
Bei der Oberschlesischen Eisen -Industrie haben sich die Er¬
träge des ersten Semesters gegen die Vorjahrsperiode aufge¬
bessert . Die Gesellschaft sei in allen Betrieben befriedigend
beschäftigt.

Geschäftliches,

"Altbewährte Nahrung
für Kspdsn Kranke ,Genf sende . Verhütet
tiDsseitigbDiarrhoe, Brechdurchfall , Darmkatarrh.

Moderne Mbel
verlange » von der ESnrmniSsdter Hjibplfabrifa , Hof¬
lieferant , Heidelbergcrstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets liel 'erfert g.
Bedeutendstes EinriobtunCsUaus Mitteldeutschlands . F 14

5!1?berat 1 in Iiabeu.

unentbebrüebe Zabn-Gröms, Ff03
crliHIt die Käiine rein , weis « und gestund.

Die Movsien-Arrsyalrr«rofjtüt 32  Seiten.
Illustrierte Kinder -Zeitung " Nr . 20 und eine Sonderbeilaad

für die Stadt -Auslage.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Rrdaltcur tür dcn grsamten redaktionellenTeil ; C. Rötherkl,
für die mizeiaen »nd Reklamen: H. Dornans : beide in Wiesdaocu.

Truck und Perlag der SJ. Hchsjleubergjchri ; Hvs-Buchdruckcret tu Wtdbade ». '
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Strise Meinvfsn,
(Special - Geschäft für feinera Damen °-Putz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlieher

leiten1 t
ergebenst an und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung.

Verbesserte
nterkleidung

Meine REFORM-UNTER¬

KLEIDUNG entspricht den
In tentionen des Vereins für

Verbess erung der Frauen-
kleidung und somit allen
Anforderunge n in hygi-
enischer Hinsicht . .-.

Anfertigung auch nach Mass.

},  Webergasse 1. FRRMZ , SOl 'lKCS
HOTEL MflSSMÜ Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Herzogin Max con Württemberg

Kinderscliutz-Critter
mit und ohne Polster.

K intlei 9- Stillt le
mit selbstthiitigem Siohcrheitsveiscbluss,

Usiversäl -Sicherlieitsgiirt,
bester Schutz gegen das Herausfalien,

anwendbar am Kinderwagen , Bestehen , Kinderstuhl und zugleich
als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, Äfi : Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13.

Alle tHtejms -aSiireu au ikinderwagen , sowie Aufziehen
von Gummireifen in eigener "Werkstitte . 2531

Eisen-Bettstellen und
Kinder-BettsteSSen
•fO vtrrNrliied * ^ÜOileSleBi,

allen Farben , von Mit,  an.

Kinder-Wagen
von I £ . SO bis S 5  Mk.

Chaiselongues
von 29 f Mk. an . 2274  |
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1 Manufaktur - und Modewaren.

Heutieiien für Herbst und Miller.
Schwarze Jackets und Paletots« « « « » » «

aus Cheviot, Eskimo und Astrachan . . . Mk. 7 .50 , 10 .50 , 12 .00 , 14 .50 , 18 .00 bis 95 Mk.

Farbige Paletots und Havelocks« « « » « « »
aus Zibeline, Covercoat, Eskimo, Cheviot und Fantasiestoffen, Mk. 12 .50 , 10 .00 , 18 .75 bis 85 Mk.

Abend- und Theater-Mäntel ooooooooo
aus Zibeline, Tuch und Foulö, in den neuesten Fagons . . Mk. 15 .50 , 18 .50 , 25 .00 bis 95 Mk.

Moderne Jacken-Kostiime oooooooooo
geschmackvollste und eleganteste Ausführung, in den neuesten Stoffen,

Mk. 18 .50 , 31.50 , 25 .00 bis 100 Mk.

Garnierte Kleider®©o ©o ©®ooooo©
aus Cheviot, Tuch, Wollsatin und Fantasiestoffen, aparte Neuheiten,

Mk. 19 .50 , 24 .50 , 28 .50 bis 120 Mk.

Kostüme und Röcke, fussfrei und lang, « ®# ®
aus Cheviot, Tuch, Wollsatin, Seide, Sammet und Fantasiestoffen, neueste Fagons,

Mk. 3 .50 , 4 .50 , 6 .50 bis 65 Mk

Zwirnstofe im Herrenstof-Geschmack« « « «
Melangen, neue feine Streifen und Karos, 110/140 cm breit . Mtr. 1.80 , 2 .50 , 3 .50 bis 6 .50 Mk.

Kostümstofe mit angewebtem Futter©o o o o
Für fussfreie Röcke, Jackenkleider etc., Breite 130 cm Mtr. 1.80 , 2 .20 , 3 .00 , 4 .50 bis 6 .50 Mk-

Einfarbige Cheviots und Kammgarnstoffe© © ©
Alle neuen Saisonfarben, Breite 90/120 cm . Mtr. 0 .8 » , 1.10 , 1.50 , 1.9 © bis 4 .50 Mk.

Neuheiten in Blusenstoffen© © © ©©©©©©
Gestreift, karriert u. neue Fantasiemuster, Breite 90/120 cm Mtr. 0 .95 , 1.25,1 .75 , 2 .50 bis 4 .5 © Mk.

Hauskleiderstofe in jeder Geschmacksrichtung©©
Halbtuche, Fantasiestoffe, Loden etc., Breite 90/110 cm . . Mtr. 0 .50 , 0 °75 , 0 .90 bis 1.25 Mk.

©©© Schwarze Cheviots, Kammgarnstoffe, Tuche©©©
Enorme Auswahl in den verschiedensten Bindungen u. Qualitäten, Breite 90,120 cm Mtr. 0 .95 , 1.20,1 .75 , 2 .50 bis 6 .50 Mk.
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Der Mensch hat nichts so eigen,
So wohl steht ihm nichts an,
Als datz er Treu' erzeigen
Und Freundschaft halten kann.Ä „- —. . . . Simon Dach. „
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(41. Fortsetzung.)

Der rote Kerften.
Ronmn von Richard Lkowronnck.

dRabe-Christoph fühlte es heiß in den Augen empor-
srorgen. Er streckte der jungen Frau die Hand entgegen.

„Marie !"
«sie at-fnete auf und schlug herzhaft ein.
„Na ja, so soll es sein, und ich-mußte es dir doch sagen,

rein Fremder !" . . .
sie gingen eine Weile Lang mit langsamen Schritten

nebeneinander her, jedes in seine eigenen Gedanken ver¬
sunken. Vor ihnen eine Strecke weit voraus auf dein
mondbeschien-en-en Wege lief der Knabe mit Uickas um die
Wette . Tie beiden schienen gute Freunde zu sein, denn
der Zllte gab sich sonst nicht so leicht zu mutwilligen
Errieten her. Rabe-Christoph sah ihnen zu, und unwill¬
kürlich drängte sich ihm eine Frage auf die Lippen, aber
er scheute sich, sie auszusprecheu. Die junge Frau jedoch
hatte den Blick verstanden. Ein warmer Schimmer flog
über chr Gesicht, und in ihren Augen leuchtete es auf.
fast wie Stolz.

„Fa , Rabe-Christoph, das ist mein Ältester ! . . .
Sieh , damals in meinem Elend kam sein Vater zu mir,
ganz frisch aus dem Gefängnis entlassen. Erschrick nicht,
er ist trotz der fünf Jahre , die er hinter den Gittern ver¬
bringen mnßte, viel, viel besser als -all die -andern hier,
die frei im Sonnenlicht herumgehen dürfen-. Er hat
einen Mann erschlagen, den er bei seiner Schwester fand,
llnd dieser Mann hatte dazu gelacht, als er ihn fragte,
ob er das Mädchen wieder ehrlich machen wollte. Ta
schlug er zu im Jähzorn , mit d-em ersten besten Werkzeug,
das ihm in die Hand fiel, einem Spaten , der in der
Ecke stand, und traf gleich aus den ersten Schlag so un¬
glücklich, daß der modere keinen Lallt mehr von sich gab.
In der nächsten Stunde stellte er sich dem Gericht . . .
Na also-, wie er nun seine Strafe abgebützt -hatte , kam er
zu mir , obwohl ich ihn noch niemals gesehen hatte . Kam
zu mir und sagte: „Fräulein Kochanski das und das Hab'
ich getan und ich mag jetzt nicht mehr unter den Men¬
schen leben, sondern nur so neben ihnen her . Dazu muß
ich aber einen guten Kameraden haben, der zu mir hält,
denn allein kann man das nicht. Man wird verrückt vor
dem Grübeln oder man fängt an zu trinken. Und daZ
will ich nicht. Ich will arbeiten und mich als einen
ordentlichen Menschen halten , wenn die Menschen auch
alles darauf angelegt haben, mich schlecht zu machen."
Nämlich , das habe ich vergessen, -dir zu sagen, daß seine
eigene Schwester, -der er den Liebhaber erschlagen hatte,
vor Gericht gegen ihn ausgesagt hatte , so daß die Ge¬
schworenen chm die mildernden Umstände versagten. Sie
behauptete , er hätte gegen diesen Menschen schon lange
Feindschaft gehegt und -der Zorn über ihre Schande wäre
nur ein Vorwand gewesen. Also nun fuhr er weiter

fort : „Ich will heute von Ihnen keine Antwort haben,
Fräulein Kochanski. Sie sollen acht Tage Zeit haben,
sich alles zu überlegen . Aber ich glaube , wir beide passen
zu einander . Auch Sie , scheint mir , haben so Schweres
durch-gemach-t , daß Sie einen Haß gegen -die Menschen
haben rnüssen und kein Verlangen , mit ihnen zusammen
zu leben. Und eins verspreche ich Ihnen , ich werde Sie
als meine ordentliche Frau halten und Ihnen mit Achtung
begegnen, wie ich hoffe, datz auch Sie mir meine Ver-
gangenheit nicht vorwerfen werden. Wir sind beide ja
nicht schlecht, sondern waren einmal gut und sind unglück¬
lich geworden . . ." So sprach er zu mir , und als er
nach acht Tagen wiederkam, Hab' ich ihm die Hand ge-
geben und hin ihm gefolgt . Er hatte hier Tembinowka
gekauft, das von dem früheren Besitzer her zur Subhasta-
tion kam. Denn nämlich er stammte -aus der Gegend
hinter Gumbinnen , wollte aber in seiner Heimat natür¬
lich nicht bleiben. Vier Wochen hat er allein gewirt-
schäftet, dann zog ich als seine Frau zu ihm und hob es
auch nicht eine Minute lang bereut . Erst gingen wir so
nebeneinander her, und dann , ehe wir 's uns recht ver¬
sahen, hatten wir uns lieb. Und eigentlich hat uns der
Junge da so recht erst zusammengeführt . Denn mein
Mann tat noch mehr , als er versprochen hatte . Nicht
nur , daß er mir keine Vorwürfe machte, sondern mit dem
Jungen hatte er sich so närrisch, schleppte ihn in jeder
freien Minute -mit sich herum, fehlte bloß noch-, daß er
ihn zur Arbeit mitgenommen hätte . Ich konnte es aber
in -der ersten Zeit gar nicht mit ansehen, sondern mußte
immer aus der Stube gehen, um mich gründlich auszn-
weinen. Wer einmal , als er den Jungen aus d-en Armen
tanzen ließ, und- der Schlingel krähte vor Lachen und
griff ihm in den Bart , da konnte ich mir nicht helfen, ich
ging zu den beiden hin , faßte sie um- und gab meinem
Mann ein-en Kuß . . ." Die Stimme geriet ihr ins
Schwanken, und sie mußte eine Pause machen, ehe sie
weiter sprechen konnte.

„Entschuldige, Rabe-Christoph, wenn ich dir das so
ausführlich -erzählte und mehr, als ich mir vor-genomwen
hatte , aber es hat seinen Zweck. Wso ja , nämlich-, noch

-in derselben Stunde fuhr mein Mann nach Jablo -no-wo auf
das Standesamt und gab dort die Erklärung ab, daß er
-den Jungen setzt als den seinen anerkennen wollte. Mir
aber hat cr's erft viel später gesagt, als der Junge zur
Schule kam, d-a gab er mir die Bescheinigung des
Standesbeamten und sagte bloß : der Junge heißt
Christoph V-ollarrdt, wenn ihn der Lehrer fragt , und ich,
Heinrich Dollandt auf Dembinowka, bin sein Vater . Als
Erklärung aber fügte er hinzu, er hätte es nur getan,
um dem Jungen unnütze Fragen seiner Mitschüler zu
ersparen . Ich -aber wußte es besser, der Junge ist ihm
ans Herz gewachsen, fast mehr noch als seine eigenen,
ich hab's ja in all denJahren gesehen. Und da -wollteer
vorbauen , -daß ihm das Kind einmal genommen wer¬
den könnte. Mso bitte ich -dich herzlich jetzt, zerstör' das
nicht, was der Mann sich in dem Herzen des Jungen
da aufgebaut hat — es wäre schade darum !"

Rabe-Christoph sah mit schwimmenden Augen ins
Weite, und es dauerte eine ganze Zeit lang , bis er der
tiefen Bewegung Herr wurde, die ihn ergriffen hatte.

„Da sei Gott vor, Marie ", sagte er endlich, „und wie
sollte ich-mir wohl dazu ein Recht herausnehmen ! Es ist

ja kaum vier Wochen her , daß ich durch deinen Bruder
überhaupt erst erfahren halbe. . ." Er mußte abbrechen
denn er schämte sich, der jungen Frau , die so aufrecht
und sicher neben ihm schritt, die Tränen zu zeigen, die
ihm den Hals znschnllrten und unaufhaltsam aus den
Augen über die Wangen liefen. Da fing die Frau
wieder an zu sprechen.

„Sich , Rabe-Christoph, einen solchen Menschen muß
man doch lieb gewinnen, llnd wcnn's auch nicht die
heiße, törichte und unverständliche Liebe ist — die hat
man nur einmal im Leben — ja, dafür hält diese zweite,
die man sich- aus der Achtung ausbaut , um so länger vor,
füllt allmählich den -ganzen Menschen aus und ist ihm eine
Stütze . Dich,habe ich verwunden , Rabe-Christoph-. Wenn
mein Mann mich verlassen wollte, ich glaub ', das ging
-mir ans Leben! . . ."

llnd wieder nach einer kurzen Pause fuhr sie sortst
„Sieh , er weiß es, daß ich heute zu dir gegangen bin,
und hat mir ein paar Worte für dich mitg-egeben. Sag'
ihm, so hat er gesprochen, er soll sich an das Gerede der
Leute nicht kehren, denn in der Sache bin ich allein der
.Richter, und ich weiß Bescheid. Sag ' ihm, daß wir
beide für uns allein leben und es so halten wie die
Herren , -die i-m Wagen fahren , indessen die Hunde durch
den Straßenstau -b rennen und -bellen! Sag ' chm weiter,
er solle so fortfahren , wie er a-ngefangen hat . Seine
Leute singen jetzt schon Loblieder aus ihn, weil sie ge¬
sehen haben, daß er ein Herz für -sie hat und sie nicht
bloß als Arbeitstiere crnsieh-t . - Wenn er so beible-ibt,
kann er ein tüchtiger Landwirt werden, und- ich will chm,
wenn wir -uns mal an der Grenze begogn-en, die Hand
schütteln . . . Eins aber soll er nicht, nämlich- dem
Jungen d-a zunahetr -eten, denn den Hab' ich mir erworben,
er gehört -mir . Nimm ihn mit, meinetwegen, damit er
ihn -einmal sehen kann, aber bring ihn mir wieder so
zurück, wie du ihn mitgenommen hast und damit holla l
Sv hat dieser einzige Mensch zu mir gesprochen, und es
-war die längste Rede, die ich feit der Werbung damals
je von ihm gehört habe, denn er ist kein Freund von
vielen Worten ! . . . llnd ich möchte von mir aus noch
ein paar Worte hinzusüg-en, denn ich w-eiß, was dich in
die Heimat getrieben h-at, von meinem Bruder und der
alten Frau Kramer . Sie und ihr Mann , diese prächtigen
Menschen, sind unser einziger Verkehr. Mal am Sonn¬
tag haben wir uns hin und h-̂r besucht, und wenn die
Männer von ihrer Wirtschaft sprachen, haben wir Frauen
das verhandelt , was uns emg-ing . llnd oft, auch schon
ehe du kamst, war die Rede von Mt, -denn die alte Frau
hat dich lieb und- -sie hist manchmal b-ei mir geweint,
daß du so leichtfertig dein Erbteil verschleudert-est und
dich in die Hände derer begabst, die dir nicht wohlw-oll-
ten. Nun ist es ja anders gekommen, du hast dein Erb¬
teil wi-edergewonnen. -Aber ich bitte dich, halte es fest,
denn ich kenn' dich doch und weiß, daß es dir leider nicht
gegeben ist, lange b-ei einer Sache zu bleiben. Es täte
mir furchtbar weh. wenn auch aus diesen Anfängen nichts
werden sollte. Also sei tapfer , Rabe-Christoph, und wenn
dir der Wille lahm werden sollte, dann denk' ort mich und
daß du mir immer ein Sternchen mehr abträgst van dein,
was gewesen ist. Und nun laß uns auseinandergehen.
für dieses Leb-en haben wir beide uns ausgesprochen!!"

(Fortsetzung folgt.)

Eduard Böhm,
Vertreter des Hauses

Lynch Freres , Bordeaux u. Cognac.
2388

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2325

( ■ermann Itickdorn , Gr. Burgstrasse 4
Sicher Apfelmost.

Restauration i . Petry , Marktstratz« 8.

Von grosser Bedeutung t
ist es, seinen Einkauf von Seilllll 'WCll'eil in solidem reellen
Geschäfte zu decken. Daher wende man sich nur an den seit Jahren
für reell bekannten

Blainzer Sehuh -Bazur
Philipp Schönfeld,

11 JMarktstrasse 11,
int H. der Harth’schen Schweinemetzgerei — neben dem Kgl. Schloss

Reichhaltigste Auswahl in eleganten Herren-Stiefeln , beste Qualitäten
von 6.50 bis 18Mk.

Moderne Damen-Stiefel , in allen Fagons vorrätig,
von 5.50 bis 18 .— Mk.

Kinder-Stiefel , nur Ia Qualitäten, von 2 .— Mk. an.
Alle Arten Winter-Schuhe von 00 Pf . an.

F 519

podjöirnen7 Pf., Taselbirrreu 25 Pf.
zu haben Ncubaucrsiraße 12.

Graue Butterbirnen per Pfund 12 Pf. .
zu verkaufen Gustav-Adolfstraße7. Part.

Gegen Hautkrankheiten^
Ekzem

Flechten
Hautausschläge!

"Aachener naturl.Quaüprodukte, 6. m. b.H.[
Erhältlich in allen Apotliehen u . TOrojj -erlen , n> a.  bei:

Herren Bafke &  E . klnny , Drogerie , Taunusstr.
Herrn H . üleyrer , „Kneipp -HauB 11, ßheinstr.

>, - Müller , Ring -Drogerie , Bismarckring.
„ Apotheker Otto Sichert , am Schloss.
„ Osenr Siebert , Drogerie , Taunusstr.

Engros -Verlrieb für llesucn - ü' assaui
TBS-irth , natiiri . Itineralw . - u . Uuellenprod ..

en sfros — en -ä' -tai , 2385
^1 iesbadeu , Tanmiüstr . 9 . 'S eleplion 6t.

t
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Wiesbadener Zagblalts

erscheint allabendlich K Ilhv und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 3 Ulir nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten, , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMichs Uevftms«» die KteUrmg
stAdrn.

FNKges gettld. FrLttl.-
(musikalisch) zu einer Dame für Nachmittags
gesucht Bachmahersiraße 9.

JRLerttKtrsKKLes

kentrÄ--WmW-Mnm
Mrabcnflcin,

LcmggZrFe 24 , 1,
Telephon 255 ®,

erstes Börean am Platze

sucht
für sämmtlichcS

Hotel - und Herrschafts -Personal,
Frau Lina Wallrabensiein , Stellenvermittlerin,

eine Kindergärtnerin 1. Elaffe
oder eine Französin zn 2 größeren
Kindern nach Petersburg (Ruß¬
land ) ; ferner «ine gesetzte zuverl.

Wonne zu efnem 7-jähr . Kind « ans 2 bis
3 Monats für hier , Kindergärtnerinnen,
Kinderfränlsin und Kinderpflegerinnen
nach hier» ein Kochfräulcin oder Wirth-
schaftsfrünleur auf ein Schloß bei Berlin,
Köchin und .Hausmädchen nach England,
Küchen- und Zimmer -Haushälterinnen , besseres
Mädchen für Weißzeug in Hotel, Büffetfräulein,
Scrvierfräuleiu , Hotelköchinuen , Rcstanrations-
köchinnen, Köchinnen in Pensioneil , perfectc und
seiiibürgcrl. HcrrschoftSköchrnncn, Kaffccköchinnen,
Beiköchmnen , Herdmädchen , Jungfern , eine große
Anzahl erste und zweite Hausmädchen , Zimmer¬
mädchen tu Hotel » und Pensionen , über 25 adrette
Alleinmädchcn (22—80 Mark monatlich ), sechs
Hotelhausniädchen , Küchenmädchen (25 —32 Mark
monatlich) u. f. w.

Rnr prima Stellen.
m

Maschinenfchreiber !«
Stenographistin per s ,

für rin Banbüreau gesucht. Offerten unter
«v. r « « an den Tagbl .-Verlag.

und
sofort

S«che eine Engländerin zu einem
größeren Kinde, ferner ein
gesetztes Kinderfrl . » welches

FranzSs . und Klavier versteht, zu größeren
Kindern nach Paris und eine einfache Haus¬
hälterin zu einem älteren Herrn.

Central -Biirean
Fr»» Mg Pailtabcnftein,

Sicllenvermittlerin,
Langgaffe 24 . Tel . 2555.

Für mein Schuhwaarengeschäft suche eine jüngere
mit guter Schrift . Off.
nur schriftlich mit Ge¬

haltsansprüchen an Max . S . Wreschner.

TWge LeMchrilim
per bald oder später gesucht.

Kaufhaus Albert Würtenberg.

%m\m MMlhm Öls MMOM
ges. Kenntnisse nicht erfordert ., kann angelernt
werden . Näh . Seerobenstr . 10, Colonialw .-Gesch

Tüchtig «Verkäuferin für Confection
sofort gesucht.

Meyer - Schirg , Kranzplatz.

BerMNsernmen
für Seide und Spitzen werden per sofort gesucht.

Seidenbaus Emil Süß,
Langgaffe 36.

Tüchtige Berkimserm
der Delicatessen - u. Coloninlwaarenbranche
sofort für nach auswärts gef. Gest . Offert,
erb. u . A . MS . au den Tagbl .-Berlag.

Einfaches jüngeres Mädchen
w als Verkäuferin in ein hiesiges

Eolonialwaarengeschäft per 1. Oktober
gesucht» Näh . im Tagbl .-Berlag . IVv

Wir suchen zum sofortigen , resp. baldigen Eintritt
2 mi  üfOHdiclu Uerliüöftrillllky.

Gnaarnheim & Marx, Marktstraße 14,

Tüchtige Bcrkäiifcrinnen
mit guten Zeugnissen finden sofort oder später
stelle im Seiden - und Modewaarcnhaus

I . Hirsch Söhne,
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

PiT " Tüchtige brauchet . Verkäuferinnen für die
Abtheilung Tricotagcn , Strumpf - und Moll»
waaren gesucht. Off . m. Zcugn .-Abschr. und
GehaltSanspr . u . 8» . RN » an den Tagbl .-Verl.
ffi jj fc . Tüchtiges Fräulein für Filiale
KWR (Nahrnngsniittelbrnilche ) ges. Off.
unter Chiffre I ». 1 ®» an den Tagbl .-Verlag.

Moiäh S. LehmÄchei!
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Gerstel & Israel.

Lehrmädchen
für Confection bei sofortiger Vergütung ges.

Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung

oder jüngere angehende VerkSufcrt » gesucht.
AnliuS .Hehn,an « ,

Wäsche-Ausstattungsgeschäft.

Confection!
Ei » zuverlässiges Fräulein zum

Einrichten der Confection gesucht. Solche,
die schon ähnlichen Posten bekleidet haben,
werden bevorzugt.

G . August , Wilhelmstraße 38.

iifiiltl leim,

, IT eine große Anzahl Köchinnen»
tüchtige Alleinmädchen , die kochen,

44141 v bess. Hausmädchen , die gut nähen,
f  einfache tüchtige Haus -, Land- u.

Kindermädchen , Alle in sehr gute Stellen bei
guter Behandlung.

Fra« Auua Müller,
Stellen -Bürea « , Westcndstraffe 3 , 1 St»

eine tüchtige perfekte AestanratlonSköchin
in ein erste» Gasthaus in der Nähe v. Darmstadt.
Alter 82—40 Jahre . Familienanschluß und gute
Bezahl . Gefl . Off . an Harr », Köhler , Mainz.

Tückt. Schneiderinnen
per sofort gesucht. Frankfurter ConfectionS-
Hans , Langgaffe 82.

MW- Tüchtige Arbeiterinnen gesucht.
Th . Matt , Lnisenstraßc6, 2. Et.

P -rf . Rockarbciterinnen gesucht TaunuSstr . 9, 1 r.
Tüchtige Taillen -, Nock- u. Zuardeiterinnen

sofort gesucht Taunusstraße 49.
Madame Lacabanne.

Rock- nnb Zuardeiterinnen für sofort gesucht
Kirchgaffe 29, 2. Etage.

Perfect « Taillen -Arvetterin sofort od. 1. Okt.
für dauernd gesucht. Anfangsgehalt 160 Mk»
monatl . Dielmann , Mühlgasse 18.

Selbstständige Rockarbeiterin auf dauernd ges.
Th . Steinmetz , Moritzstraße 85.

Angehende Zuarb . gesucht Wcllritzstraße 7 1.
Zuarbeiterinnen sofort gesucht Mühlgaffe 13,2.

MMe Möslhlnen-Wherinllm
finden in meiner Arbcitsstube dauernde Beschäftig.

Car ! Claes , Bahnhofstraßc 10,
Wäsche u. Weißwaarcn.

Eine tüchtige Znarbeitcrin für Weißzeug gesucht.
Frau Reh » Weißcnbnrgstraße 8, Part.

Näherin s. einige Tage ges. Mainzerstraße 66,1.
Geübte Näherin gesucht Hclenenstraße 26, 1.
Qplirm für Damen -Schneiderei sucht Frau
(VtijlUl * Grebe , Dotzheimcrstraße 84, 1.
('fff* 6* Ein Lehr- und Nähmädchen
«MTk per sofort für dauernd gesucht.

Damenschneideretz Luxemburgstr . 8.
Lehrmädchen erl. gründl. bei günst. Beding, die

feine Damenschneiderci. Rheinstr. 26, Gth.P .r.
WeißnäherinU. Lehrmädchen ges. Herderstr. 2, P.

Tücht. Putzarbeitcrinnen sofort
M 'KVP 'E-V » ges. TaunuSstr. 19 im Geschäft.

Geübte HandstickeNin
für feine Damcnconsection bet hohem Lohn und
dauernde Stellung ges. Zu erfr . Moritzstr . 14,1.PclznShcrimikil ®“n™

I . Vacharach»Fein
bürgerliche Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt , für
gleich oder später gesucht. Hansmädchcn
vorhanden . Meldungen Vormittags von
8 —12, Abends von 7—8.
Fr . Hanptmann Huch, Oranienstr . « 8, 2.

Stellennachweis
für stellenlose Mädchen,
Hcrdcrftr . Kl, P . l>,

sucht sofort und 1. Okt . sein uud gut bürgert.
Köchinnen, große Auznbl Allein -, Haus -,Zimmcr-
und einfache Dkädchen vom Lande in nur gute
Stellen . P . Geißer , Stellend.

Suche 15 Köchinnen , HauSh ., Stütze , Jungfer,
Kinderm . n . Kindcrfr ., 80 All ein-,Haus -, Zimmer -,
20 Küchenm., Kaffeck., Beik. u. Scrvierfr . u . s. w.,
h. u . auZw . Frau M . Harz,Stell . .Langgaffe 13.

WM-, Gut bürgerliche Köchin für gleich oder
1. Oktober gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.

Selbstständige Köchin
gesucht, die etwas HanSardeit über¬
nimmt . Biktoriaftraße 13, 1.

AMWW8R

Erstes Internat . Utellcrrvcrm .-Bür.

Monopol,
Webergaffe 39,1. Etage,

nahe der Langgaffe , Ecke Saalgaffe,
Tetefon 3386,

Frau W . Frantzen , Stellender ««.,
sucht Herrschaftsköchiu,

60—70 Mk. (noch Kücheumädchen da ), älteres
Wirthschaftsfrl . a. ein Schloß (hoh. Geh .), Kinder-
fräulcin nach Moskau zu 7-jährigem Kinde,
Herrschaft hier , HanSsräulein in feines
PrivathauS , Büffetfräulri « , Stützen,
die kochen können , sofort und später,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier , Herrschafts - und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel - « . Penfionsköchtnnen , große Anzahl
feinere HauS - u . Sltteinmädchen für sehr gute
Stellen , "angehende Jungfer , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung.

Gutbürg . Köchin
per sofort od. 1. Okt., kl. HauSh., hoher Lohn.

G. Zeug », erf. Meid . 11—1 und 5 —8.
Villa Lessingstraße 9.

Rach England
gute Herrschaftsköchiu gesucht, Vorstellung hier;
ferner suche Ladnerin für Colonialwaarengeschäft,
ein Kinderfränlein , kath., drei tüchtige Köchinnen
für Restaurants , Bei - und Kaffeeköchin. Herd¬
mädchen , mehrere Mädchen , welche gut bürgerlich
und bürgerlich kochen können, Kochlehrmädchen,
vier anständige Serviermädchcn , Allein - u . Haus¬
mädchen, sow. Küchenmädchen, letztere freie Stellen-
Vcrmittelnng durch

Wiesbadens ältestes
«. Hautzt-Placir.-Büreau

von Carl Grünverg , Stellenvcrmittler,
Rheinisches Stell .-Büreau,

17 Goldgaffe 17. P . Telefon 484.
1TB. Sonntags Mittag ? geschloffen.

Gesucht einfache , im Kochen und
Kinderpflege (1 Kind ) tüchtige

junge Stütze
oder befferes Mädchen. Gute Stellung, 3 Per¬
sonen, Mädchen. 25 Mk. Anmeldungen schrift¬
lich Leffingstraße2, Part.

Alleiumädchen
mit guten Zeugnissen , welches selbstständig kochen

kann u. die Hausarbeit versteht, für kleinen ruhigen
Haushalt per 1. Oktober gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 25, 1. Vorzust . 10—12, 4—6.

Gesucht zum 1. Oktober Alleinmädchcn , welches
kochen kann, Adelheidstrabe 43, 2.®?Xr Allcinmädchcn aJUt
1. Oktober gesucht Arndtstraßc 8, Part . l.

Ein einfaches Mädchen für sofort gesucht
Nerostraße 38, Metzgerladen.

Mädchen gesucht Herderstraße 12, Bäckerladen.
AUeimlidltze«LLSLfft»f w

PersebteS HMimWe«
mit Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern zum

1. November l. I . gesucht Rüdeshcimerstr . 11, 8l.
Braves fleißiges Mädchen zu drei Leuten gesucht

Weißenburgstratze 4, 2. Et . lins.
'2l ^ „ l,ore >.ü junges Dienstmädchen gesucht.
wllUlllllv Näh . Kirchgasfe24 , Bürstenladen.
Fleißiges lvilliges Mädchen für Küche u . Haus¬

arbeit per l . Okt. gesucht Taunusstraße 42.
Küchenmädchen gegen hohen Lohn gesucht

Spiegelgaffe 4.
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht

Fricdrichstraße 50, Parterre links.

Ordentl.

KW- Ein reinliches Mädchen , das Hausarbeit
versteht, zum 1. Okt. gesucht. Phil . Minov'
Wwc ., Bahnhofstratze 18, Laden.

Sofort gesucht ÄÄ
Hausmädchen,

das etwas kochen kann.
Benade , Katser-Friedrich -Ring 44.

Sauberes Mädchen für ruhigen HauSh . gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 22, Part . l.

Hausmädchen v. Lande ges. Dotzheimerff . 72. 1 t
Ei « ordentliches reinlich cS
Mädchen zum l . Oktober gesucht

Herder straße 7 bei I . Rötzer.
Meiuiimdchcn LS

per 1. Oktober gesucht Friedrichstr . 19. Part.
Hausmädchen bei hohem
Lohn gesucht.

Hotel Reichsvost " , Nicolasstraße 16.
PIT * Tüchtiges Alleinmädchcn z. 1. Oktober

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 48, 1.
Ein mit guten Zeugnissen versehenes
Zimmermädchen gesucht. Ritter ' S

Hotel und Pension , Taunusstraße 45.
Mädchen , welches kochen kann n. HauSbalt Der«.

steht, gesucht. Frau Schmidt , Bahnhosstr . 9.
Einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht.

Mb . Kirchgasfe 58, 1.
Ein tüchtiges Alleinmädchen nach ausw . gesucht.

Guter Lohn . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . \Vg

Gesucht
ein fleißiges Mädchen für Haus - und Küchcn-

arbeit lguter Lohn ) Luifcnstraße 37.
Allein Mädchen ges. a. 1. Okt. Schlich terstr. 17,3.
Ein durchaus sauberes Mädchen für Pension

gesucht Pagenstechcrstraße 1. 2. St.
Gesucht für gleich ein anständiges Zimmer»

»nädchen zu zwei Leuten. Vorzust. nach 10 Uhr
Morgens . „Villa Granat ". Bierstadterstr . 3 ».

Für herrschaftliches Haus in Crcfeld befferes
Hausmädchen gesucht. Dasselbe muß im
Nähen erfahren sein.

Frau von Beckerath , Bierstadterstr . 8.
Sanbrres Mädchen für Küche und Hausarbeit

auf sofort gesucht „Hotel National ".
Kräftiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht. Lohn 25 Mk. Karlstraße 3, Parterre.
Mädchen , 14—15 I , für « . Haushalt

gesucht Karlstraffe 2», 3. 2 ‘,v - 3 Uhr.
Sofort gesucht tüchtiges Zimmermädchen u. Aus-

hülssmädchen . Buschmann , Franz -Abtstr . 14.
Dienstmädchen gesucht Schwalbcherstraße 71.
Tücht . Mädchen sofort gesucht Frankenstr . 1 , 1 r.
Alleirrmädchen ffiAelÄ

Lohn 20 Mk. Näheres Kirchgaffe 33 , 2.

Zwei Zimmermädchen
sowie ein einfaches Hausmädchen gesucht.
Hotel Grüner Wald.

Ein braves sauberes Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , findet gute Stelle Moritzstr . 12 , 1.

PM - Gesucht ein befferes Alleiumädchen
Tchiersteincrstraße 24, 3 r.

Tüchtiges Meinmadchen
sofort gesucht. Hoher Lohn . Zu meiden Schier»
steinerstraße 12, P . l.mr  Ein solides fleiffigeS Dienstmädchen
sogleich gesucht Oranienstratzc 62 , 2.

ein befferes Hausmädchen,
ISIvTHtt/l durchaus erfahren in Hansarb.

und Nähen . Gute Zeugnisse Bedingung . Hoher
Lohn . Off . unt . « . an den Tagbl .-Verl.
oder Näheres im Tagbl .-Verlag . Ws

I . Alletnm . in kl. HauSh . ges. PhilippSb .-Str .26,P .l.

Znverlüff. Alleiumädchen,
welche» kochen kann, gesucht Schützenhofstr. 13, i.

Ein braves fleißiges Mädchen für Küche u . Haus
sucht Hotel Bender , Häfnergaffe 10.

Tüchtig «» seldstständiaeS Mädchen in kleinen
HauSh. bei gut. Lohn fof. ges. Herderstr. 15,2 r.

Zuverläffiges Kindermädchen gesucht.
Hauser » Promenade-Hotel.

Ordentliches Dienstmädchen , das
^ etwas kochen kann , gesucht. Näheres

Michclsberg 7, im Laden.

Eine SUcrc brave Persmr,
für die Küchenarbcit bei hohem Lohn ges. Ebenso

kann ein jüng . Mädchen das Kochen erlernen
ohne gegenseitige Bcrgütung . Näh . Oekonom,
Garnison -Casino , Dotzheimerstraße 1.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchgaffe 4, 1 St.

Ein s. Mädchen v. Lande , tv. Hausarbeit ver¬
steht, gesucht Aarstraße 19, P . r.

Ein tüchtiges fleiffigeS Dienst-
KHWS Mädchen gesucht Rheinstraße 76, 2.

williges Mädchen sofort ge-
'iflUiyCv sucht Schöne Aussicht 22.
Gesucht ein Alleinmädchen Nicolasstraße29, 3 r.

mim  LMMN
Einfach , gediegenes Mädchen , das biiräerl.

kochen kann , von älterem Herrn bet gutem Lohn
dauernd gesucht Riehlstraßc 7, 2 l.

Einfaches anständiges Mädchen in dauernde
Stellung gesucht Nerothal 30.

Alleiumädchen»,r'L HZ
wird gesucht Adelheidstraße 65, 2.

iessereS zuverlässiges Alleiumädchen gesucht
Schnitzler , Kaiscr-Frikdr.-Ring 46, 2.
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Ein eVang. Mädchen,
welches die bessere bürgerliche Küche versiebt,
auch Hausarbeit verrichtet, für 1. Oktober
gesucht Fistherstraße 2, 1, Etage.

Jung . ord. Mädchenf. Hansarb . ges.
Perrot , Burgstraße 1.

Eil « junges Mädchen für leichte Hausarbeit so-
forl gesucht Moriystraßc 13, Part.

Zwei tüchtige Mädchen
ges. per Okt. N. Stiftstr . 23, P . Vorst. b. 2Uhr.Acht. HausMcheli

mir guten Zcugniss. in kleinen Haushalt p. sofort
od. spä ter ges. Näh. Webergasse3. Gartenh. 1.

Dunges Mädche «» gesucht
BiSrnarckring 12, 2 . St . lintS.

Ein zuverlässiges fleißiges Mädchen zu Kindern
auf 1. Okt. gesucht Kaiscr-Fricdrrch-Ning 55, 3r.

Zn Haus n . Küche eiugcarbcitetes
zuverlässiaes

Mädchen
gesucht Ncroderqstrasze 12.

8ME - nt  HanSbaltu . nranken-
pflege erfahrenes jüngeres Mädchen zu
Lpeeialarzt per bald gesucht . Lff . unt.
»>. LOS au den Tagbl .-Verl.

Lu puir oder gegen eine kleine Vergütung ein
einfaches Fräulein

zur Stütze und . Gesellschaft der Dame in eine
Heine. Familie nach Bad Homburg gesucht.
Ausländerin bevorzugt. Off. unter A . 200
au den Tngbl.-Verlag.

« ©:' .l ®®* Als Pflegerin —Vorleserin wird
WLiM zu einem älteren Ehepaar eine ges.

Pers » gesucht, die sowohl in der Krankenpflege,
als auch in schriftlichen Arbeiten gewandt ist.
Volle Pension, sowie gutes Salair wird gewährt.
VorzustcUcn Rhemstraßc 38, P .. Vorm. 1,) Uhr.

Aus sofort oder l . Okt. zu einem Baby zuverl. erf.ftinüftfran, finaeqiilfsttin
oder (Nro.6868) E36

dessma KiaderwüStzra
in Herrschaft!. Haushalt gesucht. Offerten mit
Zcugnißabschr.,Ang. v. Alter, Religion, Gchalts-
anspr. unter L«. 0008  an D . Frenz , Mainz.

Angehende Büglcrii » gesucht Steingasse 26, Part.
Tücht. Büglerin gesucht Sedanstraßc 9, Htb. P.
Tücht. Md ch. k. Büa . lern. Scharnhorststr. 6, B. P.

Tüchtige Waschfrau oder Mädchen
gesucht Westendstraße. 0, Mtb. 1 l.

Waschfrau oder Waschurädchen gegen guten
Lohn auf dauernd gesucht Nerostraße 23, 1.

Eine Wasäifran wird gesucht Weilstraßc 20, Hth.
Kinderlose Familie sucht möglichst bald zuverl.

Monntssran für kurze Zeit des Vormittags
Lccrobeiistraße1!>, 2. Etage rechts.

Z . 1. Okt. s. Mcnatsir . ges. Go tdcstr. 13, Fsp.
von 11—1 Uhr Morgens

XU'®vBIISiv gesucht Moritzstraße 16, 2 l.
Ein Monatsmädche » oder Frau wird

gesucht Elisabethenstraße12. P.
ttv !? für leichte Hausarbeit

gesucht Luisenstraße8, 2 r.
Eine reinliche Weckfran sofort
gesucht Wörthstraße 11.

«f ** ir* i*« kräftiges ikansmädchen gesucht
Häfnergassc 13, 1.

Lauimädch en für sofort gesucht Tauuusstr . 9, 1 r.
Ein Laufmädchen gegcrr hohen
Lohn sofort gesucht.

Seidenbaus Emil Sich.
Nettes Kausuiädchen , welches ev.
den Verkauf mit erlernen kann, ges.

H. L. Kraaij Nachf . ,
Wilhelmstraße 54.

Besseres KiOersriiMil
tagsüber von 9—1 und 3—7 Uhr zu einem kl.

Knaben gesucht Kapellenstr. 40, 1, Vorst. 4—6.
I . Mädch. tagsüber ges. Weißcnburgstr. 1, P . r.
Junges kräftiges Mädchen von 8—3 Uhr auf

alei ch gesucht. G. Voltz , Dclaspeestr. 1.
0flF “ Ein kräftiges Mädchen tagsüber gesucht.

Näh. Seerobenstraße 2, Part.
JirnaeS Mädcher » 2—3 Stunden täglich zum

1. Oktober gesucht Wörthstraße 17, 3 r.

Suche für sof. eins. sb. Mädch., nicht 11
unt . 20 I ., auf einige Stund , des Vorm. W
Villa Kordina, Z.4. Vorzuspr. 10—12,2—3. U

■ä&MBtsmssmmmmamsmmvwmmimmm
Sandcres Mädchen oder Kran für einige

Stunden Morgens gesucht Doyheimcrstr. 99, 1.
Junges Mädchen

für lerchte Beschäftigungim photogr. Geschäft ges.
Sa »«lson & Eo .» Gr . Bürgstr. 10.

Ein nettes frdl. ehrl. jg. Mädchen
für leichte Arbeit und Hulfelcistung

im Laden sofort ges. Luxembnrgstr. 7 b. Richter.
Durchaus zuverlässige alleinstehende Frau in ge¬

setztem Alter findet Wohnung (Zimmer u. Küche)
in besserem Hause gegen Reinhaltung eines
Bureaus . Untcrbeamten-Wittwe bevorzugt. Off.
mit kurzer Angabe der Verhältnisse sub j . SO?
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen zur Avshülfc per Oktober gesucht.
MH. Stiftstraße 23, Part.

M ei büche Personen , dir SLrUnng
suchen.

Eins. gcb. Frl. W
oder zu Kindern. Offerten erbeten Albrechb
straßc 7, bei Schäfer.

sellschast.
Albrecht-

F . geb. rcpräicnt. junge Dam « (Rhein!.), musik.
geschult, sucht irgendw. einirägl. pass. Thätigkeit
od. Stell . Off. u. w . ses a. d. Tagbl.-Lerl.

Ein junges Mädchen,
z. Zt . am Briefmarkenschalter hier beschäftigt,

sucht Stelle an einer größeren Kasse. Offerten
unter Mi. W . * - hauptpostlagcrnd.

Geb . Fräulein gesetzten Alkers, mit guten Empf.,
in Küche, im Haus u. Nähen bcw., s. Stell , zur
selbstst. Führung eines Hausdalis oder als beff.
Stütze. Offerten unter Ä „ Dorkstraße 10, 2 r.

Fein geh. junges
Mädchen,

Waise , ans sehr guter Familie,
»vü»«scht Aufnaliine in fcimr
Faniilie zu finden als GeseN-
schasteri » oder Stütze , würde
auch mit kleinc »» Kinder »«
Schularbeiten verrichte « . Gefl.
Offerten an Fr ». Marta Busch,
z. Z . Wiesbaden , Bierstadter
Löhe 14.

Erfahrene Hotelvuaivaltcrin sucht per 15. Okt
ähnlichen Vertrauensposten unter bcschcid. An-
sprücheii. Näheres .Hotel WcinS.

Jimlses austüiid.Fräulein
aus guter Familie, das länacre Zeit in einem
Colonialwaarcn-Geschäft thätig war, s., gestützt
ans I» Empfehlungen, passende Stellung bet freier
Station per 1. Oktober oder später. Off. unter
I*. Kti-S an den Tagbl.-Verlag erb.

Besseres Mädchen , 28 Jahre alt, welches im
Haushalt gut erfahren ist, sucht Stelle als Haus¬
hälterin. Mb . Sedanstraßc 2, 2 r.

erfahren in der
«WMUJSJ », güten .Küche, sucht

Stellung in einem HerrichaftSI,ans . Gefl.
Nach träge Parkstrnße 25.

PT , Perfect « HcrrschaftSköchi « nimmt Aus-
hülfsstcllc an. Ädelbcidstraße9, Frontsp. f

Empfehle fl. bürgerl. Köchin , welche Hausarbeit
mit übernimmt(Weststadttheil bevorzugt), Kindcr-
fräulein. Allcinmädchcn. >v. kochenk., tüchtiges
Zimmermädchen. Frau Elike Gerich , Stellen-
vcrmittlerin, Schulgasse2. Telefon 8017.

Pers. H-rrschaftSköch. resp. Hausb . s. sof. St ., g.
Zeugn. vorh. Zu erfr. Scharnhorststr. 20. 3 l.

Perfecte Köchinnen , nette
aIJIv  Alleinmädchen , die feine u.

einfache Küche verstehen, Stubenmädchen, die
flott serviren, perfecte erste Hotel- u. Pensions-
Zimmermädchen, Nichtige Hans -, Land- und
Kindermädchen mit vorzüglichen jährige» und
mehrjährigen Attesten.

Frau Anna Mütter,
StellenVerrnittl . , Lvestcndstr . 3,1 St.

erfahren im Kochen, Haushalt u.
kinderlieb, sucht Stellung mit ins

Ausland zu geben, am liebsten nach England.
a«  as . postlagernd Langen -Schwalvach.

Enipf . ff. Herrschaftö - und Hotelpersonal
aller Branchen . Frar » Marie Harz,
Stellenver «-k. , Langgaffe 13.

Mädche «« iucbt Stelle in kleinem besseren Haus-
balt. Castcllstraße2, 1. Et.

Ruhiges tüchtiges Mädche »« sucht Stellung in
beff. Hause. Mb . Rauenthalerstr. 11, i. Laden.

a7  3 - alt , sucht per 1. Oktober
f .V 4 *» W »♦, Stelle als besseres Hausmädchen

in feinem Herrschaftshause. Offerten an Fräul.
Kircher , Adolfsallee 21.

Geb . evang . Frär «lcir», 21 Iabrc , sucht zum
15. Oktober Stellung zur weiteren Ausbildung
in Küche in feinem Hause bei Familienanschluß.
Näheres Geisbergstratze 18, 1 r.

Israelitisches Mädchen , welcher perfect kochen
kann, sucht Stelle bis zum 1. Oktober. Offerten
erbeten Bierfladtcrstraße 3a.

Besseres Fräulein , 21 Jahre , welche» den
Haushalt gründlich versteht, sucht per 10. bczw.
15. Oktober Stellung als Stütze oder bei allein¬
stehender Dame. Zeugnisseu. Res. zu Diensten.
Offerten unter A. K . » 8 HauptpostamtCassel.

Perfektes Zimmermädchen , 23 Jahre alt,
sucht Stelle zum 1. Oktober in gutem Hotel
oder größerer Pension. Offerten erbeten unter

A. 85 . Nettelbeckstr. 5, Frontspitze.
Frau s. Wasch- u. Putzbcsch. Göbenstr. 5, H. P . r.
Frau s. Arbeit im Waschen. Hellmundstr. 42, D.
Frau f. Besch, im W. u. Putz. Blüchcrstr. 15, H.
Mädch. s. W.- u. P .-Be!ch. Seerobenstr. 11, M. 3.
I . geb. Mädchen, in Kinderpflege erf., sucht für

Nachm. Besch, z. Aush. Dotzhcimerstr. 88, H. P.

Wärrrrliche Rrvsonen, die Ste !l««g
finde«.

Verband derrtscher HaiidlnngSgehülfen.
Stellenvermitteln»»g

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Besehlingsanftr.. jederzeit̂ Be¬
werber au? allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . , gr. Eschenheimerstr. 6.

Fcriispr. 1815 . 1̂ 45
Für Sedernann ! (oudi Frauen). Wer leinen

Bern) ändern will, Geh. Exlltenz od. bohen
Gebannerdlenll  zu Genie iudrl, Idueibe
Derfranensnoli an den

Neuen Erwerbs markt, Breslau 10.
Wer Steüung sucht, verlange sofort Deutfchl.

Neueste Baeanzenpost , Berlii » SS.
Flotter Architektnrzeichuer

findet Nebenbeschäftigung gegen Stundcnvergütung.
Avgabe des Preises ». **. 1rr » a. Tagbl .-Verl.

Ein an rege Thätigkeit gewöhnter, solider
Mann , der kleine Caution stellen kann, findet
sofort dauernde Anstellung als Einkafsirer und
Verkäufer in einem hiesigen Nähmnichinen-
geschüft. Gefl. Offerten unter Chiffre »4 . » « ;
an den Tagbl.-Verlag.

Tüäiliger zuvcrlän »ger junger Man » zum
Besucbe der Stadt - und Landkundschatt, sowie
für leichtere Bureauarbeiten gesucht Nur
schriftliche Offerten erbitten

I . Hornung & Eo.
Junger Kaufmann

aus hiesiges Bureau gesucht. Angebote mir Gehalts-
anspruchen u. 4 . 2 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Commis gesucht
von hiesiger Weingroßhandlung. Sprachkemitnisse

und gute Referenzen erforderlich. Offerten sut>
H . 80 ® an den Tagbl.-Verlag.

Herren und Damen
werden für leichte Arbeit bei hohem Verdienst

sofort gesucht. Meldungeu 10—12 und 2—4
Heleucnstraße2. Part , rechts.

Selbstständige Monteure
sofort für dauernd gesucht.

A »«g»,st Schaeffer Nachf . , Saalgaffe 1.
Tüchtige Monteure

für sofort gesucht.
ElektricitätS -Aetien -Gesellschaft,

vorm . W . Lahmcyer & Eo «,
Justaklationsbürcau » Wiesbaden.

Eleetromontenre
sofort auf dauernd gesucht.

Georg Auer , Jnstallationsbüreau,
Taunusstraße 55.

Ein HauSschloffer für Hotel gesucht. Offerte»
unter A*. 103 » an den Tagbl.-Verlag.

Schlosser ans Gitter gesucht Schachtstraßc 9.
Atrschläger für bessere Bauarbeit sucht

E . Hansohn , Moritzstr. 49.

kjeizer,
gel. Schlosser oder Schmied, für größeren Betrieb

per 15. Oktober gesucht.
Lebensstellung»

Näh. im Tagbl.-Verlag. "Wo

Tüchtige Tapezirer
gesucht. G . Schupp Nachf.

Eir » selbstständiger Tapezicrgehülfr sofort
ges. Schwalvacherstratzc 37.

Tapezicrergchülfegesucht Dkctzgergasse8, 1.
Tapczlergehülfe gesucht Zimmermannstr. 10.
Tapezirergeliülse sofort gesucht Adlerstraßc 16.
Sch »»h»nacher s. Ncuarb. ». Reparat . sofort ges.

Will ». Schäfer » Schwalbacherstr. 6.
Sch »»k»n!acher , guter Arbeiter, gcsuciit Saalg . 12.
Tüchtige Darnenschneider (auch auf Stück) sos.

gesu cht. SÄmitt , Mauritiusstraße 3.
Tüchtige Darnenschneider autzer dem

Sause sofort gesucht Rheinstratze 48 , 1.

ZWen-SÄneiSec
finden dauernde Beschäftigungin Mannhei »»».

Konrad Ott,
Friedrichsplatz 3. F73

Tüchtiger Westenschncider
findet per sofort für dauernd lotznende
Beschäftigung . f

Heinrich Wels.
SWSEiWWSMKWMWMESWMIMWWSSM _

Tücht. Schneider gesucht Blücherstr. 4, b. Seel.
I . Wochenschneider auf Hosen ges. Steingassc lü , 1 r.

Tüchtiger TagschneiDer
für dauernd lofort gesucht.

Jeai » Marti »», Langgasse 47.
Guter Rockschneider ges. Rtegler » Goldgassc 5.
I . Wochenschneider ges. Hellmundstr. 46, 2 r.
Tüchtige Arbeiter sof. gesucht.

SchneidermeisterEarl Walter 1 .,
Ora »»ienstratze 4 , früher Maucrgasse 19.

Schneider f. Groß- u. Kleinstück, Wochenschneider
sucht ArbeitSn. d. Schneider-Innung , Mühlg. 5,1.

I . Woche »»fch» eider ges. Oranienstraße 16, Hth.
Junger Sch »»eider gesucht Sedanstr . 7, b. Göth.
Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstraße 18, ö.

Suche tücht. jungen Koch für Hotel
Restaurant, einen Aide, Koch-
Volontär , gelernter Conditor,

jüngere Restaurantkcttncr, Saalkellncr, Kellner¬
lehrling, ledigen Herrschaftskutscher mit Zeugnissen
aus Herrschaftshäusern, junge Hotelhausdiener fürhier und auswärts.

Wiesbadens ältestes
und .Hanpt-Placirungs -Biirean

von Carl Grürrbcrg , Steüenvcriuittler,

Rheinisches Stellen-Bürean,
17 Goldgaffe 17, P . Teleson 434.

(KÜTtnprnphiilfp äesucht, der in Topfpflanzen
MUlUtllijryUlll , und Gemüsebau bewandert

ist. Näh. im Tagbl.-Verlag. . Vi

«in« ins
bildung kann bei mir einlreten. Näheres
Central -Drogerie , Friedrichsir. 16.

Lehrling
Jnstallatlo

für mein kaufmännisches
Bureau zum 1. Oktober ges.

Jttstallatlonsgefchäft Stich. Wehle,
Friedricbstraßc 10.

gegen Vergüt,rng zum
sofortigen Eintritt sucht

Carl Elans » Bahnhofstraße 10.

Lehrling
NUS achtbarer Familie mit der Berechtigung zum

einjährigen Dienst gejucht.
Glaser & Co., Fricdrichstr. 16.

Lehrling gesvcht.
Wir suchen für unser kaufm. Bürean einen

Lehrling mit guten Schnlkemitn. und schöner
Sebrift. Eintritt sofort oder später. Offerten
unter Chiffre 4'. aöl an den Tagbl.-Berl.LehrÜng

aus guter Familie von hiesiger Weinhandlung
ges. Off. unter i « 9 an den Tagbl.-Verl.

Mechaniker -Lehrling suchen
K. & F . Merkelvach , Dotzh-'m.

Tüchtige Drnücrei-Arbeiter
sucht die

L. Schettenbcrg ' sche Hofbnchdrrickeref
Wiesbaden. *

fies, znn » Airssahren einer
Da »»»e im Fahrstuhl . Meldungen

10— 11 Vorm. Rheinstraße 1.
Ein oerh. Mann zum Kohlenfahren gesucht.

Krcilzbergcr , Dotzheimcrstr. 118.

Hntclbiirschc L,LL ^
(*■« » jitugercr Hauöbnrsche , welcher mit einem

Pferde umzugehcn versteht, ges. Bahnhofstr. 9.
Hausburschege). Bäckerei Bossong, Kirchgasie 42».^

Junger kräftiger Hansbursche
sofort gesucht. Carl Harth , Marktstraße 11.

Ein ordentlicher HauSdnrsche gesucht.
D . FuchS , Saalgasse 4 6̂.

Ei » Hausb »»rsche, welcher stadtkundig ist, sofort
ges ucht. Näh. Wörthstraßc 11, P . -

Junger .Hausbursche zur AushAfe
gesucht Rhcinstraße 91.

Zum 1. Oktober wird ein Kausbursche gesucht.
Theresien -Apotheke , Emscrstraße 24.

Jirnger Hansbnrsche gesucht. Kost und Logis
im Hause, lliäh. Michelsbcrg 7.

Ein j . sauberer Bursche gesucht.
Sch »««»dt , Jahnstraßc 10, Bierhandl.

Jirnger AnSlänfcr gesucht Ncrostr. »8, Laden.
Jg . Slnsläuser gesucht Kl. Burgstraßc 3.
Lanfjnrrge im Alter von 12—13 Jahren gesucht.

Jul . Steffelba »»er , Wcbcrgasse 23.
Laufjunge , nicht über 15 Jahre , gesucht. Näh.

Friedrichstrnßc16 im Laden.
DG - Ein Kutscher für Droschke zu fahren sofort

gesucht Adolfstraße 6.
Ein gewandter fleißiger Kutscher für sofort ges.

Ncrostraße 4, Vietzgerei.
Tücht. solider Fuhrmann ges. Uorkstr. 17,^Webcr.
Knecht gesucht. Storch , Bereinsstr. 7.
Ein zuverl. K«»echt in dauernde St . für Kohlen-

fuhrwerk ges. bei gutem Wochenlobn und freier
Wohnung Dotzhei »« , Mühlgassc 10.

Männliche Meefonen, die SteUnng
strchen.

Strebsamer Kaufmann,
33 Jahre alt, sucht, gestützt auf prima langjährige

Zeugnisse und Rescrenzen, Stellung als Buch¬
halter. Reisender, Lagerist oder Verwalter. Gefl.
Adr. erbitte u. JE. 103 au den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger gut empfohlenerKaufmann,
30 Jahre , seit 11 Ja ’nrön in hieä . giös ».
Hauso thfitig , in Buchhaltung , Correspond .,
Lohnwesen etc . bewandert , sucht bald,
dauernd Engagement . Gefl. Offert , nnter
4 . LAI , an den Taffbl .-Yerl . erb.

WWW » »
Junger Kaufmann , in allen vorkommenden

Comptoirarbeite», sowie einfacher und doppelter
Buchführung, Stenographie u. llliaschinenschrciben
vertraut, sucht per 1. Oktober Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Suchender wurde im
ersten Monat für mäßiges Gehalt arbeiten, beh.
Einlernung. Off. erb. u. -L. L2 hauptpostlag. '

Jung » Karrfwann
mit L» Referenzen , bewandert in alle »»

Büre, »« -Arbeite »», würrscht stch z»» ver-
änder »«» Off» u . t68 a « Tagbl .-Verl-

Junger Contorist,
bisher in der Eücubranche thätig. sucht, gestützt

auf gute Zeugnisse, zum 1. Okt. oder später
Stellung . Off. unt. n. . 108 n. b. Tagbl .-Verl.

Junger Maim,
Stellung als Buchhalter auf einem beliebigen
Bürean .' Off. unter M . MM» a. d. Tagbl.-Verl.

Boloutärftelle
ges. in erstem Hause für Okt. von jg. Holländer,

Handelsakademie iil Amsterdam abjolvirt,
deutsche, Holland., fran;. und ciigl. Spr . in
Schrift und Wori beherrschend. Offerten «uh
5ß. L«»- an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Volontär , welcher diesen Sommer seine prakt.
Lehrzeit vollendet, sucht Stellung auf einem
Bauonrcau. Gefällige Offerten unter «». 102
an den Tagbl.-Verlag.

Vcrhcir . Ma »»n , 32 Jahre alt , ans achtbarer
Familie, sucht Stellung als Lagerist, Expedient
oder sonstigen Vertrauenspostenec., gleich welcher
Art in größerem ßieschäfte hier oder Umgegend.
Selbiger ist arbcitssam und durchaus zuver¬
lässig. Ia Referenzen zur Verfügung. An¬
sprüche bescheiden. Gefl. Offerten u. «». LOS
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger encra. Mann,
im Besitz 18-jä^r. Zgn., Milmir ged., eantioirs-

sätzilg» sucht Steilung als Kasienbotc bei einer
Bank oder sonst. Vertrauensstellung. Offerten
unter A’. sos » an den Tagbl.-Verlag.

MN !! !! Bildhauer ) ^ wünschtJunger Mai
als Maler, Schri

passende Stellung . Auch
. iftcnmaler ic. Offerten unter

L« §d an den Tagbl.-Verlag.
Zuverl . selbstst . Schlaffer , lange Zeit im Hotel-

betricb besch.. mit allen hierin ein schlagenden
Arbeiten vertraut , sucht anderw. Stellung . Off.
unter **. LOL an den Tagbl.-Verlag.

MW- Empf . HerrschaftSdiener , Hoteldiener,
Krrpferv ., Hanöb »»rschen , Kellner u . s. w»
Fron M . Harz , Ltrllenv . , Langgafle 13.

Junger verb. Dierrcr , gcl. Gärtner , sucht baldigst
Stelle . Äldressc im Tagbl.-Verlag. IflT

Herrschaftskutscher,
alt., g. empf., durchaus zuv. M., s. z. 1. Okt. oder

so. Stell . Off. u. A . LS»8 a. d. Tagbl.-Verl.
Aerztlich gcp . flster Krankenwärter

sucht Stell , in Pflege einzelner Privatpersonen,
übcrnimntt Nachtwachen nach hier u. Umgegend.
Gefl. Off. u. «t . , 6 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein zuverlässiger älterer Marrn wünscht
Arbeit als Bamagl 'öbner bei Architekten.

Daviv 'Müller . Wörthstraße 10
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;\ mrincu
JmprWrie Weillbergsiflhk

ans Taimen-,Lärchen-a.Wernbalz
Die bis zum 31 . Dezember 1906 zu

bewirkende Lieferung von
a)  18000 Stück freofotirten Pfählen,
b) 64000 „ sonstig imprägnirteu Pfählen,

für die Domanial- Weinberge zu Rauenthal,
Hattenheim , RüdeSfteim und AtzmannS-
haufen soll im Submissionswege vergeben werden.

Termin hierzu ist auf Samstag , den
7« Oktober 1908 , vormittags 11 Uhr , in das
Amtszimmer der unterfertigten Stelle,
Herrngartenstratze 7 dahier, anberaumt.

Offerten mit entsprechenderBezeichnung auf
dem Briefumschläge wolle man bis zu diesem
Termine hierher cinienden.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst
zur Einsicht offen, können aber auch gegen 80 Pf.
von hier bezogen werden. F275

Wiesbaden , den 21. September 1905.
_Königliches Do,näneu -Rentamt.

Verdingung
der Lieferung von 1,000,000 langsam
bindendem Portland -Zement.

Termin am Sonnabend , den 7. Oktober
1905 , vormittags 11 Uhr.

Angebothcfte können, soweit der Vorrat reicht,
zum Preise von 50 Pf . gegen postfrcie Einsendung
in bar — Bestellgeld nicht erforderlich(nicht ttt,
Briefmarken und keine Nachnahme) — bezogen
werden. IT 278

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
Bau -A . No . 17

einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden lRheinlmhnhof), 23. « ept. 1905.

Königliche Eisenvahn -Bauadteilnng.

Freie
Arztwahl
Mer etwal « © Aerzien

haben die hiesigen Mitglieder
siimmtlicher KrarrkeNkassen.

Die Aerzte - Lifte ist auf
jedem Krankenkassenbureair
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._ F 493

allgemeiner Kranken-Berel«
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcitrag 45 Pf., werktägl.

. KrankenrcnteMk. 1.60. F 3i>0
Meldestelle: Wellritzstratze 16, 2. St.

Sparverein„SM auf".
Hente Sonntag , den 24 . d. M ., Nach¬

mittags von 4 Uhr ab, findet unser
Stiftungsfest

im Saale „ZurWaldlnst " (Mitglied 8S» ,-i« l>
statt, wozu unsere Mitgliedschaft, sowie.Freunde
und Gönner des Vereins höfl. eingeladen werden.
,_ _ __ Der  Borstand.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ungef. GO0 Ctr.

Nnsrkohlen LL und 1V11O Ctr . Zechen¬
koks , beste Sorte , für die Angen-
heilanstalt , soll durch öffentliches Aus¬
schreiben vergeben werden.

Angebote sind zum2 . Oktober LNV3,
Norm . IO Uhr , im Geschäftszimmer des
Verwalters der Anstalt, Kapellenstraße42,
abzugeben. F203

Wiesbaden , den 18. Sept. 1905.
Die Verw altungs- Kommission.

Wer baut
verlange gratis Katalog über

■Hausthüron,Zimmert,hürer .,
Fenster , Baubeschläge,
ociimiedeeiserae Thore,

Gitter etc . von
Zippmana& Furthmancü.e.i.S,

_ Düsseldorf:
(Df. li 9g)Flll

Sagen Sie6 Mm.
daß man im Mainzer Möbelhaus in Wies¬
baden , Karlstraste 18, und in Mainz , Graste
D '-iintinsstraste 1l , 12 u . 14, alle Arten
Möbel , von den geringsten bis zu den feinsten,
Wetten, Matratzen er., eigene Fabrikation, sehr

vortheiltzaft und gut eiutanst.
Besichtigung qhne Kaufzwang bei

8 w r .\  iv ' . iiifeld,
Möbel - u. Betten -Fahrikation.

Lieferant
der Eisenbahn-Vereine von Mainz und Umgebung.

Kaiser -Panorama.

1.

S -S

Jede WocIir  zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 24. bis 30. September 1905:Wen ! Serie I : Sien!

Ein interessanter Besuch von
Ittbeck , Rostock . Warnentilnde etc.

Sie « ! Seriell : Sfeu!
Spanien , Besuchv. St. Sebastian, Granada, die
Sehenswürdigkeit, d. Alhambra, Bilbao. Elche etc.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_Abonnement zum beliebigen Besuch.

ltachlatz-
versteigenmg

Morgen Montag,
de» 25 . September , Vormittags
9 '/ä Uhr beginnend, versteigere ich im Auf¬
träge der Erben nachverzeichnete Mobiliar-
Gegenstände:

Betten , Kleiderschränke , ein¬
gelegte Kommode , Tische,
Stühle , Deckbetten und Kissen,
Bilder , Weihzeug , Damen¬
kleider, Küchen- n. Kochgeschirr,
Glas , Porzellan und viele hier
nicht benannte Gegenstände;

ferner in weiteren Aufträgen:
Schlafzimmer -Einrichtung , best,
aus 2 Betten mit Wollmatratzen,
Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz, 2  2 -thür.
Kleidcrschrank, Sopha , drei
Stühle , einzl . Sophas , Betten,
Deckbetten ». Kissen, Auszug-

. tische, Tische, Stühle , drei gut
'' erhaltene Teppiche , Kleider¬

ständer, Murtoilette , rkaden-
tische, Ladentheke, Kleider¬
ständer für Confection,
Regulator , Portieren , Vor¬
hänge , Bilder , Lüster, U-lur-
Ampel , Koffer , Nippsachen,
Glas , Porzellan

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Keokg lsgkk -,
Auctioncrtorr imö

27  Schwalbacherstrahe 27.
tiö80089aooo @oacK30oaop
8 Zahn *Atelier 8
© Cr « 2137®
ff Adolfstrasse 8, Part . ©

Plomben in Gold, Email etc. «5»
Z Künstliche Zähne modernster Systeme. 8

Schonendste Behandl. Billige Preise. g
OaOOOOCWOaOOOOOOaOOOO
Die beste und billigste

BezngMnelle
für Möbel , Betten , Spiegel , Bilder , Polster-
waarcn aller Slrt » einfach bis hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt,

Pli. Seid, Bleiclistr. 19.
MM» Telefon 2712 . - WH

Aeltestes Möbelgeschäft des WcstendS.
Bitte genau auf No . 19 oder No . 7, sowie

Firma E"s«. S, ils « I zu achten.

WM
Einen grossen Posten hoeiifeiner

Tai n
aus letzt). Saison offerire, um Neuheiten
Platz zu machen, bis zu ein Viertel
des früheren Preises.

Kern. Stemel,
Schulyasse6. Telephon 2749.

Gelegeilheitskauf.
Reinleinene Taschentücher statt 6 Mark

3.60 Mark per Dtzd. Ecke Herder- tt. Riehlstraße-

Suche« Sie Muser?
Her Theilhuber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken'
Häuser , Grundstücke, Villen , Penstonate,
Güter , Mühle « , Ziegeleien , Brauereien'
Hotelö , Gasthöfe etc. beschafft rasch und ver'
schwiegen das Filial -Büreau vonMÄLSGI»,

Frankfurt a. M . , MainzerLandstr . 74, t.
Zentrale : Leipzig , Könneritzstr. 28.

Mn 20 Plätzen des An - u . Auslandes ver¬
treten . F 72
Bin fein Slgentl Daher ohne Provifion!
Streng reelles , dentset-es , Unternehmen!
Ohne Konfnrrenz ! Glanzende Anerkcnn-
nngen ! Besuche und Rücksprache kostenfrei!

Pension,
gut einger., best, aus 8 Z . nebst Zub., i. b. Kur-
viertel zu verk. Zimmer bis Frühj . besetzt. Näh.
bei «iUckü «-, . . Wilhcliirstraste.

Sichere Existenz!
In bester Lage Heidelbergs

prima Caloniaiipaarell'GelchM
mit 80,000 Mark Umsatz, in welchem der Be¬
sitzer außer seinem Lebensunterhalt in 16 Jahren
Mk . 90,000 erübrigt hat. mit dreistöck. Wohn-
hnns für 06,0 !!0 Alk . mit -10- 15 Mille An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. durch
Frankfurt a . M ., Fürstenbergerstr. 173. F73

AtzeheiÄes CslsiiiM.-Geschäft
sof. zu verk. Off. u. Lr. iss au d. Tagbl.-Vcrl.

Gut gehendes Colonialwaaren -Geschäft
in bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
sofort billig zu verkaufen. Offerten u. M . » « S
an den Tagbl .-Verlag.

Colonialwaren-n.Delikatessen-
Gcschäst

ln prima Lage Wiesbadcns ist anderer Unter¬
nehmen halber zu verkaufen. Zur Uebernnhmc
sind ca. 8—10 Mille erforderlich. Offerten unter
Chiffre I .. » 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehendes Spezercigcschäft in bester
Lage Wiesbaden«, mit mehrjährigem billigen
Miethvertrag, umständehalber weit unter Preis
zu verkaufen. Gcfl. Offerten unter >4 . L» K an
den Tagbl.-Verlag.

«in DardlerMSst Ä
verkaufen. Off. u. I" . ms a. d. Tagbl.-Verlag.

Eine gute Coloiiialwnarcneinrichtuiig,
ganz neu. wegen einem anderen Unternehmen sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter ill. LSr an
den Tagbl.-Verlag.

Droschke mit Wr*811 aiboimraêe.
Elegantes Gespann,

Dogcart mir Pony und Geschirr, zu verkaufen.
Näheres bei

M. I ’lirisiiuani !, Goldgasse 13.
Stiferh eins”• zweisp.gef.,zuverl.

ILiU -Pll . lv , zu verk. Adolfstr. 6.
Kräftiges Laufpferd , fromm, 10 Jahr

alt , zu verkaufen Wcllritzstraße 45.
Ein Paar flotte Herrschafts -Pferde,

1,72 hoch, 6-jäür., complet, 1- u. 2-spännig gcfahr..
1 ist auch gerilten, vollständig fehlerfrei, find evtl,
mit Wagen und Geschirr zu verkaufen Zimuicr-
mannsträße 4. Part .-l.

Pferd zu verk., p. f. Oekoiromie. Jahnstr . 19.Fnhrwerk-Berkauf.
Ein gutes Wallach-Pferd, fehlerfrei, nebst käst

neuem Break, wegen Aufgabe des Fuhrwerks (auch
einzeln) zu verkaufen durch
Anctionator S-» d,viN 88« »«, Drudenstraße 1.

Selten schöner reiner Dachshund (Rüde) zu
verkaufen. Nah. Erbacherstr. 4, 1 links.

Sch. Hund (Dackel) bill. zu verk. Weilstr. 13, 2.
I . Dackel, 14 W., b. zu verk. Helenenstr. 7, 1.
Pfantanben , feine Rasse, billig zu ver¬

kaufen. Eltville , Wallufcrstr. 6.

Kai ! arien - « Z "L . » - .« . . ..
Bogelsutterhdl.', Wcberg. 54.

Cameen ..Schiller u. Goethe", Lllanschettenk.,
l. s. a. a.Brosch.fass. Äbzug,z.50Mk. Nerostr.23, 3.

Schw. Gehrockanzugb. zu b. Metzgerg. 29, 2..
Eleg. Frack u. Weste, 1 fast neuer Ueberzicher,

1 D.-Abendmaniel bill. zu verk. Steingasse 18, 2 r.
Getr. H.- u. Kn.-Uebekz. Fricdrichstr. 18, 2 l.
Verschiedene gut erhaltene Herrenkleider billig

abzug. Vorm, anzus. Näh. i. Tagbl.-Verl. Wr
Wintermantel n . engl . Reithose , wie

neu, f. mittl. Statur zu verk. Händler verbeten.
Karlstraße 21, 2.

PS ®* GW Mg ZU mklills . :
1 Winter -Mantel , 1 Winter -Kostüm , kaum
getragen. Marktstraße 14, bei tf̂ iiair « »»*' « ! ,,».

Versch. H.-Kl. lt. engl. D.-Rad b. Moritzstr. 4, 3.
Gut erhaltener Militär -Rock und Mantel

zu verkaufen Emserstraße 10, Part.
Ein Mantel , 2 Waffenröcke (E.-Fr .) billig

abzugebcn Adelbeidstrntze 50, 2.
Waffenrock und Mantel von Einjährigen

zu verkaufen Istoonstraße9, 3 rechts.

MS. 447.

Eine Parthie Portiären bill. Goldgasse 10, L.

^ Für Cinjährige
preiSwerth avzugeben ein fast neuer Waffen¬
rock (schlanke Figur), Koppel und Mütze
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1 links._ _

Drei Bd. Meisterwerked. Holzichnndekunsr u.
Handcamera zu verkaufen Blücherstraße 24, 8 l.

Zn verkaufen Kupferstiche und BeNvmimel,
kl. Egservice, 6 EiLen-Eßzimmer-Snihle , Balkon-
tisch und Stühle Adelheidstrabe 73, P.

Schreibmaschine für den billigen Preis von
126  Mk. abzu gebcn Weberga sse 39, Möbelgelchäkr.

Große Zahl wie neu hergerichtcter
PianiZzos

von ersten Fabriken (Kaps, Duysen, Blüthner,
Schmechtenu. A.) sehr preiswürdia abzugeben.

« « in -rlol . IlV-rln . Wilhelmstr. 12.

Bcchstttil-Stiitz-Migcl,
sehr gut erhalttn, Preiswerth zu verkaufen.
_ B<U»n »g> Bismarck-Ring 4.

Wegen Raummangel
sehr billig abzugeben 1 Concertflügel, 1 Laden-
theke, 1 Waage, 1 Ladenrcal, pass. f. Colonialw. u.
ähnliche Bra nchen. Anzus. tngl. Adlerstr. 63, P.

Ein Stutzflügel wegen"Wegzug für 15 Mk.
zu verkaufen Dotzheimerstraßc 46, Hth. P . l.

Stutzflügel » erstkl. Favr., oorzügl. Ton, in
tadellosem  Z un., b. zu verk. w. Umz. Dtoritzstr. 4, 3.

Gut erhaltenes Tafel -Klavier
MMDk wegen Umzug sehr billig zu ver-

kaufen Weber gas sc 39, Möbelladen. _
Gebrauchtes Cello sehr billig abzugeben

Schiersteinerstraße1, 2 links._
Phonograph mit 16 Walzen, neu 68 M., f.

20 Mk. zu verkau fen Hellmundstraße 35, Vdh. 2 r.
Eieg. Phonogr . b. zu verk. Kiedricherstr. 8, L.

Möbel-Lager Goldgaffe 12.
Zehn compl. Schlafzimmer (neu) in bester

Ausführung und aarantirt nur gutes Material,
Garnituren . Sopha u. je 2 Sessel, Kameltaschen-
SophaS, Ottomane, ein Posten Büffets, Auszug¬
tische, Stühle , 25 Berticows in schönster Auswahl,
Pfeilcrspicgel, Waschtoiletten.

Alle Sorten Möbel in lackirt, jede Auswahl,
große Posten einzelner Betten, Rahmen, Matratzen,
Küchen- Einrichtungen, einzelne Küchenmöbel in
guter Arbeit. Polsterwaarcn, sowie Betten werden
von mir selbst angefertigt und ist keine Fabrik-
waare. Da mein Haus total überfüllt ist, ver¬
kaufe von heute an mit bedeutendem Nachlatz.
Lade Jeden zur Besichtigung meines Lagers eia
ohne Kaufzwang.

Zacob5«hr. Möbelhaus,
Goldgaffe 12. Telephon 2737.

Neu eröMet!
habe ich ein

Möbel- u. Decorationsgefchäft
Wellritzstr., Ecke Helcnenstr.

Heinrich Mönl §£.
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Publikum als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen:

Betten, complet . 45—180 Mk.
Kleider- und Bücherschränke . 18—95 „
Waschkommoden und Schränke 18—105 „
VerticowS . 34—110 „
Büffels . 130- 220 „
Schreibtische . 36—150 „
Divans und Sophas . . . . 35 —120 „
Sopha -, Pfeiler- u. Trümeau-

spicgel . 10—60 „
Complete Schlafzimmeräußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle , Küchenschränke, Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

Maare.
Brautleute erhalte « bei Einkauf

ihrer Ausstattung zwei wcrthvolle Tüll-
bcttdecken gratis.
Räumungs - Ausverkauf.

Um mein überfülltes Lager auf Oktober zu
räumen, verkaufe ich sämmttiche Polster- u. Kasten-
möbel, wie compl. Wohn-, Schlaf- u. Speisezimmer,
Kücheneinrichkungen, einz. Möbelstücke, sowie ganze
Ausstaltlmgen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Brautleuten bietet sich daher die beste Gelegenheit,
ibrcn Bedarf in nur gut gearbeiteten und prcis-
werthcn Möbeln zu decken.
ÄS » Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- und Bleichstraße.
Eingang Bleichstraße. — Eigene Wcrkstätte.

Transport frei. — Kostenanschläge bereitwilligst
Schlafzimmer - Einrichtung , hell Nußb.,

innen Eichen, f. neu , Schreivfeeretär u. Bersch,
wegen Umzug billig zu verkaufen Moritzstr. 4, 8.

Gut gcarb. Möbel,
m . .Hausarbeit , w . Ersparnitz der hoher»
Ladeniniethe sehr. bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Betten 50- 150 Mk., 30 Bellst. 20- 50 Mk..
20 Kleiderschr.20- 80 Mk., 10 Berticows 34- 70 Mk..
25 Küchcnschr. 28- 50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk..
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—80 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5- 30 Mk.. 60 Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 50
u. s. w. Eigene Werkstiitte « Große Lager»
Transport frei . Frankeiistratze 19.

Fast neues hell. Schlafzim., besteh, a. 2 Bett .,
2 Nachttischen, 1 Waschkom. m. Spregelaufsatz, ein
Kleiderschr. >v. Mang. a. Pl . bill. Metzgerg. 13. L.

Sofort zu verk. : Belten zum
„ Vermieten 15, 25, 40 Mk., Deck¬

betten 10 Mk., Taschensopha mit 2 Sessel, wie neu.
85 Mk., Sopba mit 2 Sessel 50 Mk., Sopha 15 Mk..
Ottomane 12 Mk., Waschkom. 14 Mk.. Nachttisch
5 Mk., ovaler Tisch 8 Mk., Bettstelle mit Stroh-
sack6 Mk., Scharnhorststraße 2, Part . l.

Drei Betten , 1- u. 2-schiüfr., Kleiderschrank,
Verticow, Waschtisch, Stühle , Damen-Schreibtisch.
sonst. Möbel billig Schicrsteincrstr. 11, Mtlb. 2 l.



Morgen-Ausgabe, 2. Klütt.N». 44r._
Billigster Verkauf

von MöbeL und Betten.
Um Platz zu gewinnen, verkaufe ich von heute

an zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Empfehle
als besonders billia: Betten eigener Anfertigung
40—150 Mk., Kleider-, Bischer- n. Spiegelschränke
18—120 Mk., Verticows 32 -90 Mk., Pfeiler-,
Sopha - und Trümcauipiegcl 0—60 Mk., Divans,
Ottomanen 28—100 Mk., eoniplere Schlafzimmer
860—600 Mk., Büffets in Niitzb. 130- 200 Mk.,
Schreibtische 36—150 Mk., sowie alle anderen
Möbel äußerst billig.

Reine Kanfbauswaare.

AOZZ«König«
Hellniuudstr . 26 , nahe Blr ichstr.

WirsdaLsuer Nsgblatt. Sonntag. 24 . Septemdrr 180 ». KrUe 13.

Gustav-Adolfstr. 10, Tiefp., ein qr. Tisch mit
1-thcil. Aufsatz. 1 Badewanne, 1 Nähmaschine mit
fyußöetr. 15 Mk., 1Ladcntreppe, 1 Leiter, 1 Conccrt-

Schlafz., hellu. dunk., Salon u. Eßz., Gobelin-
Garnit ., 4 Damen-, 2 Herrenfefscl 100, Sopha 10
u. lö, Waschtischm. Marmor 30, ohneM. 15,Näh-
maschinen, neu. 40, Goldspieg. 13. Bett, oollst., 10
Kommode 10, Secretär 52, Kleid.-, Küch.-, Büch.- u
Svieaelichr., sowien. Vielerleis. b.Hermannstr. 12,1

Modernes engl. Schlafzimmer , hell, 2 Bcrt-
stellen. Klcidcrschrank, Waschkommode mit Spiegel
U. Kacheln, 2 Nachttische, zusammen 225 Mk., sowie
einzelne Stücke und ganze Braut - Ausstattungen
enorm billig, Jean Ti üring,

' Webergasse 39, nahe der Saalgasse.

Geieaenheitskauf.
Verschiedene Betten u. Waschkommode, welche

einige Monate oermiettzet waren, werden billig ah-
aeaeben Scdanplatz 7. Möbellagcr.

Betten in Hotzu. Eisen.
UinderbeltsteAen,

Matratzen
kauft man am besten und billigsten

in der

BettenFabrik
13 Mauergasse 13.

MjT Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Betten eigener Fabrikation.
Wege » Wegzug von hier sind sofort zu

verkaufen zu jedem annehmbarcn Gebote: 1 Bett,
1 Tisch, 1 Trümeau , 4 Bilder, 2 Stühle , 1 Paneel-
brett, 1 1-th. Kleiderschrank Roonstrnße 13, P.

einfache Betten billig zu
verk. Bleickrstr. 12, 1. St . l.

" ' Gute feine Betten, Waschkommode, Tisch,
Stühle re. bill. zu verkaufen Rielsistr. 22, Part . l.

Aahnsiraße l , 3, eis. Bett mtt Matr.
14 Mk.» Kinder -Sdireibp . 4 Mk.

Zwei gut erhalteue Bettstellen zu ver¬
kaufen, hartes Holz. Preis 60 Mk. Näh. Rhcin-
slraßc 37. im Stickcreiladcn.

Kolzbeltstelle mit drcitheil. Matratze für
14 Mk. zu verkaufen Bleichstraße 18a, 3,

Zu verk, eine sch. eis. Bettstelle nt. Sprunge.
u Matratze(rolh) 20 Mk., ein kräftiges Damen¬
rad. verstellb. a. Jugendr ., 25 Mk. Röderstr. 39, P . l.

Zu verkaufe » 3 Bettstellen mit Matratzen
Hainerweg 10, Parterre.

Bettstelle mit gestppr. Strohsacku. Matratze
für 12 Mk. zu verk. ' Näh. im Tagbl.-Verl. 5Vt

Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr..
in jedes Bett passend, Secgrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.
H- i ilizip I r»ntl >, Bismarckring 33. Tcl.2823.

Bctlscdmi SÄ ? "®tAn|it'd
Für Liehhaber.

Eine hochfein geschnitzte Salon -G >rrnitur
mit Stickerei (aus d. Biedermeierzeit! sofort sehr
billig zu verknusen Jahnstratze st» H . P.

Wege» Umzug M,8
Pliischsopha und 3 Sessel, 2 polirte Betten mit
Sprungr ., 1 Spiegel mit Trümean, 1 Verticow,
1 Cylinderbüreau bill. zu verk. Owldgasse 10, 1.

Neuer Taschcndivan45 , Chaiselongue 19,
m. schöner Decke 26 Mk. Nauenthalcrstraße 6, P.

Zweisitziger Taschendivan , neu, gut gearb.,
billig zu verkaufen Steingasse 12.

Gebr. Kanape zu verk. Schnchlstr. 25, Part.
Gut erh. roth. Plüschsopba, 3-flam. Gasherd,

kl. Waschmanae bill. zu vk. N. Eltvillerstr. 1, 8 l.
Chaisel. m. Decke8 Mk. Elisabcthenstr. 21, G. 2.
Vollständiges Möbel für 2-Zimmer-

Wohnung und Küchcngekchirr billig zu
verkaufen Oranicnstrastc 34 , 2 links.

Ein modernes Nutzv .-Büffet unter Garantie
zu verkaufen Orauienstraße 16, Part.

Fast neuer Kasseuichr. b. z. vk. Metzgerg. 13, L.
Großer Kassasdirauk billig zu verkaufen.

Näh. Adolfsallee 47, Part.
Nußb.-pol. Verticow, Betten, Bücherschr.,

Tische, Wascht., Kleiderständer, lack. 1- u. 2-th.
Kleiderschr., Küchenschr., Stühle und Spiegel bill.

. HU verkaufen. Schreinerwerlstatt Wellritzstr. 47.
Zwei Kleiderschr. zu verk. Oranicnstr. 84, 2 l.

lSut gearbeitete Möbel,
größtentheis eigene Anfertigung, ein- u. zweithür.
Kleiderschr., Verticows. Sopha -, Zug- u. andere
Tische, Stühle , einz. Küchenschr. u. g. <5iurichtungcn
(Anstrich auf Wunsch), Wasch- u. Nachtschr., vollst.
Betten, Sprungrahmen , Matratzen u. ein). Bett¬
stellen in großer Auswahl zu äußerst billigen
Preisen ; auch wird Thcilzahlung gewährt.

•Be*. 54o ! Ser , Scharuhorststr . 26.
Eigene Schreinerei, Tapezirerei und Lackirerei.

Möbel -Verkauf.
Ein- u. zweithür. Kleider- n. Küchenschränke,

Verticow, Brnndtiste, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode. Tische, Anrichte, Kuchenbretter re. zu
vcr!. bet Säirciucr ivl,, - , », . Schachlsir . 25.

Wt
iieril ). gut erb. Möbel t». Betten soior
Mig zu »erkaufen Nauenthalcrstraße6. Pan

Sw . Küchenschr., neu, z.v.Hellmundstr. 49, P . l.
Küchenschr. )2 Mk., Kinderw. (Gummireifen)

15 pol. Kindcrbcttch. m. Svrungr ., eis. Bettst.
mit N!ntr. u. Kissen zu verk. Göbcnstr. 13, H. 2 r.

Ein fast neuer Gcschirrschrank zu ver¬
kaufen. ßerliard Dotzheimerstraße 13.

Ein fast neuer Obst - od . Flaschenschrank
billia ru »erkaufen Bleichstraße8, P.

Küchentisch, Schlilt . b. z. vk. Erbacherstr. 5, 2.
Scb. eil. Blumentischb. zu verk. Porkstr. 13,3.

-roher Wandspregel nt. geschnitztemGold¬
rahmen zu verk. Emscrstr. 12, Pr ., 9—10 u. 2—4.

Einige gebrnnchle Nghmgslhine»
billig zu verkaufen.

S sari Mrcidei . Webergasse 36.
Eine Nrhmafdnne » Fußbetrieb, näht vor

und zurück, stavft und stickt, inner Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Zwei Strikkmaschin .» eine fast neu, prcisw.
zu verk.. auch w. d. Str . mitoel., Walramstr. 13.

Weaen Umzug Verschiedenes billig
zu vcrkatifcu. Näb. Adelheidstraße 43. Part.

Dttinml- und Taselwaagtil
cmpf. bill. !>' . Fliiüsner , Wcllcitzstrnße 6.

Laden-CinrickLungen
für Colontalwaarcu, Cigarren, Papierwaaren rc.,
gut gearb., sehr bi». Marktstraße 12. Spütl ».
Eine mit,  AMue WeilkilirWung,
2 Theken, 2 sehr große Goldrahmen billig
zu verkaufen . S.  asnrtig - » Clo., Markt-
strasre 10, Kutl dcu.

Eine Ladcri -Einriattung » passend für jevcs
Geschäft, tt. 8- u. 3-stamm. G „ Slüster zu ver¬
kaufen Schiersteinerstraße17, Laden.

Ladcnreale t>tUia zu vk. Goldgaffc 10.
Schöne Metzger -Theke m. Marmor zu vcr-

kanscn. Näh. Moritzstraße 10, Part.
Titele , Registrirkasse, kl. DccimalWaage, 2 Oel-

kannen u. 3 Glaskasten billig Frankenstr. 9, 2 r.
Billia zu verk. Thekenm. u. ohne Schtibladcn

u. Fächer. Reale, Secret., Schreibbür., Pult , Brand¬
kiste. Verticow, Kleider-, Küchen-, Eis- u. Fliegen-
schränke, Betten, Wasch- u. and. Kommoden. Sopha.
Sessel, Stühle , Badewanne, Spiegel, Bilder u. noch
Bersch. Moritzstratze 72 , Gth ^ 1 l.

Billig zu verkaufen:
1 Theke, 150 cm lang, 1 Klasschrankm. Sclsiebth.,
285 cm lang, 275 hoch, 1 dito, 115 breit, 75 tief,
240 hoch, vcrsch. Schilder, mehr. Nickclgestelle mit
Glasplatten , Reale, vcrsch. Glaskasten, i Straßcn-
gaslampe, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, 1 Gasherd,
Pulte , 6 gepolst. Stühle u. a. m. N. Miätclsb.7.

Ein Markthänschen ist billig zu verkaufen.
Näheres bet B&nri Siejfert . Markt.

MWjüMer Ifinöauerv. Geslyirr
wegen Wegzug billig zu verkaufen. Offerten unter
.9. »« » an den Tagbl.-Verlag.

Breaks , neue und gebrauchte, FederroUen
zu verkaufen Dotzheimerstraße 85.

Verschiedene gebrauchte nodi
WWGk schx erhaltene Wagen

stehen prciswerth zum Verkauf. Lohnkutsdserei
WinU . Dotzlteimerstratze 51.

N . Fedcrrollc , Natur Esche» , 20 - 25 Ctr.
Tragkraft , zu verkaufen Weilstratzc 10.

Handkarren , Doppclsp .-'Wagen billig zu
verkaufen Feldstraße 19.

G. erh. K.-Wag. b. z. v. Adelheidstr. 46, H. 2 r.
G. erh. Kinderw., b. Eltvillerstr. 16, M. 1 r.
Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummir.

billig zu verkaufen Herrnmüblgasse3, Hths. 1.
Sedanstr . 11, H. P „ Kinderw. m. G.-R. z. v.
Ein gebrauchter Kinderwagen billig abzu-

qcbcn Leffinastraßc1, Part.
Ein gut erhaltener Sportwagen und eine

neue Mandolinen - Zither billig zu verkaufen.
Näh. Moritzstraße 32, Part , rechts.

Ani -iiNlaliil "uch für Geschäftszw. gcetgn.,
ZllltOniOOIly >v. Anschaff, e. größ.Wagens

zu icd. annehmb. Pr . zu vk. Näh. Tagbl .-V. ¥x
Einige wenig gebrauchte Fahrräder sind

ganz billig zu verkaufen, iaknb Ciottfriert,
Mechaniker, Grabenstraße 14.

Eiuilie gebrauchte Fahrräder
billig zu verkaufen Hermannstrabe 15.

H .-Mad, f. neu, zu verk. Kellerstr, 15, H.lr
Verietzutigshalber gut , erhaltenes Herren¬

fahrrad zu verkaufen Eltvillerstr. 14, 1 l.
Ein schönes isweirad mit Torpcdo-Fretlauf

und allem Zubehör billig zu verk. Saalgasse 16,
Kurzwaarenladen.

.H.-Rad m. Frei !., w. n„ bill. Rvmcrb. 17, 11.
f &Zt*  nur Messtgstange und
tzArN Schiff billig zu ber-

kausett. Näh. bet Goldschmied,
Fattlbrunnettstrabc 7.

GUtznii mit iaaHMten
billig zu verkaufen Langgasse 27 , tm Hof. *

Gasherd (3  Flamtnen)
mit Waudstützc billig zu verkaufen bei

Heiiier , Rnuentbalerstraße 9.
Plaitofcn m. Rohr zu verk. Herderstr. 4, 1 r.

Eisenroste
zum Abdecken von Kanalschachteu billig zu ver¬
kaufen Langgasse 27, im Hof. *

Ein großer RestanrationSherv , sowie ver¬
schiedene Pserdcaeschirrc , ein großer LVagen
(Stolle) zu verkaufen Moritzstraße 7.

Lesen tu  Kochherde,
alle Arte » , wegen Abbruch des Hauses
se»r billig zu verkaufen.

Eiienwaarenllandlung Langgasse 3v.

vach'scher Dauerbrandöfen
so gut wie neu, billig abzugeben.

J . Huiihveiu , Helcncnstraße23.

Wegen Platzmangel äußerst billig zu verkauicn
zwei gut erhaltene eiserne Rcgulicröfcn
Kreidclstraße3, an der Souneubergerstr.

Ammkraner fifliierürnuüofen
bill. zu verk. K.Zimmermaun, Kl. Sckwalb.-Str . ll >.

Porzellanöfen , neue, fertiggesetzt, billig zu
verkaufen Emserstraße 75.

Wurmbuch -Osen , wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Marlinstraße 1.

Fast neuer großer Llmertkancr Ofen
billig zu verkaufen Grabenstraße 28.

Clectr. Benetianer-Krane,
6-grinig. tadellos, zu verkaufen Taumtsstr . 11, 3.

Bronzelüster f. Lichte und Petroleumb. zu
verkaufen Rauenthalcrstraße 11, 2 r.

Ein Petrolcumlüster zu ver-
AWW kaufen. Näh. t. Tagbl.-Verl. Vp

Gelegenheitskauf!
Backoten , wenig gebraucht, feitr billig zu

verkaufen Krenzstraßc' 5, Bicrstadter Höhe.
-Wäschemangel u. Badewanne , gut erh.,

umzugshalber billig zu verk, Adelheidstr. 87, Part.

3 Feusterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengitter billiq zu verkaufen *

Langaaffe 27 im Hos.
Große massive Badewanne billig azu-

gebeu Neudorferstraße8, 8.

E Thüre mit Futter, E
8 Holzfüllungen billig zu verkaufen * K
^ Lauggasfe 27 im Hof . g

Abbruch Emserstr . 45 sehr gute Eichenholz-
treppc, 2 Ct .. sowie gute Füllöfcn, Wasserftcine zu
verkaufen. ItähereS daselbst.

Thüren aller Art
billig zu verkauseu Langgasse 27 im Hof. *

Weins., fr. gcl., ‘/», ‘/«St ., i/t, 1/-»Ohm, Oxhoft
u. Südweinf. in all. Groß. z. verk. Albrechtstr. 32.

Hehzange,
billig zu verkaufen Sanggasse 27 » im Hof. *

Gute Miftbeeterve
ortwährend zu haben bei

»&» ' !>. Merten . Dotzheimerstr. 114.
Backsteine (Mantelofen) preiSwerth zu ver¬

kaufen. Näh. Rhcinstraßc 96, Part.

«LMMIWVW
Kohle,,limidlung 5SÄÄS

führl. Off. unter » « S an den Tagbl .-Verlag.
Gut gehendes Eolonialwaaren -Gefchäft

mit Hans in guter Lage zu kaufen gesucht. Off.
unter «>J. » « « an beit Tagbl .-Verlaa.

«iMievsthMf!"S 'Ach'!!"Ä
unter S-''. an den Tagbl.-Verlag.

AUcithümer jeder Art
kauft I, . Heinemiinn . TaunnSstraße 49.

Alterthnmer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

fieorg : a»Iiicidicii . Tannnsstr . 81.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren ,̂ Damen - und Kinder-
Kleidcr, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber ü. Brillanten . Auf Bestellmtg komme ins
Haus . Kr . » luftig ; . Goldgasse 15.

Immer nach die höchsten Preise
für altes Eiicn, Lnmpen, Knochen, alte Aictalle,
Papier , Gummi, Neutuchabsällc zahlt »«. Hau «,
Hellmnndstraß « 29 . Postkarte genügt.

Frau Kleist *,
Michclsbcrg 8, Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- « . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold « . Silber.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. DraWaM. WeUerMsse 2.
für getragene Herren- u. Damenkleider, Uniformen.
Möbel. Nachlässen, ganzeWohttungs-iurtchtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-P, .-Postkarte kann man sich uberzciigen.A. Geizhals, MtzgerMc 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Damentteider , Uniformen. Möbel,
aanze WohntingS-Einricht. u. Nachl̂, Psandschemc,
Gold. Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

^ Durch äroße Nachfrage^
. bin ich in der Lage für getr. Herren- u. Damen-
kleidcr, Uniformen, Waffen, Möbel, Gold- tt. Silber-
aegcnsläitde den höchsten Preis zu zahlen.

driili » ., » « «enl -elck. Mctzgergaffe 29.

«tt Mdimehr.
anqabe unter «». » « « an den Tagbl.-Verlag.

Wer CoitreU- oder So!««-Flöze!
zu kaufen gesucht. Berücksichtigt werden nur die
Offerten mit Preisangabe und Fabrikant unter
I». s « 7 an den Tagbl .-Verlaa.

Möbel » Betten , Teppiche , Oelgemäld «,
Musikinstrnmintc , Fahrräder kaust fort¬
während I». Mer *. Friedrichs »,'. 25.

Hellrotst , oder grüner Teppich» möglichst
einfarbig. 3 - 0 Meter, siir Ausstcllungsbelagzu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis erbeten muer
V . » « 8 an den Tagbl.-Lerlag.

Schreibtisch,,
2-sitzig, in besserer Ausführung , zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. » « «? an den Tagbl.-Bcrlag. ,

Gebrauchter gut erhaltener

vrehjtrom-Gleichstrom-
Umformer.

ca. 12- 1100 Touren , 1 - 1" Hl' ., 115 Polt , zu
laufen gciuckt. Off, n. vr. »St.» an d. Tgbl.-Bl.

Alte Mahagoni -Möbel, Empire und Nach¬
empire, cvcnt. auch Kirschbaum, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Jl.  ise an de» Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Diplomatcu -Sätreibtifch z» kauf.
gesucht. Preisangabe . Näh. Nöderallcc 12. 3_

Cm gut crli. Vobcnfdirnii!
mit Glasthüre « und Unterschran ! zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis u. »»adensciiran !*
postlagernd Bismarck-Rin g.

Gut erhaltenes trz . Billard wird zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
SK1. »« t» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Große? Erkergestell für Colonialw.-Geschäft
zu kaufen ges. Näb, Webergasse 39, Möbelgeschäft

Bessere gedr. eis. Kinderbcitstelle, cv. m. Malr.
zu kaufen ges, Off. M. K . 88 « postl. Bism.-Ring.'

Gebrauchte Nähmaschinen zu kaufen ge-
sucht Saalgassc 16, Knrzwaarenladcn.

Gesucht2 große Amerikaner od. Regulir-
Füllöfe « für 'Saalheizung. Offerten an

14. Krieckiel ». Zum Bären, in Bicrstadt.
Gebrauchter, gut erh. Dauerbrandofen zu

kaufen ges. Ost, u. 8». »GS an b, Tagbl.-Verl»
jii kaufen gesucht Herrcn-
fchneidcrci Goldgasse 5.

Altes Eise«»
Lumpen, Knoche«,

PupieraWe,
alte Zeitnngen , Bücher und Akten zum
Einstampfcn, Mitkt 'KÜk u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab€we©rj®rJagrer,
»ÄtÄ !*««»•
_ Hirschgraven IN, Telepst . 2851. _

Cttampagnerflaschen , Weiß-, Rokhwctn- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gumim-
U. Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. *cl ». Still , Blüchcrstrahe6.

Bitte KUsschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft u.

holt pünktl. ab 8S. »Ipitor , Schiersteinerllr. 11.
Gute Gartenerde gesucht. Näheres

V . Röderallee 12, 3._
von mehreren Pferden aufs
Jahr gesucht. Off. u. «». in¬

an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Wachsamer , gut gezogener Zimmer»

ynnd zu kaufen ge>ucht. Off. mit Größe, Alter
und Preis unter »I . » « « an den Tagbl.-Vcrlag.

»JV.«««* 5% wach- und gehorsam, sowie
scharf auf Ratten, zu kaufen

gesucht Biebrichcrstraßc 7.
^ P.P zu kaufen gesucht. Offerten

mit Preisangabe u. W. » « 8
an den Tagbl.-Verlag.

vnv »* uuv viuiuu ’U iaU | I U.
tauscht HeinricH WolB , Wilhelmstraße 12,

Immovitterr ju orrknnsr « .

@1® ffisa «I ©m
Mtiufer

oder

feillial >er
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch»>«verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, K̂ atÄ . f
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks «.

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden •■ '
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen :
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar-
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - >3
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln- ^

»HO « » » » »

% Wer eine ~VIlla |
t kaufen will |
^ wende sieh gelftlligst an <3
♦ JT. Meier , Agentur , TTaBSBUis-itr . SS . «

Im scinstenTHeil Wiesbadens.
in Hoher, freier Lage, nahe dein Kurhaus, Hern
schaftliche Billa » vermiethct mit 4750 Mk-
mit 10 eleganten Räumen, »tun Preise voij
95,000 Mk., mit Anzahl, von 30,000 Mk. abmst
PreiSw. hupathekenfr. Bauland wird in Fuhlj
genom. Offert, unt . A. » SS a. d. Tagbl.-Verf
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MMKU - BrllG 3x6 Zimmer,
. neu erb,, schöne

gesunde Lage, Nähe Bahnhof, clcctr. Verbind.,
z. Taxe von 180 Mille zu verkaufen. Anfragen
von Selbstrefl. u. an den Tagbl .-Verl

MS » 447»

Aillli Mtz NeMHr . 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lcssingstrnße 10.

TjfTjrTfl rT iiiirr  i ri "—rinir i'rT"i"[TTiiTTii
mmm

Billa FrMfmlerftraße 29.
neu erbaut, hochmodern, sehr preiSwerlh zu

verkaufen. Näh. daselbst.

SchöneBiCainWiesbadeni
ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu £
richten unter W . 165 an den Tagbl «- ?
Verlag hier. 4»

rt
❖
»♦
❖

Villa Schützenstr . 1 u . 55, mit schönen Gärten,
elegauier Einrichtung, 8—19 Zimmern u. reich!.
Zubehör, clcktr. Licht, Centralhcizung, zu vcrk.
Näh. ® f« Slartinann , Schützenstraße 1.

«>t
I
♦
❖
I
I

Tn der Nähe der

Vorderen Taunusstr.
"VtIIq  10 Zimmer ete.,

V J.Altlj 45  R uten  Garten,
zu verkaufen . Preis 66,000 Mb.

Jf . SSeier , Agentur , T > annntr > 88.

Die Billen Lessingstraße 26
u. Frankfurterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraß- 10.

r
♦
«■
IX%

In unmittelbarer Mähe der
ganz ausgezeichnet gebaute und üussefst

vornehm eingerichtete
Yilla zu verkaufen.

«S. Meier , Agentur, fannitsstr . 88.

Nentables Cühnus, &\ r2Ä«
noch gebrochen werden, nahe am neuen Bahnhof.
Miethe 9500. Fester Preis 170,0«U Mark.
Offerten unter M. S8S an den Tagbl.-Verlag.

^ Villa , hochmod., erste Kurtage,
jgr  Centralyeiz., elektr. Licht re.. 14 Zim.
% u. reich!. Zubeh., auch für feiue Pens.
^  ob . Arzt sehr geeign., preisw.Olto Engel.

v. zu verk.
Adolfstr. 3.

Günstige Gelegenheit
z. Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.
Billa , ca. 9 Zimmer und Zub. enthaltend, mit
allen Anford, der Neuzeit, electr. Licht und
Centr.-Heiz. ausgcst., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Villa ist bereits geräumt. Näh.
bei 13. HS« er , Friedrichstraße 19.

Jmmshitterr!
Eine grötz. Fremdenpcus . nächst Kurpark,

^otel nächst Kurpark,
ZaShaus mit Quelle,
öotel-Restauraut,
rrivat -Hotel,
Virthschaft» neues Hans » zu verkaufen.

Jiliw Allstadt,
Schiersteinerstratze IS.

Sch . Geschäftshaus in. ev. Eckwirthschaft,
an sehr belebter Straße gelegen, zu verkaufen.
Offerten unter Si, lffl « an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
I
Is
I
I
♦

Billa Nerathal 45 zu verkaufen.

Modernes Landhaus
mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., zu verk.
Für! od.2Familien passend

Press 35,00ö Mk.
F . Meier , Agentur , Taunnuatr . 88.

Ans mit gutgehendem Delicatesfen-
u. Owlonialwaaren-Geschäft in

guter Lage ist wegen anderweitigemUnter¬
nehmen zu verkaufen. Offerten erbitte unt.
8 . « L8 all den Tagbl .-Verlag.

Hans
mit Stallung , Thörfahrt , Hofränmlich-

kciten , pasieud für Klaschenvicrhändler
rr. Lohnkntfchev , pretsrnerth zu verkaufen,
.lkuii, »» as» siaafiit, Schierstsinerstraffe 13»

Haus wittL. AdelhewsLr.,
Barderbaus u. Hinterhaus » mit arastem
Hof und Thorfahrt , ist für 83,060 Mark
zu verkaufen . Das Haus eignet sich für
Eewerbetrciben .de und auch Private . Off.
erbeten unter D . ZKG
Tugt ' l .-Berla g.

Rcntabl. Hans mit guter Bäckerei bist, zu
verk. — nahe bei Wiesbaden. Off. snd » . H . S
postla gernd  Berliner Hof.

Nnastavtes ĤaÄ î^ ^ ^ nt^ Nk̂ ^ öô cbn-
fchnh, zu vk. Lurch Sensal t ‘ - A . Herynnnp,
Sedanplatz 7.

alt denWirsbadener

Zu verkaufen Haus Kleine Schwalbacherstraße8.
Näheres Nerothal 45.

MI - Meines Geschäftshaus - MH
in verkchrreichster u. bester Oeschüftslags

Wiesbadens , mit grasten modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können und
«rosteneleganten 6-Zimmcr -Wohnnngen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60.000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Das
Hans eignet sich für jede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Anfragen unter
Kl. 168 an den Tagbl . -Verlag zu richten-

HauSgrundstückin Dotzheim , Biebricherstr. 16
billig zu verkaufen Wiesbaden, AdolfSallce 26, 1.

Ein Haus a. d. Mosel mit Wirthschaft, Kegelbahn,
32 Mg. Land, 2 Kühe, 3 Schweine, 1 Pferd ec.,
für 24,000 Mk. wegen hohen Alters zu verk. d.
Pst Gombert, Biebrich a. Rh,, Kaifcrplatz 14.

Zwei neue kleine bewohnte tzänfer in einem Vorort
von hier möchte gegen ein Haus in Wiesbaden
vertauschen. Zahle noch Geld zu. Näheres bei
H*l». Kraft , Gneiscnaustratze 14, 1 St . links.

Tausch!
Häuser — Terrain.

Bcabs. meine drei erstkl. Häuser in Düsseldorf,
in best. Lage, welche nur mit Ja fest. Hypothek,
belast, sind nnd einen Micthsüberschntz von
16.000 Mk. aufbringcn, gegen hics. gutgel. Bau-
Terrain oder Villa zu vertauschen. Offert, unt.
Hl. ioi  an den Tagbl .-Verl.

Wirthschaft,
Frankfurt , Eckhaus, an 5 Straß., kl. Garten,

nnchweisl. 10—15 lil Bier wdchentl., viel
Apfelw. u. Essen, extra M. 1640 Miethe, bei
5—8000 M. Anz. für M. 70,000 krankt,,
zu verkaufen durch (n. ä 8172/9) lk 130«Fasliaa» Wolf,
Elbestraße 11. Frankfurt a . M.

Großes Bsmgrmrdstück
untere Dotzheimerstr.28, niit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
190 «Meter .breit, w. anderw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlftraße 39, Part . l.

Billciitz,»plitz£"» Ä *-£
legen, zu verkaufen. Näh. Biebricherstraße9.

BiUerz-BarZpLatz,
1500 ŝ -Meter, in Eltville , direct am Rhein

liegend, zu verkaufen . 2. Hypotheken werden
in Zahlung genommen. Offerten unter
JO*. 119  an Knalle & Co . m . S». M .,
Frankfurt a. M . (llr. ä730) F 14

ImmoviUe « fit kanfeir gesucht.

Gesucht ein kl. Haus m. 3-Zimmer-
wobnungen v. Selbstervauer zu

kaufen, mit 5—6 Tausend Mark Anzahlung.
Off. über Zablungsbedingnngcn u. Rentablität
unter ’S1. « <bS an den Tagblatt -Verlag.

Kleineres Magen hams
mit kleiner Anzahlung zu kaufen gcs. Genaue
Off. m. Pr . u. Lage u. 3.  108 a. d. Tagbl.-V.

Speculationskähiges schuldenfreiesBauterrai « ,
in und bei Wiesbaden, zu kaufen gesucht. Ängcb.
erb. unter « . 154 an den Tagbl.-Verlag. ‘

I Grundstücke zu kaufen gesucht.
KU. KHfner , Seerobenstraße 27

(Gcltuu l)V

I

Capttulirn r« verzeihe « .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Wer Kapital r
? gegen Verpfändung von Immobilien .
♦zn leilieift sacht |
O wende sich gefälligst an ch
V 3.  Meier , Agentur, Tannuiitr . 88 . ♦
♦
Für gute Hypotheken n . Restkaufschillinge,

welche flüssig gemacht werden sotten , habe
stets Käufer . Sensal *£«»>•«-r 8a «*!»erger,
Adelheidstraste 6 . — Telefon 524.

600,000 Mk.
ansznleiheu

sind in beliebigst Beträgen , schon von
20,006 Mk . an, auf 1» Hypothek zn billigem
Zinssutz für gleich oder später . Off. erbeten
unter £ !. 16 $ an den Tagbl .-Verlag.

Januar -Termin
oder früher offerire:

Hypotheken- Capital
60°/» der Llechitekteu -Taxe 4V/o,
60°/o der fcldg » Taxe 4°/-,
Bangelder S°/°.
Das Capital wird ohne jede Clanfel

gegeben.
Ich beleihe Renten -Hänfer , Hotels,

Villen in Skliesbaden , Biebrich und im
ganzen Rheingau.

Sprechstunden 8 - 9 'h n . 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

D. Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring SS.

Bankvertreterl
Agenten erhalten Provision.

k.

J. Kraiitli. DMmtreM,
empfiehlt sich zur Beschaffung erstst.Hypoth.

Beleihung nach Architektcn-Taxe.
Büro : Dotzheimerstr . 31 . Tel . 2037.
Sprechstund.: 11- 12 B. P,ima Referenzen.

Hypothekengclder
Taxe, sowie einige größere
für 2, Stelle, sind stets zu

durch H . Baer . Friedrich
580,000 Mk. &

in jed. Höhe, 60 Vo d
und kleinere Posten
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z

'edrichstraße l9.
auf 1. Hypothek auszu-

. . . . leihen auch gethcilt. Off.
unter U*. 1 ®3 an den Tagbl .-Verlag.

300.000 Mark M 'SfS
Stelle auszul. L . Clanii «. Moritzstraße 27.

11 id ldidK MDL sind auf 1. St . bei
AIV ^ WWV # »n Hill. Zinst . auSzul.

Näh. b. CI,r . Hratzenlterger , Marktstr. 6.
Mk. 160,000 und 70,000 auf erste Hypoth.

nnd 20- bis 25,000 Mark auf gute zweite
Hypothek find per sofort auszuleihcn.
Näh . im Tagbl .-Berlag . Ww

80 .000 Mk. au erster Stelle , 30,000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - nnd
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. F433

Auf 2. Hypothek
sind ca. 80,000 Mk . ganz oder gethcilt aus-

znleiheu . Offerte» unter e». i « s an den
Tagbl .-Verlag zn richten.

Zweimal 20,000 Mark , sowie 10,000 und
8000 Mk. per Oktober , cvent. auch später zu
vergeben durch IRrm-it Heerte !n , Hypoth.-
Agentur, Kirchgaffe 60, 2.

. 15- 20,0(10
auf zweiten Ansatz anzulegen.

D . Aberle senior,
Kaiser - Friedrich - Ring 83.

15,000 Mk.
15,000 Mk. aus 1. Hypothek sofort auszuleihen.

EU ««- üraninger , Moritzstraße 51.
2. Hypothek direct vom
Geber; ev. wird Mieth-

wohn. genommen. Off. u. 4!. L4D Tagbl .-Verl.
12-, 20-, 25,000 m.  g,Sä5

Klise HRniiiiigrr , Moritzstraße 51.
zweite Hypothek sofort
auszulcihen. Off. unt.

V . TS » an den Tagbl.-Verlag.
12,000 Mk.

V . » S » an den Tagbl8000 und 10,000 Mk.
an 2. Stelle auf hies. Object p. 1. Oktober oder
später auszulcihen. Näh. i. Tagbl .-Verl Vd

Mk . 3—4000 , »000 u . 15,000 auf 2. Hypoth.
Wiesbaden oder Biebrich ouSzuleihen. Offerten
unter W . 1.SV an den Tagbl .-Verlag.

GaUrtatteir ?« lethe « gesrrchr.
Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund»

desttzer»Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalicn auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße IS. F 431

gÄfpiBs » 110—112,000 Mk . auf 1. Hyp. in
WÄK ' bester Stadtlage zu leihen gesucht.

Offert, unter 70. L4l« an den Tagbl .-Verl.

WI . Wrthek gesiichl
werden 110,000 Mk . per 1. Januar 1006.

Das zu beleihende HanS ist erstclaffig nnd
befindet sich in bester Lage Wiesbadens.
Off. u. U . 166 an den Tagbl .-Verlag erb.

2. Hypothek Mark 60,000
p. 1. Okt. gcs., auch kann ein Theil später gcg.
werden. Offerten v. Selbstgebern unter ■$ . ISS 1
an den Tagblatt -Verlag.

Pa. Capitalsanlage!
Restkauf v. Mk. 56,000 2 . Stelle

direct nach Landesbank ä 47z 0/», noch
7 Jahre lauf., auf hochfeines Object
hier mit Nachlaß zu verk.

«Stt » Büra-»« ! , Adolfstraße 3.
55,000 Mark 1. Hypothek per

__ 1. Januar 1906 auf ein Haus in
bester Stadtiage zu 4 % zu leihen gesucht.
Offerten erbitte nur von Sclbstdarleihcrn unter
M. LK4l an den Tagbl .-Verlag.

Capitals -2lnlaaen : Mk. 50 - bis
70 .000  2 . Hyp. und Mk. 6 - 8000
2. Hyp. k 5 % gesucht. Placement
kostenfrei . © . Engel , Adolfstr. 3,

0,000 Mk. (60 "/ad. Taxe) auf Haus Webergasse,
erste Hyp.,v .Nov.gef. <l/. « Maritzstr.27.

Mk. 60,000« — auf 1. Hypothek gcs, Offerten u.
4'. «rr»  an den Tagbl.-Lcrl . Vermittl. zweckl.

50- 66,000 Mk. IfJSVÄ
an den Tagbl.-Vcrlaq.

Mk. 48,000 .— h i —4cua°/o auf pa. 1. Hypothek
nur von Privntcapitalisten ges. Offerten unter
«r. srr » an den Tagbll-Verlag.

35 —40,000 Mk. auf Pr. 2. Hyp^
zu leihen gesucht. Offerten unter

y . B ü ~ an den Tagbl.-Verl.
mmm **, 35 —40,000 Mk. auf Pr. 1. Hyp.

gesucht. Offert, unter W . « L2
an den Tagbl .-Verl.

30—35,000 Mk. SÄ *Ä
unter W . « 5S an den Tagbl.-Verlag.

30—35,000 Mk. auf Haus ' mit Wirthfchafts-
concession in Biebrich v. Selbstgebcr gcs. Off.
unter 87 I « N an den Tngbl.-Beriag.
30.000 Mk. auf2. HW.

per 15. Okt. zu leihen gesucht. Prima Etagenhans
in feinster Lage Biebrichs. Offerten erb. unter
«a. i « .». an dm Tagbl.-Verlag.

30,0«©Mk. auf 2. Hypoth.
werden per 1. Jaintar zu leihe » gesucht.
Prima Etagenhaus in feinster Lage hier.
Offerten erb. u. 166 an d. Tagbl.-Verl.

Gesucht ans2. Hypothek
80 - 35,000 Mk . a. schönes , sehr rentables
Hans in Wiesbaden . Offerten u. SK. « 65
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

26 .000 Mk . 2. Hypothek ohne Vermittl. gesucht.
Off. unter KB. 3-S-S an den Tagbl .-Verlag.

25 —26,000 Mk. 1. Hyp. nabe bei Wiesbaden
zu 47- pCt . sofort gesucht. Offerten unter
8J. « « 3 an den Tagbl -Vcrl.

20 .000 Mk . 2. Hypothek auf prima Gcschüits-
hans , Kurvicrtel per 1. Okt. von pünktlichem
ZinSzablcr zu leihen gesucht. Taxe 130,000 Alk.,
1. Stelle 80,000 Mk. Offerten nur vom Selbst-
darlciher unter K,. KffiS an den Tagbl.-Verlag

Mk . 20,000 .— 2. Hypothek auf neues Hans
in Biebrich (nach d. Landesbank) gef. Offerten
unter SS. *so an den Tagbl.-Verlag.

15—20,00©M . Ä » .
Off. unt . « N« an den Tagbl .-Verl.

Gesucht 12- ober 15,000 Mk.
auf 2 . Hypothek , hübsches neues Hans in
Wiesbaden . Offerten bitte unter 4). « « »
an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 10—15,000 suche ich als 2. Hypothek aus
rcnt. Haus per sofort aufzunehmen. Off. unter

lös an den Tagbl .-Verlag.
11.000  Mk., ivg'S; sSSf"

Elise M .-nnin » «-». Moritzstraße 51.

Mk » 10—15,000 am neues Haus in
der Rothhausstr. zn Biebrich als 2. Hvpoth.
v. pünktl. Zinszahler ges. Off. v. Selbst-
darleihcr erb. n. « 6 » an d. Tgbl.-Bl.

8 - 10,000 Mk . KÄLL
gesucht. Ang. unter « s:W a. d. Tagbl.-Verl.

8 1 illMI Mk. auf gutes Object zu1 VfWww 5‘/i "lo  ges . Ang. unter
O. « 6 » an den Tagbl.-Verlag.

(TOf Per  sofort auf 2. Hypothek ges,
Haus inmitten der Stadt , an

8. Stelle stehen noch Mk. 10,090.—. Offerten
erbeten unter W - 9®9 an den Tagbl .-Verlag.

7000 Mk. auf gute3. Hypoth.,
WKbfllßlp « b°lo,  zum 1. Oktober. Offerten

unter 8 . « 68 an den Tagbl.-Verlag.
Jg . Geschäftsmann sucht gegen Sicherheit Dar¬

lehen von 8 —400 Mk . Gcfl. Offerten unter
«i>, B69 an den Tagbl.-Verlag.

Ile ico■
« Revisionen , Bilanzen,

<2 *iJÜjiv T * Gwucr - Dekl rakioucn,
Dermög «ns -Verwaltn « 8Sn,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.
W . PfeliiTi . orn . Philipptzbergstr. 17/19, 3 t,

HülferuN
Eine gebildeteFamilie . die schon schwere Heim¬

suchungen erfahren, auch ein völlig gelähniteS
Kind besitzt, hat jetzt durch.ein bitteres Geschick all
ihr Hab und Gut verloren und steht am Rand«
der Verzweistung. Welch' edeldenkende Menschen¬
freunde helfen hier um deS allgütigen Gottes willen
durch kleine liebreiche Spenden zur Begründung
einer neuen Existenz? (Matth . 5 11. 7.) Die Liebe
höret ja nimmer auf. Herzlichsten Dank im Voraus
und ©oft vergclt'sl

Komstadt in Oberschlesien.
«otliiold Werner , Pfarrer.

trauM. M.
einstratze, bekam in 8 Jahren

mehrere Echlagansälle, wodurch sie recht¬
seitig gelähmt wurde. Sie war nicht fähig
zu gehen, noch zu arbeiten. Nach 12 mag¬
netischen Sitzungen genas Frau 11. li.
völlig; sie kann wieder gehen nnd ihre
Häusl. Arbeiten verrichten. — Adresse der
Frau ist bei mir zu erfahren.
Franz Fleck. WImgnetWl,

Bismaeckring 33 » 1.

Zahn -Atelier
für Frauen und Uiniler.

trat » Sr . Sisneo Ww.,
Dentist ©,

Bahnliofstrasee 9. Spreolist. 9 bis 6.Preise.

"VoiTdeirReise zurück.

Anna von Doemming
Doctor of Dental Surgery.

üscolasstr » 12.

MauenlrrMheiten,
lkternskatarvh , Uterus »Entzündung . «Ge¬
schwülste, Blutungen re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruations - Störunge »»
behandelt Miiseler , Wiesbaden, Rheinstr. 63,1,
iNatiirlichc, amneilofe u. operationslose Heilwcise.)

k

wird für immer mittels Elektrolyse entfern!
(amerikanischeMethode). Sachgemäße Ge¬
sichtspflege. Behandlung nur für Damen)
Sprechzeit 10—1 nnd 8—6 Uhr.

4nua  Kiermaisu , Rikhljtr. 15a.
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WlchnmWwcchsc!.
Meine Wohnung befindet sich

Gustav -AdoLfstr. Z, ! ♦
«Soli. BumaSiardf«

ärztl . gcpr . Masseur tu  Krankenpfleger.

Sichere angesehene Existenz
mit kleinen » Kapital ist zu erzielen durch Ucber-
nahme der Filiale für Wiesbaden u. Umgebung
für ein gut cingcführtes Familicnblatt.

Für Druckerei , Brrchharrdlnn >, Papier¬
geschäfte 2c, besonders geeignet. Risiko aus-
geschlosien ! Off. 8>il> D. 8 « 5 an F73

Haasenxteln & losler A .-G .,
_ Frankfurt a . M. _

er Thcilhaber. sucht üb. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an Finz-?.eitung, Leipzig 6. F109

Suche g. Sicherb. bei pünktl. Rückzahl.
Darlehen von 200 Mk. Gcfl. Off. unl. - « »
an den Dagbl.-Verlag.

Welch' cdeldenk. Herr oder Dame hilft einem
armen Familienvater , der durch Krankheit nicht
mehr arbeiten kann und deshalb in große Notb

erathen, mit SO Mk. gegen inonatl. Rückzahlung?
ähereS im Tagbl.-Lerlag._ffu

Theater-Mhonnement
abzugebeu.

Ein besonders guter Platz, Vordersitz, erste
Ranggallerie rechts, Abonnement v . Näheres
Uhlandstraßc6._ _

W Kgl. Theatcr-Alwunemciit
R od. l>, 2. Parguet , abzug. Kirchgasse 38, Lade n.

Trauer halber ein Viertel Abonnement D,
Darguet, 8. Reihe, abzugeben Müllerstraße 9, 2.

Hiesige GrOrgmei
sucht für eine Kreisstadt a. d. Lahn einen
geeigneten Vertreter

zur Ucbcrnahme eines Bierdepots, verbunden
mit WirtschaftSbetricb (frühere Brauerei).
Offerten von kautionsfähigen Bewerbern u.
I „. len an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wir such«»» unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versickerungs- Gesellschaft, Sub-
Tirektion Wiesbaden, Moritzstraßc4._

KonigL. Theater.
Zwei Achtel 1. Parguet , 7. Reihe, Mitte,

Monn . D, abzug. Kl. Burgstr. ll , 2,  2 —4 Uhr.

Pnttl. « Mer.
Parterre , Serie A, Wb . Querstraße 3, 8 r. _

Dirigent,
tüchtigen, sucht Gesangverein „Eintracht", Schier-
'tcin. Refl. wollen sich melden beim

Vorst «»»»».

Tüchtige Vertreter
für erstkl. Häuser verschied. Branchen suche allerorts.
Ausfuhr !. Details gegen Mk. 1.— in Briefmk. durch
A . HeMineyt - r , Gelfcuk rchcu . F 163

auf Weihnachten bezüglich und melodramatisch ver¬
wendbar(mit Chorcinlagen), wird gesucht. Offerten
unter *». fl« « an den Tagbl .-Verlag._

9 »
Stille»

Heilhaber
suckt bedeutendes Engros-
Geschäft (Kuuftbrunche ) W. m.
b. H. Einlage 15 —18 Mille.
Offerten ctbctc « unter B. 1GN
an den Tagbl .-Verlag.

fietet sich Herrn und Damen, die einen größeren
Bekanntenkreis haben,durch Vermittlung von Lebens-
versichcrungen. Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
gcführt. Man wende sich unter Chiffre fl . fl
n. d. Tagbl .-Berl. Näh. Auskunft wird sof. crtheilt.

Großartigen Nebenverdienst
für Prov .-Rcisende, Agentend. Vcrsich.-, Fahr¬
rad- u. Nähmasch.-Branche. Gratis Auskunft.
A >, t l -»» aae » . Kiel »Hopfenstr.4. F164

Geld auf Raienrückzahluug, giebt
Rolilmann . Berlin 41,
Pragerstraßc 29. Anfragen
kostenlos. Rückporto. F163

Gelh-Iarleljm
für Personen jeden Standes zu 4, 6, 6°/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effcktnirt prvMVtU. diskret Marl von BitoreoK,
handelsqcrichtlich Protokoll. Firma , Budapest.
'( afefsring 33.  Retourmarkc erwünscht._

Gcld-DarleinicS .kSL
unnötige Vorauf
Berlin , Jnvalidenstr . 38.

5",-,
ohne

ScIiKce ' vei ««
Rückporto. F163

600 oufwärtS. Mlexmci «,
^üllUjul Berlin . Stcinmetzstraße 26

Obne Vorschuß. (Frei-Convert.) _1 ^164
Geld-Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Pro;., in jcd

Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens
" 'lief, auch Raten - Abzahlung

Berlin W . 35 . Ruckporto.
Versicherung, Hypothek,
ez.  n,mi »8srei . B«

Selbstgcber leiht reellen
Leuten bis Mk. 600.

Eonlante Bedingungen. Ratcnrückzahlung.
8cI »I« v„ fft , Berlin 40, Rosenthalcrstr. 11/12,

(Viele Dankschreiben.) Rückporto, b
"" Hcrren-Änzüae w. u. Gar. n. Maß angef.
Hof. 4 Mk. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50.
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei Ml. Mlctocr,
Schneider, Luisenstr. 0. Rcichh. Must.-Coll. z, D-

Wer leiht einem jungen Geschäftsmann
1200 Marti Rückzahlung nach Ueder-
einkunft. Off. n» K4 io « hauptpostlag.

Wer würde einem Handwerker,
welcher unoerfchiilder in Roth

aerathen ist, mit Kapital behüiflich fein gegen gute
Sicherheit und Zinsen ? Off. unt. 11.  fl « ? an
den Tagbl.-Vcrlaa.

500 Mk.
.«eit a>
Tagblfi

esucht. Offerten
Verlag.

sofort gegen 2 Monats
Wechselu. 4-fachc Sicher

unter » . I « 8 an den

J/s Abonnement » ,
Parket. Offerten unter

fl.« ? an den Tagbl.-Verlag.
Ein Achtel2. Parguet 0 abzug. Moritzstr. 14,1.

<?i« Achtel Abonnement fl,
erste Ranggallerie No. 10, für

ganze Saison abzugebeu.  Victorigstraßc 20. _

Text

M'ttagStisch. westsäl. Küche, Aeroftr . 30 , 2.
Bürgert . Mittag - u. Avendtisch gesucht.

In weichem Hotel od. s. Pension wäre j.
Dame Gcleacnb. gebot., d. feinere Küche zu erlern.
Offert, u. Beding, u. Sd. ISS  a . d. Tagbl.-Verl.

Wer richtet
monatl. Rückzahlung und Zinsen? Offerten unt.
w . k . » »»« hanptvostlagsrnd.

Gebild. Dame sucht Anschluß zur Reise tu
Gesellschaftn.rch Ser Riviera . Offerten unter
6;. » « « postlagernd Berliner Hof.

Ein Mädchen findet unentgeltliche Ausnahme.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Wi

Bequemer Fahrstuhl
{ür einige Wochen zu »niethen gesucht. Off. mis
Preisangave «ub U . fl« © an den Tgbl.-Verl-

300—i;00 tfd Meter Gclcis
und 2 Kippwagcn werden zu

leihen rcsp. zu kaufen gesucht. , ,
Gastwirtl? Ohlesnacber in i/T.

Eine Kelter
mit Mahlmühle zu vermiethen. NSHereS
Friedrich straffe 10, Mittelbau.

s°wie sonstiges Fuhrwerk per
ttlll ^lil l̂., Federrollc wird pünktlich und

billigst besorgt Karlstraffe 40 , Part.
AH «l y*, übernimmt billig unter
ttMzBgb («arantie.

Earl Stiefvater , Höchste. «, Fuhrunternehmer.
Umzüge über Stadt u. Land besorgt billigst

fl»i,lll ;»p «ciiffn . Bleichslraße 12.
Umzüge

per Möbelwagen und Fedcrrollen besorgt unter
Garantie »" !>. » Im» . Rbcinstratze 42, Stb . P.

Afl — ■« werdenu. Garantie auSgcs.
WnttlBuUn & flVcier,

Schreinerei, Friedrichstraße 12.
Umzüge werden angenommen Rieytstr. fla.

Biireau, oder Rauenthalerstr. 22, P .. b. Strittcr.
»^ . . . . w . prompt besorgt in Stadt

u. über Land. Sfl«ci »<-1,
Adlerstr. 29. Best. Wellritzstr. 48. Petri . Postk. gcn.

sowie sansttges Fuhrwerk
ttMWKk , per Federrolle w. punktl.

und billig bciorat Blüchcrstraße 8, Mb . Part.

BnMtn hiiü Jtttrip
von Geschäftsbüchernübernimmt erst Buch,
heiter Off u. o . fl» 8 an den Tagbl .-Verlag.

MaschiiMfchmber« E
sämmtl. Schriften. Briefe. Karten. Zeugn Empst.
Schriften etc. » . » '-« »«« . Kirchgasse 11, Stb . l.

MG- Elektrische Klingel-Anlagen , sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst ansgcführt.

bc,.. »ciiaich , Herrngartcnstr. 12.
Klerrrifche Ktingclaulageu,
sowie Reparat . werden prompt

,l. b. ausacfübrt. » sei »' . Hermannsir. 9, 3.
PW- Reparaturen an Nähmaschinen

aller Svsteme unter Garantie prompt und billig,
td «. i n « mp !. Nkechaniker, Saalgaffe 16.

GlW'. UoyellM-, Mkille-Mülttk!.
Zeichnungen seder Art.

Rbeinstraßc 31.

Bitte KN eDleKmiftsremrÄe
Ein genial begabter Sänger , welcher sich feit

Jahresfrist als Tenor für die Bühne vorbereitet,
wünscht für die Beschleunigung und Vollendung
seiner Ausbildung einen Bagrznschuß, welcher ver¬
zinslich nach Vereinbarung gegen sicher- Bürgschaft
-urnckdezahlt wird. Qualrficationsprüsnng sieht
gern zu Diensten' Off, u. fl», fl-ft? Tagbl.-Ver l.
' «200 mir,  erste Hypothek, a ohne Am¬
geld zu vcrk. Näh. im Tagbl.-Verlag. V»b

pinder -Arbeiten werden hilf
aesiikrt von <*»»<«« * Rll- i « ,

Schirmren ^ turen und Ueburzlehen.
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die ?

Stock - ii . Scliirmfabrik Wilh . Renker,
Lnnggasse 3, a. d. Marktstr . Telefon 2201. £

Herd - , Kessel - , Ofensetzer i
«z.  SciiUiit r , Michelsbcrg 28 , 1»

2-Pf .-Postkarre genügt. a

Ofensetzer Möser , Mchgasse 19.
Zum Umzug empfehle mich im Rohr » und C

Ströhst »»hlflcchte»r aller Art. Best, auch p. Post- 6
karte an Marl lirnft , Gneisenaustr. 14,1 St . I.

Sammet - Kragen 5
auf Herren -Ueberzieher 2,50 Mk . »». 3 Mk ., (
extra feine Seiden -Sammetkragen 4 Mk .» a
neues Futter in Ueverzieher 8 bis 10 Mk.
Sa »« »net rrnd Futter können erst am Stück an- -
acscbcn werden. La »»agasie 24 , Hth . 1.

Rohes et Confection . ß
Jinferi . elear *« sowie elnr . fostUme

u. Garantie für tadellosen Sitz. Massige Preise.

Fr . E . Kadenbach , Wwe . ,
ISielilotrasae 12 . 8 1.

rtr * Ers . Damenschneiderin mit Parlser i
Journale empfiehlt sich zum Allfertigen von chicm N
Blousen und Costümen in und außer dem Hause, r
Raucnthatrrstraße 6, Frontspitze.

Perfeete Schneiderin
emvf. sichz. Ans. von eins. u. eleg. Costümen bei
maß. Preisen u. tadell. Sitz. Spez. Schneider-
Neider. Näh. Seerobenstraße 16, Vdh. 3 St . r.

Pcrf . Schncideri, » empfiehlt sichz. Anfcrtigen
von Damen- und Kinder-Garderoben, geht auch *
außer Haus . Göbenstraße5, Mtb. 2. s

Eine ältere Schneiderin , im Aiifcrtigcn von
Wäsche, Kinderkleidchcn und Ausbessern erfahren, .
sucht noch Kunden. Rlr -i»»straffe 03 , Ma »»s. l

im ^ fS ***** *  Schneiderin sucht noch .
HAß. & f i -lrli - Kunden in und augcr dem

Hause. Näh. Dotzhcimerstraße 12, 1. ä
Pcrf . Schneiderin empi. fick z. Ans. von «

eins. u. eleg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr . '
Näh. Blüch-rplatz 4, 1 rechts.

Tülhsise $ djneikriit 3 i
Offerten unter w . Bi . postl. Schützcnhofstr. :

Durchaus perf. Schneid . , erst. Arb. m f.
Geschäft, gröh. Stadt , gew., s. Kund, in od. auß. ^
dem Hanse. Schwalbacherstraheöl . 3.

lackni ' idl ' rin empfiehlt sich, Tag 2 Mk.
jtujllElOEÜil Dotzheimerstr. 83, Vdh. Dach.
Perfect « Sch»»e»derin empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Blctzgergaffe 38, 2.
Eine Näherin empf. sich im Anfert. v. Wäsche.

sowie im Ausbess. der Kleider (per Tag t .60 Mk.).
Näh. Kaiser-Fr .-Ning 84 (Vorderhaus Mansarde).

kwpf. sich in u. außer d. H
MovIslUl Rheinstraße 66. 8.
Pers .W ißltickeriu empf. fid) Berlramstr. 18, P.
Lebrstraße2 Bettsedern -Remigung durch

Da «»rps bei W' . lüin »-«.
t\ rtuS »rftil <ti> werden schon und billig
'JyullDjlijHljv gewaschen und gefärbt bei

« . « »-» ppl » «, Michelsbcrg2, Handschubgeschäft.

Gardinen - " 'SL
Einrichten, sowie alle Polster-Arbeiten in Möbeln
und Betten werden sauber und billig ausgeführt.

W. David , Hellmundstraße 41.

Gindrnerr - Spanuerer.
Frau S»» iffor , Oranienstraßc 15.

Gardineu-Wäsch. u. Spanncrei Römerbcrg 38.
Gardinen w. gespannt Dotzheimerstr. 29. P.
g® - 14 Friedrichstraffe 14. - röt

Empfehle meine Wäsch , und Feiirdüglerei.
Nehme noch einige Privatkundcn an.

Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. angen. Eig.
Bleiche. VHikrr , Gustav-Adolfstr. 8, Part . r.

Gardine, » werden gewaschenu. gespannt per
Fenster 1 Mk. Oranienstraßc 49, Hth. 2 l.

zum Waschenu. Bügeln wird
f itlv ang. Oranienstr. 62, Mtb. 2 1.

Wäsch « zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Rauenthalerstr. 6, Mil «ie >>>»-» » ,.i.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
. schön und prompt besorgt. Frau LI -»« ,

Frankfurter Landstraße. (Eigene Bleiche.)
Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird gut

- und prompt besorgt bei Fr . *»>cl »» ei «!e »', Frank¬
furter Landstraße. Eigene Bleiche.

e Arbeiter-Wäsche wird gewaschen, gebügelt und
ausgcbessert, gut besorgt Michelsbcrg 28, Htb. 2.

- Tüchtiger Damen -Frisem
{ empk . s. zu Abounem., Tages-, Theater-, tKesellsch.-

sowie jamnul. Haararb . in naturl . Ausf.
; B. Pr . Best, auch p. Karte* A. Ha, «, Westendstraffe 19.

' Geübte Fri 's. n. n. Damen a. Oranienstc.6,1
" Friseuse nimmt n. Kunden an. Äeichitr. I», 1 I.
. Friseuse empfiehlt fick Frankenftraße28, 3 r.

Geübte Friienic n. n. K. an Aorkstr. 18, P . r.
[j ; | r n  geg . BlutstooUung. Ad. Lehmann,

- nilTö Halle a. 8., Sternstrasso 5, auch
i- Rückporto erbpton. F106

wachsene Niigel etc. entfernt in wenigen Min»
imevz- und gefahrlos >B. HuliI « staatl . gepr.
ilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2709.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
reohtz. Bestellung auch ausser -icm Hause.
Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme

Dame »» finden freundl. Aufnahme bet

von Damen
bessererDiscrcte Ausnahme

indc bei Landarzt in der Nähe von Wiesbaden.!
I. Offerten sub fl . ISO o. d. Tagbl.-Verlag.^

frsi/i, .« ÖTTJI » f. vornehme Damen in:
JllHi ) all. Franen -Angelegen«

Offerten n. fln. S an den Tagbl .-Verlag»

Kind besserer Herkunft
fenmten-Ehcpaar ohne Kinder in liebevolle
: gesucht, nicht unter einem Jahr . Strengste

-iscrelion zugcsichert. Gcfl. Offerten u. El. fl?«
den Tagbl.-Verlag. _
Phrcnoiogin a. Ptünchen Rauentbalcrstr. 6,3.

Phrenologin Hclencnstr. 9, Vdh.
2 Dt . rechts.

Phrcnologin , tüchtige, sich. Deutung.

Phrenologin Lang«. 5, 1 r.
im Vorderhaus.

Chiromant »« — Phrenologrn,
Herderstraße 27, 1 rechts.

Die beid. Damen i. Schleppst., w. b. d. Vor-
llg. Jgir . v . Orl . 87 u. 88 Hl . Rg. r. saßen,

um Mttlg . gcb., ob Annhrg. m. d. schw. H., weit.
chts, erw. ist, u. „Dunois 13" Schützenhof poitl.
Siargarctc ISomstem,

Bilrcan für
UefratsverMalitlimg,

03 er lim Schönlmuser-Allee 9 ft. 1̂ 120

StiratsprtitnÄ *!ffWSK
F 73

Heiratspartien
itoubes vermittelt reellu. discret

Frau flfl « »»» «-r , Römerberg 29.
Junger gebildeter Deutscher, zur Zeit
Kur hier, wünscht Briefwechsel rnit

lildeter Persönlichkeit. Offerten unter

Koirat wünscht Waise, 28 I .. mittelgr.,
IJKUUl blond, Vermög. 200,000 Mk., mit

cm, wenn auch ohne Vermög., ied. makell. Vorl.
g. u. Berlin » Post .»mt 18 . F163

Vermög.Geschäftsmann,Wittwcr,
Haus - und Grundbesitzer, sucht

v. 36—40 Jahren
l. Gefall. Offerten
Chiffre flfl. fl« 8

Gebildete Dame
guter Fam ., 30 I .. ev., statil. Erscheinung.

Slich, jedoch ohne Vermögen, wünscht mit gut
solidem Herrn zwecks Heirat in Derb, zu

m. Gefl. Offerten unter V.  fl « « an den

"Dame , 40 I . alt , Wwe., verm., v. g. Charakt.,
lüthv., mit Kind. tv. mit g. fit. Herrn v. ebenst
Charakter, paff. Alters, in Verbindung zu treten
'cks Heirat. Offerten erbetenu. fl?, fl» «

Diskretion.
Zwei gebildete lebenslustige junge Damen au«. .. .. . . .. *,4-. r«v» Xrr ft «» fiter fr #mS

ere otne nui miu
3f , ss s bauptpostlagcrnd.

Suche pasj. ParAe

4 7000 Mk. SS., Beamten. — Für Mädchen.
1 , katb., 40,000 Mk. V., kath. Beamter, Lehrer
: Postbeamter gesucht. Für ev. Mädchen, 30J .,

W.  V . B . 30.
Brf. z. sp. erhalten. Sie f. Brs. u.

rer Chif. postt._
Elly ! a>lie >« quand pui . -Je vona

M . H.
Bitte Briefe abzuhoten und sich im

anntei» Atelier vorzustellen. Kehre in
-zem zurück. «.

: i. prakt. Anc

ßaliitn m jDioiilifii
werden gut und billig reparirt.

WHh « » otii . crrnmühlga ffr 3.
Zum Petzen, Polircn n. Kevariren"der Möbel

empst sich SBe>rrei,, -n , Schreiner, Clnren-
rhalcistr. 3 n. S chachcstr. 22. Bi tte 2»Pf .-Kartc.

Aufarb . v. Potfte'rmöv. u. Bette«», Kärd.
g'.lftu., Zim. rnp. billigst. Rauenthalirstr. 6, Patt.

M - WLilölU ! Ätt stty Frouen -Än-
gelegenbeiten ztv. gewiffeuh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mir guten Cmpfeh!., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A . fl9fl an den Tagbl.-Verlag,

F. -

Denke eininal »rack, ?! —
(Es bat noch Zeit.) Möch. D.

Angcleg. — Wohnung betr. — damit
vertad., - wic D., mitRecht, so gütig
Abendluft N. erlaubt. — Herzl. Gr.

Lehr-Wi!»! für ImMMms
vor»

Marte Wehr beim,

IHygierr. Gum tui-Maaren.
j Preisliste gratis , verjchl. gegen Rückmarte.

Frau Ämw Anderer , fr . Hebamme,
I Magdeburg» Kais erste. HO.

St..
_ _ .. tznehmen,

Schnittmnsterzrichnen»Zuschneid«« u. pratt.
Llrveit. Die Schnlert»»nen fertigen ihre

, eigener» Costüme an» welche bei einiger
<Sl» f>»erks«r,nkeit tadellos werden. Dc«
! beste»» Erfolge könrren durch zahlreiche
! Schüleriilne» nachgewiese»i werden. Gest.
' Anmeldungen werden entgegengenomlnttl
1von 0—12 und 3—v»
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roiilMsSWer lietmann GmiDe.
Lehrer am Spangenberg’schen Konservatorium,

herteilt Privat -Unterricht in Sologesang. (Aus¬
bildung für Oper u. Concert.) Individuelle Be¬
handlung der Stimme nach naturgemäken Gesetzen.
Anmeldungen bei Herrn Meinricln WolST,
Hof-Musikalienhändler, ob. im Spangenbera-
scherr Conservatorium. __

Itefeesu.ßonf setlon
■wird in ohikev und elegantester Ausführung be'
inässüren Preisen angefertigt.

BiaHg .jiibrige TliätigUeit in ersten
fieM ' liätten in Iterün . Frsmkfiiit n.
i*aris s« tat mich in Stand , allen An-
t | iriichrn zu genügen.

äisehneMe-lfaterridst
jn monatlichen Kursen.

.Maria Am «Ir es,
t SUoriiastr . DO, T._

MeinW Mslhmilikslhlllk
von Frl . WlSZsr-

Luiscnplat ; 1» , 2. Mage.
Erste uud älteste Fachschule an » Plaste

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tägl.
Costiime werden zugeschnitten und .eingencbter,
Taillen und Rocksch von 75 Pf . bis 1 Mk.

Wüste,» in Stoff und Lack billigst._

Zuschmide-Unterricht
mit ob. ohne Näh-Kurius . Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
,Sehr »ortbeilhafte Gelegenheit z. Selbstanfertigen
von Kleidern rc.

Kpan i Da,nen -Co « f„
MM 1. QvßLL , Mauritiuöstr . 3, 2.

? PoiHfijiiiEs mm p
fürCanz-Unterricht.

Den geehrten Herrschaften die ergebene
Mitteilung, daß unsere diesjährigen Tanz¬
stunden: Gymnasiasten-, Privat -, Sonder- und
Extra-Kursus, zu welchen schon mebrere An¬
meldungen erfolgt sind, Mitte Oktober im
Kotei „ Westfälischer Hof " , Schützenftof-
sirafie , und „ Hotel Vögelest Nheinstratze,
beginnen werden.

EinzeS-Privat -Unterricht erteilen wir
»ach Wunsch zu jeder Seit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammen¬
stellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgcfl. in unserer Wohnung Enrserstr . ■47,1,
sowie auch Michelsberg 4 (Laden) bewirken
zu wollen.

Julius Vieru. §mu,
Lehrer und Lehrerin für Gescllschafts- und

Kunsttänze,
Ball -Dirigent im Kurhaus zu

äjjrj Bad Kreuznach.

/“

pBfiMoiü-Ilittcraiftt
\

in meiner Wohnung ungcnirt und beguem
zu jeder Tageszeit für H. H. Offiziere,
Unteroffiziere und Einjährige. Schüler
höherer Lehranstalten und de!en Angehörige.

Keine Mnstkspescn.
Gefl. Anmeldungen erbeten

Bleichftratze 17 , 1 . Et.

H. Meßk,
Arau und Sohn.

Privat -Tanz-Unterricht für den gesammten
Handwerker- und Kaufmannsstand, sowie

für alle Kreise.
/

Beginn meines

Ijpnz-Kursiis
am

Dienstag, den 17. Oktober,
Motel Friedriclitlior.

Musilcspegsu werden keine berechnet,
da wir selbst ^ Klavier spielen.

Gefl, Anmeldungen erbe '.on,

6. Diehl, Frau und Sohn,
aSleiclistrasse 13 , S.

O Ja sie CoiactirreiisK.

Schleif Walzer
in & Schritten.

Die einfachste und praktischste Uebung die
jemals bei der Erlernung des O -Schritt-
Sclileir -Wa .lze >s gezeigt wurde . Hunderte
von Personen erlernen jährlich diesen einfachen
und leichten Walzet . Gefl. Anmeldung n erbeten.

€r . und Frau,
. Bleichstrasse 17, I.

j A.Pitz
S

I

Wiesbaden,
Frankcnstr. 26. Frankenstr. 26.

An dem in den nächsten Tagen be¬
ginnenden

hauptUursm
können noch einige Damen und Herren
theilnehmen.

Anmeldungen nehme noch bis
1. Okt. in meiner Wohnung, Franken¬
strabe 26 (Laden), entgegen.

(Nxtra- n. Einzel -Unterricht
zu jeder Tagezeit.

Tanzlehrer.
NB . Die allgemeine Beliebtheit u.

die rege Belheiligung, welche sich meine
Tanzknrse schon seit mehr als 10 Jahren
zu erfreuen haben, bürgen am besten für
gründliches Erlernen bei billigster Be¬
rechnung.

Verloren' Erfunden
Verloren

Luisenstraße ein gelbe« D rmen -Portemonnaie
(Inhalt ein Hundertmarkschein und wenig Klein¬
gelds Gegen sehr gute Belohnung abzugeben
Möhrinastrafie 7. _

SpaMrstock,
gevog . Silber eingelegte Krücke» Nacht vom
Freitag auf Samstag verloren. Gegen Belohnung
abz ugeben Hotel Grüner Wald.__

Kl. silberne Dameir -Uhr u. Medaillon mit
Porträt vom Kurhaus nach dein Raihhau « Freitag¬
abend verloren. Abzngcben gegen Belohnung
Hainerweg 8, da für den Finder ohne Wertb.

Samstag, den 23., wurde eine
Tafclie mit 100 Mk. (Papier)

und ein Fünfmark-Goldstück auf der Bank an
oer Wilhelmstraße zurückgrlasscn. Bitte abzugebe»
Schwarzer Bock, Zimmer 39, gegen 10 pCt.
Belohnung.

Tages-Venmüaltnngen

rinnt- Tmz- llmemchl
für einzelne und mehrere Personen zu
jeder Tageszeit ungenirt in meiner
Wohnung. Keine Musttspcscn.

Gefl. Anmcld. erbeten.

Bl-ichstr. 17, 1. DlkU ' U . IsNttt.

Konntag, den 84 . September.
ßhr 'stk. Ärgeiter -Werei« . Nachm. 12—2 Uhr

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brunnenstraßc 9.

Ketangvereln Miestzadener Männer » HkuS.
Nachmittag« 1' /- Uhr: Familien-Ausflng.

Hvangck scher Männer - n . Snnglings -Verein.
Nachmittags 2 Ubr: Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Äbd«. ^’/sUhr : Vortrag.

Khristkiäi r Kerein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

Spert - Bei e'n . Nachmittag« 3 Uhr : UebungŜviel.
Sparverein chküäl auf . Nachmittags 4 Ubr:

Stiftungsfest.
Aetlungs - L ' mxagnie - Nachmittags 3 Uhr:

Familien-Äusflug.
Sänger -chnartett Trilchaus . Nachmittags4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
SadiGn - -und Htznringer -Äerein . Kegr . 1892.

Nachmittags 4 Ubr : 'Ausflug.
Mädlergehnkfe - Werei« . Gegr. 1882. Nach¬

mittags 4 Ubr : Rekruten-Nhsdüedsstier.tärtner-Bere-nSedera. Stiftungsfest.Heraf>cnd für Verkänferinnen und alleinstchenbc
Mädchen besserer Stände , nli7—1hl0  ltt)r in der
Hcimath, Lchrstraße 11.

Montag , den AS. September.
Tnrn -KrseMdaft , 4—5 Ubr: Turnen der
~1. Mädchen-^ btbeilung. 5—6 Uhr : Turnen der

1. Knaben-Abtheilnng.
Ireiwikkige Aeuerweßr.

6 '2  Uhr : Uebung.
Turn -Werein Abends

Turnen der AlterSrieg«.
Männer -Turnverein . Abends

der Altersricge.
Wiesvadener AIHketen-ßkuö. Abends 8'/» Uhr:

Uebung.
AoKer' fche Hlenagravhen-Kcsclkschafi. Abends

S'h—10 Uhr: Hebung.
Kefaugverei « Trolifinn . Abends8' /-Uhr : Probe.
Mieskadener AltSer-Slnö . Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten EhoreS.
Evangelischer Männer - n- JüngkingS -Derei « .

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Ellrill sicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Kerein der Drisenrgehülsen 1S0V. Abends

9' <2 Ubr : Versammlung.
Jireidenker -Werei« Wiesöaden . Abends: Sitzung,

(3. u. 4. Zug.) Abends

8- 10 Uhr : Fechten,

9 Uhr : Turnen

Berstricirruncirn
Sonntag , den 24 . September.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Beleuchtungsmaterialien für die hiesigen Justiz¬
behörden für die Zeit vom 1. Oktober 1905 bis
30. September 1906, im Zimmer No. 44 des
Gerichtsgebäudcs. (S . Tagbl . 427 S . 12.)

Montag , den 25.  September.
Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigenmgs»

lokale Sdiwalbacherstr. 27, Vormittags 9‘/a Uhr.
(S , Tagbl. 447 S . !2.) _

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionssoale
Marktplatz 3, Vormittags 9H- Uhr. (S.
Tagbl . 447 S . 28.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
derSteinmetzarbeitcneinschl.Sandstein-Lieferung,
die Zimmerarbeiten, die Lieferung von Trägern rc.
zum Neubau eines Artillerie-Wagenhauses zu
Mainz, im Geschäftszimmer des Militär -Bau¬
amts Mainz, Münsterstraße 8, Vormittags
11 Ubr. (S . Tagbl. 441 S . 17.)

Wellov -Korichle
Sonntag , den 24 . September.

Kochörunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concer' .
Königliche Schauspieke. Abends 7Uhr : Oberon.
Kejienz -Theater . Nachmittags '/?4 Uhr: Die

Zwillinge. Abends 7 Ubr: Die Generalkomteß.
Maktzalka-Tbeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Makhalka (Restaurant) . Vormittags " -12 Uhr:

Frühschopvcn-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Ileichshairen -TSeater . Nachmittags 4 u. Abends
" 8 Uhr : Vorstellungen.
Areilrnnige ZSahker-Dersammkung Nachmittags

3V- Uhr in der Walhalla.
Montag , den 25 . Sevtembee.

Kochvrnnne» . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Conceri. Abends ^

Uhr: tzjroßer Illuminations -Abend mit,
Doppel-Concert. (Nur bei geeigneter Witterung.)

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
weiße Dame.

Ziesidenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Die General-
komtcß.

-Valgalra -Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
MalSalka (Restaurant). 'Abends 8 Ubr : Concert.
Neichstzalken-Dkeater - Abends8 Ubr :Vorstellung.
Keilsarmee. Abds. 8V- Uhr: Oeffentl. Versammi.
Mtuaryus, Kunst sakon, Wilhelmstraße 16.
Danaer ' s Kunst sokon, Taunusstraße 6.
Kunst salou Mlötor, Taunusstraße1, Gartenbau.
Damen-Hkuv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hierein für Sommerpflege armer Kinder . Das

Bürean , Steingafie 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht-, Tust - und Kovnenkad des Vereins für
volksvbrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abthcilimgen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Acrein für Ktuderljorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.

Philipp Kbegg - HtiLkiotliek, G'ckenheraschule.
Geöffnet Sonntags van 10—1, Mittwochs von
5—8 und SämOags von 5—7 Uhr.

Wolksleselialke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9V, Ubr Abends,
Sonn - und -r-iertaas von 10' r—124- Uhr und
Von3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Mstesvdlsqttche Ssabacht«»gen
der Statisw Miesdrrden._

22. September. 7 Uhr 2 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

754.0 753.1 753.1 753.4
10.3 162 11.0 12.1
8.4 7.3 7.0 7.6

90 54 71 71.7
NW. 1 NW. 3 NO. 2 —

— — — --

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiakeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 16.5. Niedr. Temper. 9.8.

*) Die Barometerangaben find auf 0° C.
reducirt. _ ,_

Metter -B - richr
Des ..Wicldadenei ' Tagvlatt ".

Mitgerhcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Sccwa te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. September: wolkig, bedeckt, normale Wärme,

strichweise Regen.
26. September: wolkig mit Sonnenschein, meist

trocken, normal. Nachts kalt._
Auf - und Untergang für Sonne (D) und

Mond (L).
(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteiruropäischerZeit .)

Sept . im Süd.
Ubr Min . Uhr

25. I!12 19 st 6
26. - 12 19 6

®
'Untern.

Itn. Uhr Mn
18 ! 6 19
19 ! 6 17

II 8735.14 40 N.
2 4Mb 5 16 N.

Theater To,teerte
WüttfaUrl -Tbeirte »'. Mauritiusstrahe1u.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

RerchstzaUen -Theatsv . Stiftstratze 16.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

KaLser -Nattsvama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie i : Lübeck, Rostock, Warne¬

münde rc. — Serie II : Spanien.
Anawrrvtiie Tlfeater.

Mainirv StadAheatcv . Sonntag , nachmittags
3 Uhr : L»r. Klaus. Abends 7 Uhr : Margarethe.

Körilglrche V Schansprele.
Sonntag , den 24. September

200. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wieland's , gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : ' Josef Schlar. Poesie:

Josef Laust.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck, I (5;If . . . . . . Frl . Eben.
Droll, ' '-'Uen . _ . Frau Schröder-Kammsky.
Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin:
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . . . . . . Herr Sommer.
Scherasmin, sein Sdsildknappe Herr Geissc-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . . . . . . Herr Leister.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler- Lurckard.
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab.
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . Herr Weinig
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrt
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr AndriaKo,
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Enckc.

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Grobwürdenträger, Priester, Wachen. Odaliskcn,
Seeräuber rc. rc. Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10hi Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 25.
weiße Dame.

Sept. 201. Vorstellung. Die

Usstberix -Tbeater.
Dcrection: Dr. phil. A. Rauch.

Sonntag , den 24. September.
Die ZwMnge.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Mebeg.
Regie: Theo Tachauer.

Personen:
Baron v. Rott-Rothstcin . . . Gustav Sckultze.
Lolo, dessen Frau . Bertha Blanden.
Erich von Ernsthofen . . . . HeinzHetebrügge
Molly Molinari . chemalsDomp-

tcusc, jetzt Inhaberin eines
Chambregarnie für Artisten . Clara Krause.

Dühmchen, Kapellmeister. . . Reinhold Hager.
Olga, dessen Frau . Elly Arnd
Alfonso, Artist . Hans Wilhclmy.
Graf von Meersberg, Intendant

des Hoktheatcrs . Theo Tachauer.
Auguste, Dienstmädchen bei Frau

Äkolinari . Minna Agte.
Baumann . Gärtner ) bei Theo Ohrt.
MiM .Stnbenmädchenl Baron Emmy Selke.
Joseph, Diener iRothstein Arthur Rhode.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt

Anfang h-4 Uhr. — Ende '(-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 24. Sept . 23. Abonnements-Vorstellung.
Die Grneralkomteß.

Lustspiel in 3 Akten v. Gebhard Schätzler-Perastni,
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Der General . . . Georg Rücker.
Baron Marquard von Helling-

husen, Major . . . . . . Reinhold Hager.
Erna , geborene Komteß von

Reinach, seine Frau . . . Lucie Elsenborn.
Hella, des Majors Tochter erster

Ehe . Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz . . . . . Hans Wilhelmy.
Graf von Falkcnstein, Leutnant Richard Ludwig.
Brandet, Diener des Majors . Theo Ohrt.
Mary , Zofe . Lydia tzerting.
Ein Bursche . . Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag, 25. Sept . 24. Abonnements-Vorstellung.

Die Generalkomteß.
Dienstag, 26. Sept . 25. Abonnements-Vorstellung.

Liselott'.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 24. September.
Morgens 7 Uhr:

Konzert dê Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Aniage.

Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Joseph und

seine Brüder“ . Mehul.
3. Souvenir de Luzern, Walzer Kdler Bdla
4. Duett, 11. Akt aus „Die Huge¬

notten“ . Meyerbeer.
5. La Paloma , Mexikanische »Lied Tradier.
6. Fantasie aus „Die welsse Dame “ Boieldieu.
7. Lilly , Polka -Mazurka , . . A. y. d. V'oort

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

IO Attraktionen
bestehende

II. September-Programm
hatte einen

SmttlMükii Erfolg.
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten au Wochentagen gültig.
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Morsen-Ausgabe.

3. Statt.
Wiesbadener TaablM Konntas»

Z4. September 1NV5.
83 . Jahrgang.

Schnch
Redigiert von 6 . Bartmann in Wiesbaden.

{Naebdiuck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 24. September 1905.
Scliachrerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8l/t Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
58 dreizügige Probleme (Originalproblem).

61. „Der Dritte verlacht ’».“

ABCDEFOH

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skai »Aufgabe in No. 485.
B hatte : trB , pB, c8, c7 , p9 , t>9, tr8 , tr7 , carlO, car9;
C hatte : cA. clO, cD , trA , trD , p8 , p7 , carK , car8 , car7.

1. Stich: cB , pB , cA — 15;
2. „ p9 . p8, p A + 11;
8. „ carB , trB , cD — 7;
4. „ tr7 , tr A, trK — 15;
5. . trD , tr 10, t>-8 4- 13;
6. " c9 , o7, clO - 10;
7. „ p7 , pK c8 — 4;
8. „ tr7 , carK , cK + 8;
9. „ pD , car9 , car7 4- 3;

10. „ carA . car 10, car8 4- 21.
Die Gegner haben 5 Stiche und darin 51 Augen erhalten.

Domino -Aufgabe.
Ton A. St.

A, B, C und D nehmen io sechs Steine auf. Vier Steine
mit 16 Augen bleiWen verdeckt im Rest. Die Steine von B
haben 32 und die von 0 46 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-6. 6-4, 6-1, 6-0, 5-3, 5-2.
A setzt Doppel-Sechs aus und gewinnt dadurch , daß er die

Steine zuerst los wird. Als letzten Stein setzt er Sechs-Eins.
B kann nur in der dritten und vierten, D hlos in der vierten
Runde ansetzen. C mußt in der fünften Runde passen und he¬
ll Sit zwei Steine mit 11 Augen übrig. Die beiden von B an¬
gesetzten Steine haben 12 Augen. — Welche Steine liegen im
Rest? Welche Steine behalten B und D übrig ? Wie ist der
Gang der Partie?

(Der Nachdruck dar hätiol iit verbotan .)

Bllder -Rätsel.

Scharade.
In deinen Roden sei mein erstes Wort,
Mein zweites aber schafft des Malers Kunst,
Das Ganze kannst du finden hier und dort,
Es steht bei Dichtern meistens hoch in Gunst.

Silbcn -Krcuz.
1 I 2 1—2 ein Tier, 8—4 ein Musikstück, 1—4 ein
— ‘ Möbel, 3—2 schlechtes alkohol. Getränk3 4

Ergänzungs -Aufgabe.
Na —, Ko —, Ne —, Un —, Ve —, So —, Na —.

Vorstehende Wortfragmente sind durch Anhängung von je
zwei Buchstaben derart zu ergänzen, dafe letztere im Zusammen¬
hänge gelesen eine giftige Pflanze namhaft machen.

Rätsel.
Fritz und Anna, die sich lieben,
Heiraten in kurzer Frist,
Er , der Fritz , tut klein geschrieben,
Was eie groß geschrieben ist.

Viersilber.
Die erste bat vier Beine und keine Arme, die folgenden drei

zusammen acht Arme und acht Beine, die letzten beiden ebenso
wie das Ganze zwei Arme und zwei Beine. Was ist das?

Zweisilbige Scharade.
Die Rosen glüli’n im Abendsonnenbade
Und wiegen sieh auf sanftbewegten Wogen,
Es kommt die Erste schwankend liergezogen
Und sucht ihr Nest am stillen Seegostade.
Der Zweiten ward der Musen reiche Gnade.
Sie hat begeistert edler Kunst gepflogen
Und ging, den Lorbeerzweig ums Haupt gebogen,
Des Ruhmes blumenreiche Sonnenpfade.
Das Ganze, das Hebräer schon verwandten.
Entstammt Arabiens balsamreichen Landen,
Wird auoh von Indiens Wäldern uns gegeben.
Betritt dein FuL des Domes heil’ge Hallen,
Dann siehst du’s weils vom Goldgeräte wallen
Und langsam zu der Sternenkuppel schweben.

Defizit -Aufgabe.
Nachstehende Silben bilden jo die erste und dritte Silbe zu

sechs Worten mit fehlender gleichlautender Mittelsilbe, die noch
zu suchen ist. — as, bran , bri , e, i, ko, ma, ne, rang, sa, so, ste.
— Bei richtiger Lösung nennen die Initialen der entsprechend
angeordneten Worte ein fröhliches Volksfest.

Vexierbild.

Wo ist der Pfau?

Auflösungen der Rätsel In No. 438.
Rätselhafte Inschrift « Haben ist besser als kriegen. —

Homonyms Versprechen. — Komplizierte Verwandtschaft«
Die beiden Männer hatten zwei Töchter und nach dem Tode de»
beiden Frauen heiratete jeder die Tochter des anderen . —
Einsatz -Rätsel : Mille, Rabe, Mirabelle. — Magisches Quadrat«
Ring, Igel , Newa, Glas. — Umstell -Rätscl « Rietsehel, Tischler,
Streiche, Schleier.

+ w » Reis =Sitppe
fftretttßern) _

mit dem
jn Würfeln zn  10 Pfg . für
Ü Teller ist sehr schmackhaft und
kräftig. Zu haben, wie auch Kartoffel«,

Kreuzstern Ritbele», Sago«, Gemüse-Sappe
u. s. w. in allen einschlägigen Geschäften.2287

Künstliche Zähne
» Zahn 3 Mark,

mit UNV ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Jos . JPiel , Rheinstraße 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.

Mer Einrahnlen.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Nemkigoldkii md simslm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

Mr . Beleb ard 9
Vorm. 1F. Alsbacli,

Hofvergolder, Tannusstr atze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

ReeSes Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende

sich Sedauplatz 7. Grostes Lager in sämmtlichen
Koste»» n »d Polster »Mädeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl. Englische Schlafzimmer,
polirt, von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei.
Tapezirer- und Lackirerwerkstatt Einzelne Möbel
werden nach Wunsch zu jedem Styl angesertigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt u. billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufernw. Theilzahlung gewährt.

Anton Maurer , Möbelfchreiiicrei,
Eeda nplatz 7. Haltestelle der Elektrischen.

handschuhfabrit
Fritz Strenscli , Kirchg. 37
Beste u. billigste Bezugsquelle für
Handschuhe aller Art, gutes , daner»

haftes Leder, eleganter Schnitt, saubere
Naht. Handschuhwascherei. 2535

Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden.
Winterfernester 1905/06.

Gewerbliche Zeichenschule.
Lehrfächer : Technisches, Freihand - und kunstgewerbliches

Zeichnen für die verschiedensten Bernfsarten.
Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8—-UVs Uhr
(einschl. Schulgottesdienst) und Mittwochs abends v. 8—10 Uhr.

Beginn:
Mittwoch, den 18., bezw. Sonntag , den 22. Oktober.

Das Schulgeld beträgt 3 Mk., bezw. 5 Mk. Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied an->
gehören, sind vom Schulgeld befreit.

Handwerkliche Fachkurse.
Für Schreiner und Schuhmacher Dienstags abends v. 8—10 Uhr,
für Tapezierer Dienstags und Freitags abends von 8—10 Uhr,
für Bau - und Maschinenschlosser, Mechaniker, Elektrotechniker

Mittwochs abends von 8—10 Uhr (Fachzeichnen).
Das Schulgeld betrügt-5 Mk., Lehrlinge von Mitgliedern der

Tischler-, Schuhmacher- u. Tapezierer-Innung sind hiervon befreit.
Beginn der Kurse: Für Schreiner, Schuhmacheru. Tapezierer

Dienstag, 17. Oktober, für Schlosser re. Mittwoch, 18. Oktober.

$iut)fiil)nui95luitfii0 für Mer und GeWsen.
Beginn: Dienstag, d. 17. Oktober; der Unterricht findet Dienstags,
Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr statt. Schulgeld

5 Mk., Dauer des Kursus 9 Wochen.

zachschule
für Bau- und Uunftgewerbetreibende.

Vier aufsteigende Klassen in Halbjahreskursen.
Voller Tagesunterricht an allen Werktagenv.8—12 u. 2—6 Uhr.

jungen Banhandwerkcrn, Maurern , Zimmerern re., ist
durch den Besuch der Fachschule Gelegenheit geboten, sich die zur
selbstständigeil Ausübung ihres Berufes erforderlichen Kennt¬
nisse anzueignen. Vorbereitung für den späteren Besuch von
Bangewerkschulcn.

Beginn : Montag , 16. Oktober, vormittags 8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mark. — Ncueintretende haben ihr

Schulabgangszeugnis vorzulegen.

Modellier-Schule.
Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8—11 Uhr und
Mittwochs abends von 7—10 Uhr. — Diese Abteilung wird
namentlich auch Dilettanten(Damen wie Herren) empfohlen; das
Schulgeld für diese beträgt 10 Mk.; Lehrlinge, deren Meister dem

Gewerbeverein nicht angehören, zahlen5 Mk.
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, abends7 Uhr.

Zeichenschule für schulpflichtige Knaben.
Unterrichtszeit: Mittwochs nachmittags von 2—4 Uhr,

Samstags nachmittags von 2—6 Uhr. — Schulgeld 10 Mk.
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags 2 Uhr.

— ~ t  Abteilungen für Holz-, Metall - «. Papparbeiten , in denen
stN ZkLMMU . schulpflichtige Knaben an Mittwoch- u. Samstagnachmittagen

von 4—6 Uhr in der Herstellung von Gebrauchsgeacnständen und Zieraten unterwiesen werden. Schulgeld 10 Mk. incl. Materialien.
Beginn Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags 2 Uhr. .

In sämtlichen Schulabteilunqen findet bei Beginn des Semesters die Aufnahme neuer Schüler statt Das Schulgeld ist der der
Anmeldung zu entrichten. Unbcmttteltenund talentierten Schülern kann auf diesbezügliches Gesuch au den Vorstand des G-werbeverems
dne. Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Anmeldungen nimmt das Sekretariat der Gewerbeschule (Wellrchstraste 44,
«immer No. 11) entgegen, auch wird dort jede gewünschte Auskunft erteilt. * 444
^ Der Vorsitzende des Lokal-GewerbevereinsE. V.: H . Schneider . Der Direktor der Gewerbeschule: Zitelmaim.
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O griedrichstratze 48
«ah « Schmalbacherstr.

48 Medrichstratze| 8
nahe Kasern «.

Leistungsfähigstes

Möbel - EinrichtUngshaus.
Pension -, k;otel - und vraul - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

Amerikaner

vauerbrand -Gefen»
Aießner und andere öewäßrle Aaörrkate,
Meufang -Hefen , Dauerbrenner für jede Koßke,

Irische vauerbrand - Gefen,
8M -Regulir-Gesen,

Kochherde , Wan mb mit,
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Reparaturen prompt und billigst.

Hl. Hrorath Nachf.,
Krrchgaffe 10. Hetefon 241.

2407

Kefchäfts -Kmpfehlung.
Einem geehrten Publikum , insbesondere den Herren Architekten , zur gefälligen

Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen ein

Schlosser- und Installations-Geschäft
eröffnet habe. Meine , langjährige Tätigkeit und reiche Erfahrung im JnstallationS-
wcsen bürgen für fachgemäße, der heutigen Technik entsprechenden Ausführung der mir
zugchenden Aufträge . Als Spezialität liefere

Kochanlagen , Zentralheizungen , Badeanlagen etc.
Me einschlägigen Reparaturen werden äußerst prompt und preiswert auSgeführt.

Hochachtungsvoll
Wiesbaden , 16. September 1905. » -»Adölf ^ eelg §?eii.

Werkstätten : Schlachthausstr . v . Wohnung : Aoolfstr . 3.

Complete

Küchcn-Emrlchtnnzen
in jeder Preislage empfiehlt

Fparaz FlHssner ?
L ellritzftrafte 6.

2659

sind .i vornehme Speisechcscoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

Sum Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich billige « Preisen

Waschgarnituren,
5-theilig , von Mk » 3 .25 , 4 .50 , 3 .80 , 6 .— rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

Glas - und Porzellan - Maaren 2641

Telephon 2262. Carl Hoppe, 15 a.

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ich mein reich assörtirtcS Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanische« und irischen System«

r» den neuesten geschmackvollste« Modellen
in einfacher und hochfeiner Ausstattung,

Mogul 'iröfen , Kochherden,
Ofenschirmen , Kohlenkasten,

«eneste apart « Muster,
Und bitte um Besichtigung meiner Ausstellung . 2523

L. O. Jung,
Telephon 213. Kirchgaste 47.

12 Stück
20

S :
80 „
30 ..
12 .

14 n

55 „
20  „

Wiesbaden, 9 Keabazeazasse9, am Slhiobpiah.
Taschcn -DwanS
Tafchen -DivanS . . .
Ottomane m. Ucberzug .
Divans mit je 2 Sesseln
Matratzen jeder Art . .
Sprungrabmen . . .
Patentrahmen . . . .
Paneel -Divan . . . .
Trümcaux -Spicgel . .

do. do. . . .
Handtnchstä " dcr . . .
Kleiderständer . . . .
EUcnbctten , weiß u. rescha,
mit und ohne Messina .
Hol .zbcttstcllen jeder Art
ächte rolhe Deckbetten rc.

k 45 Mk.
k 60—100 „
a 36
» 180
h 6 - 70 „
a -24—30
k 24 - 26 „

130 „
k 55 „
k 35—40 „
k 3 - 8.50,,
L 9

k 28 —44 .,
k 16 —50 „ä 16—*2

4 Stück compl . Schlafzimmer .
12 „ Verticows.
6 „ Ausziehtische . . . .

Küchen- und Znnmsrtische . . .
10 Stück Waschkommoden . . .
10 „ Walchtischsviegel . . .
6 „ Spicgeischränke . . .
8 „ Nutzb.-, Kirschll- und

Mahag . - Klciderschränke
4 „ Watchkommodcn . . .
6 „ Waschtische.

12 „ Küchenschränke . . .
6 „ Kuchenbretter . . . .

100 „ Stuhle.
30 „ acht rotbc Kissen . .
40 „ Spiegel jeder Art . .

400 Mk.
42—100
26- 28 „
10—24 .
65- 80 „

30 „
100  „

60- 110 „
23 „

14—16 „
30—50 »

6f~ 10 _
3- 1? I

7 u. 6.50 ,
4- 30 .

Ferner «reffen Ende dieses Monats einr

3 Waggon Schränke und verticows.

InQualllä«unerreicht.

BERGER, POESSNECK. , mm
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Letzte Neuheiten von in
selten

schöner
Auswahl.

Letzte NeuheitenLetzte Neuheiten

Costümröcke

Letzte NeuheitenLetzte Neuheiten

Blousen
Letzte Neuheiten Tom

einfachsten
bis

feinsten
Genre.

von

U “Ä eiten  enorn
Putz - Artikel bmig

Letzte NeuheitenLetzte Neuheiten

Kinder -Hauben

Letzte NeuheitenLetzte NeuheitenLetzte Neuheiten

Kinder - Kleider

Letzte Neuheiten

Herren -Filzhüte^
Letzte NeuheitenLetzte Neuheiten vonvon

2̂ ^

Ai ©©! . fehlst 9
König!. Hoflieferant.

-WMMW
JfiflLFLy

mehr. Usu!
Allerbilligste Anlage.

Allergeringster Raum.

Directe Heizung des
Wassers in der Wanne.

In 15 Minuten ein
grosses Bad.

Allein-Verkauf: Aieol . Mülsela , Wiesbaden.

Qas-n.elektrisehe Belenehtnng.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges und grösstes Lager am Platze fiir alle Arten

von Beleuchtungs-Gegenständen zur

und elektrischen Beleuchtung ?.
Ebenso übernehme die Aü fürbcituund  Hepnraturen von alten Lampen in

jeder Art , Bronze, cuivre poli, Kupfer und Xickel etc., sowie
Menetnrichtnns

von Gas ,̂ Petroleum -1 und Kerzen -Leuchtern
für elektrisches lucht.

Reparaturen an elektrischen S>icl »tleitungeu , elehtr . lUingellcltungen
werden billig, prompt un i fachmännisch ausgeführt . 2392

. Kttlsch

Nähmaschinen Act.Oes.
9 Neugasse 26.

22S2

Zim komWliLeii IlmW
empfehle ich bestgearbeitetc

Möbel, Betten und Polfter-waaren
in größter Auswahl hervorragend preiswertst.

Eleg. Nustb.-Büffets . . . von Mk. 145 an,
Tpiegelschränke „ „ 75

Nustb.-Büchcrschiänre
Kleiderschränkr, 1-th. .

do. 2-th. .
Küchensärränke . . .

lurtoilStte» . . . .
chreibtische . . . .

48
15
28
24
20
30

Verticows m- hohen Aufsätzen von Mk. 32 an<
AuWebtische
Nuffb.-Kommode» . . . .
Wascheonsole» » .Kommod.
Ottomane» .
Moderne Salongarnttnren

24
24
17
36
28

165

bis zur feinsten Ausführung.
Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,

sowie kompletter Zimmer - und Kuchen-Einrichtungen.
Braut -Ausstattungen

in gediegenen Fabrikaten, großer Auswahl , zu billigsten Preisen.
iW ~ Der «8-jährige Ruf meine« Geschäfte« bürgt dafür dah nur wirklich gediegene

Fabrikatezum Verkauf gelangen. Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwtllrgst gestattet. 2317
Große Ausstellungsräume in S Etagen . _

Eigene Polsterwerkstätten. Transport frei.

Ferd . Marx Nachf ., °'i£ T
nur 8 Kirchgasse8 , nahe der Lnisenstraße.



Srtte 550. Hormtag, 34 . September 1005 . Wiesdaderrer Tsgbiatt. Morgen -A«sgai »e, 8 . Glatt. Wv. 447 .

Moderne Herrenstiefel
in verschiedenen Preislagen.

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr; Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.

Langgasse 50. Ecke Webergasse

Lj
Gärtner -Verein „Hedera“.

fie .gr. 188S.
Heute Sonntag , den 24. d. M.» avends 7 Uhr, findet unser diesjähriges

23 . Stiftungsfest,
bestehend in Konzert, Theater, Ball , großer Binderei-AuSstellung n. Pstanzcn-Derlosung,
im festlich dekorierten „Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15, statt. Hierzu laden wir unsere
Herren Prinzipale, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.

Einladungen berechtigen zum freien Eintritt. _ Der Vorstand.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone Musik-Werke
garantiert echt, mitHartgummi -Platten.

Phonographen
von

20 MK.
aut-

wärts

Photog . Apparate
nnr Marken ,wio

Goerz, Hüttig,
1Kodak eto. so¬

wie alle TTten-
siljen za

massigsten
Preisen.

«elbst-
spielend»
Drehin-

strumente
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Salten-
>» Instrumente,

Violinen,
M Mandolinen,
»Guitarren eto.
jjf von 12 Mark  an.

ßoers Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial & Freund in Breslau II.
IUustr . Preisbuch No.*3 2  auf Verlangen gratis und

. . ^^**̂ 3**ttl*yp»̂***1̂*****̂ ŷllp̂d■̂**̂,—. - . .
Vertreter (jLß.mßht I J P71

Grcher WM « ?wegen Am» .
Verkaufe noch bis zum 1. Oktober einige Schlafzimmer in hell und dunkel, Nußbaum ».,

Spiegelschränke, BerticowS, Schränke und AuSzieytisch«. 2616
Einige Salons in hell und Mahagoni zu jedem annehmbaren Preise.

MMZLGZWL WAGMOÄf-
_Telephon 25555. Schillervlah I_

II Sommerkur für

wmm
spekte franko.

ans ge¬
ngerichtete |

Anstalt (ois 30 Patienten ), i
Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorgsam « Verpfleg ’nn ^ bpi
engstem Familienanschluss . (Denen - j
dapee für Minderbemittelte .) Pro - f

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - — Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere!

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baaretnlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen

laufd. Rechnung . (Giroverkehr ), i u. Checks auf das In- u.  Ausland.
Einlösung von Coupons vor Verfall.

2197

Dr. Mk- ScJuiJacft-Kafyleyss . Nervenarzt, j
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Ir . med . JL. Vaubel
hat sich hier,

Elisab thenstrasse 4 , Part .,
als prakt . Arzt und Specialarzt für Gicht u . chronische Gelenk-

Erkrankungen niedergelassen.
Sprechstunden 8—10 Vormittags, 2—4Vs Nachmittags.

Telephon No . 3358.
_ ® ® ® ® ® © ® ® ® <

Erlaube mir ergebenst anzuzeigen , daß ich Anfang Oktober

Schillerplatz1, 1. Etage,
ein

Atelier sm seine Herren-Schneiderei
eröffne und große Lager in deutschen und englischen Stoffen unterhalten werde.

Durch langjährig ?Thätigkeit als Znschmvder bin ich im Stande , auch den weitgehendsten
Ansprüchen gerecht zu werden . Um geneigten Besuch bittet

Hochachtungsvoll
LT. CSaferiel,

zuletzt 10 Jahre Zuschneider bei der Firma Ml . Auerbach.
(J . aoto 2222 ) ! ®

F 148 <«j® ® © ® ® © ® ® ® @ ® ® ® © ® ® ® © ® © ® © ® © ® © © ® ® '® ® © ® ® ® ® ® © ® ® ® ®®®®®®©©®@®
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Morgenröcken and Matinees
bringen wir in dieser Saison

die grössten Vorteile.
Yor Einkauf bitten wir um gefl. Besichtigung von wirklich geschmackvollen Fa ôns zu

unerreicht Milizen Preisen.
.128 .öligem ÜLiiiiiivüÜsliiiitzl ! , . IIs 6rö886ll vorrltiZ , 8tüor 81.

IV§ ^ xrima Yelour und B. Lammfell, elegante Verarbeitung, PJ 75
^11 » * ÄhW» so Jf k,A» aus  reinwollenem Tuch, Foul6 und Lammfell, chice Fa?ons, W GA 00
iTim  Stück 35.—, 30.- , 25.—, 18.— bis -I ® .

aus solidem Baumwollflancll und Yelour Stück 4.—, 3 .50 bis
MI «A ^ W« W/ft /Th ^ aus reinwollenem Lammfell und anderen reinwollenen uni Stoffen KT 50
IVLS » Stück  9 .—, 8—. bis

Kinder -Kleider und Capes
für das Alter von 2—14 Jahren, in ungeheurer Auswahl

■\r=ssssss al »ia©a*jH» billig . ng.g*=:

S . Giittmatm & Cie .,
Webergasse E.

23^ 1

Kronen -Drogerie,
J . C . Bfirgener , 27 Hellmundstrasse 27,

empfiehlt

zur ilranken - und Kinderpflege
Hervorragende

Nähr- und Kräftigungsmittel:
’uro-Fleischsaft,
.iebig’s Fleischextract,
)brön-Suppenextract,
laggi,
fagffi’s Bouillonkapseln,
»C. Michaelis Eichelcaeao,
tügers Hafercacao,
asseler Hafercacao,
:acao Houten,

Suchard,
lose ausgewogen

per Pfd. Mk. 1.20- 2.40.

Somatose,
Haematogen,
Tropon,
Plasmon,
Roborat,
Loefiund's Malzextraet,
Dr. Theinhard’s Hygiama,
Heidelbeerwein,
Medicinal-Fngarwein,

Särnmtl.
Mineralwässer.

Kinder -Hahrmittel:
iSi--t:e’s Kindermehl,
Vifteke’s „
Muffier’s Kinder-Nahrung,
Theinhardt ’s Kinder - Nahrung,
Knorr’s Hafermehl,

„ Reismehl,
„ Gerstenmehl,

Knorr'« Arrow-Root,
Opel'« Nährzwieback,
Quaker oat«,
Nestle’« condens. Milch,
Soxhlet’s Milchzucker,
Medicinal-Tokayer,
Medicinal-Leberthran.

illichz &aeker , c Eiern, rein,

Modewarenhaus
3P. Peaneeliter.

Grösstes Lager
in allen

Pufz «MrfikeIn 9
elegante

H ©deII »H&i4e.

Stets zur
Auswahl

mehrere Tausend
Damen «HSIe,

hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . J®ean ©ellter.

24 Marktstrasse 24 . 2549

Telephon 539 .

bestes Fabrikat,

per Pfd . Mk . 1.—.

8 W 8
Wiesbadener//Höbelheirn^

Kinderpflege - Artikels
Soxhlet-Apparate und sämmtlicbe Zubehörtheile. Milehflaschen-Garnitur . Gummisauger, Spielsehnuller, Zalinringe, Veilchenwurzeln, Badeschwämme
1- inderzchni ürsten, OhrenschwSmmeten, wasserdichte Betteinl; gen, CKstiripritz . n, Nabelpflaster, Heftpflaster, sfimmtlicke Badesalze, Fieber- und
Badethermometer , Kinderpuder, Byiolin, Ia ehern. reine Ver! am swatte etc. 1973

Kinder - Mndeseife,
solche ^nroh "WiVlp 17Per ’ln  f r?o prrrr>findl' fiho TTmit lor Kinder nicht im Oovin£?tf»n nnnreift.

Oie letztest Keuheiten
in

Herbst - Paletots,
Winter - Paletots,

Sport - Paletots,
Schlafröcken und Hausjoppen

ßiireau: 21 Riicinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , PrivatgOter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . eto.
lajcrräiime nach . « g . WUrfel-
systet » , Üicllerheitiilmmiiiern , vom

Miether selbst  versohlossen.
Tresor sa&it eisernen Schrank-
fiicliern für Wertbkoffer, Silberkaston etc.

untor Verschluss der Miether.
PST “ Prospecte, Bedingungen und

Prei se gr atis und franco. —WH
t P5T Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc. und Kostenvor-
anschläge.

sind in grosser Auswal :! eingetroffen. 2530

38 Wilhclmstrassc 38. teenfW 8  I » R.
KSBBKS WWWWW! Magmiin bemitut Startotfel, kiunps- u. centneao.,

billig zu öert. Feldstraßc 12, bei w.  Weih.



Biilligsie Preise,

Fr . Kuppler , Miclielsberg BO,

Wichsen Sie Jhr
Schuhzeyg
nur mit

' | 1W " Sie
ßMß êrsparen viel

Mühe,ZeitxGeld!
Fabrilonh Carl Genfnep Göppingen.

Stück feinste Blumenseife

Muf Wunsch werden

Handkoffer von Mk. 1,25. an,

Empfehle für j
Rekruten |

alle Militärputzsachcn|
Bini -l Wlitich , |

Emserstraße 2.

Kette 2S . Sorrrrtag , A4. Ssptembrr IVOS. MresdadeMsT-rgbLaLL. Morgrn -Ausgabe , 8 . Kl alt. Us . 447.

Versteigerung von Bauplätzen.
Das der Familie wi Kno <*ji gehörige, an der

Alwinenstraße hier belegene Bauterrain in der Gesammtgröße
von ungefähr 3700 Quadratmeter soll am

MM , Den 27. September tr., MiÄlG 11 W.
im Haufe

vierstMerstrahe W
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Lagepläne und Versteigerungsbedingungen können vor¬
her auf dem Baubüreau des Herrn Architekt Mulei * und auf
dem Büreau des Unterzeichneten eingesehen werden.

Das Ausgebot erfolgt sowohl parzellenweise, als in un¬
geteilter Fläche. Eine zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.

Kaufangebote werden schon vor der'Versteigerung bei dem
Unterzeichneten entgegengenommen.

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Der Königliche Notar:

Ir . Wesener , Justizrat.

F243

im
Rheingau.Wein-Versteigerung zu Johannisberg

Freitag , den G. Oktober er., mittags I Uhr, läßt der Unterzeichnete im
Saale des Herrn Peter Klein daselbst nachfolgende Weine eigenen Wachstums
,versteigern, als:

II Halbstück 1901 *, | 8 Stück 1903 * und
7 „ 1902 *, I 14 Halvstück 1904 *.

Probetage im Hause des Versteigerers für die Herren Kommissionäre am
-26. September. — Allgemeine Probetage am 2., 8., 4. Oktober und am Versteigerungs-
tage morgens von 8—12 Uhr. (No. 2242) § 36

LtWPL Horn , Weingutsbesitzer.

& Mariä : und mehr p©* Tag.
Hansarbeiter Strickmasehmen-Gesellscbaft.

©■euaseJjt Personen beiderlei Geschlechts zum Strioken auf
unserer Masohine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
duroh zu Hause. Keine Yorkenntnisse nötig . Entfernung tut
niohts zur Saohe und wir verkauf , die Arbeit. (Hao.1871g) F123
O . Hanau Sn  Co ., Hambnrg , Mi. V . ST. , lderknrstr . S § 4.

Roll -Lomptmr
der

vereinigten Spediteure G. m. b. k).
Güterbestätterei der Kgl. Pr . Staatsbahn.

Prompte An-mit Nsnhr von StSckgiitern
Täglich 5-malige Eilgutbestellung. 2--,

YYenn 8ie Ihre Eörxerlormen schon erhalten vollen , dann
benntzen Sie

3väzm ImmMmxfimzln.
Tägliche Einreibungen mit Brazay Franzbranntwein
festigen das Fleisch und verhindern, dass die Haut vorzeitig welk
wird. Verlangen Sie ausdrücklich HrÄzay Pranxbrannt*
wein , da nur dieser Käme Echtheit und Wirkung verbürgt.
Ueberall käuflich. Zu haben in Wiesbaden bei : Br . Jo . Mayer,
Taunusstr ., fi®r . 'Willi . Heim , Langgasse 15, Otto Sichert,
Marktstr . 9, BBrog-erie Morbus , Taunusstr . 25, Backe St
Eshiony , Drogerie, Taunusstrasse, Drogerie Aiexi , Michelsberg,
sowie in den übrigen Apotheken , Drogerien n. Parfümerien. F181

M - Se « e>
Coueurreuzlose Ausführung.

Bittigfte Preise.

Adolf Seipel,
Specialist für englische

KOmlkber-M-Mödci.
Riehlstraße II.

Telefon 2942.

Somatose
FLEI5CH -EIWEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u. nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien. (K. a 1591 g)
F 103

MmeWiehel«für len Weihnachtsflor:
Früheste No mcn -Hyazinthcn , weiße römische Hhazintbe « , >' areis»us totus albus

grandiflorus, T »cib-Tulpeu » sowie alle sonstigen Blumenzwiebel » in nur bester Qualität
billigst bei 2424

A.  Mollatl *, nur Michelsbcrg 14 . Telephon 2531.

ÜL fange,
Langgasse 29,

neben dem Tagblatt.
©

Grösste Auswahl.
Bekannt billige Preise.

©

Eissen , Federbetten,
Matratzen,

Bettwäsche.
©

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Sank

Fernspr. 164. Wilhelmatragse IC ». Fernspr. 164.
Hauptsitz : BeHtin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 2198

ZZG Millionten.
Ausführung aller in das ßankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hfliintnlät ^Rn der Erriß.

Vwckeche « ,
Oranienstratze 24.

Bei den UMZÜgLK bringt sich das Brockenheim
von Neuem in Erinnerung. Dasselbe bittet um Zuwendung aller entbehrlichen und über¬
flüssigen Sachen, besonders Betten und warmer Kleidungsstücke rc. für die Winterszeit.

Möge jeder Umziehende bedenken, wie viel Brauchbares oft zu Spottpreisen abgegeben
wird, was besser den Armen in dieser Wohlfahrtseinrichtung zu Gute käme. F493

cmufit !"1
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer

empfehle mein großes Lager in Kleider «,
Wichs -, Schmutzbürst «» , Zahn «, Kopf -,
Messing -, Lederzeugbürsteu , Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spindschlössern und sämmtlichen
Militäreffecten genau nach Vorschrift. 2874

Kar! Wittich
?

Emserstraße 2,
w Ecke Schwalbacherstratze.

Alle Korb-, Holz -, Bürstenwaaren,
Reise - und Toilette -Artikel re.

dellerien , Motetten.
Portftren -Gprnitnreii in Holz ü.Messing.

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Grösste Auswahl.

Telephon
aa » sr.

2456
Telephon

E5g

Oratis ein
erhält bei je
10 Packeten

jeder
regelmässige
Verbraucher

von

„Famos 4
Vertreter:

F.Welcker,
Wiesbaden.
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Leopold Colin , Gr. Burgstr. 5,
Neuheiten in Costumes, Blusen , Böcken,

Mänteln etc.
Anfertigung engl . a nd französ . Costumes.

zurückgesetzter

vom

25. September bis 7. Oktober d. J
zu lißfleuiBnd reduzierten Preisen.

rwi Billigste Bezugsquelle für

apeten r,
Tapüten -iWaanractnr.

d. Kleine Burgstrasses. Telefon No. 2618.
lleite au jedem I *reis. 1818

&GW.&.C

giftfrei.Jfausfrauen prüfetÄhuUmart®1 &hutzmarV ®'

„Iodella"
ist seht der patrntanitlich geschützte Name für den weit und breit
bekannten, bei Arzt und Publikum gleich beliebten - -

Lahujen' Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirksamste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Koizknrrenz-Präparaten an Geschmack, Bckömm-
licbkeit, Wirksamkeit und Güte Uorzuzieien. Wirkt blutbildend , blut¬
reinigend, säfteerneuernd, appetitanregend. —Hebt die Köpcrkräfte
in kurzer Zeit. Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Krä ngung blutarmer, schwächlicher, blastaussehender Personen
(Erwachsener wie Kinder). Als allgemeines Haus - uns Vorbeugirngc--
Mittel gegen Krankheiten. Im Winldr und Sommer zu nehmen, da immer
frisch zu baden. Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweisfür die Güte.

Preis : Nik. 2.30 n. 4.00. Alleiniger Fabrikant Apotheker ? >»<!usen
in Bremen . Da Ndchahmiingen, kaufe man von jetzt ab nur noch linier
dem Namen „Iodella " , welcher sich von außen auf jedem Kasten befinden muss.

3 " baden in allen 'Apotheken van Wiesbaden, Biebrich re. .tzauptniederlage in
Wiesbaden: Taunus -Apotheke von B#r. .B<>. *! » , «• . Taunusstr., Löwcn-Apotheke, "ana-
zasfe 87, Theresten-Avottieke, Emserstrafze, Viktotia -Slpotheke, Rheinstrasje 4l ' ^ ran '.en-
Apotyeke, Taunurstratzc 57. Hof-Apotheke, Langgasse 15, Adler-Apotheke, Kirchtzasse Lü.'

2501

Neues extra schweres

Email-Koch-und Bratpliirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik-Niederlage bei:

Gottfried Br oel , Haushaltungs-Geschäft,
Ellenbogengasse5 (nächst dem Schlossplatz).

Telefon 35341.

mjm Magerkeit. - 1.
Schöne, volle Körperforrrien durch nnse

orientalisches Kraftpulver, prel «gfeUrön
wollte ii e Mednillen , Pari . 190«
Ilamtinrff 1901 , Merlin 1903 , i
8 8 Woohen bis 80 Pfund Zunahme, garanl
unschädl. Aerztl. empf. Sirene reell -
hein KeliWindel . Viele Dankarlireil:
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. 3 15arli
Postanw. od. Naehn. exkl. Porto. F4

Hjtfien . Inatitnt
D . l ' rmii Steiner A Co .,

Merlin 301 , USnim ' rtitierilr . 78.

Br Nervöse,
Herzleidende, Erschöpfte, Rheumatiker,
Gichsiker u. s. w. ist S#r . Xucker ' i
liolileninnre « Hambnd von ber-
vorrageudem Eriolg. Augenblicklich in
Jeder liadcwnnne zu bereiten.
Man verlümt da * Und wunder¬
bar erfrisclit.

Carton mit zwei Bildern nur Mk. 3.—.
Erospoct kostenlos. Fabrik : Max 3CIli,
G. m. b. H., OresdÄa . F 71

In Wie . badcn erhältlich in der
Hof - Apotheke ; Löwen - Apotheke;
Taunus - Apotheke ; sowie bei l)r . Car]
Crsitz, Progerie ; Otto Sichert , Drogerie.

» «nEaesia

Die noch vorhandenen
Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen , Saccos und Weste»,
sowie ei» «roher Posten »dose» für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Berns geeignet'
auch für Kellner, werden weit unter Preis verkauft

Nengafl- 22, 1 Stiege y.

, . über das Bmchband
„Ideal " , zu jedem Bruch paffend

verlangt Gratisbroschüre
ohne Feder „Ideal " , z .
und denselben tadellos einhaltend.

Institut für Bruchlcidende
Meine . Werth , Balkcnburg(L.), Holland.
_Da Ausland Doppelporto.

9

I
■1

Ueberau PU

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!'

Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver!

Salmiak-Tcchenttn-
Würfel-Seife

zum Kochen der Wäsche, 2262
bei 5 Pfund per Pfund 2» Pf.

SeifenfabrikC. iv . Fotlis , Wiesbaden
Tel. No. 91. — Langgasse 19.

»Hygienische*'TP 11*3 , ic
Bedarfsartikel . Neuest . Katalon min.hmpfehl. viel.Aerzieu.Prof, gratisu. Ir. H

H . Unser , Ouminlwat -enfabrlk CO33erlin 3STW., Friedrichstrasse 01/92.
General-Hepot: Ia. A.  fctinis . 'l'aunuBstr nsse2.

Lackfarben, OeifarkiT,
Stahlspüne, Wachs, Leinöl, Siecativ , Ter,
pentin , Leim , BolnS , Kreide, Pinsel,
Bürsten , ediWiimm«, Seifen , Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

MH . Saalgasfe »

Telefon 3083. Engl, spoken.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

anschliessend
comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlicli cia | ifoblen

gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias , In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Koohbrunncnquclle
im Hause.

Gfarantirt reine Tliermalbiider
olime ÜUswraiscrzuiatz.

Badhaus
„Zum goidenen Ross“,

Goldgasse 7.

^ war die Schrift:
„Vollgenutz der Liebe und des Lebens".

Verlangen Sie Gratisprospckt mit Urteil vom
Reform-Verlag,  Hamburg 1._ Fll

Alle Sorten Aepiel und Birnen abzw
geben Hof gut Elarcnlhal.



Telephon 2273 . Wiesbaden öLhnhofsil-. 6

Reiche Auswahl . Saubere Hefte
Man verlange « usfUlvrl . IProsirect.

Telephon 2273 . Wiesbaden Bahnhofstr. 6

Man verlange Prospekt über unsereMan verlange Prospekt ubMeMAMversal
'Bnrichfungen
für Hand-und
_Kraft -Betrieb

:umsch & Hammer
Maschinen - Fabrik

Kette 34 . KormSag, Z4 . KepLemder 1905 . Wiesbadener Tagblatt . Movgen -Airsgade , 3 . DltttL Ro . 447.

SOWGW r renzl © s I

Mark WW
kostet diez. Zt. bei mir ausgestellte

-Ent
bestehend ans:

Schlafzimmer, Ä Jfesstai,
2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss. Marmor ^ Handtuch Ständer,
1 _ j ’ 2 Pat .-Matr . in . Decke,
1 Waschkommode m. wss. 2 3.teil. Capok- Mi ’ pC A

Marmor u. Spiegel, Matratzen, WU Rhlj
1 2-tttr. Spiegelschrank, 2 Keile lfäg -4. WWV

Speisezimmer, Sietes,
1 Büffet,
1 Credenz,
1 Ausziehtisch

für 12 Personen,

6 Lederstühle,
1 Serviertisch, am g a  n f»
1 Divan m. fein. MZU O

Mcquett H,,l,üüg

1 Salonschrank,
1 Salontiscb,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Salon, eeki Iah. pal.,
1 Sofa m. feinem

Bezug,
2 Ecksessel,
2 Salonstühle

Tel. 151. Gegr. 1871,Inh. Fritz : Main *,
Tauimsstrasse SN.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in3 Etagen. Besichtigung erbeten. 2425

rtetoau
Elektrischer Kraftbetrieb

llngo 8 mlth,
t ^ebn . TertFetisitgg ' v . C. ll ©©ii ®&t ©iis 9 Berlin»
übernimmt Reparaturen und SEegulleetumgen an Klavieren , liarnsoninins und

Klavierapiel -Apparaten u. ttarautle in bekannter , bester Ausführung.
—-fSy Saitenspinnerei . ■*̂ p5S}

Dambachthal 9.Stimmungen. Telephon 3099.

Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch
Wegfall hoher Ladenmiethe , verkaufe ich

Seteuehfutigs- Körper
für Gas und elektr . Licht, sc wie

nur erste Fabrikate,
p^§F* zu enorm billigen Preisen . *TPfl

K . Braudstiitter , Instailationsgeschäft,
ESüreiistraase ’S, Entresol , nahe d. Langgasse . Telephon 3167.

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt , beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen,
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

SaekelSsklotty,
Taunusstrasse 5,

Parfum .-Spezialgeschäft und
Drogerie.

m ¥  V m mm  *

Schonbeits-Cfeme

Wegen Aufgabe uni  JUhutimtg
Zeines und SAetler » verkaufe folgende W, -ino und Sgiiritraosen

(nur vorzügliche reine Qualitäten ) »u und unter Einkaufspreisen , so lange Vorrath.
P . Fl . m . Gl. P . Fl . m. Gl.

Früh . Pr. Jetz . Pr. Früh . Pr. Jetz . Pt,
Laubenheimer « , . . . Mk. —.70 Mk. —.50 Samos . . Mk. —.80 Mk. —.65
Niersteiner. —.80 , - -W Samos -Muscat. 1.— „ —.70
Lorch er 1 — . — 70 Spanischer Muscat , sehr alt 1.50 . 1.10
Erbacher . 1.20 . —.90 Wermouth di Coru . . . 1.50 * 1.20
Rauenthaler , 1897r . . 1.50 , 1-20 Rüster (Dngarwein ) . . . n 1.20 „ —.90
Neroberge . , KÖuigl. Domäne „ 1.50 , 1.20 Rüster Ausbruch . . . . 2.— . 1-60
Hochheimer , „ „ 1.60 . 1.80 Tokayor . . 1.50 , 1.10
Johannisberger . . . . . » 1.30 „ 1.40 Tokayer medicinal . , , 2.— V 1.50
Rüdesh . Berg , Kgl . Domäne „ 2. - „ ' 1.60 Scliery , alt , ö- jährig . . . 2.— , 1.20
Trabener . . . . . . —.70 . —.50 Sohery , feinster , 8-jährig . n 2.50 „ 1.70
Brnuneberger . . . . —.90 , — 70 Portwein , weiss u. rot , ß-jähr. 2. - » 1.30

1.10 . - -8O Portwein , „ „ » 8- „ 2.50 „ 1.80
1.20 . — ?0 Madeira , alt. ' .■_> 2.— » 1.20

Soharzhofberger . . . 1.50 „ 1.10 Madeira , feinster , 8-jährig 3 — „ 2.20
Bemoa 'sielet . . * . * * 2. - , 1.50 Malaga , feinster alter . . 2.50 » 1.70
ngelheimer . . . . . —.70 „ —.05 Marsala , 10-jährig . . , 2.50 , 1.80

Affenthaler . . . , . 1 — n - -7O Cognao Dürr Delamarro
Ober - !ngelheimer ; . . * » 1.20 . — ?0 (r . Br .) * 1.70 » 1.30
Assmannshäuser . . . 2.— „ 1.50 _ ** 2.— . 1.60
Brindisi . . . . . . i 4 W - .80 , - .60 *_ ” ” *** 2.50 „ 1.90

1,10 . — 80 „ „ „ **** w 3.— „ 2.30
Danzac (Orig .-Füllung ) . 1- . — 80 „ vieux . . . . . 3.— . 2.40
Medoc . . 1.20 „ —.90 „ Düpont , fine Champ. 4.— „ 3.20
St. Estephe (Winzergenossen- „ Hennesy 1893, „ 5.50 , 5—

schalt Gironde ) . . 1.30 v i— Jamaica -Rum u. Arac * v 2.— » 1.50
St. Emilion (Winzergenossen- (nur feinste Qualitäten)

schaft Gironde ) . . . „ 1.80 „ 1.40 Jamaica -Rum u. Arac ** 2.50 , 1.90
Chat . Leoville . . . . 2. — . 1-50 „ „ „ *** 3. - , 2.20

Ferner Sclianmweine , deutsche . luollsimdistclae , rassische Idquenre,
Wlilslry e»nd «PunscIi -SSssena n zu und unter Einkaufspreisen.

JS. Kuppel,
nur Tannusstr . 31.

Welohandlung,
Telefon 2307.

©nreii Üebernalim © eines Fabriklagers bin ich in derFage , einen grossen Posten Seidenstoffe za concurrenalos billigen Preisen
zn verkaufen . Unter Anderem:

LO,OOO Meter reinseidene Iionlslnes in den schönsten Farben, zum Aussueben,
per Meter nur Mit . 1 . — •

Ferner 1 greiser Siesten Messajlnes per Meter Mk . l . @@®
1 Posten farbige VaHetos per Meter Mk . 1 .4 # .
1 Posten selawarz © lind farbige © Damals ^ per Meter Mls . S .95.
1 Posten schwarze und farbige Mervetllenx per Meter Mk , 1 . 50 «-
1 Posten IjyomeF schwarz © Beüennes per Meter Mk . 1 . 1 # .
1 Posten JLyosier Foulards per Meter Mk . 1 «— und Mit . 1

Erstes Seiden- und Hlodeuiaren-Eesehäft für
Emil



AEHUWMßMMMEAMWDW?

erhält jeder Kunde , der sich in der
Zeit von incl. 10./9 . bis incl. 24 ./9 . eine
Aufnahme bestellt , eine

Vergrosserung
seines eigenen Bildes, in der Grösse von
30 cm breit u . 36 cm hoch, mit Carton.

Diese aussergewöhnliche Offerte ist nur für obengenannte Tage gültig und geschieht nur , damit sich die Bewohner
Wiesbadens und Umgegend von unseren vorzüglichen Bildern überzeugen können.

Meu eröffnet! Photographie Samson&Co
Neu eröffnet!

Grosse Burastrasse 10 Grosse Bursstrasse 10Wiesbaden
MM im Hanse.

Geschäfte gleichen Samern und Art in fast allen Gressstädten Deutschlands.

Rasche Lieferung . Sonntags geöffnet. Zuvorkommende Bedienung,
GßSChäftSnrinziD Wir̂ ern nur das  Allerbeste zu unerreicht billigen Preisen. Unsere Bilder werden

, ** von nur ersten Fachleuten künstlerisch und nach den neuesten Verfahren hergestellt , sodass wir
U6F Firma : für alle unsere Bilder die vollste Garantie betreffs Haltbarkeitu. 8. w. leisten können.

fräse der Glanzbilder:
1DM visiles
Hlk. 1.90

1UlltZE
Mk. 4 .90 .

1Dutzeiö Visiles
für Kinder unter 6 Jahren

Mk. 2 .50 . Mk. 1.00

Unvergleichliche Auswahl geschmackvoller

N». 44V.
Morgen -Ausgabe.

4. matt.

SoMtztSS.
24 . September 1V08.

83 . Jahrgang.

in Velours; Wolle} Sammet \ Seide zu bekannt billigen

Wiesbadener Tsgblatt.

Costüm --Röcke
in allen Preislagen.

S @Blumenfh

RettulO-CWMgliie
(Freiw . Feuerwehr).

Sonntag , den 24 . September,
Nachmittags 3 Uhr:

zamilien-Ausflng
nach Rambach,

Saalban „Z»m Taunus ",
woselbst für Tanz und sonstige Unterhaltung
bestens gesorgt ist u. ladet hierzu die verehrl.
Mitglieder, sowie Freunde höfl. ein

Der Vorstand.
Sammelplatz: Kaiser Friedrich- Denkmal

21/2  Uhr . P493
v. Mk. 450 .—Neue Pianos «„ «n»̂

■t. * stier . TnnnnSstraßc 29.

Sacbsen-
nnd Thüringer-Verein

(gegründet 1892)
veranstaltet heute Sonntag , de» 24 . Sept . ,

emen

AON Nch Kiebrilh,
Saal zur neuen Turnhalle.

Daselbst findet von Nachmittag ! 4 Uhr ab:

Hmmmslischk Unterhaltung
mit Tanz

statt. Landsleute , Freunde und Gönner des
Vereins find freundlichst willkommen.

Der Vorstand«
Großer GumwidanM (Prachtexemplar) mit

Kübel zu vrrk. Anzus. Vorm. Goethcstr 7, P . r.

Kirchgasse 4 '

Sänger-chnartett

..Zrijchauft
Sonntag » de« 24. September, Nach¬

mittags 4 Uhr» im Saale der Turnhalle,
Wellrttzstratzer

4. Stillungen
mit humoristischer Unterhaltung
unter Mitwirkung des Humoristm >' n » i » ,r»l»i.

Freunde und Gönner sind freundlichst ein¬
geladen.

Die Veranstaltung findet bei Vier statt.
Brennbylz L Ctr. Mk. 1.20,
Anzstndeyolz , fein gespalten, h Ctr . Mk. 2.10

frei ins Haus.
Jf.  C . Hinling,

Tel . 488 . Kapelle, »straße 5/7.

Illrmapoism
Stickereien,

jfro «»e * liBger , hoi billigster Berechnung
empfiehlt

W. Kussmaul ans 8t. Gallen,
Kiteinstrasse 37 , neben Kaiserpanornma.

BncMiaili!] i Ailipariat
fleinrieh Kraft,

36 Kirchgasse 36.
Zeitschriften-Expedition.

Einige grohe K4cherpalmen billig abzug-
rtnersi Ziimnermans,
am neuen Friedhof.



Portiferesi-
Stangen

mit 10 Ringen,
2 Trägern , 2 Endspitzen , Haken

etc.
W.8 L Mk.

r  Bei bekannt
billigen Preisen

verkaufe nur gute
• gediegene

Qualitäten.

Gardinen -Leisten

Hohlstangen

Spachtel -Borde,
crSme, weiss, gold, rot,

Meter
13 , 26 , 42 , 63 Pf.

ngPEfl-wnjrn  ' •"O'wy
Ca-rifsst © Auswahl!

26,  Sonnt ag , 24 . Keptem '- er 1903.

EÄS' GSSLG Aaswalsn

Wiesbadener Tagblatt. Morgcn -Ansgove , 4 . BiE Uo . 447.

TX2

E=sS

Teppiche
in Tapestry , Velour , Axminster , Smyrna -Irnit,,

Stßck4 .25,6 .75,7 .75,10 .75,11 .75 , 20 .50 - 150

Bett-Vorlagen
in Teppich - und Fellarten

Stück 58 , 85 , 08 , Z. 25 , 2 .10 , 3 .75 — 12 .— Mk.

Tüll - Gardinen (vom Stück ),
moderne schöne Muster , *

Meter 18 , 25 , 38 , 54 , 68 —1.50 Mk.

Tüll -Gardinen (abgepasst ),
an 8 Seiten mit Band eingefasst , weiss und crfime

MW Fenster 1.40 , 1.05 , 2 .75 , 3 .95 , 5 .75 , 8 .25 Mk'

Scheiben -Gardinen
in weiss, creme , bunt und gestreift,

Meter 4 , 12 , 24 , 38 , 56 —1.15 Mk.

-v . , p H Möbel - Posamenten,
Bany- und Spachtel -Gardinen , j Rouieauxkordei,Rmgband,

einfache und elegante Genres , ■
Fenster 0 .75 , 13 .50 , 17 .25 , 10 .75 —24 .5 © Mk

Länfßrstofle
in Jute , Wolle , Tapestry und Velour

Meter 16 , 28 , 45 , 63 , 05 , 1.25 —4 .75 Mk.

TIscSb  decke»
in Fantasie Tuch und Plüch

S.S5 , 2 .85 , 4 .23 , 6 .80 , 0 .75 , 13 .25 —21 .00 Mk.

HiTanderken
in Wolle , Halbwolle und Mnquette

6 .50 , 9 .50 , 11.75 , 16 .25 , 24 .00 —42 .00 Mk.

Zug-Quasten.
Portiere » ,

2 Flügel , 1 Lambrequin , in Filztuch , Tuch u. Leinen¬
plüsch 5 .25 , 6 .05 , 8 .50 , 13 . 25,17 .75 —38 .00.

Gates deutsches Fabrikat
Boilenware, 200 cm br.,

□ - Mtr . 1.10 Mk.

Zug- und Roll-Rouleaux
in Köper und Satin , in cröme , weiss und farbig

Fenster 1.75 , 2 .75 , 3 .70 , 5 .00 , 8 .95 Mk.

Linoleum Grösste Haltbarkeit-
Äfrgepasste Teppicheo.Vorlagen

In allen UeSssen.

Band- und Spachtel -Stores
in neuen aparten Dessins

Stück 5 .75 , 7 .00 , 10 .00 , 14 .50 , 17 .75 Mk.

Betten, Bettfedern, Daunen, Holz- und Eisen-Bettstellen.

Hefte Madapolam
W . Kiassmaii !,

MP- 37 RHeinstratze 37 . - GW

Ye &sfei ’s
Leits isi ind @Ri,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung -. richtigen
anatomischen Schnitt,
sp-wie -gutes angenehmes
Sitzen , in allen GrSssen von
Mk . 3 . iS© bis Mk . 8 8 .—

vonlithig . 2393
Andere hewäihrte Systeme
von -Wie. 1 . 9 © big Mk . 6 . 5 « .

Weibliche Bedienung.
Chr . iPaaber «.

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 8. Telephon 717.

Achtung 1 f,Ungsr-ii! Ruhrkohten
!r besten Zechen Knmpt 24 und 2-7>Pf ., Ctr. NO,
'S u. 130Pf ., Brik .etS 12 St . 10 Pf., Ctr . 110 Pf .,
ol ) gr. Sack 90 Pf.Fritz Walter , Hlrsthgraben 18 a.

—. .

Kirchweihfest in Erbach , Rheingau.
Billigste IPrelsel

ifmi i ™ g : EEBas a
Warenhaus

« IS I 1 ISS.

»5

j Rouleaux-StoffeJ
in Köper und Transparent

1 Meter 58 , 85 , 1. 15 , 1.25 Mk.

J Galerie-Borden
| in Wolle , Tuch , Plüsch und Goheline

Meter 24 , 38 , 45 , 60 , 85 — 2 .50 Mk.

1 Portieren -Stoffe,
H gestreift und mit Borde,
| Meter 35 , 58 , 98 , 1.20 Mir.

Bettdecken , Wolldecken,
Steppdecke » , Bilterdecken,

reichlich sortirt.

zs
pjc-fc

» >nntag , den 3 -9 .. Montag :, den 35 . Scptbr . . sowie SSonntaj
findet bei dem Unterzeichneten Kuthe «etzie

den 9 . Oktbr .,

Tanz - IfSrnsik
statt , wozu freundlichst einladet

Wilhelm Crass , Gasthaus zum Engel, Erbach, Rheingau.
Nach dem Firchweihfest halte meinen Saal für Gesellschalten nnd Vereine bestens empfohlen.

S? Ich war girasi
und noch Zweitägigem Gebrauche von GrolichS .Haarmilch zeigt mein Haar eine
wunderbar tefiöne braune Färbung , welche nicht abfärbt. Durch Waschungen mit Seise
tritt die Färbung nur umso schöner hervor. (Auszug aus einem der täglich' einlangenden
Anerkennungsschreiben.)

In islultchs bleifreier Kaarmilch besitzxn wir endlich ein Präparat , welches
alle Vorzüge besitzt, die man an ein haarverjüngendes Mittel stelll. GrolichS Haarmilch
verjüngt graues Haar , während rotes und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung an*
nimmt. Es genügt schon eine kleine Flasche, die einen Gulden kostet, für längeren Gebrauch
und jedermann kann sich überzeugen, welche schöne jugendliche Färbung das Haar davon
erhält. Die Färbung ist echt und wiedersleht Waschungen mit Seife, ja, die Färbe kommt
dadurch nur zu umso schönerer Geltung. (77 L1507g) F130

Die k. f. Unters»chungSstäiion für Lebensmittel in Wien hat die Unschädlichkeit der
Krolichschen Haarmilch mittelst Attest beurkundet. Der Versand erfolgt durch die Engel-
Drogerie von Job . Grolich in Brünn . Eine Flasche kostet Mk. 2,85 und Mk. 4.60 (Porto
extra). Verkaufsstellen in Wiesbaverrr 3 . tt .au , Vict.-Apptheke. * . Oats , Droguerie,
Bache a Esklonj , Parfümerie und Droguerie, Willi . Sutzbach , Hoffriscur.

Briefmarken,
16,000 verschied, seltene, gar. echt, tadellos, auch
Ganzsachen, versiemd. auf Wunsch zur Auswahl mit
60—70°/. unt. Senf u. andere Kataloge. F194
A. Ws -i sa, Wien B, Adlergasfe8/ Einkauf.

Geaichte Waagen

kauft man am hlllig -sten bei 2178

Hirachf eld , ^
Telefon 3973.

■ n

Bedarfsartiliel , (Sammiwaaren,
4 lysoirs , Spritzen etc . ‘2h34

Drogerie Otto I . ilie , Moritzstr . 9.3.
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zeigt hiermit den

Kerbst ' mul Wintersaison
ergebenst tan.

Meine

HODELLHUT-AUSITELLOHG
ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl

Pariser und Wiener Modelle
und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ergebenst ein.

Sorgfältig ausgefilhrto Modell-Kopien im Preise von 15 bis 30 Mark.
Separater l »dellIint -Salon.
Geschmackvollste Garnierungen.

Prompte Lieferung. — Mässige Preise. — Kein Kaufzwang.
>Bitte meine Schaufenster gütigst zu beachten. -

Hochachtungsvoll

Helene Stolizenberg Hachf.
M. Schrat !er,

Specialgeschäft für feinen Damenputz,
i Moritzstrasse1, Wiesbaden , Ecke Rheiastmsse.

Martha Gey , Concertsängerin
(Schule Marianne Brandt-Wien),

beginnt wieder mit dem Ctogangsumterrleht und
nimmt Ufeuaiimeldiiiiffen entgegen.

Sprechzeit 12—1 Uhr Vormittags I>otzheimerstrasse 41 , 3.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Hausverkanf und Aufgabe der Pension versteigere ich zufolge

Austrags am
Disnstag , den 26 . September er.,

Morgens 9 1/« und Nachmittags 2 1/* Uhr beginnend, im Hause

4 Napellenstratze 4
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

10 vollst . Betten , Waschkommoden mit und ohne Marmor «.
Spiegelaufsätzen , Nachttische, Kleider« tt. Handtuchständer, ein» « . zwei»
thürige Nleiderschränke , 4 Plüschgaruituren , Sophas, Chaiselongues,
4 Schreibtische, Verticows, Kommoden, Console, 2 gr. Spiegel mit Lrümeaux,
div. sonst. Spiegel, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Servier- und Ausziehtische,
Stühle u. Sessel aller Art, Teppiche, Gardinen, Federbetten, Waschgarniiuren,
Glas, Porzellan, Schreibpult, Küchenschranku. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße V.

Röder str . 41 , JT "J—f/p * h blöder sfr . 41
nahe der Taunusstr . ** • -i - nahe der Taunusstr

Damen - Confection,
empfiehlt sich sum Anfertigen sämmtliclier Damen -Garderoben.

Gleichseitig empfehle ich von heute an mein Lager in fertigen englischen
Fantasie -Costümen, fachets , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und

Pela -Jackets in allen Preislagen.

Telefon'
Grösste/ Auswahl in modernen

'TDecorationen für WandundDecKe.
iXi noleun? Xmcrusta

" ;§pann4 toffe
/nulter ffcinKo.

2586

Trau Lama Westerfeld,
Inh.: L. Laufersweiler,

Lieferantin des Beamten «-Vereins,
Ecke Herder - und Eiehlstrasse,

zeigt den Eingang der Pariser Modelle, sowie aller Neuheiten
für die Herbst- und Winter - Saison in Putz- und Mode¬
waren von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre
an und macht ganz besonders auf die enorm billigen

Preise aufmerksam.

Nirchweihe

Dotzheim . |
Sämtlicher Einwohnerschaft Wiesbadenŝ

und Wmgegend zur gefälligen Wachricht, daß
Sonntag , den 8 .. Montag , den 9 ., X

und Sonntag , den 13 . Oktober , ^
unsere beliebte Kirchweihe stattsindet.

Zur prima Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen.

Es laden freundlichst ein

Sämtliche Wirte Dotzheims. |
Koßlenkasten, gußeis., von 85 Pf. an,
Kohlenkasten, engl.Form,von2.50 an,

fSS I"°"90  w«.
KoSlcnlöffch ftodmfenv.12Pf. an,
Asenschirme, Dfeiworsetzcrv. i .50an

" empfiehlt in reicher Auswahl
» » •Kaufhaus , Moritzffr. 15. «mST ***

anrant Ritter“
Unter den Eichen.

Süsser Apfelmost . - WZ
2550



Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den Winter¬
bedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten I » Ruhr»
kohlen , dLeuttetciie und feelf ^fsclae An»
ihraeit , ferner sämnitL Brennmaterialien,
sowie la buchene fietorten - Holzkohlen
in jedem Quantum zu den allgemeinen Tagespreisen.

EvrrrM . Willi . ICessler ) ,
Telefon 250 .

mit einfachem Brenner
von

28 . Sourrtug , 84 . Keptembex 1NOS._ MiesstsÄeneo TkgKlnlt. _ Movgeu -Ausgnbe , 4 . BlE. _ U ». 447.

Große

Mbiliar -VersteiMW.
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich

morgerr Montag, den 23. September er
Morgens 9V, und Nachmittags2% Uhr

anfaugend, in meinen AuctionssLlen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:
1 hocheleg. Gichcn -Spersezilnmer -Ginrichtung , best, aus Büffet,
Tervante , Ausziehtisch u. Itz ächte» Lederstühlen , 8 eleganter
Eichen -Bücherichrank mit Truhe , mehrere vollst . hochhäuptige
Nußb .-Bettcn , Nußb .- u. Mahaa .-Wasckkommode m. Toiletten,
Nachttische mit Marmor , Nnpb .-Büffet , Nußb .-Kleider - »nd
Woißzeugschränke , 2 elegante Salon -Psnschgarniture » . einz.
Sophas , Chaiselongues , Sessel « nd Polstcrstühle , Nußb .» und
MaRag .-Ver -icows , Consolschräukcben mit Spiegel. Kommoden, Consolen.
Nnßb .- und Mahag .-Anszieh -, runde , ovale , viereckige, Näh-
Nipv -, Ban -rmische, Stühle aller Art. Spiegel mit und ohne' Trümeaux
Staffelei, Säulen, Oelgemälde, Bilder, Smyrna - und and. Teppiche,
Portieren, Gardinen, Tischdecken, 3 Glaslüstcr, mehrere Gaslüster, großer Gas¬
herd mit Bratofen, Hänge- u. Stehlamveu. Klavierstuhl. Kinderwagen, Küchen¬
schränke, Anrichten, Küchentische und Stühle, große Parthie Glas, Porzellan.
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Mmtionator und Taxator,

Düreau und Auetioussäle:

Telephon 3287 . 3 Wcr ^ KtpLcrh 3 ) Telephon 3287.
an der Museum Fräße.

Vorläufige Anzeige.
Nächsten Zreitag und Samstag:

Versteigerung
von ca. 10,000 Flaschen Wein ll.Lignenr.

Alles Nähere durch spätere Hauptauuoncen.

Wilh. Klotz Nachf. Äug. Kuhn,
beeid . Auktionator.

.^ .«,,*.6, Kronenburg , *TSr̂ S5Sonnendergerstratze

Heute r

§oncevt  öes OeLiebtenMittlärrquclvtetts
anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (stets reger Applaus).

Anfang 4' /, Uhr . kM " Eintritt frei . *"WS ®tt »c gegen 11 Uhr.

VäckergelMsen Verein
(Kegvürröet 1882 ).

Heute Sonntag , den 24 . Tepteurber , hält der Verein
in der „ Mäunerturnhalle " , Plaricrstr . 16, seine diesjährige

RekrAterr-Abschieds-Feier,
verbunden mit Tauz , ab.

Zu dieser Feier laden wir sämmtliche Mitglieder die
Herren Meister, sowie Freunde und Gönner b’es V ent
freundlich st ein.

WJttfdrttg4 US" ! Der Bestand.
WMW>MMWWWN >VWWWWWW >WSMSWSWS >W>U.

S « I° 8 fa ^ eü

Jeder Ruf lüark 1.50.
"W . Ellenbogengasse 4.

Isfel-tBiisrast r̂tedridishof
gHeute Sonntag , den 24 . September:

(im Gartensaal ).
Anfang 6 */s Uhr. — Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Diner1.10, im Abonnement 90 Pf.
Moektnrtle-Suppe.

Kalbsnioren-Brat n — Blumenkohl.
II . zur Wahl:

Junger Hahn 1 Compöi oder
Filet -Beefsteak | Salat.
Vanille Eis oder Butter und TCSs.

Souper 1 Mk.
Rheinsalm, Sauce Hollandaise oder Kartoffeln.

II. 2565
Roastbeef.

Compöt und Salat.
Vanille Eis oder Butter und KKs.

Nächsten Mittwoch
und folgende Tage

Zleiiung der Wotilfafirtslatterie
zum Besten der Kolonien.

Hauptgewinne:
ff 5 . 000 wk . ,

' ^oo Mürü,

85,000 .Marl *.

ISsOOOMark^
zusammen 625,02"J Cnewinne:

Loose ä 3.30  IViark
empfiehlt die SSaupt - Collccte

«R.
gegr. 1875.

Dauplgescliäft : lilrclignsse SIS,
nahe der Marktstrasse.

E'' l ! ie !e : Wel ! sif,st >-asse 5.
Telefon 3333 . 2555

TMsOistn.AMWk,
echte Wiener Merjchaum-

md Vernstemware«
zu autzersewShukich billigen Preisen«

Drechsler,
Neugasse 17. n. der Marktstr. 2417

Anfertigung sämtliever Reparaturen.

200 Hochs. (Sigamtt itttifottft!
Au? einem Konkiirslager versende jetzt 200 Stck. feinste 8-Pfg -Cigarren für 10.50 Mk. und

gebe außerdem 200 Stck. gratis zur Weiierempfehlung. Also diesmal 400 Stck. für 10.50 Mk. oder
ROO Srck. für 20 .— Mk. Garantier Bei Pichtgesallen Geld sofort zurück. Bur wer bis 2 . Ott.
bestellt, erhält 200 Stck. umsonst. A.  S4auffmann , Hamburg S. F73

Setten günstige Gelegenheit
für neu ansangende und bestehende Cigarren -,
Colonialw .- re. Händler , Wirte re. ' Große
Posten f. Cigarren n. Cigaretten, meist bekannte
eingeführte Marken , werden weit nntcr Preis
verkauf!, vo » 500 bis 1080 Siüek ab . Bin in
einigen Tagen mit Mustern hier anwesend. Rcfl.
bei. Adr. u. Ch. Ä . is ® a. d. Tagbl.-V. z. richt.

LNsrivM-öllr üiil! Griü-Roo'n,
fanouashr . 8 J , gegenüber dem Koohbrunnen.

_ Bolcsani Illes. _

Wßinstuöe Franz Kaiser,
FaulbrnntKMistrasse,

empfiehlt
Gau-Algesheimer

süssen
Trauben-ilost

und IPeslerwesssen
(eigene » Waclulhuni ) .

Süßer Apfelwein,
frisch von der Kelter, empfiehlt

-Hotel Grbprinz , Mauritiusplatz.

jrSJt&
Kegen Einsendung v. 3VP!g erhält Jeder eine Probe dl » ,
Kot - und Weisswein , s£
sclbstgekeltcri. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
NichtgesaUendes ohne Weiteres unsrankirt zurück» ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an »hr ^
und Rheim_ Gebr . Both , Ahrwaller . '

Piel-iijEtt|ifriuF
Imapl. Miit-W!t«ltiniW.

Einzelne Stücke in vo!. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollft. Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

Ä. Lelcher Wwe.,



'"EFIR*-'

in grösster Auswahl und
vornehmem Genre,

sowieTrauersch 'eier,Crfipe,
Crenadine, Coiffuren, Hof-
schrubben, Trauerschmuck

etc. empfiehlt

Ecke Rhein-
und Wilhelmstrasse.

Todes-Anzeige.
Freitag Nacht verschied un¬

erwartet durch einen Schlaganfall
meine liebe Frau, unsere gute
Mutter,

geborene Arrffie »'.
Im Name»

der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Mehren

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag3 Uhr vom Lcichcn-
hause aus statt.

N». 447. Moroen -Ausande , 4 . Blatt. Mesbadener Tagblatt. Srnntas , Z4 . Seytemker 19vs . Kette 2S.

Betifcdern und Daunen
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedern ^ Haus Mauergasse 15,
einziges Special - Geschäft am Platze.

Graue Federn und Malbdaunen 35 , 50 , NO Pf ., 1 .35 , 1 .00 , A.—, 3 .40 , 3 .60 Hk.
Wel .Hse Federn 3 . - , 55. 75 , 8 .—, 8 .50 , 4 .—, 4 .B5 1k.
Hunnen 3 . 50 , 8 .50  bis IO . — Mb.

Alles garantirt neue gereinigte Waare . - WU
Flinfüllen im Beisein des Käufers . Billiger , besser als jede Concurrenz.

♦♦♦♦♦♦

Dienstag,
den 26.SoptemöBr,

foriittaisralHlr:
Oemfllile-

AucHon

8

Entliaarunys-
Wasser

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen ), i eine Reizung der Haut.
Erlolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬

schädlich , leichtest anzuwenden , wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke Gesiohtahaare 8 Mit., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mir ). Post Versand
disenet nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch JKä. fianibal . Chemiker , Leipzig,

in der

Taunusstr. il,
M GeMergitrm.

♦♦♦♦♦♦

Drie « arken -Samniler cmvf. meine re'chh.
Nus '-adl in garantiert echten Marken, spcz. Europa.

2k. Huisswolf , Briefmarkengeschäft,
12 M-»«ergösse 12._ _

Konstruktiv neues
System , die Üoirüge
der bekanntesten
XJauerbrcnner in
sich oereiniqenkin
mobernen . Künst¬
lerischen formen,
flcue entzückend
schöne fiuvstallunZm

Jlusföhrlid ’«» Kataloge
Karl Wald . rlunidt , 2335

Dotzveimerstr . 3». Tel . 21175.

tu.

hat noch Niemand gedacht, daß man Möbel,
V «tt «n und Polsterwaare » am billigsten

kauft, auch auf Tluch.-.nh ung. in der
„Central-Möbel-Halle",

Fernipr .830. Marttstr . 12,1,vis -d-vis Natslcltcr.
NB. Daselbst find einige Möbel, die kurz!

Zeit auf Lager stehen, sehr preiswcnh abzugcbcn.

Sobützensirasss 1, und
Bahngasse 8.

Wien III , Linke
(Lcpt . 15'H4) F 130

aller Snsteme,
aiisdcnrenommirtellen
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. (lll Eids, Mechaniker,
«irchgaffe 24.

Eigene Reparatnr -Werkstätre. 2105

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer.
Reisetaschen , Plaidhüllen und der ander n
Reiseartikcl, wcldie von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbarenPreis . J - llraci mann,

Früher Grabcnstraßc. Jetzt Neugasse.

Nengassc 22,1 <Bt\m  lincü.

P. Willmsen, Hofl.,
Spezialist für Gesichts - und

Handpflege.
Taunnsitr . l , Berliner Hof.

ßpreohstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesichtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage.

Elektrische Haarentferpung.

Alle Arten Möbel,
Bette», L-ophaS, Kleider- u. Küchenschränkc. Tische,
Stühle und Spiegel, Matratzen, Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig,
.»«•an TtiUriiigg , Webergaffe 3 » , nahe der
Saalgasse. Besichtigung ohne Kaufzwang. Weit¬
gehendste Karnntie. Transport frei.

Wäniier BiiiMiiDiebeln:
Hyazinthen » Tulpen , CrocuS , Schnee»

glöckchen
empfehlen in nur bester Waare

Scheibe& Co., Friedrichstr. 46.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden 1288

IM . Maitsolm,
Woritzflr . 49 . Fel . 3322.

Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Roth
Arcliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

nmfaset c >. 200 l .ira !: stelno
VON 15 Mk . bis 3500 Mk.

I ' rni n für Fenerbesiattnng.

2394

Wiesbadener veerdigungs -Znstitut
Irih & WüLev.

Sargmagazine
in unmittelbarer Nähe der Kirchgaffe. 82e

Isrefon 2675 . - Ml
Uebernabme ganzer Beerdigungen.

Feuei 'trestnttungerr in allen Crematorien
von und nach allen

und Auslandes.. Billigste Preise.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Trmrevderorntion . Compl. Aitsstottirrigrn.
Reiche A«snmkl »« GrabkrStt ên.

2148«

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute Nacht1 Uhr meine liebe Gattin,
unsere trcusorgendc Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Taute,

Frau Mino Gerlllch,
gcb. Schneide »' ,

im Alter von 44 Jahren von ihrem langen, schweren Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mills . Gerlach , König!. Bademeister.

Schtarrgervad , Schie »'stein , Ranenthal , Uerv -Uork,
den 23. September 1905.

Die Beerdigung findet am Montag, den 25. September, Nachmittags
3 Uhr, vom Sterbchanse, Esplanadcn-Allee, aus statt.

Tie Exequien sind Dienstag, den 26. September, Vormittags71/a  Uhr.
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WohttM -AMlger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit$ 52 dar

es©** Wiesbadener Tagblatt.

i»vn den Miethern , insbesondere
dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

fa &tlitifii  vondenVermirktzern , insbesondere
^U ^ vlllvlU den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich geordnet nach Avt und Gröfze des
k« vsvmttthendsn Raumes.

Da«

-MlkSll
Lion k  Cie .,

S -iedrtchstr. II — Telephon 703,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
frei«« Beschaffung van

Wöblirten und nnmödltrten
Willen- und Etazenwohnnngen
GeschästSlokalen — « Svltrte«
Aimmerm,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . GeschSsten und
hypottzekartsche« Geldanlagen.

UMen , Hiinser eLr.
Mein « Billa Weinbergstraffe 14, ruhige vor¬

nehme Laäe, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufen
Stiftstratze 21, 1. Etage. 2795

1 In bequemer Lage. |
| Villa in schönem Gartenl
% mit grossen schattenspendenden Bäumen, ?
§ auch Stallung und Remise. I
♦ «ff. Meier , Agentur, Taioisisstr . 28.

» <» <»«><- » « « « <>« * ♦ » ❖
Zwei Pensions-Villen, je 14 Zim., pr. Kurl. z. vm-

od. zu verk. ^ . ninlilinpü ', Mauergasse8, 1.

Kirmes Hans mit Lade»,
beste Kurlage, per 1. April 1926 zu vermiethen.
Offerten u. W. r»L an den Tagbl.-Verl. 3583Mii «Ein, LE» SMÄ
Ziergarten, bis jetzt von praktizircndeni Arzt be¬
wohnt, zu dem billigen Preise von 1500 Mk. z.
1. Oktober oder spater zu vermiethen. Gest.
Offerten unter 8 . S.-# © an den Tagbl.-Verlag.

Zu UeMnietheu
>in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa , sieben

Zimmer nebst Zubehör, elcktr. Licht und Luft¬
heizung. Schone Aussicht. Näheres bei
Bijr.vin Hr emer . Eltville , Schwalbachcrstr.

GrschLftslokatt etc.
Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraße 43, Blumenladen. 3516

4««»» der Neuzeit entspr., gute
Lage , sofort NI vermiethen.

Offerten unter L . Sf. SO postl. Schützenhofstr.
Adolsstr . 3 ein Laden mit Ladenzimmer sofort

od. später zu vermiethen. Näheres Gartenhaus.
Bahnhofstraffe 3 Helle gr. Büreans zu vcrm.
WLnlowstraffe 12 Werkstatt mit Nebcnr. und

großer Thorfahrt , auch für Wäscherei oder
Lagerraum gecienet, zu verm.

Dotzüeimerstr . 29 sind 3 Souterrainräume mit
GaScinr. zu verm. Näh. Goethestraße 1.

Dreitveidenstratze 6 Werkstätte oder Lager-
' raum, ca. 90 qm, zu vm. N. das. 1. Et . 3393
Göbenstr . 3 kleiner Laden sofort für alle Zwecke

zu vermiethen. Näheres Parterre . 8514
Kerrnrnühlgaffe 9 Läden f. Consnmg., Bäckerei,

1 für Speisewirthschaft oder Möbclhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Göbensir.6 b. Matlie *. 3476

Marktplatz .5, bis jetzt von Herrn
-4. illll .ll a,eimi ««»sr mnegchabt, sofort, cvent.

später, zu verm. Näh. Marktplatz5. 3. 3348
Metzgergafle 38 Laden mit Wohnung, daselbst

2. St . 3-Zimmer-Wohn., event. das ganze Haus
zu vermicHen. Näh. Grabenstraße 34.

Morttzstr . 10 ist ein groß. Lagerraum , sowie
ein Keller per sof. zu vcrm. Näh. Part.

Moritzstraffe 43 Lade » , worin seither Buttcr-
und Eiergeschäft betrieben wurde, per 1. Okt. zu
verm.; vcr sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermiethen.
Näh. Moritzstraße 9, 1. 6573

Mettelbeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Nähere«
dort bei Henry , 3518

Niederwaldstr . 1 schöne Werkstatt und Lager¬
raum billig zu verm.

Pllatterstr . 42 Laden mit Wohn, für Metzger,
Barbicrgcsch. od. Schnellsohl, geeignet, zu verm.

Scharnhorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2—8-Zimmcr-Wohniing zum
1. Oktober zu vcrm. Näheres 1. Stock. 8572

Schikrstcmerstraße 14,
Ecked. Kaiser-Friedr .-Ring 39, gr. schön. Ecklader»

mit Magazin, sehr geeignet 'für  Möbelgeschäft,
s. b. zu verm. Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 52, P.

Dchwalbacherstrafie 59 «ine gr . heizv . LÜerk-
ftätte für 18 Mk . mouatl . zu vermiethen.

Schwalbachebstraste 80 «ine kl. heizv. Werk-
stätte für 10 Mk » monatl . zu vermiethen.

Walluserstr » 10 schöne Werkstatt, ev. al« Lager¬
raum, auf 1. Okt. zu verm. N. Part . l. 8569

Webergast « 23 ein Lade » ab 1. Dezember zu
vermiethen. Bescheid1. Stock.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmcr zu vermiethen. 8588
Entrefol Eckhaus

Gr»Burgstr. 12 per1. Jan. od. spät, zu verm.
Einth-ilung nach Wunsch. Näh. KI. Burgstr. 3.

PST*Drei große Helle
Parterre - Zimmer f»r
Büreauztvecke zu vermiethen. Hierzu kann
ev. Dienstwvhuung , 2 Zimmer Mit Küche,
gegeben werden. Näh. Dotzheimerstr. 36, P . 3360

Laben zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Bureau , Dotzheimerstraße 68. 2763

Kaden mit 4 Zimmer, Küche und 4 Keller sofort
zu vermiethen. Näh. Feldstraße 19, 1. Et.

Schwer Men SÄSTAffi:
Laiieli mit Zoiistl Solei Me« ,

MHMirstze 28,
auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktvlatz 5, 3. 3521

Der EKladcn Michelsberg 18 ist auf
1. Oktober zu vermiethen.

Laden,
ca. 65 fZ-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmcr.

ca. 41 ffü-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evmtl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straßc 28, Comptoir. 3282

Große Lagerräume it. Keller,
letztere ca. 215 sf̂ -Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Krastaufzug vorhanden, evcntl. m.Bürcau-
ränmen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 8384

Laden in gutbevölkcrtcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

steit «, Nettelbeckstr. 2, 1.
Ein Souterrain , 00 qm , ein Keller 60 qm,

zu vermiethen Dränier,straffe 48.
Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 3401
13 » iteMzeitäieSier Luden mit Neben-

rfiumen, vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sich für jedes Oefsore Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermielhen. Näheres unter D. S4L an den
Taerbh-Verlast. 3354

Waidstraffe 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b, zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh. Ik». H,,»r«>i>, Dotzheimcr-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

In bester Geschäftsl. (Neub.)
mod . Läden , event. mit

vsm̂ wmsmmimiaegsri  Entresol , Dampfheizung, per
1. Oktober, evcnt. später, zu vermiethen. Näh.

Rhcinallee 5, Part.

Mohunngen von 8 « nd mehr
Zimmern.

Villa Fritz MeuterstraffelOr 8 Zim., Central¬
heizung. elcktr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10- 3402

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centrnlh. Näh. 1. Et . daselbst. 3512

Rüdesheimerstraffe 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker. 2 große Vcrandas,
Badezimmer, Gas , clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 15. 1. 2703

MKIW  A ^ Wohnung , Ta Lage, 10Z.. Werth
3500 m  für 1600  Mk. zu verm.
Off. s-» 1j .- postl.

Mshnnnge » von 7  Zimmern.

MlheWr . 15
hohijms-istl. 2. Etage.

7 Zimmer mit reichst Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh. Baubureau daselbst. 3105

MohimnKen von 0 Zimmern.

RüdeKheinierstr «8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker. 2 Mans. u. 2 Keller,, 2. St ., u. Pt . Näh.

Kais.-Fricdr .-Ring 53. 3398
SiUdeSheimersträffe 20 , 1., 2. und 3. St .,

6-Zimmcr-Wohliung mit reichst Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit, Warmwasserheizung, Erker,
großer Veranda, Bad, GaS, clectr. Licht, Aufzug,
i . Okt. zu trat. N. Raueuthalerstr. 15, I. 2701

SMichterstroffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
ans 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . da>. 3409

Ktggkg-Nillll-WlllsMIlg
6—8 schöne Räume und Zubehör, sowie Garten

(Mk. 26—2800) per 1. April 1906 zu vermiethen.
Anfragen unter C . 25 <8 an den Lagbl.-Verlag^

Mohn « «,gen von 8 Zimmern.
hMtztẑ ßheidstraffe 78 , Part . , 5 - Zimmer-

Wohn, mit Zubehör auf den 1. Okt.
oder später wegzugÄialberbillig abzugcben.

Dambachthal 12, Lfc Ä5
1906 oder etwas früher zu verm.

«kF̂amdachlhal 23/27 (Neubau) hochherrschaffl.
5-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr. 8 bei Arch. Heuer. 3410
Emkevstr . 28 große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 3861
Käiser -Friedrich -Ring 88 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 3595

OravieVstvaffe 81 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 3412

Zietenrlng 14 s. schöne mod. 5-Z .-
Wohn., Erker, 8 Balk., Bad, Gas u. elcktr.
Licht, in jcd. Etage n. eine Wohnung, per
sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres
im Baubüreau nebenan. 3301

Schlichterstraße 15
ist die Wohnung, 2 St . hock, bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad, Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschkücheu. Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen. Näh. Hochpart. 8304

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftlich « i . Etage oder Parterre«
Wohnung , » Zimmer, Küche, 2Mansnrd .,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
Vermiethen. Näheres Neubauerstrnße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

Mohnnngon von 4 Zttnmer « .
Bertranrstr . 4» 2. St . , neu hcrgerichtctc große

4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3415
Dotzheimerstratze ZN, 2,

schöne elegante 4-Zim.-Wohnitng, Gas, elektr.
Licht, Rad baldigst mit Nachlaß ztt verm.

In uns. Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmcr, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
sof. od. später zu verm. Näh. Dotzheimer-
stratze 46, Part ., bei »A 3419

In meinem Hause Dotzheimerstraffe 54 Ater-
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3589

Frledrichstraffe 39 » ,
3. Et », schöne 4-Zimmcr -Wahnung , Ccntral-

heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst oder beim
Eigcnth. A . Müller , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Körnerstraff « 2, 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver-
micthen. Näh. Part . 3376

Körnerftraffe 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit 'entsprechend.
Näheres Parterre r . 3 .90

Körnerstraße 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neitzeit entsprechend, mit reich!.
. . Part . 3424

4 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. 3372

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., sc eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 8426A 2. Et., dicht am Kochbrunncn,

VtXlU |H . ßL-, schöne4-Ztmmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Änzus.
Vormittaas . Näh. Varl . 3591

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z.. Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Bist, zu v. N. dortf. P . 3427

Philippsvergstraste 18
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubed., in ruh. schön. Hause ( l . odcr
2. Et .) zu vm. N, dgs. Parterre links. 3453

RNdesheiNterstraffe 20 vier Zimmcr mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Sleuzeit, Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
clectr. Licht p. I. Oktober zu vermiethen. diät).
Rauenthalerstraße 15, 1. 3429

Stiftstraffe 17, 2, schöne 4-Zimmcr-Wodnuiig
mit Zub. zu verm. Wh . im Laden. 3592

Wethenburgftr » 1, l . Et., 4-Z .-Wohu., der Neuz.
entlvr. eiliger., zu vcrm. Näh. im Lad. 3440

Uorkstr » 1, am Bismarckriua, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Maus, bis 1. Oktober. Näh. 1 r. 343«

Uorkstraffe 19, 1, sch. 4-Zimmer-Wohnung mit
allem Zubeh. preisw. zu vcrm. Näh. Laden.

eo. tDiagez, ocr ueeuzcil cn
Zubehör zu vm. Näh. Pa

Manergasse 21  J

Mohnnngen von 3 Zimmevn.
Wtinlfftr (Diittelb .) 3 Zim. nebst Küche
■iAUUlj jll♦  und Zubehör zu Vcrm. 8458
Äettramstr . 20 , 3 r.. prachtv. 3-Zim.-Wohmmg

verändcrungsh. sofort billig zu verm.
Blelchstroffe 15 »», 3 Stiege, 3 Zimmcr m. Küche

z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 3438

WV«WW « WNNMM
In der Billn Bingertstr » 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 8496

Dotzheimerstraße 84, M. 1,
3-Zlm.-Wohnung, hell u. geräumig, auf sofort od.

später zu verm. Näh. Rüdcshcrmetstr. 14, Bür.
Faulbrunnenstraffe 8, Seitenbau, kleine Drei-

Zimmerwohnung zu verm. N. Nictzgcrei. 2783
GeiSvcrgstraffe 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3433
Gttetsenanstr » 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2723
Gneisenattstr . 8 schöne3-Zimmer-Wohnung iw

Hinterh. per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Gneisenanstr . 18, tzp., Petry , schöne geräumig!

3-Zimmer-Wohnung mit Bad umständehalberfür
450 Mk. sowrt oder später zu verm.

Göbenstratze 3 , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei 8436

Moritz straffe 26 , Stb ., 3-Zim.-Wohnung ar
ruhige Leute zu vermiethen. Preis 360 Mk.

Rettelveckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrw»hnungen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei M^ nry . 3517

Oranienstraffe 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller. Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderh. Part . l. 3593

PstilippSberg 10, Landhaus 2. St ., 3 schöne
Zimmer, 2 Balkons, Bäd mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas , clectr. Licht, Kohlenautzug
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu verm. 8320

PhtlipsiKbergstraffe 36 schöne3—4 - Zimmerw.
mit Balk., Bad usw. Näh. das. Baubür . 3450

Philippsbergstratze 49 , 81 u , 53
schöne große 3-Zimmer-Wohniingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl.  Okt.
zu vermiethen. Näh. bei * . «»>« wNsin»
ober «5. ScBiStzies -, Lahustraße 4. 3594

Rteblftratze 3 lSÄ “;
haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermielhen.
Ne «» üergerielrtet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. es.  lirafft . 3449

Rieytstr . 8 , 2, 3 Z. m. Zub. 1. Okt. N.P . 3479
Nömerverq 8 sind 3 Zimmer und Küche zu vm.
Schwalbacherstr . 41 , tz., 3 Zim. u. Zub. z. vm.
Walkmöhlstraffe 24 kl. 3-Zimmerwoh » .

für 8.30 Mark an ruhige Lerrls z» verm.
Wcstciidstraßc3mStSffOt

zu v. N. Arch. Luffenstr. 31. 2730
Wcficidstr. 12, LSÄß/KsS

sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
tt. 520 Mk. Näh. 1. Stock. B<V . Biraf *. 3442

Mm ' Wl ' «r. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.
£,)  Näh . das. 1. Et . l. 8323

Ziunnerman «,straffe 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 8286

Drei neu hergerichtete Zimmer
in der Bahnhofstraße, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden abzuhalten, sofort zu verm.
C „ ae » Uer , Bahnhofstraße 22. 3368

Berändcrungshatber groffe 3-Zirn .»Wohn.
(Miethnachlaß 100 Mk.) per sofort oder später
zu vcrm. Näh. im Tagbl .-Berlag. Vu

Mohnmrge « von 2 Zimmern.
Adlerstr . 13 2 Stub.. Küche, 16 Mk. p. •”/. kl. F.
Adlerstr . 6i 2 Z. u. Küchez. I . Okt. Näh. Part.
Dotzheimerstraße 15, StV ., 8 Zimmer nnd

Küche zu Vermiethen.
Dotzheimerstr . 72 schöne2- Zimmer- Wohnung

auf 1. Okt. zu Vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Eltvlllerstr . 2 , 2-Zim.-Wohnung, Bad, Balkon,

reich!. Zubehör wegen Llbreise gegen Mieth¬
nachlaß per sofort oder 1. Oktober zu verm.

Eltvisterstr . 16, Hth.. schöne2-Z.-W. sofort od.
später zu verm. Näh. Vdh., Hochpart. r.

Friedrichstr . 14 2 Z. u. K. p. l . Okt. z. v.
Wn-i?e«a,r"'Ls5 "'d"S 'L

schöne 2 - Zimmer - Wohnungen per gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Gravenstraff « 34 Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche mit Glasadschluß, an kinderl. Leute zu
vermiethen. Nah. daselbst im Laden.

Herverstr . LI 2 Zimmer, Küche sofort od. später
zu vermiethen. (820 u. 330 Mk.) Näh. 1 l.

.Hermannstr . 9 Daäiw., 2 Z., K., 1. Okt. zu v.
Sahnst »'. 12, Gth. P ., L-Z.-Wohn. zu vcrm.
Jahttstr . 26 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

ztt vermiethen. Näh. im Vorderh. Part.
Kellerstr . 17 zwei Zim. II. K. z. 1. Okt. oder sp
Kier-rlcherstraffe 8 bei eine elegante

2 «Zim mer - Wohnung mit Erker re. für
440 Mk. zu vermiethen.

Ltttseuplatz 1»», Htb. 1, 2 Z.. Küche sof. an kl.
Familie ztt uerm. Näh. Kirchgaffe5, Laden.

Moritzsträffe 70 , Seitenb., 2 Zimmeru. Küche
ztt vermiethen. Näh. Vorderh. 1.

Nerostr « 4 Frotitspitz-Wolumug, 2 Zimmer und
Küche, per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part

Nettelberkstr . 13, Froutsv .. 2 - Zimmer- Wohn'
s. billig zu vermiethen. Näh. Port , links.

Platterstr . 84 2 Z., K. u. K. p. Nov. o. sp. zu v.
Ptattcrstr . 42 zwei Zim. u. 1. Z. u. Kücbez. o!
3,'heingauersträffe (> scböne Frontspch-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, sowie 2 Zimmcr ’tt. Küche tfu
Hinterhaus zu vermiethen. Näh. Aordh. Part.

Rhcing .rnerstr . 7 schöne Dachwohnung, 2 Zinn
u. Küche, für gl. od. später zu vm. N'. das. 1

Saalgaste 14 (Hofmann) 2 Zim. u. K. zu verm.'
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ed )> nltJrtd crftr «fic 11 jlrei Zimmer uni
Küwe sofo t «" ruliisc Leute zu verm.

Sö w l .' gerstr . 78 . H., 2 kl. Zim. z. Okt. z. t>.
Werserstr . 4, Stb ., frb . 2-Z.-Ä . f. 290 Mk. v.

1. Okr. o sp., bpt. I. Frtsp .-Z. 8 Mk. Nah. 1 r.
Z,eenring 12 schöne2-Zimmer-Wohn.

zu ve^m. Näh. im Paubürcau , Part.

Zwei kl. Zimmer, l <u . Küche, K. für kl. ruh.
Leute tril ' o. 2 Kind, per 1. Okt. ob. >p. z. v.
Pr . Monat 18 Mk. Näh. Bülowstr. 6, Htb. 21

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr . 40 ein Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Ädolfstraffe 6 , Part .. 1 Zimmer unb Küche.

sowie 2 Mansarden sofort zu vermiethen.
Albrettlstrc .tz- IN eine Mansarbe mit Küche zu

vermiethen. Näh. bei Herrn BJiirti ; im 8. St.
Friedrichstr . 14, 1 Z., K. u. Zub. z. 1. O. z. v.
Hcrmantistrahe 17 Zimmer unb Küche um-

ständebalber sofort billig z» verm. Näh. 1. St.
Hoevstätte 13 ein Zimmer unb Küche zu vrm.
Kartstraffe 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Pvilti -psvergstr . 23 , 1, Frontspitzzimmer mit

Küche gleich oder 1. Oktober zu vermiethen.
Rheinganerstraffe 8 , Vorbb. Part ., 1 Zimmer

. . .. . _ m
bei •**■* er , Rauevthälerstraße 9.
und Küchev-r Oktober zu vermietlen. Nähere»

Rheinganerstras e 6 , .Hinter!'., i Zimmer, Küche
zu vermiethen. Nah. Vordh. Port.

Rievlstr . 0 1-Ziumciwvhn . zu verm. N Part.
Rönerverg 3 ein Zimmer und Küche zu verm
Weber,zasse 43 , in gr. Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. Okt. zu verm. Näb. Vorderb. Part.
Weiler . 9 schöne Mans.-Wobn., 1 Zimmer ». K.
Weilflraffe 13 , P ., Zimmer u. Küche im Dachst.

an ruhi c Leute zu vermiethen.
Porkstr . 10 e. Zim. u. Küche (Frtsp .) zu verm.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Kirägasse 10 Mansarbw. zu verm. Näh. Laben.
Wcilstraffe 0 schöne Mansardmolm. billiq zu v.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
BierstadterHöhe. schöne
Frontsp .-W.. 3 Zim. u.

Zub -, Garkenben. II. Bleiche(350 Mk.), z. 1. Okt.
'rörtfSffr 90 2 Zim . u. K. im Abschl. für
4^ 111U| ll . u \ J 20 Mk. per 1. Okt. zu verm
Lkaldstr . 00 3-Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N. 5- 7 Neub. 2760
Wohnnna von 6 Zimmern, Mädchenzimmer,

Badeeinrichtung, El . Licht, Wasserleitung, direkt
am st Hein zu 400 M. pro Jahr zu vermiethen.

Erbach » Nba. v. « ntinger.

Möbliere Mohnnngen.
Adelheidstratze 11, 1. elegant möblirte Wohnung

für die Wntermonntc mit Küche, Bad unq
Balkon. Lonneu êite.

erretövergstraffe 8 gute möbl . Wiuler»
Wohnnngen mit .g-üche zu vertu.

8eiSvert,str . 8 möbl. Winter -W. m. Küchez. v.
Geisvergvraffe 24 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

herrsch» ' I. ntöbl., ISO Mk. monatlich.
2« , zweiter Eingang

vom Dambachthal öa,
OTft’l . S ohn . v. 4—0 Zirnm . mit Küche.

Leberbcrg 3 <V-lla Capri) möbl. Wohn, mit n.
ebne Kiiche zu verm. Pr . 2—40» Bit. per M.

LtzlUZ. » 3 cleg. möbl. Wohn., bis zehn
Z/Jlll  4 44 Zimmer, Küche. Bad ec., prciswcrth

,u vermiethen. Kurlage. Lift.
N' colasstr.m.6-Z.-W.160M.mtl. N. Gocthestr. 1.1.
Ricokaestr - ffe möbl. 6- ».immcr-Wohn. s. 1-0 Mk.

zu vermiethen. Näb. Gocthcstraßc 1, 1. St.
CMJKtnfmtne 88 , Part ., elegant möblirte
tß%  6 -Zimmer-Wohiiung, Hoch-Part ., ganz oder

getheilt, für den Wmtcr prciswcrth zu verm.
Möbl . 3—8- -Zin tnei -Wohnun, , m. Küche, gr.

Veranda, bill. z. v. N. Dotzheimersir. 33, P . r.
miifil Nisla « tünwcrt 4 , sogl.Sil . JIluUl . dlltll , zu vermiethen, 5 Zim.,

Küche. Badezimmer, Kelter.
In Ba <» Neuenahr in Villa erhalten 2 Damen

ob. Ehepaar 3 Zimmer und Küche(möbl. oder
unmöbl.) zu 80 Mk. von Okt. bis April. Rcf.
erb. Off. unter .4 . 2 « 8 an den Tagbl .- Verl

Möblirte Dimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

erdclhcidstraffe 9, Seitenv . 1. St . , nabe
Bahnböfe » ndPost , schön möbl . Zimmer
für ei-uzel . Herr » zu vermiettzen.

Adcllicidstr. 30 S.
»delheidstr . 3v schöne» möbl. sfrontspitz-Zimmer

mit 1 ob. 2 Betten u. 1 möbl. Mansarde zu am.
Nvelheidstr . 47 , Gth. 1 recht«, schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens. sof. ob. sp. zu v.
klvrNreidstr . 49» H. 2, erh. orb. Mann Schläfst,
«delhcidstr . 80 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkon an bcfs. Herrn oder Dame zu verm.
Adlerstraffe 8, 1 St . l., niöbl. Zimmer zum

1. Oktober, auch früher, zu vermiethen.
Ndlerstraffe L, 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Sldlerstr. 16, Hth. 2, sch. Schlafstelle zu venu.
Avle str . 49 , 1. Et . lk»., möbl. Zimmer zu vni.
Eldalkstraffe 3 zwei gut möbl. Zimmer zu verm.

Nähere« Gartenhaus.
AldreKtstr . 0, 1, möbl. Frontspitzzim. zu verm.
ritbremsdr . 14, 2 St ., schön möbl. Balkonzim.
öllvrcchtftr . 30 , P ., sch möbl. Zimmer, 20 Mk.
Sit " rechtste-. 30 , 2. Et . r., möbl. Zimmer zu am.
Sltbredltftvaftf 30 , 3 l., möbl. Zimmer, 20 Mk.
Alvrechtstraffe 30 m. Maus. m. Kocbof. N. P.
Sllvrcchrstr . 31 , 2 St ., gut möbl. Zimmer mil

voller Pension, auf Wunsch Familien-Anschluf!.
lt rechtst «. 33 , 2, g. m. Z. m. u, o. Pens. z. v.

Sllviechtftr . 34 , 3 r., m. Zim. a. 1. Okt zu vm.
Sttbrrchtstl . 36 » 1 r . , fein m. Z . mtl . 28 M.
Sllbrechlstr . 3«, 1 r., erh. zwei jungeLenic Log.
SUbreä tstr . 37 . Hlh. P ., erh. rl. Arb. f. Log.
Nlvrechtstraffe 39 , 1, ein schön möbl. Zimmer

v-r sofort oder später zu vermiethen.
SNbkechtstr. 39 möbl. Mans. zu vm. N. 1. Et.
Vertramstr 4 . 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertrainstr . 12, 2 r., sch. m. Z.. auch woebenw.
* 10 , 2 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Nertrarnstr . 13 , P ., schön möbl. Zim. zu verm.
Vi »uior <t -Rino 20 , P . r., gut möbl. Zim. z. b
BiSmar ^ ring 37 , 3 l.. m. Zim. m. Kaff. 19 Mk
- iSmarchr ug 33 , 2 >., möbl. Zimmer zu verm
NtSrnortikriva 33 . Hlh. Part , r., Logis frei.
2 N ' chOr. 14, Gth. »da« , r ., möbl. Zim. zu vm
Vteichstratze 14, Gth. 1 l., . Schläfst, zu verm

PleiAftr » 16, 1, schön möbl. Zim. mit gut. Pen '
Blei - str. 17, 3, erh. zwei j. allst. Leute sch. Lo
Bleichstr . 24 , P ., möbl. Zimmer mit Pens, zu
Bleichstrosie 26 schön möbl. Zimmer zu vern
Blelchstr . 31 , t . grobes gut mövl. Zimmer zu i
Blcickstraßc 31 . Pdh. 2,' möbl. Zimmer mit zw

Betten, mit ob. ohne Clavicr, zu vermiethen.
41 3 rechts, freunbl. gut möb!.

< .7!1 llljlu , 4̂1 , Zimmer zu vermierhen.
Nlüch crstr . 8, M. P .. erb. j saub. M . sch. Log,
Blüchrrfitaffe 7, Pt ., schön möbl. Zimmer nr

Schreibtisch, cvcnt. Klavicrbenutzung.
7»iücht;rftrabe 7, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, Mtb 3 r., möbl. Zim. zu verm
Blüchcrstraff « 10, 2 r., schönm. Zim. an best.

Herr» oder Dame zu vermiethen.
müß -trPv.  18 , 3 r., möbl. Frontsp .-Z . f. 12 Mk.
Bniowstr . 4, 1 l., schön möbl. Zim. zu verv'.
fUrülowstrotz « 12 möbl. Fronlsp. mit 2 Betten
V zu vcrmietben. Näh. Part.

offlteimerstr . 2 , 2, eins. möbl. Zimmer zu vm
D -»tzi,e>„ , >-t-s!r . 8, 2, möbl. Z. m. u. ohne Pen !.
D tzhcttnerftr . 7 , Stb . P ., aut möbl. Z!m. v
Dotzüe ' mgistr . 12 2 gr. m.Z. (nbaeschl.) gl. z. v.
Dotche -mcrstr . !3 . Frtsp .. möbl. Mans. zu vm.
Dov.bein erstr . 29 , 8 l.. 2 g. m. Z . in. g. Pens.
Dohheimerftr . 46 , Gth. 1 l., ein schön möbl.

Zimmer mit Pension zum 1. Okt. zu verm.
Dohbeirnerstr . 49 , M. 2, sch. möbl. P -ans. z. v,
Dofftte merstr . 49 sch. in. Mans. z. v. N. 2 Sz,
Dotzlicimeistr . 93 , M. P ., f. anst. Arb. g. Sch,

Dreiweideu'ÄLL'zl-.L'8!
Erker und Balkon zu vermiethen.

Drnvenstl -. 10 , Htb. 1 l.. eins. möbl. Zim. z. v.
Eleauoreustr . 3, 1 r.. möbl. Zim. bill. zu verm.
Eiu ^ vrit ' eiiftraß -' 6 , Part ., möbl. Zim. z. verm.
/LlisabetdeuOraffe 31 , 1, in feiner Gegend,

grosicS möblirtcS sonniges Zimmer, 3. Stock,
strastenw., für zwei Personen sofort zu vcr-
mietben, mit Pension. Mästiger lzreis.

KmlerlrGe 35,1, ASS. 31"""
E-rntevstraffe 78 möbl. Mansarde zu verm.
Fa -ulbrunneustr . 3, V., eine neu hcrg. Mans.,

möbl oder unmöbl., zu vermiethen.
Faulbruti » «usir . 6, 1 l., erh. r. Arb. sch. Log.
Faulvr .-Btr . 9 . 3 (Frank). 2 Schläfst, sof. z. v.
Franfenstr . 1, 1, erh. j. Mann Kost und Logis.
Frnukenkr . 8 , Htb. 1 l., möbl. Zimmer, separ.

Eing., ans 1. Oktober zu vermiethen.
rankenstr . 8 , Htb. 1, Z. u. Schläfst, m. K. b.
rankenstrasie ia , Pdh 2 rechts, ist ein schön
möblirtes Zimmer zn vermiethen.

Frauk 'cnstr . 18 , 3 l., sch. mbl. Z. a. anst. M. z. v.
Fraukeustrn ' e 21 . 1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Frauk «" ftr . 23 , H. 1 r.. erh. anst. Arb. m Z.
Fraukcnftr . L4,1 r.. erhält j. wünn Kostn.Logis.
Frierr ' chOr. <4, Mtlb. 1. St ., 1 m Z. ». sof.
Friedrichstr . 44 , H. i . f. r. Mädch. Schlosst,
striedrichfir . 47 , Ftsp ., -rh. Arb. sch. Schläfst,
sdriedrichstr . 80 g. n>»>' i. Z. w. o. o. Pens. z. v.
Möbensrraffc 4, 3, möblirtcS Zimmer, grob und

luftig, gn bcss. Herrn oder Dome zu verm.
Goetuestr . 1, 1 St ., m. Zim. 4 Mk. die Woche.
Grildgaffe 2 » , 3, g. möbl. Z . m. 2 Betten nn

2 anst. Herren oder Damen sof. ob. spät. z. vm.
Häfurrg . 5 , 1. zwei möbl. Zim. z. I . Okt. z. v.

elenenstr . 11, P ., m. Z. an best. H. ob. Dame,
eleueustr . 24 , 55. 1, erh. anst. L. Kost n. Log.

Ketencnstr . 26 , 2. St ., m. Z. m. g. P . z. vm.
KcNmnudstr . 2, 1, gut möbl. Z . m. Schreibtisch.
HeNrnundstr . 4, 3 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmnndstr. 5,1 r.,

1. Oktober zu vermietbeu.
tideNmundfir . 16, Htb- erh. rl . Arb. Schläfst.
Hcllmmidstr. 17

<tn ein austäubiaeu Herrn zu vermietheu.
Helinniudstr . 34 , 1. sch. m. Z. (s. E.) a. gl. z. v.
Heamuubstr . 40 , P . r., mbl. Z. an 2 best. Arb.
Hellmundstr . 82 , P . I St . h,, r. A. erh. K. U. L.
Herberstr . 3 , Pdh ., g. möbl. Zimmer zu verm.
Hcrderstr . 12, Hochp. r.. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraste 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Herderstraffe 17, Part ., möbl Zimmer zu verm.
Heiwerstr . 21 . l , <w niovl . Zimmer , mouatl.

18—40 358». , zu vern,ieiben.
Cln istl . Heim , Herdcrstr . 31 , Hochp. l., zwei

gut möb! Zimmer an beffere Damen oder
Herren sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Hermanustr . 6 konn anst. H. Kost m. Log. erh.
Herbiaunstraffe 20 . 1, möbl. Zimmer zu verm.Sermaunstr.21.2r.,möbl.Zimmer zu verm.ermanustr . 22 , P .. möbl. Mansarde zu verm.
Hermannstr . 20 , Htb- 3 l., möbl. Z. zu verm.
Hermaunftr . 30 , 2 l., 1 sch. möbl. Zim. zn v.
Hirschorab . 5 , P . r., Z . mit 2 Bett . a. r . Arb.
- affnstr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm.

»abustraffe 38 , 3 l.. >wei gcmiithl. möbl.
>ci alleinst. DameZimmer (zns. 35 Mk.)

Falinstr . 40 , Knh . P .. erh. anst. Leute sch. Log.
^alinür A A b , freunbl. möbl. Zim. in

gutem Hause billig zu vm.
" abustraffc 44 , 3, möbl. Mans. sofort zu verm.
tKarlstratze 20 , 1, gr. elegant möbl. Zimmer mit

schönem Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstratze 21 , 2 h. möbl. scp. Zimmer mit

Pension b. c. Dame zu vermiethen.
Karistraffe 29 , 2, gr. möbl. Zim. a. gl. zu vm.
Karlstraste 30 , 2 r., gut möbL Zimmer zu vm.
K-artstraste 31, 1 r., sehr schön möbl. Zimmer m.

oder ohne Klavier preisw. p. 1. Okt. zu verm.
Karlstratzc 37 , 1 r . , erhält (Seschäktbirl . in

best. Farn . Pension zu sehr t>UI. Preise.
Kcttcrstr . 17 b. Noßbach. erh. r. Arb. g. Schläfst.
Kiedricherstr . 3 . 1 St ., ichön möbl.Zimmer mit

Pension an e. Herrn p. 1. Okt. zu v. N Laden.
Kirchgastc 1t . 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 17, 2. Etg., möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, passend für Einjährige»
Kirche,assc 19, f,
Kirckgaffe 43 , 2, möbl. Mansarde an eine einz.

Person gegen Näh- od. Hausarbeit zu verm.
Lebrstraste 27 , gut möbl. Mansardz. zu verm.
Aniffenplatz 1, 1. Et .. Ecke Rhe'nstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Snikeuffrafc 8, Gib. 3, freunbl. möbl. Zinn zu

vermiethen an anst. Herrn ob.GeschästSfräulein
2 tt >seu st rase 10 möbline Zimmer zu vermiethen
Lrtiscnstr .se 10 eine möb!. Mansarde zu verin.
L iicnstr . 43 , 1 r.. g. mbl. Zim., cv. mit Pens.
^ni »' plksil ' 1 -> 11 »ähc d. K .' s. . gut
» li l ?11! |I 5» 1 ' », möbl . £ iin . frei
Suxentvurgstr . 7, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Maucrgaffe 12, 2 r.. möbl. Zimier in. > oder

3 Bellen, aus Wnnscb auch Miitagslisch, z. v»>.
Mancrkaffe 17, 2, groß, gut möbl. Z . (sp.) z. v.

Mlnuitiuestr. 3, G.7Ksi-frümeiu
erhalten schön möbl. Zimmer mi>voller Pension,

-rctzgergaffe 29 , 2. St ., r . 8lrb. erh. bill. Log.
Otehgeraaffe 29 einfach möbl. Zimmer zu verm.
llicheiSvcrg 9 , 1 möbl. Zimmer zu verm.

Norit ' sir» 3. 1» möbl. Zimmer m. o. o. Pension.
oril .str . 80 ein möbl. Pa -terrczim. zu verm.

Borihstr . »4, 2. St .. möblirtcS Zimmer zu vm.
Noritzstr . 41 , 2, sch. möbl. Z. jof . ob. sp. zu v.
Korihstr . 41 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.

Moriffstrasie 47 , M. 2 l.» frdl. mbl. Zim. zu v.
Morihstraffe 80 , 2 l.. gut möbl. Wohn« und

Schlafzimmer zum 1. Oktober zu verm.
Otorihstr . 34 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 . Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.

Nerostraffe 9, 1. Stock, schön möbl. Zimmer mit
2 Betten an bcss. Arbeiter zu vermteiben.

Berostr . 13 , 1. sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostraff « 80 , 2, möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
Nerostr . 30 , 3, sch. m. Mans. a. sol. Arb. z. vm.
Nerostrah « 46 , 2 (Lehmann), schönes neu möbl.

Zimmer mit schöner Aussicht.
Nengaffe 1«, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.

% Part ., gut möbl. Zimmer
^ lUllllit |U . Of mit sep. Eing. zu verm.
Oranienstr » 4» 1, in der Nähe der Artillcrie-

Kastrnc. ein schöne« möbl. Zimmer zu verm.
Oranieustr . 16 , 1. St ., schön möbl. Zim z. vm.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 33 , Stb . Part ., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 38 , 1 l., gut möbl. Zim. zu vern,.
Oranienstr . 36 , 1, m Z. w. od. o. Pens, zu v.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zim., cv. m. Klav.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l-, ich. möbl. Zim. z. v.
Oransenftr . 33 , 2 r., f. ein reinl. Arb. Logis.
Oranienstr . 40 , Mtlb . 2 l., möbl. Z. z. 1. Okt.
Oranienstr . 84 , Hth. 1 l.. ein sch. mbl. Z. z. v.
Oranienstraffe 60 , G. P .. möbl. Zim. zu verm
PbilippSberststr . 9 , 3. schön möbl. Zim. z. vm.
Philipp - berastr . 17/19,P .,m. Z. m Pens.45M.
Philtppsberastr . 28 , Part ., fciimi möbl. P .-Z.

ans 1. Okt., event. später, zu verm.
Philiphsbergstr . 39 , 3, ein möblirte» Wohn-

und Schlafzimmer billig zu vermietbeu.
Platterstr . 73 schöne beizb. möbl. Mans. frei.
Rheinganerstraffe 9 zwei beffere möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten, auch Pension, zu verm.
Rieh -str . 6 , Hth. P ., frdl. m. Zim. b. zu verm.
Riestlstr . 11, M. D . r.. erh. Arbeiter Logi».
Richlstr . 12, 2, sch. m. Z., ev. m. Pens. u. Klav.
Nieblstraffe 12. 2 l., sep. frdl. möbl. Zimmer f.

20 Mk. mit Kaffee zu vcrmietben.
Rievlstraffe 12 , 3 lks., g. möbl. Zim., sep.Eing.,

und eine Mansarbe mit 2 Betten bill. zu verm.
Niehlstr . 13» , Hth. 3, erh. ein Arbeiter Loa-S.
Röderallee 12, 2 r., groß, freunbl. möbl. Zim.

an anst. Herrn zu verm. Eing. sep.
Röderallee 10 , 1 l., ein aroße« möbl. Zim. z. v.

_ “ "bl. Mansarde

Zwei j. L. erh. K. u. L. Rerostr . 16, Schuhgesch.

M Aiiitzrlge. K,7LS -. .iZ
schön möbl. Zim. zu v. N. Schwalb,-Str . 11,1.

und Schlafzimmer an Da «mOH für »ürzere Zeit oder dauernd
avznaeben . ^ ^

Stllnhei , Tannnöstratze 57 , Bel -Et.
Eleg . möbl. Z . an best. Herrn o. Dame pret - W.

zu verm. Südv . Näh. im Tagbl.-Verl.

Röderstr . 1»,
Röderstr . 19,

Part ., möb
_ _ .. . . . , 3 l., möbl. Zim. - .
illöderstr . 23 , 1 lcp. m«bll,Zimmer zu verm.

. zu verm.
sofort zu verm

Röderstr . 41 , 2. St ., möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 7 , 2 r.. m. Z. an anst. Herrn z v.
Mömerberg 8 , 8, Zimmer mit 2 Beiten zu vm.
Röwerbera . 30 , H. 3 I., möbl.Zimmer zu verm.
Saalaaste 14 , Stb . 1. Et ., ein möbl. Zimmer

mit 2 Betten sofort zu verm.
Schachtstr . 3 St de. mit od. ohne Bett, zu verm.
Tckachlfiraffe 28 . 2 St ., möbl. Zimmer frei.
Schierstcinerstr . 13 , Park., schönes großes möbl.

Zimmer m-t 1 od. 2 Betten zn vermiethen.
S «t>nU»era 8 , Part . I.. freunbl. möbl. Zimmer

(Vorgarten), mtl. 18 Mk. m. svasee, z. 1. Okt.
Schnlbera 18 , Vdh. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstraste 4 zwei schön möbl. Zimmer,

Salon u. Schlafzimmer, per 1. Oktober zu vm.
Schwalbacherstr . 7, S . r. 1 St . l„ m. Z. zu v.
Sg. walvachcrstr . 11,1 , zwei sch. mbl. Z. z. v.
Schwalbachcrstraffe 14, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, sowie einzelnes sofort zu verm.
Schwalbatverstraffe 22 , 1, Allceseite, gut möbl.

Zimmer mit edcr ohne Pension, ev. mit Salon.
SriwalvaGerstr . 27 , 1 r , sä ön m. Zim. mit

guter Pens, per 1. Okt. billig zu verm.
Säiarnhorftstr . 38 » Part . r .. schön möbl. Zim
Schwalbacherstr . 37 , 3 r., möbl. g. Zim. z. vm.
Schwalbacherstr . 58 , Part ., m. Zim. zu verm.
Sedanstr . 9, Hth., 1 r ., möbl. Zim. billig zu v.
Seerobcnftr . 10, 3 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Seerovenstr . 16 , 1 r., g. mbl.. bish. v. b. H.bew.

Frtsp .-Z. m. vollst. g. P . f. 50 Mk. p. M. zu v.
Steingaffe 3» 2 l., gr. gut möbl. Zimmer für

18 Mk. zu verm. Auf Wunsch2 Betten.
Sietngaste 11 ist ein scd. m. P -Z. i. Vdh. z. v.
Oteingaffe 13, 1 r., mbl. Mans. an j. M. zu v.
Stcingaste 13, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstratze 21 , 1. St ., schon möbl. Zimmer an

Herrn oder Fräulein zum 1. Okt. zu verm.

Stiftstraffc 26 ;*«Sgr2
monatwcisc. mit 1 ober 2 Bctlen.

Tannnsstr . 1, am Kochbrunncil, 3. Et . I., neu
eiliger. Zim m. 1—2 Bettcw m. Frühst. Bad.

Wolrarnstr . 4» 3, erb. ein Mädchen Schlafstelle
LÜalrarnsir . 6 , 1, Mitte , möbl. Zim. mit oder

ohne Pens, an Herr» oder Fräulein zu verm.
Walranistraffe 6 , 2 l., ein mbl. Zim. zu verm.
ÜLalraUistr . 6 , 3 r., 1 m. Zim. a. gl. b. zu vm.
Walramstraffe 38 möbl. Zimnicr bei kinderlose»

Leuten zu vcrinielben. Näheres Parterre.
Weitste . 11, 2. möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Weits !raffe «3 kleine möbl. Mnnsardc zu vern,
Wclivitzstr . 14, 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
'Wellrihstr . 40 , Stb . 3, kann ausi. sol. Mädchc»

Schlafstelle au? gleich oder 1. Oktober erhalten.
Wellritzstr . 43 , 2 r., möbl. Z . m. Pens, zu vm.
Wcstendstr . ffe 18 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
W stenbstr . 13, H. I. St . r., 1 möbl. Z . z. v.
ÜLestendsir. 20 , Grth . P . I., möbl. Zinuuer mit

Pension an Frl . zu verm.
Wörtkistr . 1, 3 l , sch möbl. Zim. sof. zu verm.
ÜJörthstraffr l st, 2, s. gut möbl. Zimmer z. vm.
Bortstraffc 9, 2 möbl. Zimmer zu verinicthen.
^orkstr . 11, P , »,. Z. »>. 2 Beit. s. bcss. Handw.
Borlstr . 33 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen
Zim »«ermanustr . 3 , H. 2, Zm. nt. 2 B. zu b,
Zttitmcrmannstr . 4 , P . l., sch. möbl. Z. vm.
Zctnmermattnstraffr 10, 1 rechts, möbl. Zim.

an soliden Herrn zu vermicth-n.

Möbiirtc Zimmer§ SÄ&
von 50 Mk. an. Auch passend iür Hin»
jährigen , in nächster Nähe von Artillerie- iliid
Infanterie -Kaserne. Ki rät gaffe 7, 3. Etage.
Fmn 3“«‘try.

Zwei schön möbl. Zim.. auch m. Lüche, freie Lage,
zu verm. Näh. Rauenthalcrsncße 24.

§chän möbl . Zim me - mit u. ohne Pension im
Ccutr. zu verm. bei Seltwerzel , Schulbcrg 6.

Keere Zimmer , Mons 'arden,
Kammer » .

Sllbrcchtstr . 42 e. leere st,. M. an wbl. P ., zu v.
Biömarckring 18, Laden, sch.Frontspitz-Zimmer

nur an solide Person zu vermietbeu.
Bülowstr . 12 leere Maus, zu verm. Nah. Part.
EasteUstratze 6 ein separates leeres Zimmer an

eine ruhige Person zu vermiethen. ,
«z>otiheinterstratze 30 , 2. Etage zwei groß«

sonnige Vorderzimmer mit Balkon, unmöbl.,
baldigst zu vermiethen.

Frantenstr . 18 heizb. Mans. an j. M. N. 2 r.
Friedrichstr . 48 , 3, leeres Zim. (scith. Atelier).
Herderstr . 6 . 2 l., gr. leere Mansarde zu verm.
Zahnstr . 14, P .. heizb. Mans. an r. anst. Pers.
üarlstr . 29 , 2, gr. beizb. Viansarde a. gll zu v.
Mauergoffe 8 . 1, leere« Zim. nach der Straße.
Moritzstraffe 10 sind zwei kleine Mans. an einz.

ruh lßerson zn verm. Näh. Part.
Moriffftr . 26 Mans. an ruhige Person zu verm.
Vranienstroffe 16, 1. Etage, 2 leere Zrmmer

!m Abschluß zn vermiethen. Näh. Part,
^rnnienstr . 21 sind zwei schöne Hochpart.»

Zimmer zu verm. Näh. 2. Stock.
Oranienstr. 33 ?;tÄ b'
PhilippKbergstr . 36 sch. leere« Z. Näh. Baub.
Plattet straffe 42 eine Mansarbe zu vermiethen.
Platterstraff « 63 , 1, ein schönes Balkonzimmer.

unmödlirt, billig zu verniietheii.
Rueinbahnstr . 2 2 sch. l. Mans. z. vm. N. Pt.
Roonstr . 17, 1. schön möbl. Mamarde zu verm.
Saulgasse 18 , 8 l., leeres Z . m. sep. Eing. zu v.
Scharnhorslstr . 2, 1 r ., schön, leeres Zrm. zu v.
Schwalbacherstr . 27 , Mtb. 2, leer. Z . b. zu v.
Seerovenstr . 5 , Mtb. 2, gr. heizb. I. Zim. zu v.
Seerobenstr . 7 Mansarde mit Kochofen zu verm.
Stiftstr . 1, 11., 1 gr. l. Z., 12 Mk. mtl., 1. Okt.
Tannusstr . 16 3 freunbl. leere Mans. zu verm.
Walkmühlstraffe 38 , Billa Hildegard. 1 leere

Stube u. Kammer im Abschl., 2 Tr . v„ 12 Mk.
Walluserstr . 5 gr. l. Part .-Zimmer, heizb., per

1. Okt. b. zu v. Näh. V. Part.
In sein . rnh . Hanse 2 leere Zimmer,

Revenranm , Waffer , Gas , ev. Mans .» ans
1. Ott . od . spät . z. v. N . Ad «lheidstr . 41,2l.

Remise». Stallmrgen , Sche««»«.
Keller ete.

Bülowstr . 12 ein Flaschenbicrkcller zu verm.
Karlftr . 32 , 1 r., Stall ., event. m. Remise, z. v.
Kellerstraffe 17 Stallung für 2 Pferde., auch mrt

Ü-Zimmerwohiiung per 1. Oktober od. spät. z. v.
Römerberg 8 St '-stnng zn vermiethen.

Stallung
für Herrschaftspferdczu verm. Oranienstr. 33, P.

ianibciiril '-ulioiio
PenAon Alieerrhof,

»Aveggstraffe 2,
schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Hause, vorzügl. Küche, hübscher Garten.

Alicgtlstr. 8,
Salon und Schlafzimmer mit Balkon, möbltrt,
abziigeben. Fra » Justizrnt « altler.

' " ober fürElegant möbl. Zi
dauernd mit ob. o. Pens

iiinmer wochenweise- ,—
zu vm. Adclheidstr. 11,1.

Zu vermiethen möblirte Zimmer mit
Pension. Bad im Hause. Dotzdeimerstr. 17. 1.

(Llcqaut möblirtcr Salon,
ans Wunsch mit Schlafzimmer , zn verm.
Dohsicimersttaffc 49 , 2 . Etage.

Villa dranftpair,
13 u. 15 Emserstrasso 13 u. 15.

Famllien - tN -naSon E. 85nngc.
BCIeg. aSimmer , gr . ftarten , I5ii (ler.

Vnr7tigliche Kfiehe.

EniscrstNißc 20 SfiÄ Ä̂SS
mit oder ohne Pension billig zu verm.

Goethcstr . 13 , t . Et . put niöbl. Z . z. v.

Willcr Stillfried,
Hatnerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu dergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garten.
Porz . Küche . Mäff . ütreise . Möbl . Wob » .

Guter bürgerlicher Pr -vat - Mittagstisch
60 Pf. Heleneiistraße1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Schlafz
Herverstratz « 8 » 1 l., aut möbl. Wohn- und
lafz. in. Balkon zum 1. Oktober zu verm.

e -derstr . 21 , 1, Friese, g. möbl. Z. 7 (Nk.
vcr Woche, mit 2 Betten 10 Mk., moiintt. billiger.

Herrngartenftr. 17, 2,
nächst der Sldolfsallre,

finden gebildete Damen und Herren gemüthliches
Heim mit gut bürgerlicher Pension im Preise von
SO—120 Mark per Monat.

40 , 1 , gut möbl.
4itu .pi . uiu Zimmer in schön gelegener

Villa an bcss.  Herrn zu vermiethen.
Schön möbl. Wohiî u. Schlafz., 1. Et., sep.

Eing .. 1 u. 2 Beit ., auch einz., mit u. o. Pens. in
kinderl. b. F . sehr billig Karlstraffe 37 , 1 r.

Peu?iou Schupp
ist jetzt statt Rhcinstraßc Kirchgaste 4, 1 St . ,
Ecke der Luiscilstraße. Schöne Südzimmer frei.

Kiras .affk 7, 1, schön möblirtcS Zimme
(separat) zu vermiethen.

Gut >» >vlirre Zimmer ntit Pension pro
Tag von 3.80 Mk . an . event. auch ohne Pens.
Luisenplatz1, Ecke Rhcinstr., 1. Et.
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4 Mufenmstrasse 4, 1. @t., den. möblirte
Zimmer für die Wintermonate Preiswerth zu vm.

Einfach und elegant möbl . Zimmer,
auch ? Zimmer mit Küche zu vermiethen.
Villa Nerothal 82. _

Rculmmsir.10, Ä VÄ
Wohng. preiswertb zu Perm. mit o. oh ne Pension.

Mnlwllr. 9,
Nicolasftr . 1.3. Part ..
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit 1 oder
2 Betten mit oder ohne Pension. Morgensonne.

MeoLasstraße 19,
feine ruhige Lage, cleg. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, gute Verpflegung, gemüthliches
Heim, auch für Dauermiether. Man spricht engl.,
französisch, spanisch.

Bel geb. Dame neu möbl . Zimmer mit
schöner Aussicht zu v.  Lehmann , Ncrostr. 46.

GemüthLiches Heim
'in feiner Familien-Pcnsion, eleganteZimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2,1.

Schön möbl. Wohn - N. Schlafzimtner in
ruhiger freier Lage, Nähe der Ringkirche, au Hess.
Herrn ob. Dame zu verm. Rhcingäuerstr. 14,3. Et.

Stiftstrasse 2 . 1 (Villa Flach), findet ein
älteres Ehepaar oder zwei Damen möblirtes
Wohn- und Schlafzimmer mit sehr guter Pension
für die Wintermonate oder dauernd. Preis
SO Mk. monatlich oder höher.

Wilhelmstr. 12. 2. gf ?5s
g Mnehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.

Möblirte Billa
jfür den Winter zu Perm. Näheres Hotel Nizza.

Gut möbl . Zimmer <1. Et . ) mit
2 Betten in der Nähe des Königl . Theaters
und Kurhauses zu vermiethen . Näh . im
Tagbl .-Berla g. _VV

In e. Einsam. - Villa, Adolfsdöhe, kann bcss.
Herr, wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon nnd
Schlafzimmer, ev. m. P ., per '1. Oktober erhalten.
Wiesbadener Allee 63.

HeröftferienKirferrlhalL
mit Nachhülfef. Schül. all. Kl. höh. Schul., Pension
f. Erwachs, u. ganz. Familien . Auskunft d.

IS --. Seibert , Psr . u. Eh. KreiSschulinsp.,
Panrod (Taunus).

mute
' Zitz miethen gesucht
in oder bei Wiesbaden

kleine Billa.
Off. mit äußerster Preisangabe unt . K,. » 68 an
den Tagbl .-Perlag._

Kleines KnrWss
mit großem Garten , in der Nähe von Wiesbaden,
zu miethen, evcnt. später zu kaufen gesucht. Off.
mit PreiSang. unt . Al. an den Tagbl .-Verl.

Sechs- bis Acht- Zimmer- Wohnung per
1. Okt. c. zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter T . 1 *M an  den Tagbl .-Verlag.

Zu Anfang Oktober wird für
- eine gelähmte Dame mit Be-

gleituna eine Parterrewohnung von 4—5 Zimmern
mit voller Pension oder mit Küche gesucht, kleine
Villa nicht ausgeschlossen. Offerten u. A.  s « s
an den Tagbl.-Verlag._ _

Gesucht wird p. 1. Novemberd. I . in ruhiger
Lage Wiesbadens eine schöne 4 —8 -Zimmer-
Wohnung , 2. Etage, mit allem Zubehör, für
kinderlosen Haushalt (2 Personen). Schrift !. An
geböte mit Preisangabe und Zimmergröße unter
A»  81 » an den Tagbl, -Verlag erbeten.

Z-Nmer-Wchnung sof. gesucht,
freundl., rein, trock., mit Zubehör, f. 480 Mark,
v. best. Fam. Offerten unter W . Sö » an den
~ lblqtt-Verlag.

Wohnung von 0 Zimmern und Küche
mit Gäseinführung zum Preise von 800 Mk. per
1. Oktober von kinderloser Familie gesucht. Off
unter BF. ISO an den Tagbl .-Verl._

Brautpaar
sucht sofort 2-, event. » - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör in schöner Lage. Offerten mit Preis-
angabr unter Et. S« r an den Tagbl.-Verlag.

Eleg. möbl. Zim,, sep. Ging., per >5. Oktober
gcs. Off, unter L« r» an den Tagbl .-Verlag.

lucht möbl. Zimmer" im
Centrum der Stadt , mit

Frühstück 25 Mk. per Monat . Offerten unter
«». nsg ap den Tagbl .-Verlag. __

Gesucht ab iTDktober von jung.
WWW Herrn zwei gut möbl. Zimmer

(ungeniert, mögl. Privat - Eingang), Nähe des
Bahnhofs bevorzugt. Angebote mit Preisangabe
unter I». an den Tagbl.-Verlag.

Für ein Maurergeschäftgrößeren Lagerplatz,
wenn möglich mit Einfriedigung und Halle, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 25. L« 4l an den
Tagbl.-Verlag._

^UgciPUly Nähe 8
Adolfsallce. Gefl. Off. u. W.

Baufleschäst gesucht.
Mainzerstraßc oder

160 'Tagbl.-Verl.

gilt Keller«O WWW
in der Nähe der Burgstraße zu miethen gesucht.
Offerten unter L̂.. ts.  81 # postlagernd. __Brauerei
sucht zu miethen Absüllraum , Pferdestall
mit Heusveichrr , 3-Zimmer -Wohn ., mögl.
per sofort . Offerten unter « . an
den Tagbl .-Verlag.

\ Hr̂ > EH ^ 1 ! ’ ( . 1-'>*

MM- Tüchtiger Lehrer des Lateinischen
von j. Engländer gesucht. Off. unter I ». 1 « »
an den Tagbl.-Verlag.

Anst . Geschäftssrl . sucht möbl. Zimmer
mit Pension iyi Preise von 60 Mk. Offerten unter
»l . 1 « » anAen Tagbl .-Verlag.

Herr sucht per 1. Okt. ein mövt . Zimmer
für einen Monat . Offerten mit Preisangabe unter
O. L« 8 an den Taabl .-Verlaa.

Junger ak. geb. Herr sucht zum 1. Okt. srol.
möbl . Zimmer mit gut bürg . Pension , am
liebsten bei junger Wittwe. Off. mit Preisangabe
unter TT. 108 an den Tagbl .-Verla g.

Möblrrtes Zimmer per l . Oktober gesucht,
Emserstraße oder Nähe bevorzugt. Offerten mit
Preisangaben . an den Tagbl.-Verlag.

»panier gesucht für spanischen Unter¬
richt, Näheres Oranienstvasso 21, 1.

OffertenGesucht russisches Unterricht.
snd M . LUS au den Tagbl .-Verl ag._ _

crtheilt gründlichen Unter«
richt Im Flötenfpiel zweimal

wöchentlich von 4—8 Uhr Nachmittags? Offerten
unter öl. LUK an den Tagbl.-Verlag

Wer crtheilt Abends nach 0 Uhr gründlichen
MierriG im Dmenfrijiren

(Ondulation inbegriffen) ? Offerten unter n*. a ®5
mit Honorarforderung ober Stundenpreis an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Krimle iüjttt MiiWMulk
von

Oderletzrerin fitife Wies
(vorm. Ij.  MoSTmeisier ),

Rheinftrnße 28 .
Das Wintersemester beginnt Freitag , de«

13. Oktober. — Anmeldungennimmt täglich
entgegen_ Die  Vor steherin »_

ernat W © rlbs
für Schüler höh, Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim ., seit etwa 10 I . !
Pers. ert. d. U. Unterr . i . allen Fäch ., auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen-, Schul «u . Militär -Examina vor, bes.CU.-. UM.- n. M1ur.-MMn!
Worb *, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43.

in der Lang - oder Webergasse z. l . April
1966 gesucht. Offerten umgehend erdeten
unter 8 . L« » an den Tagvl . -Verlag.

))*•r -4 n ’ b -~t

Berlitz ^ eheol,
liuisensirasse 3.

Uoierr . i » fremd . Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Nation.

Privat - und Klassen-TJnterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auoh im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach -wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Kintriti jederzeit.
Prospecte u. Probelektion , umsonst.

FortbiLdungs-Anstalt
sür junge Damen,

Nicolasstrasse 27.
Wortrags -Cnklen, Lehrtnrse « . Privat-

stnnden . — Fächer: Deutsche Litteeatur,
Kunstgeschichte, Geschichte, fremde Sprachen
(Franz . , Engl . , cv. Jtal ) . — Deutsch für
Ausländerinnen , ev. Rechnen « nd Buch¬
führung u. a. — Prospekte durch die Vor¬
steherinnen Fräul . M« ri » ScbnollFcr und
»LN«* ida Hafner . Sprechstunden: Vor
mittags von 11—1, Nachm. 3—4'/- Uhr.

Paris «« ertejlt gründlichen Unterricht und
Konversation. Mäßige Preise. Zu sprechen von
8- 7 Uhr N. . F » « rc , Karlstr. 29, Gth. 2,

Innselßien, welche die Reifeprü¬
fung an Gymnasien,
Real - Gymnasien,

Oberrealschulcn, Realschulen oder Seminarien
ablegen wollen, bilden wir in kürzester Zeit in
altbewährter Methode aus. Schüler werden wie
früher ausgebildet. F71
Dresden w. 8 . Mocsta,

Direktor u. Rektor a. D„ geprüfter Oberlehrer.

LoiseopSatz2, Hoctipart.
An mehreren Kursen zur Vorbereitung auf

Schul - und Militär - Examina , sowie zur Nach¬
hülfe in ' Gymnasial - und Realfächern können
von Anfang Oktober an Schüler tai 'nehmen.

beotscli für Ausländer.
Deutsche , engl ., iranzös . Handels -Korrespondenz.
Einzelunterricht 'unter günstigen Bedingungen

(auch ausser dem Hanse ).
Näheres von 9 bis 12 und 2 bis 7 im Unter¬

richts -Institut Lnisenplatz 2, Hochpart.
Gepr. Lehrerin, 16 I . in Frankr . t. gew.,

nnterr . Deutsch., Franz ., Englisch, Klavier. Preis
p. St . 75  Pf . Rdein straße 88, Stb . 1,_

Mitschüler.
erstes Schuljahr , gesucht zur privaten Vorbereitung
(einerlei, ob Knabe oder Mädchen). Näheres
Emserstraße 24, 3 St.

Nachhülfe v. I*. Schulart «, crtheilte. Frl.
Tbeiln. gcs. (monail. 6 Mk.). Maucrgasfc 8. 1.

MM- Engländerin erteilt Nnterrrcht,
Konvers. EUsavethenstrasse 23, 3.

Engl»Nnterrrchtn«Eonversalion
bei ZL-8, t afne , Mauergasse 8, 1.

Engl . od . franz . Stunden v. akadem.
gepr. Dame gegen deutsche gesucht. Offerten unt.
LV. LKs an den Tagbl .-Verlag.

Französin (diplom . l crtheilt gründlichen
Unterricht u. Conv. Beste Ref. Zn sprechen von
5—7 Uhr Oranienstratze 18 , 2 l.

Franz . Unterricht erteiltn. d. Anjchauungs-
methode v. Roßmann und Schmidt e. Französin
(gepr. Lehrerin) Moritzstraße 16, 2 r.

Mnutitutrice donne lejous
de gram, et eonversatipn Taunusstr . 31.

T -t-. l1 inzf riZMui (Lehrerin ) unterrichtet
ALttJLlüIIüi lli in ihrer Muttersprache.

A, Yieazoit . Bheinstrasse 38, 3 1.

Italienisch.
Fräulein , von Italien zurück, gibt Unterricht

zu mäßigem Preis . Adelheidstraße 86, 3.
MllljpNorin diplomirt (Universität), erth.
Llllltlkllktlll , gründl. ital . Unterricht. Off.

unter St.  L « « an den Tagbl.-Verlag._

mt -m.
finntels-j.MÄIehrmMt

Heinstr.M,
Ecke

Noritzstratze

Sonder-Auterricht
in

Schönschreibe«,
Rund- und Zierschriften.

Am 26 . September beginnt ein Nachmittags-
Kursus in

KtlWlllphIe Mohe-MO.
Honomr 18 Mk., einschl. Lehrmittel. Anmeldungen
erbeten. Unterricht in Maschinenschreiben, Buch¬
führung, Handelskorrespondenzn. s. w. jederzeit.
Ktenographislhes Infllm.

31 , P ., Ootzheimerstpasse 31 , P.

Fnstlkuk
Ootzh«ini«ratc2lflLsWlESBADtn Ootzhslmerstr. 21
Neue Tag- und Abendkurse

(Geaamthnrie)
beginnen am

S . i 5 . und S . Oktober.

Für Damen separate Bäume.

JnSihif ]
ColziwiaMraU81p..WI6SBA66W ßolzhoimspstcSie.

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.

Fürst amen separate Räume.

OaljMiMnittietiWUSBASIal CoUtHiusntc Sie.
Kurse nur für:

Buchführung und Wcchsellchre.
•Beginn nm 3 . Oktober.

Stenographie u. Maschinenschreiben.
Beginn »tn 8 . Oktober.

21 , P . , Dotzheimorstrasse 31 , i\

BsgiZln muev  Kurse
am 2., 5. nnd 8. Oktober.

«*
«
»•»
•ea*

es

I

es

>̂  Meine
26-jährige Thätigkeit

als Buchhalter, Prinzipal
HandslÄchrcr bieten die beste

Gewähr für eine sachliche u. gründ»
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.
B [ eiiii *i « l8 Leicher,

Kaufmann, HandelSlehrer
u. Biicher-Reoisor.

Luisenplatz ln,Parterreu . 1. Stock.

WienerKiavier-llnterricht,
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger, Vorge¬
schrittene und bis zur höchsten Stufe . — Erste
Referenzen. Starte itabicb , Pianistin,
_Kaiser - Friedrich- Ring 48, 1 links.

Biolin-Unterricht
erteilt gründlich

SS,  Heinemann , Müverstrasse s , Part.
Da selbst auch einige Violinen billig zu verk,
Vioiin - oder Klavierunterricht wird

gründl. erth., mtl. 8Mk., w.2 L-td. Blüchcrstr. 7, P.
Mandoline - Nnterrrcht crtheilt gebildeter

Italiener bei mäßigem Preis . Göbenstr. 18, 2.

Füchstziiles. zstklikülkr. m
Prosp. v. F . d - hacroiv , Frankfurt Mai » .

dotl - 8nterricht für Herren, Damen und
Lfll. lt - skinder bill. N. Helenenstr 2, 2 r.

R « ZS
dexinnen

Mitte Oktober.
Bitte gefl. um recht¬

zeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr . 10.

Mal-Unterricht.
Aküd.Maler§eay.Günther-KchVerla

von der Reise zurück.
Wiederbeginn d. Unterrichts vor der Natur
Eintritt jederzeit. — Näh. Atelier Adolfsall ee 49

^alkursNs
2 bis 3 Theiluehmerim>en ges. Adelh eidstr. 86, 3.

Julie von Pfeilschiffer.
Habe meinen Musikunterricht, Klavier , Ge-

sansi , wieder begonnen und sehe Wieder- u. Neu¬
anmeldungen (schriftlidi) gerne entgegen.

Tannn sfirasse 41.LLSavier-Mterricht
erteilt

Oerdia Bichel,
_Lntsensirrssc 32 . _

MllMMeMI erteilt fßliiS $ d)fltl\
Köni gl . Kamurermnsiker, Blücherp la tz S.

Älanicrlehrcrin cons. geb., err. grdl. Unterr.
z. maß Preis . Off, u. r . B3 © ort b. Tagbl.-P.
Wcr-,1
GMarre

crtheilt
Otto Kilian,
Bleichstr . 25.

Taaz-UnterrifM
(Erstldassiges Tanz-Institut.)

Gefall. Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J . beginnenden

nehme in meiner Wohnung, Gustav-
Adolfs irasse 6, P., gerne entgegen.

Adolf Doneckcr,
Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB. Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den w.
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.
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